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Erklärvideos: Zu fast allen Lernschritten gibt es Erklärvideos. Sie unterstützen dich  
beim Lernen und Üben. 

Ich-Du-Wir-Aufgabe: Löse die Aufgabe zuerst alleine. Vergleiche deine Ergebnisse dann mit  
deiner Sitznachbarin oder deinem Sitznachbarn. Besprecht eure Ergebnisse danach in der Klasse.

Partneraufgabe, Kommunikationsaufgabe: Löse die Aufgabe zu zweit oder vergleiche  
deine Ergebnisse mit anderen. Oft musst du auch deinen Lösungsweg erklären oder  
deine Lösung begründen. 

Technologie-Aufgabe: Diese Aufgaben werden mit digitalen Hilfsmitteln gelöst.

Knobelaufgabe: Hier musst du oft länger probieren, bis du die Lösung gefunden hast.

Spiel: Bei dieser Aufgabe handelt es sich um ein Spiel, das du meistens mit anderen spielen kannst. 

PLUS!-Aufgaben: Denk dir selbst weitere Aufgaben aus und löse sie.
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Arbeiten mit PLUS! 

28 Erarbeitungsteil PLUS! 3

Rechnen mit rationalen ZahlenC

Die sichere Beherrschung der Grundrechenarten ist ein wesentlicher Bestandteil vieler Berufe.  
In Banken ist es unerlässlich, genau nachzuvollziehen, wie viel Geld jeder Person zusteht.  
Unternehmen wiederum müssen ihre Ausgaben und Einnahmen sorgfältig überwachen.  
In den Bereichen Wissenschaft und Technik sind Berechnungen notwendig,  
um Ergebnisse zu erzielen oder zu überprüfen.

14 578,30 € Verlust

Firma Buddel & Co. hat letzten Monat 123 892,90 € verdient.  
Der Buchhalter berichtet aufgrund der hohen Ausgaben in diesem Monat  
jedoch von einem Verlust in Höhe von 14 578,30 €.

a)  Wie hoch waren die Ausgaben?
b)  Erkläre, wie du gerechnet hast.

123 MP
DI

 In diesem Kapitel erweiterst du deine Fähigkeiten im schriftlichen Rechnen  
 auf negative Dezimalzahlen.  

 Zudem wiederholst und vertiefst du die Operationen mit Bruchzahlen.  
 Außerdem lernst du, wie man geschickt  

 mit rationalen Zahlen auf dem Taschenrechner umgeht. 

123: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung

Einstiegsaufgabe
Jedes Kapitel beginnt mit einer Aufgabe, die dich zum neuen 
Thema hinführt. Das Bearbeiten der Aufgabe gibt dir einen 
ersten Eindruck, was dich in diesem Kapitel erwartet.

Einstieg

Lernziele
Am Ende der Kapitel-Einstiegsseite erfährst du, was du 
in diesem Kapitel lernen bzw. was du nach Bearbeiten 
des Kapitels können wirst.

PLUS! 3 Erarbeitungsteil  Die Lösungen findest du auf Seite 184. 29

Rechnen mit rationalen Zahlen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Negative Zahlen Wie gut kannst du das noch? 

Beschrifte die markierten Zahlen.

Finde die gesuchten Zahlen.

a)  Welche Zahl ist um 1 kleiner als  − 20 ? 

b)  Welche Zahl ist um 1 größer als  − 100 ? 

c)  Welche Zahl ist um 2 größer als  − 1 ? 

d)  Welche Zahl ist um 10 kleiner als  + 4 ? 

Ordne die Zahlen jeweils von der kleinsten bis zur größten.

a)   − 0,5  | 2,8 |  − 3  | 1:  b)  0,7 |  − 0,8  |  − 4  | 0: 

124 RK
DI

125 MP
DI

126 DI

Rechnen mit Dezimalzahlen, Vorrangregeln Wie gut kannst du das noch? 

Führe die angegebenen Rechnungen durch.  
Beachte dabei die Vorrangregeln.

a)    (6,5 − 0,8)  ⋅ 4 
b)   6,5 − 0,8 ⋅ 4 

c)   17,2 ⋅ 3,5 + 19,6 
d)    (110,4 + 59,2)  : 2 

e)    (7,5 ⋅ 0,9)  : 2,5 
f)    45 : 2 − 7 ⋅  (  3 − 0,2 )    

127 RK

Rechnen mit Bruchzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Führe die Rechnungen durch.

a)     2 __ 3   + 1  1 ___ 3    b)     7 __ 8   −   2 __ 8    c)   4   1 __ 4   −   3 __ 4    d)     5 ___ 12   +   11 ___ 12   

Führe die Rechnungen durch.

a)     1 __ 4   +   3 __ 8    b)     5 __ 6   −   2 __ 3    c)   1  1 __ 6   −   3 __ 4    d)     3 ___ 10   + 2  5 ___ 8   

Führe die Rechnungen durch.

a)     5 __ 7   ⋅ 3  b)   2 ⋅   2 __ 9    c)     5 __ 7   ⋅   2 __ 3    d)     3 __ 4   ⋅   1 __ 8   

Führe die Rechnungen durch.

a)     4 __ 9   : 2  b)     12 ___ 15   : 3  c)     2 __ 5   :   3 __ 7    d)     1 __ 6   :   2 __ 3   

128 RK

129 RK

Bei der Addition und 
der Subtraktion musst 
du die Brüche zuerst 

auf den gleichen 
Nenner bringen.

130 RK

131 RK

Hier kannst du überprüfen, was du schon kannst oder 
vor dem Bearbeiten des neuen Kapitels noch einmal 
wiederholen solltest.

Kontrolliere deine Ergebnisse mit den Lösungen am 
Ende des Buchs.

Schätze selbst ein, wie gut 
du die Aufgaben gelöst hast. 

 Kompetent mit PLUS!
Kompetent ist man, wenn man sein Wissen und sein Können in verschiedenen Situationen einsetzen kann.
Was wir beim Lösen von Aufgaben tun, lässt sich in vier große Kategorien einteilen. 
Diese Einteilung heißt Kompetenzmodell für das Fach Mathematik: 
MP	… Modellieren und Problemlösen 
RK	… Rechnen und Konstruieren 
DI	 … Darstellen und Interpretieren 
VB	… Vermuten und Begründen

In welchen Bereichen du beim Lösen einer Aufgabe Kompetenzen aufbaust, 
steht immer links neben der Aufgabennummer.

Wenn das, was du lernst, in anderen Fächern und Lebensbereichen eine große Rolle spielt, stehen  
die Themen mit den Aufgabennummern in der Fußzeile, z. B. 305: Politische Bildung, Medienbildung.

046 MP
D I
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Rechnen mit rationalen ZahlenC

Die sichere Beherrschung der Grundrechenarten ist ein wesentlicher Bestandteil vieler Berufe.  
In Banken ist es unerlässlich, genau nachzuvollziehen, wie viel Geld jeder Person zusteht.  
Unternehmen wiederum müssen ihre Ausgaben und Einnahmen sorgfältig überwachen.  
In den Bereichen Wissenschaft und Technik sind Berechnungen notwendig,  
um Ergebnisse zu erzielen oder zu überprüfen.

14 578,30 € Verlust

Firma Buddel & Co. hat letzten Monat 123 892,90 € verdient.  
Der Buchhalter berichtet aufgrund der hohen Ausgaben in diesem Monat  
jedoch von einem Verlust in Höhe von 14 578,30 €.

a)  Wie hoch waren die Ausgaben?
b)  Erkläre, wie du gerechnet hast.

123 MP
DI

 In diesem Kapitel erweiterst du deine Fähigkeiten im schriftlichen Rechnen  
 auf negative Dezimalzahlen.  

 Zudem wiederholst und vertiefst du die Operationen mit Bruchzahlen.  
 Außerdem lernst du, wie man geschickt  

 mit rationalen Zahlen auf dem Taschenrechner umgeht. 

123: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
Warm-up
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Rechnen mit rationalen Zahlen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Negative Zahlen Wie gut kannst du das noch? 

Beschrifte die markierten Zahlen.

Finde die gesuchten Zahlen.

a)  Welche Zahl ist um 1 kleiner als  − 20 ? 

b)  Welche Zahl ist um 1 größer als  − 100 ? 

c)  Welche Zahl ist um 2 größer als  − 1 ? 

d)  Welche Zahl ist um 10 kleiner als  + 4 ? 

Ordne die Zahlen jeweils von der kleinsten bis zur größten.

a)   − 0,5  | 2,8 |  − 3  | 1:  b)  0,7 |  − 0,8  |  − 4  | 0: 

124 RK
DI

125 MP
DI

126 DI

Rechnen mit Dezimalzahlen, Vorrangregeln Wie gut kannst du das noch? 

Führe die angegebenen Rechnungen durch.  
Beachte dabei die Vorrangregeln.

a)    (6,5 − 0,8)  ⋅ 4 
b)   6,5 − 0,8 ⋅ 4 

c)   17,2 ⋅ 3,5 + 19,6 
d)    (110,4 + 59,2)  : 2 

e)    (7,5 ⋅ 0,9)  : 2,5 
f)    45 : 2 − 7 ⋅  (  3 − 0,2 )    

127 RK

Rechnen mit Bruchzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Führe die Rechnungen durch.

a)     2 __ 3   + 1  1 ___ 3    b)     7 __ 8   −   2 __ 8    c)   4   1 __ 4   −   3 __ 4    d)     5 ___ 12   +   11 ___ 12   

Führe die Rechnungen durch.

a)     1 __ 4   +   3 __ 8    b)     5 __ 6   −   2 __ 3    c)   1  1 __ 6   −   3 __ 4    d)     3 ___ 10   + 2  5 ___ 8   

Führe die Rechnungen durch.

a)     5 __ 7   ⋅ 3  b)   2 ⋅   2 __ 9    c)     5 __ 7   ⋅   2 __ 3    d)     3 __ 4   ⋅   1 __ 8   

Führe die Rechnungen durch.

a)     4 __ 9   : 2  b)     12 ___ 15   : 3  c)     2 __ 5   :   3 __ 7    d)     1 __ 6   :   2 __ 3   

128 RK

129 RK

Bei der Addition und 
der Subtraktion musst 
du die Brüche zuerst 

auf den gleichen 
Nenner bringen.

130 RK

131 RK
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Rechnen mit rationalen Zahlen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Negative Zahlen Wie gut kannst du das noch? 

Beschrifte die markierten Zahlen.

Finde die gesuchten Zahlen.

a)  Welche Zahl ist um 1 kleiner als  − 20 ? 

b)  Welche Zahl ist um 1 größer als  − 100 ? 

c)  Welche Zahl ist um 2 größer als  − 1 ? 

d)  Welche Zahl ist um 10 kleiner als  + 4 ? 

Ordne die Zahlen jeweils von der kleinsten bis zur größten.

a)   − 0,5  | 2,8 |  − 3  | 1:  b)  0,7 |  − 0,8  |  − 4  | 0: 

124 RK
DI

125 MP
DI

126 DI

Rechnen mit Dezimalzahlen, Vorrangregeln Wie gut kannst du das noch? 

Führe die angegebenen Rechnungen durch.  
Beachte dabei die Vorrangregeln.

a)    (6,5 − 0,8)  ⋅ 4 
b)   6,5 − 0,8 ⋅ 4 

c)   17,2 ⋅ 3,5 + 19,6 
d)    (110,4 + 59,2)  : 2 

e)    (7,5 ⋅ 0,9)  : 2,5 
f)    45 : 2 − 7 ⋅  (  3 − 0,2 )    

127 RK

Rechnen mit Bruchzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Führe die Rechnungen durch.

a)     2 __ 3   + 1  1 ___ 3    b)     7 __ 8   −   2 __ 8    c)   4   1 __ 4   −   3 __ 4    d)     5 ___ 12   +   11 ___ 12   

Führe die Rechnungen durch.

a)     1 __ 4   +   3 __ 8    b)     5 __ 6   −   2 __ 3    c)   1  1 __ 6   −   3 __ 4    d)     3 ___ 10   + 2  5 ___ 8   

Führe die Rechnungen durch.

a)     5 __ 7   ⋅ 3  b)   2 ⋅   2 __ 9    c)     5 __ 7   ⋅   2 __ 3    d)     3 __ 4   ⋅   1 __ 8   

Führe die Rechnungen durch.

a)     4 __ 9   : 2  b)     12 ___ 15   : 3  c)     2 __ 5   :   3 __ 7    d)     1 __ 6   :   2 __ 3   

128 RK

129 RK

Bei der Addition und 
der Subtraktion musst 
du die Brüche zuerst 

auf den gleichen 
Nenner bringen.

130 RK

131 RK
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Erklärvideos
Zu den meisten Lernschritten gibt es Erklärvideos. 
Sie unterstützen dich beim Lernen und Üben.

Aufgaben
In jedem Lernschritt findest du drei Arten von Aufgaben: 
Orange gekennzeichnete Aufgaben führen dich an das Thema heran. 
Mit den grün gekennzeichneten Aufgaben lernst und übst du  
die neuen Inhalte. Violett gekennzeichnete Aufgaben lassen dich  
das Erlernte anwenden, Zusammenhänge verstehen und über das Erlernte nachdenken.

Rechnen mit rationalen Zahlen

PLUS! 3 Erarbeitungsteil  Die Lösungen findest du auf Seite 189. 41

Führe die Additionen und Subtraktionen durch.

a)   − 124 − 59 
b)   − 32 + 75 

c)   2 506 − 8 124 
d)   − 652,8 + 195,4 

e)   10 −  (− 5)  
f)   − 12 +  (− 8)  

g)   72,04 +  (− 83)  
h)   − 13,1 −  (− 7,89)  

Führe die Multiplikationen und Divisionen durch.

a)   8 ⋅  (− 6)   b)    (− 24)  :  (− 3)   c)   692 :  (− 4)   d)    (− 248,3)  ⋅ 5 

Berechne.

a)    (− 6 514,71)  +  (− 3 058,4)  
b)   285,6 − [ (− 36,1)  − 8,6 ]

c)    (51 − 97)  :  [ (− 16)  + 14]  
d)   803 + 618 ⋅  (6 − 9)  

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)     2 __ 9   −   5 __ 9    b)     3 ___ 10   ⋅  (−   2 __ 5  )   c)    (−   3 __ 4  )  +   1 __ 8    d)     5 ___ 13    : (− 2)

Löse die Aufgabe.

Karims Kontostand beträgt  − 248,25 € .  
Er kauft einen Fernseher um 489,90 €  
und bezahlt mit seiner Bankomatkarte.  
Wie lautet sein neuer Kontostand?

Welche Zahl liegt jeweils am nächsten beim Ergebnis der Rechnung?  
Rechne einen Überschlag und kreuze an.

a)    (− 8,4)  ⋅ 3,9 
   − 280    − 30    + 30    + 280 

b)    (− 6 216,92 + 2 874,3)  
   − 9 000    − 3 000    − 1 000    + 9 000 

Wie gut kannst du das jetzt? 

191 RK

192 RK

RK 193 

194 RK

195 MP

196 RK
DI

Berechne.

a)  [  (− 15,8)  +  (− 2,8) ] :  (− 0,3)   b)    (306,2 − 450)  ⋅ [0,7 −  (− 0,8) ] 

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)   1   3 __ 5   −   9 ___ 10    b)    (− 3   1 __ 2  )  :   5 __ 6    c)    (  1 __ 9   −   1 __ 3  )  :   6 ___ 10   − 2 

Finde die fehlenden Zahlen.

a)    (−   3 __ 4  )  ⋅  = 1  c)    (−   2 __ 3  )  ⋅  =   2 __ 3     

b)    (−   3 __ 4  )  :  = 1  d)    (−   2 _ 3  )  :  =   2 __ 3   

Wie gut kannst du das jetzt? 

197 RK

198 RK

199 MP
DI

CHECKPOINT Checkpoint 
Jedes Kapitel endet mit einem Selbsttest. Er zeigt 
dir, was du jetzt können solltest, und hilft dir  
zu entscheiden, ob du noch etwas üben solltest.

Auch die Lösungen zu den Checkpoints findest du 
am Ende des Buchs.

Rechnen mit rationalen Zahlen
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C9 Rechnen mit negativen Bruchzahlen
Beim Rechnen mit negativen Bruchzahlen gelten die gleichen Regeln  
wie beim Rechnen mit positiven Bruchzahlen.   

Addition und 
 Subtraktion

Sind die Brüche 
ungleichnamig,  
muss man sie zuerst 
durch Erweitern 
gleichnamig machen.
  · 3   · 2 
 −   1 _ 2   +   1 _ 3   = −   3 _ 6   +   2 _ 6   = −   1 _ 6   
  · 3   · 2 

Multiplikation

Rechne Zähler mal 
Zähler und Nenner 
mal Nenner.

   a _ b   ⋅   c _ d   =   a ⋅ c ______ b ⋅ d   

Division

Multipliziere die 
erste Zahl mit  
dem Kehrwert der 
zweiten Zahl.

   a _ b   :   c _ d   =   a _ b   ⋅   d _ c   =   a ⋅ d _ b ⋅ c    

Erkläre, wie Emil die Aufgabe    1 __ 8   −   3 __ 4    gelöst hat.

Verwende die Begriffe „Zähler“, „Nenner“,  
„Nebenrechnung“ und „Rechenstrich“.

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)     2 __ 5   −   7 ___ 10   

b)   −   1 __ 6   +   2 __ 3   

c)   −   4 ___ 15   −   3 __ 5   

d)   −   6 ____ 20   +   7 ____ 60   

e)     11 ___ 32   −   5 __ 8   

f)   −   3 __ 8   +   3 __ 4   

g)   −   2 __ 5   −   1 __ 3    

h)     1 __ 6   −   1 __ 4   

i)   −   5 __ 8   +   3 __ 4   

j)   −   4 __ 5   +   3 __ 4   

k)   −   6 ___ 25   −   3 ___ 10   

l)     5 ___ 12   −   7 __ 9   

m)    3 ___ 18   −   5 ___ 12   

n)   −   3 ____ 20   −   1 __ 4   

o)   −   3 __ 4   −   5 __ 6   

p)   −   1 __ 3   +   5 __ 8   

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)  4 ⋅   (−   3 ___ 10  )  

b)     5 __ 9   ⋅  (− 2)  

c)    (− 3)  ⋅  (−   1 __ 4  )  

d)     4 ___ 10   ⋅  (− 6)  

e)   5 ⋅  (−   7 __ 8  )  

f)    (−   4 ___ 11  )  ⋅ 5  

g)    (−   5 ___ 12  )  ⋅  (− 3)  

h)     5 __ 9   ⋅ (− 7) 

Dividiere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (−   3 ___ 10  )  : 2 

b)     3 __ 4   :  (− 5)  

c)    (−   4 __ 5  )  :  (− 2)  

d)    (+   8 ___ 17  )  :  (− 4)  

e)    (−   9 ____ 20  )  :  (− 6)  

f)    (−   5 __ 6  )  :  (− 4)  

g)    (+   8 ___ 15  )  :  (− 10)  

h)     4 ___ 11   :  (− 3)  

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (+   5 __ 7  )  ⋅  (−   3 ___ 10  )  

b)    (−   4 __ 5  )  ⋅  (+   3 __ 4  )  

c)    (+   1 __ 3  )  ⋅  (−   2 ___ 15  )  

d)    (−   6 __ 5  )  ⋅  (−   15 ___ 8  )  

e)    (−   4 __ 9  )  ⋅  (−   1 ___ 10  )  

f)    (−   4 ___ 15  )  ⋅  (−   5 __ 9  )  

g)    (−   8 __ 9  )  ⋅  (+   6 ___ 10  )  

h)    (−   3 ___ 10  )  ⋅  (−   7 ___ 18  )  

179 DI

180 RK  Ü180

181 RK  Ü181

 B   (−   5 __ 7  )  ⋅ 3 

182 RK  Ü182

 B   (−   2 __ 5  )  : 3 

183 RK  Ü183
Hier kannst du 

kreuzweise 
kürzen.

 B  (+   5 ___ 18  )  ⋅  (−   3 __ 7  ) 

Musterbeispiele
Zu vielen Aufgaben gibt es Musterbeispiele,  
die dir zeigen, wie man die Aufgabe löst.  
Sie sind mit   B  oder „Beispiel:“ gekennzeichnet.
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C9 Rechnen mit negativen Bruchzahlen
Beim Rechnen mit negativen Bruchzahlen gelten die gleichen Regeln  
wie beim Rechnen mit positiven Bruchzahlen.   

Addition und 
 Subtraktion

Sind die Brüche 
ungleichnamig,  
muss man sie zuerst 
durch Erweitern 
gleichnamig machen.
  · 3   · 2 
 −   1 _ 2   +   1 _ 3   = −   3 _ 6   +   2 _ 6   = −   1 _ 6   
  · 3   · 2 

Multiplikation

Rechne Zähler mal 
Zähler und Nenner 
mal Nenner.

   a _ b   ⋅   c _ d   =   a ⋅ c ______ b ⋅ d   

Division

Multipliziere die 
erste Zahl mit  
dem Kehrwert der 
zweiten Zahl.

   a _ b   :   c _ d   =   a _ b   ⋅   d _ c   =   a ⋅ d _ b ⋅ c    

Erkläre, wie Emil die Aufgabe    1 __ 8   −   3 __ 4    gelöst hat.

Verwende die Begriffe „Zähler“, „Nenner“,  
„Nebenrechnung“ und „Rechenstrich“.

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)     2 __ 5   −   7 ___ 10   

b)   −   1 __ 6   +   2 __ 3   

c)   −   4 ___ 15   −   3 __ 5   

d)   −   6 ____ 20   +   7 ____ 60   

e)     11 ___ 32   −   5 __ 8   

f)   −   3 __ 8   +   3 __ 4   

g)   −   2 __ 5   −   1 __ 3    

h)     1 __ 6   −   1 __ 4   

i)   −   5 __ 8   +   3 __ 4   

j)   −   4 __ 5   +   3 __ 4   

k)   −   6 ___ 25   −   3 ___ 10   

l)     5 ___ 12   −   7 __ 9   

m)    3 ___ 18   −   5 ___ 12   

n)   −   3 ____ 20   −   1 __ 4   

o)   −   3 __ 4   −   5 __ 6   

p)   −   1 __ 3   +   5 __ 8   

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)  4 ⋅   (−   3 ___ 10  )  

b)     5 __ 9   ⋅  (− 2)  

c)    (− 3)  ⋅  (−   1 __ 4  )  

d)     4 ___ 10   ⋅  (− 6)  

e)   5 ⋅  (−   7 __ 8  )  

f)    (−   4 ___ 11  )  ⋅ 5  

g)    (−   5 ___ 12  )  ⋅  (− 3)  

h)     5 __ 9   ⋅ (− 7) 

Dividiere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (−   3 ___ 10  )  : 2 

b)     3 __ 4   :  (− 5)  

c)    (−   4 __ 5  )  :  (− 2)  

d)    (+   8 ___ 17  )  :  (− 4)  

e)    (−   9 ____ 20  )  :  (− 6)  

f)    (−   5 __ 6  )  :  (− 4)  

g)    (+   8 ___ 15  )  :  (− 10)  

h)     4 ___ 11   :  (− 3)  

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (+   5 __ 7  )  ⋅  (−   3 ___ 10  )  

b)    (−   4 __ 5  )  ⋅  (+   3 __ 4  )  

c)    (+   1 __ 3  )  ⋅  (−   2 ___ 15  )  
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g)    (−   8 __ 9  )  ⋅  (+   6 ___ 10  )  

h)    (−   3 ___ 10  )  ⋅  (−   7 ___ 18  )  
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 B   (−   5 __ 7  )  ⋅ 3 

182 RK  Ü182

 B   (−   2 __ 5  )  : 3 

183 RK  Ü183
Hier kannst du 

kreuzweise 
kürzen.

 B  (+   5 ___ 18  )  ⋅  (−   3 __ 7  ) 
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C5 Division und gemischte Aufgaben
Die Division ist die Umkehroperation der Multiplikation. Deshalb müssen  
dieselben Vorzeichenregeln gelten. Rechne auch bei der Division  
zuerst nur mit den Beträgen und setze dann das passende Vorzeichen.  

Vorzeichenregeln

(+) : (+) = (+)
(−) : (−) = (+)
(+) : (−) = (−)
(−) : (+) = (−)

Beispiele:
(− 14) : (− 7) = + 2
(+ 24) : (− 6) = − 4

Division erweitern

Auch bei der Division 
durch negative 
Dezimalzahlen 
musst du den Divisor 
zunächst auf eine 
ganze Zahl 
 erweitern, bevor du 
rechnen kannst: 

Dezimalzahl
 (+ 12,52)  :  (− 2,9)  = 

· 10   · 10
 (+ 125,2)  :  (− 29)  =

ganze Zahl

Teile die Zahlen wie vorgegeben und schreib die Rechnung an.

b)  Teile    (  + 15 )     in drei Teile. 

a)  Teile   (− 12)   in zwei Teile. c)  Teile    (  − 24 )     in vier Teile.

 Denk dir selbst noch vier Rechnungen aus und stelle sie dar.

Berechne im Kopf.

a)  ( −  12) : (+ 3) = 

b)    (+ 40)  :  (− 2)  =  

c)    (− 15)  :  (− 5)  =  

d)    (− 36)  :  (+ 4)  =  

e)    (− 6)  :  (− 6)  =  

f)    (+ 35)  :  (− 7)  =  

g)    (+ 17)  :  (− 1)  =  

h)    (− 36)  :  (+ 6)  =  

i)    (+ 28)  :  (+ 7)  =  

j)    (+ 54)  :  (− 9)  =  

k)    (− 18)  :  (− 2)  =  

l)   0 :  (− 5)  =  

Berechne schriftlich. Dividiere immer, bis 0 Rest bleibt.

a)    (− 476)  : 7 
b)   822 : 3 

c)    (− 1 268)  : 4 
d)    (− 1 672 )  :  (− 8)  

e)   23 352 :  (− 6)  
f)    (− 13 515)  :  (− 5)  

Berechne auf zwei Nachkommastellen genau.

a)   35,8 :  (− 0,4)  
b)    (− 252,2)  :  (− 9)  

c)    (− 16,32)  : 2,5 
d)   952,7 :  (− 0,3)  

e)    (− 37,44)  :  (− 12)  
f)   506,2 :  (− 3)  

Finde die Rechnungen und führe sie durch.

a)  Dividiere   (− 96,4)   durch   (+ 5)  .
b)  Berechne das Produkt aus   (+ 9,6)   und   (− 4)  .
c)  Wie lautet die Summe von   (− 528,6)   und   (+ 216,3)  ?
d)  Subtrahiere die Zahl   (− 62,3)   von der Zahl   (+ 5,8)  .

Kreuze jeweils das richtige Ergebnis an. 
Hinweis: Überschlage dafür die Rechnung im Kopf.

a)    (− 58,3)  ⋅  (+ 1,9)  =  …
   − 29,17    − 110,77   + 114,67

b)    (+ 915,7)  ⋅  (− 96)  =  …
    − 87 907,2    + 56 963,2   

  − 188,2 

c)    (− 15,2)  ⋅  (− 6,5)  =  …
   − 94,8    − 62,8    + 98,8 

d)    (+ 907,4)  ⋅  (− 6,9)  =  …
    − 648,54    − 6 261,06   

  + 6 214,32 

155 MP
DI

 B Teile   (− 6)   in drei Teile.

  (− 6)  : 3 = − 2 

156 RK  Ü156 Es gelten die gleichen 
Vorzeichenregeln wie 

beim Malrechnen.

157 RK  Ü157

 Ü158158 RK

159 RK
DI

160 RK
DI

Lernschritte 
Hier wird der Stoff des Kapitels erarbeitet. In der Wissensbox findest 
du Erklärungen und Hilfestellungen. In der rechten Spalte findest du 
noch mehr wichtiges Wissen sowie weitere Hilfen, Tipps und 
interessante Informationen.

Tipps
Die Kinder aus der 
PLUS!-Klasse helfen 
dir beim Lösen der 
Aufgaben.

Rechnen mit rationalen Zahlen

PLUS! 3 Erarbeitungsteil  Die Lösungen findest du auf Seite 189. 41

Führe die Additionen und Subtraktionen durch.

a)   − 124 − 59 
b)   − 32 + 75 

c)   2 506 − 8 124 
d)   − 652,8 + 195,4 

e)   10 −  (− 5)  
f)   − 12 +  (− 8)  

g)   72,04 +  (− 83)  
h)   − 13,1 −  (− 7,89)  

Führe die Multiplikationen und Divisionen durch.

a)   8 ⋅  (− 6)   b)    (− 24)  :  (− 3)   c)   692 :  (− 4)   d)    (− 248,3)  ⋅ 5 

Berechne.

a)    (− 6 514,71)  +  (− 3 058,4)  
b)   285,6 − [ (− 36,1)  − 8,6 ]

c)    (51 − 97)  :  [ (− 16)  + 14]  
d)   803 + 618 ⋅  (6 − 9)  

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)     2 __ 9   −   5 __ 9    b)     3 ___ 10   ⋅  (−   2 __ 5  )   c)    (−   3 __ 4  )  +   1 __ 8    d)     5 ___ 13    : (− 2)

Löse die Aufgabe.

Karims Kontostand beträgt  − 248,25 € .  
Er kauft einen Fernseher um 489,90 €  
und bezahlt mit seiner Bankomatkarte.  
Wie lautet sein neuer Kontostand?

Welche Zahl liegt jeweils am nächsten beim Ergebnis der Rechnung?  
Rechne einen Überschlag und kreuze an.

a)    (− 8,4)  ⋅ 3,9 
   − 280    − 30    + 30    + 280 

b)    (− 6 216,92 + 2 874,3)  
   − 9 000    − 3 000    − 1 000    + 9 000 

Wie gut kannst du das jetzt? 

191 RK

192 RK

RK 193 

194 RK

195 MP

196 RK
DI

Berechne.

a)  [  (− 15,8)  +  (− 2,8) ] :  (− 0,3)   b)    (306,2 − 450)  ⋅ [0,7 −  (− 0,8) ] 

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)   1   3 __ 5   −   9 ___ 10    b)    (− 3   1 __ 2  )  :   5 __ 6    c)    (  1 __ 9   −   1 __ 3  )  :   6 ___ 10   − 2 

Finde die fehlenden Zahlen.

a)    (−   3 __ 4  )  ⋅  = 1  c)    (−   2 __ 3  )  ⋅  =   2 __ 3     

b)    (−   3 __ 4  )  :  = 1  d)    (−   2 _ 3  )  :  =   2 __ 3   

Wie gut kannst du das jetzt? 

197 RK

198 RK

199 MP
DI

CHECKPOINT
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C9 Rechnen mit negativen Bruchzahlen
Beim Rechnen mit negativen Bruchzahlen gelten die gleichen Regeln  
wie beim Rechnen mit positiven Bruchzahlen.   

Addition und 
 Subtraktion

Sind die Brüche 
ungleichnamig,  
muss man sie zuerst 
durch Erweitern 
gleichnamig machen.
  · 3   · 2 
 −   1 _ 2   +   1 _ 3   = −   3 _ 6   +   2 _ 6   = −   1 _ 6   
  · 3   · 2 

Multiplikation

Rechne Zähler mal 
Zähler und Nenner 
mal Nenner.

   a _ b   ⋅   c _ d   =   a ⋅ c ______ b ⋅ d   

Division

Multipliziere die 
erste Zahl mit  
dem Kehrwert der 
zweiten Zahl.

   a _ b   :   c _ d   =   a _ b   ⋅   d _ c   =   a ⋅ d _ b ⋅ c    

Erkläre, wie Emil die Aufgabe    1 __ 8   −   3 __ 4    gelöst hat.

Verwende die Begriffe „Zähler“, „Nenner“,  
„Nebenrechnung“ und „Rechenstrich“.

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)     2 __ 5   −   7 ___ 10   

b)   −   1 __ 6   +   2 __ 3   

c)   −   4 ___ 15   −   3 __ 5   

d)   −   6 ____ 20   +   7 ____ 60   

e)     11 ___ 32   −   5 __ 8   

f)   −   3 __ 8   +   3 __ 4   

g)   −   2 __ 5   −   1 __ 3    

h)     1 __ 6   −   1 __ 4   

i)   −   5 __ 8   +   3 __ 4   

j)   −   4 __ 5   +   3 __ 4   

k)   −   6 ___ 25   −   3 ___ 10   

l)     5 ___ 12   −   7 __ 9   

m)    3 ___ 18   −   5 ___ 12   

n)   −   3 ____ 20   −   1 __ 4   

o)   −   3 __ 4   −   5 __ 6   

p)   −   1 __ 3   +   5 __ 8   

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)  4 ⋅   (−   3 ___ 10  )  

b)     5 __ 9   ⋅  (− 2)  

c)    (− 3)  ⋅  (−   1 __ 4  )  

d)     4 ___ 10   ⋅  (− 6)  

e)   5 ⋅  (−   7 __ 8  )  

f)    (−   4 ___ 11  )  ⋅ 5  

g)    (−   5 ___ 12  )  ⋅  (− 3)  

h)     5 __ 9   ⋅ (− 7) 

Dividiere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (−   3 ___ 10  )  : 2 

b)     3 __ 4   :  (− 5)  

c)    (−   4 __ 5  )  :  (− 2)  

d)    (+   8 ___ 17  )  :  (− 4)  

e)    (−   9 ____ 20  )  :  (− 6)  

f)    (−   5 __ 6  )  :  (− 4)  

g)    (+   8 ___ 15  )  :  (− 10)  

h)     4 ___ 11   :  (− 3)  

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (+   5 __ 7  )  ⋅  (−   3 ___ 10  )  

b)    (−   4 __ 5  )  ⋅  (+   3 __ 4  )  

c)    (+   1 __ 3  )  ⋅  (−   2 ___ 15  )  

d)    (−   6 __ 5  )  ⋅  (−   15 ___ 8  )  

e)    (−   4 __ 9  )  ⋅  (−   1 ___ 10  )  

f)    (−   4 ___ 15  )  ⋅  (−   5 __ 9  )  

g)    (−   8 __ 9  )  ⋅  (+   6 ___ 10  )  

h)    (−   3 ___ 10  )  ⋅  (−   7 ___ 18  )  

179 DI

180 RK  Ü180

181 RK  Ü181

 B   (−   5 __ 7  )  ⋅ 3 

182 RK  Ü182

 B   (−   2 __ 5  )  : 3 

183 RK  Ü183
Hier kannst du 

kreuzweise 
kürzen.

 B  (+   5 ___ 18  )  ⋅  (−   3 __ 7  ) 

Rechnen mit rationalen Zahlen

38 Erarbeitungsteil PLUS! 3

C9 Rechnen mit negativen Bruchzahlen
Beim Rechnen mit negativen Bruchzahlen gelten die gleichen Regeln  
wie beim Rechnen mit positiven Bruchzahlen.   

Addition und 
 Subtraktion

Sind die Brüche 
ungleichnamig,  
muss man sie zuerst 
durch Erweitern 
gleichnamig machen.
  · 3   · 2 
 −   1 _ 2   +   1 _ 3   = −   3 _ 6   +   2 _ 6   = −   1 _ 6   
  · 3   · 2 

Multiplikation

Rechne Zähler mal 
Zähler und Nenner 
mal Nenner.

   a _ b   ⋅   c _ d   =   a ⋅ c ______ b ⋅ d   

Division

Multipliziere die 
erste Zahl mit  
dem Kehrwert der 
zweiten Zahl.

   a _ b   :   c _ d   =   a _ b   ⋅   d _ c   =   a ⋅ d _ b ⋅ c    

Erkläre, wie Emil die Aufgabe    1 __ 8   −   3 __ 4    gelöst hat.

Verwende die Begriffe „Zähler“, „Nenner“,  
„Nebenrechnung“ und „Rechenstrich“.

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)     2 __ 5   −   7 ___ 10   

b)   −   1 __ 6   +   2 __ 3   

c)   −   4 ___ 15   −   3 __ 5   

d)   −   6 ____ 20   +   7 ____ 60   

e)     11 ___ 32   −   5 __ 8   

f)   −   3 __ 8   +   3 __ 4   

g)   −   2 __ 5   −   1 __ 3    

h)     1 __ 6   −   1 __ 4   

i)   −   5 __ 8   +   3 __ 4   

j)   −   4 __ 5   +   3 __ 4   

k)   −   6 ___ 25   −   3 ___ 10   

l)     5 ___ 12   −   7 __ 9   

m)    3 ___ 18   −   5 ___ 12   

n)   −   3 ____ 20   −   1 __ 4   

o)   −   3 __ 4   −   5 __ 6   

p)   −   1 __ 3   +   5 __ 8   

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)  4 ⋅   (−   3 ___ 10  )  

b)     5 __ 9   ⋅  (− 2)  

c)    (− 3)  ⋅  (−   1 __ 4  )  

d)     4 ___ 10   ⋅  (− 6)  

e)   5 ⋅  (−   7 __ 8  )  

f)    (−   4 ___ 11  )  ⋅ 5  

g)    (−   5 ___ 12  )  ⋅  (− 3)  

h)     5 __ 9   ⋅ (− 7) 

Dividiere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (−   3 ___ 10  )  : 2 

b)     3 __ 4   :  (− 5)  

c)    (−   4 __ 5  )  :  (− 2)  

d)    (+   8 ___ 17  )  :  (− 4)  

e)    (−   9 ____ 20  )  :  (− 6)  

f)    (−   5 __ 6  )  :  (− 4)  

g)    (+   8 ___ 15  )  :  (− 10)  

h)     4 ___ 11   :  (− 3)  

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a)    (+   5 __ 7  )  ⋅  (−   3 ___ 10  )  

b)    (−   4 __ 5  )  ⋅  (+   3 __ 4  )  
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g)    (−   8 __ 9  )  ⋅  (+   6 ___ 10  )  

h)    (−   3 ___ 10  )  ⋅  (−   7 ___ 18  )  

179 DI

180 RK  Ü180

181 RK  Ü181

 B   (−   5 __ 7  )  ⋅ 3 

182 RK  Ü182

 B   (−   2 __ 5  )  : 3 

183 RK  Ü183
Hier kannst du 

kreuzweise 
kürzen.

 B  (+   5 ___ 18  )  ⋅  (−   3 __ 7  ) 
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C5 Division und gemischte Aufgaben
Die Division ist die Umkehroperation der Multiplikation. Deshalb müssen  
dieselben Vorzeichenregeln gelten. Rechne auch bei der Division  
zuerst nur mit den Beträgen und setze dann das passende Vorzeichen.  

Vorzeichenregeln

(+) : (+) = (+)
(−) : (−) = (+)
(+) : (−) = (−)
(−) : (+) = (−)

Beispiele:
(− 14) : (− 7) = + 2
(+ 24) : (− 6) = − 4

Division erweitern

Auch bei der Division 
durch negative 
Dezimalzahlen 
musst du den Divisor 
zunächst auf eine 
ganze Zahl 
 erweitern, bevor du 
rechnen kannst: 

Dezimalzahl
 (+ 12,52)  :  (− 2,9)  = 

· 10   · 10
 (+ 125,2)  :  (− 29)  =

ganze Zahl

Teile die Zahlen wie vorgegeben und schreib die Rechnung an.

b)  Teile    (  + 15 )     in drei Teile. 

a)  Teile   (− 12)   in zwei Teile. c)  Teile    (  − 24 )     in vier Teile.

 Denk dir selbst noch vier Rechnungen aus und stelle sie dar.

Berechne im Kopf.

a)  ( −  12) : (+ 3) = 

b)    (+ 40)  :  (− 2)  =  

c)    (− 15)  :  (− 5)  =  

d)    (− 36)  :  (+ 4)  =  

e)    (− 6)  :  (− 6)  =  

f)    (+ 35)  :  (− 7)  =  

g)    (+ 17)  :  (− 1)  =  

h)    (− 36)  :  (+ 6)  =  

i)    (+ 28)  :  (+ 7)  =  

j)    (+ 54)  :  (− 9)  =  

k)    (− 18)  :  (− 2)  =  

l)   0 :  (− 5)  =  

Berechne schriftlich. Dividiere immer, bis 0 Rest bleibt.

a)    (− 476)  : 7 
b)   822 : 3 

c)    (− 1 268)  : 4 
d)    (− 1 672 )  :  (− 8)  

e)   23 352 :  (− 6)  
f)    (− 13 515)  :  (− 5)  

Berechne auf zwei Nachkommastellen genau.

a)   35,8 :  (− 0,4)  
b)    (− 252,2)  :  (− 9)  

c)    (− 16,32)  : 2,5 
d)   952,7 :  (− 0,3)  

e)    (− 37,44)  :  (− 12)  
f)   506,2 :  (− 3)  

Finde die Rechnungen und führe sie durch.

a)  Dividiere   (− 96,4)   durch   (+ 5)  .
b)  Berechne das Produkt aus   (+ 9,6)   und   (− 4)  .
c)  Wie lautet die Summe von   (− 528,6)   und   (+ 216,3)  ?
d)  Subtrahiere die Zahl   (− 62,3)   von der Zahl   (+ 5,8)  .

Kreuze jeweils das richtige Ergebnis an. 
Hinweis: Überschlage dafür die Rechnung im Kopf.

a)    (− 58,3)  ⋅  (+ 1,9)  =  …
   − 29,17    − 110,77   + 114,67

b)    (+ 915,7)  ⋅  (− 96)  =  …
    − 87 907,2    + 56 963,2   

  − 188,2 

c)    (− 15,2)  ⋅  (− 6,5)  =  …
   − 94,8    − 62,8    + 98,8 

d)    (+ 907,4)  ⋅  (− 6,9)  =  …
    − 648,54    − 6 261,06   

  + 6 214,32 

155 MP
DI

 B Teile   (− 6)   in drei Teile.

  (− 6)  : 3 = − 2 

156 RK  Ü156 Es gelten die gleichen 
Vorzeichenregeln wie 

beim Malrechnen.

157 RK  Ü157

 Ü158158 RK

159 RK
DI

160 RK
DI
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Wiederholung und PraxisA

In unserer Welt begegnen wir ständig Zahlen − sei es in Form von Preisen, Entfernungen  
oder Stücklisten. Das Verständnis für Zahlen und die Fähigkeit, einfache Berechnungen sicher  
mit Papier und Stift durchzuführen, sind daher sehr wichtig.

Wo brauchen wir überall Zahlen?

a) 	Überlege, wo du im Alltag mit Zahlen zu tun hast.
b) 	�Schreib mindestens 10 Berufe auf und überlege,  

ob bei dem jeweiligen Beruf Zahlen eine kleine oder eine große Rolle spielen.
c) 	�Suche im Internet nach Berufen, bei denen Mathematik die Hauptrolle spielt.

001 MP
VB

 In diesem Abschnitt frischst du wichtige Mathematikkenntnisse auf,  
 die du schon in der zweiten Klasse gelernt hast.  

 Hier geht es um Kommazahlen, Prozente und Maße,  
 die du im täglichen Leben oft siehst.

001: Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung, Medienbildung
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Wiederholung und Praxis

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Rechnen mit natürlichen Zahlen Wie gut kannst du das noch? 

Führe die angegebenen Additionen und Subtraktionen in deinem Heft durch.

a) 	65 219 + 310 512
b) 	1 682 319 + 576 905

c) 	845 210 − 392 154
d) 	9 242 066 − 407 318

Führe die angegebenen Multiplikationen und Divisionen in deinem Heft durch.

a) 	315 266 · 4
b) 	72 852 · 68

c)	 2 413 614 : 7
d)	4 521 056 : 32

Finde Rechnungen zu den Aufgaben und führe sie in deinem Heft durch.

a) 	Berechne das Produkt von 362 und 29.
b) 	Addiere 604 und die um 9 kleinere Zahl.
c) 	Wie lautet die Differenz von 69 und 14?
d) 	Berechne den Quotienten aus 255 und 15.

RK 002 

RK 003 

RK
DI 004 

Massenmaße Wie gut kannst du das noch? 

Wandle in Gramm um.

a) 	0,8 kg =  	 b) 	4 kg =  	 c) 	3 dag =  	 d) 	0,2 dag = 

Wandle in Kilogramm um.

a) 	25 dag =  

b) 	9 dag =  

c) 	7 g =  

d) 	32 g =  

e) 	125 dag =  

f) 	200 g =  

g) 	1 400 g = 

h) 	10 g = 

RK 005 

RK 006 

Zehntel und Hundertstel Wie gut kannst du das noch? 

Schreib die Ausdrücke als Dezimalbrüche und als Dezimalzahlen.DI 007 

Dezimal-
bruch Dezimalzahl

vier Zehntel ​​ 4 _ 10 ​​ 0,4

a) sieben Zehntel

b) zwölf Zehntel

c) neun Zehntel

 B

Dezimal-
bruch Dezimalzahl

d) fünfzehn Hundertstel

e) neun Hundertstel

f)
dreiundvierzig 
Hundertstel

g)
hundertzwanzig 
Hundertstel
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Führe die Additionen und Subtraktionen durch. 
Worauf muss man achten, wenn die Zahlen   
verschieden viele Nachkommastellen haben?

a) 	   16 215,23
+   9 255,6

b) 	  822 691,28
+ 65 705,135

c) 	  5 032,561
− 2 163,31

d) 	  47 852,22
− 16 591,016

Berechne erst einen Überschlag und dann das genaue Ergebnis. 
Wozu macht man einen Überschlag?

a) 	628,3 + 266,89

b) 	825,9 − 402,53

c) 	15 146,2 + 2 521,082

d) 	94 204,733 − 18 571,8

e) 	596 209,2 + 48 911,157

f) 	720 638,15 − 2 463,4

Wie viele Nachkommastellen hat das Ergebnis 
der Rechnung 5,24 · 2,7?

a) 	Erkläre, wie du überlegt hast.
b) 	�Führe die Rechnung durch und prüfe,  

ob du richtig überlegt hast.

Dividiere die angegebenen Dezimalzahlen. 
Gib das Ergebnis jeweils auf zwei Nachkommastellen genau an.

a) 	814 : 5	 b) 	23,25 : 3	 c) 	18,45 : 0,7

Führe die Additionen und die Subtraktionen 
schriftlich durch.  
Kontrolliere deine Ergebnisse mit dem Taschenrechner.

a) 	847,02 + 582,58
b) 	695,84 + 417,5
c) 	210,2 + 91 544,315
d) 	522 914,2 + 62 915,85

e) 	304,6 − 175,22
f) 	7 200 − 59,024
g) 	1 000 − 247,64
h) 	5 706,3 − 4 955,881

Führe die Multiplikationen schriftlich durch. 
Kontrolliere deine Ergebnisse mit dem Taschenrechner.

a) 	28,3 · 4
b) 	92,72 · 3
c) 	18,049 · 7

d) 	9 215,8 · 9
e) 	12 804,26 · 4
f) 	74 028,604 · 5

RK
DI 008 

RK
DI 009 

 B 952,16 + 768,4  
Runde für den 
Überschlag so, 
dass du im Kopf 
rechnen kannst.

RK
DI 010 

RK 011 

RK 012   Ü012

RK 013   Ü013

008 bis 010: Sprachliche Bildung und Lesen

A1 Rechnen mit Dezimalzahlen
Die schriftliche Addition und Subtraktion funktionieren bei Dezimalzahlen genauso 
wie bei natürlichen Zahlen. Achte stets darauf, dass du Komma unter Komma schreibst. 
Bei der Multiplikation und Division gibt es Kommaregeln, die du beachten musst. 

Kommaregel bei der 
Multiplikation

Das Ergebnis hat 
genauso viele 
Kommastellen wie 
beide Faktoren 
zusammen.

Kommaregel bei der 
Division − Erweitern
Ist der Divisor  
eine Dezimalzahl,  
musst du erweitern, 
bevor du rechnest.

0,613 ∙ 8,2 
4 904
    1 2 2 6   

5, 0 2 6 6

1 Stelle
3 Stellen

4 Stellen

Dezimalzahl
12,52 : 2,9 =

125,2 : 29 =
natürliche Zahl

· 10 · 10
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Berechne die Quotienten auf zwei Nachkommastellen genau. 
Kontrolliere deine Ergebnisse mit dem Taschenrechner.

a) 	189 : 4
b) 	61,4 : 7
c) 	185,62 : 3

d) 	206,8 : 6
e) 	15,2 : 0,6
f) 	82,19 : 0,2

Wie viel bezahlen die Kundinnen und Kunden für ihr Obst? 
Finde Rechnungen zu den Situationen und führe sie in deinem Heft durch.

Orangen
2,40 / kg

Trauben
4,95 / kg

Kiwi
2,95 / kg

Clemen-
tinen

2,95 / kg

a) 	Elena kauft zwei Kilogramm Trauben.
b) 	�Dragan kauft eine Kiwi.  

Die Kiwi wiegt 0,2 kg.
c) 	�Berthold kauft drei Orangen.  

Jede Orange wiegt 0,2 kg.
d) 	Inge kauft 0,9 kg Clementinen.
e) 	Andreas kauft 1 kg Kiwis und 0,5 kg Trauben.

  Finde selbst zwei ähnliche Aufgaben und löse sie.

Finde Fragen zu den Situationen und beantworte sie. 
Verwende die Preise aus Aufgabe 015.

a) 	�Herr Huber kauft 0,9 kg Orangen.  
Er bezahlt mit einem 20-Euro-Schein.

b) 	�Frau Haller kauft Clementinen um 5,90 €.
c) 	�Uwe kauft eine 350 g schwere Orange.  

Peters Orange wiegt 390 g.

Führe die Multiplikationen schriftlich durch. 
Kontrolliere deine Ergebnisse mit dem Taschenrechner.

a) 	48,3 · 2,7
b) 	9,34 · 0,52
c) 	539,4 · 0,9

d) 	2,551 · 1,5
e) 	1 652,8 · 3,4
f) 	84,207 · 58

Berechne die Quotienten auf zwei Nachkommastellen genau. 
Kontrolliere deine Ergebnisse mit dem Taschenrechner.

a) 	83,4 : 2,6
b) 	7,55 : 1,8
c) 	31,5 : 0,52

d) 	0,8 : 0,15
e) 	871,24 : 6,3
f) 	91,528 : 12

Setze das Komma im Ergebnis jeweils an der richtigen Stelle.

a) 	45 + 2,82 = 4 7 8 2
b) 	106 − 15,3 = 9 0 7
c) 	62,5 · 0,6 = 3 7 5

d) 	81,2 : 50 = 1 6 2 4
e) 	0,75 · 84 = 6 3
f) 	3,95 : 0,2 = 1 9 7 5

RK 014   Ü014

MP 015   Ü015

MP 016   Ü016

RK 017   Ü017

RK 018   Ü018

MP 019   Ü019

Beruf: 
Einzelhandelskauffrau,  
Einzelhandelskaufmann  
(im Lebensmittelhandel)

Meist arbeitest du im 
Stehen oder bewegst 
dich viel. 
Für den Verkauf von 
Obst, Fleisch und Käse 
benötigst du Sicherheit 
im Umgang mit 
Massenmaßen.  
Auch wenn im Geschäft 
viel los ist, solltest du 
stets freundlich bleiben.

015, 016: Wirtschafts- Finanz und Verbraucher/innenbildung,  
Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung



Wiederholung und Praxis

10 Erarbeitungsteil  PLUS! 3

Finde Dinge, die zu den angegebenen Längen 
und Flächeninhalten passen.  

Längen: a) 	1 m
b) 	10 m

c) 	5 cm
d) 	10 cm

e) 	1 km
f) 	20 km

Flächeninhalte: g) 	1 ​​cm​​ 2​​
h) 	25 ​​cm​​ 2​​

i) 	 1 ​​m​​ 2​​
j) 	 16 ​​m​​ 2​​

k) 	800 ​​m​​ 2​​
l) 	 4 ​​km​​ 2​​

Wandle in die vorgegebenen Längenmaße um.

a) 	6,5 m =  cm

b) 	5,2 cm =  mm

c) 	0,07 km =  m

d) 	4,03 m =  dm

e) 	2,8 dm =  mm

f) 	35 cm =  m

g) 	9 mm =  dm

h) 	470 m =  km

i) 	 15 dm =  m

j) 	 900 cm = km

Schreib die Längen jeweils der Größe nach geordnet auf. 
Beginne bei der größten.

a) 	0,4 m | 123 cm | 5,1 dm | 94 mm
b) 	205 mm | 6,1 cm | 0,008 km | 12 m
c) 	1,82 mm | 62,3 dm | 425 cm | 5,3 m

Wandle in die vorgegebenen Flächenmaße um.

a) 	​5 ​cm​​ 2​​ =  ​​mm​​ 2​​

b) 	​2,9 ​cm​​ 2​​ =  ​​mm​​ 2​​

c) 	​0,01​ ​​m​​ 2​​ =  ​​cm​​ 2​​

d) 	​0,6 ​dm​​ 2​​ =  ​​cm​​ 2​​

e) 	​3,9 ​m​​ 2​​ =  ​​cm​​ 2​​

f) 	​10 ​mm​​ 2​​ =  ​​cm​​ 2​​

g) ​810 ​dm​​ 2​​ =  ​​m​​ 2​​

h) 	​52 ​cm​​ 2​​ =  ​​dm​​ 2​​

i) 	 ​7 ​dm​​ 2​​ =  ​​m​​ 2​​

j) 	 ​125 ​cm​​ 2​​ =  ​​m​​ 2​​

Schreib die Flächeninhalte jeweils der Größe nach geordnet auf. 
Beginne beim kleinsten.

a) 	​165 ​m​​ 2​​ | ​2 ha​ | ​0,3 ​km​​ 2​​ | ​1 a​
b) 	​591 ha​ | ​4 ​km​​ 2​​ | ​0,3 a​ | ​25 ​m​​ 2​​
c) 	​280 a​ | ​0,5 ​km​​ 2​​ | ​2 ha​ | ​50 000 ​m​​ 2​​

Schreib die Ausdrücke in gemischten Einheiten an.

a) 	16 905 ​​mm​​ 2​​
b) 	290 013 ​mm​​ 2​

c) 	7 610 200 ​mm​​ 2​
d) 	2 457 ​mm​​ 2​

e) 	24 018 ​cm​​ 2​
f) 	1 633 400 ​cm​​ 2​

g) 	750 028 ​cm​​ 2​
h) 	4 902 ​cm​​ 2​

Flächeninhalt A und 
Umfang u

Rechteck

A = ​a · b​
u = ​​(a + b)​ · 2​

Quadrat

A = ​a · a​
u = ​4 · a​

020 MP  Ü020

 B Flächeninhalt 2 ​​m​​ 2​​

RK 021   Ü021

RK
DI 022   Ü022

RK 023   Ü023

RK
DI 024   Ü024

RK 025   Ü025

 B 54 825 ​mm​​ 2​

A2 Längen- und Flächenmaße
Die Flächenmaße sind direkte Ableitungen der Längenmaße. Ein Quadrat mit einer Seitenlänge von 
einem Meter (m) hat einen Flächeninhalt von einem Quadratmeter (​​m​​ 2​​): 1 m · 1 m = 1 ​​m​​ 2​​.   

Umwandlung 
Längenmaße

mm
· 10

cm
: 10

· 10
dm : 10

· 10
m

: 10

· 1 000
km

: 1 000

Umwandlung 
Flächenmaße

m​​m​​ 2​​
· 100

c​​m​​ 2​​
: 100

· 100
d​​m​​ 2​​

: 100

· 100
​​m​​ 2​​

: 100

· 100
a

: 100

· 100
ha

: 100

· 100
k​​m​​ 2​​

: 100
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f) 	​10 ​mm​​ 2​​ =  ​​cm​​ 2​​

g) ​810 ​dm​​ 2​​ =  ​​m​​ 2​​

h) 	​52 ​cm​​ 2​​ =  ​​dm​​ 2​​

i) 	 ​7 ​dm​​ 2​​ =  ​​m​​ 2​​

j) 	 ​125 ​cm​​ 2​​ =  ​​m​​ 2​​

Schreib die Flächeninhalte jeweils der Größe nach geordnet auf. 
Beginne beim kleinsten.

a) 	​165 ​m​​ 2​​ | ​2 ha​ | ​0,3 ​km​​ 2​​ | ​1 a​
b) 	​591 ha​ | ​4 ​km​​ 2​​ | ​0,3 a​ | ​25 ​m​​ 2​​
c) 	​280 a​ | ​0,5 ​km​​ 2​​ | ​2 ha​ | ​50 000 ​m​​ 2​​

Schreib die Ausdrücke in gemischten Einheiten an.

a) 	16 905 ​​mm​​ 2​​
b) 	290 013 ​mm​​ 2​

c) 	7 610 200 ​mm​​ 2​
d) 	2 457 ​mm​​ 2​

e) 	24 018 ​cm​​ 2​
f) 	1 633 400 ​cm​​ 2​

g) 	750 028 ​cm​​ 2​
h) 	4 902 ​cm​​ 2​

Flächeninhalt A und 
Umfang u

Rechteck

A = ​a · b​
u = ​​(a + b)​ · 2​

Quadrat

A = ​a · a​
u = ​4 · a​

020 MP  Ü020

 B Flächeninhalt 2 ​​m​​ 2​​

RK 021   Ü021

RK
DI 022   Ü022

RK 023   Ü023

RK
DI 024   Ü024

RK 025   Ü025

 B 54 825 ​mm​​ 2​

Veronika hat rechteckige Gemüsebeete angelegt. 
Berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt.

a)	 Karottenbeet: 1,5 Meter mal 2 Meter
b)	Salatbeet: 0,8 Meter mal 1,9 Meter
c)	 Kartoffelbeet: 2,7 Meter mal 4 Meter
d)	Tomatenbeet: 0,7 Meter mal 1,5 Meter

Berechne die fehlenden Angaben dieser Figuren.

Quadrate
a u A

a) 12 m

b) 25 ​​cm​​ 2​​

c) 10,8 m

d) 49 ​​m​​ 2​​

Rechtecke
a b u A

e) 2 m 5 ​​m​​ 2​​

f) 8 m 28 m

g) 6 m 27 ​​m​​ 2​​

h) 3 m 16 m

Frau Steiner malt ihre Wohnung aus.

Sie braucht Farbe für rund 140 ​​m​​ 2​​ Wandfläche.
Im Baumarkt kauft sie 5-Liter-Farbkübel um je 23,90 €.
Ein Kübel reicht zum Streichen von 40 ​​m​​ 2​​ Wand.

a)	 Wie viele Kübel muss Frau Steiner mindestens kaufen?
b)	Wie viel Euro kostet Frau Steiners Einkauf?

Die Pension Waldesruh lässt ihre Zimmer neu ausmalen.

Es werden 14 Zimmer mit jeweils 36 ​​m​​ 2​​ Wandfläche gestrichen.
Dafür werden 7-Liter-Farbkübel gekauft, die jeweils für 55 ​​m​​ 2​​ reichen.
Wie viel kostet die benötigte Farbe mindestens,  
wenn ein Kübel 27,90 € kostet?

Segeltörn

Michael erzählt, dass er bei seinem letzten Segeltörn  
650 Seemeilen (1 Seemeile = 1 852 m) zurückgelegt hat.

a) 	Wie weit ist diese Strecke in Kilometern?
b) 	�Wie nennt man eine Seemeile noch? Kreuze an. 

 Nautische Meile   Englische Meile   Postmeile

Alfreds Pool

Der Umfang von Alfreds Pool beträgt 47 Meter.
Die Breite des Pools ist etwas kürzer als die halbe Länge des Pools.

a)	 Kreuze an, wie lang und wie breit Alfreds Pool sein könnte.
	   l = 14,4 m; b = 9,1 m
	   l = 15,7 m; b = 7,8 m
	   l = 30,5 m; b = 16,5 m
	   l = 31,4 m; b = 15,6 m

b)	Beschreibe, wie du die Aufgabe gelöst hast. 

MP
RK 026   Ü026

RK 027 
 Ü027

MP 028   Ü028

029 MP  Ü029

030 MP
DI

MP
DI 031 

028, 029: Wirtschafts- Finanz und Verbraucher/innenbildung,  
Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung; 031: Sprachliche Bildung und Lesen

Beruf: 
Einzelhandelskauffrau,  
Einzelhandelskaufmann  
(im Baustoffhandel)

Um Kundinnen und 
Kunden gut beraten  
zu können, musst du  
Pläne lesen, Längen,  
Flächeninhalte und  
Mengen berechnen 
sowie die Gesamtkosten 
eines Bauvorhabens 
grob abschätzen  
können.
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A3 Rechnen mit Prozenten
Prozent bedeutet „pro Hundert“.  
„1 Prozent von x“ bedeutet also dasselbe wie „1 Hundertstel von x“.

Immer zwei Kärtchen haben den gleichen Wert. Verbinde.

Wandle die Bruchzahlen in Prozentzahlen um.

a) 	​​ 8 _____ 100 ​​ ≙ 

b) 	​​ 4 _____ 100 ​​ ≙ 

c) 	​​ 99 _____ 100 ​​ ≙ 

d) 	​​ 15 _____ 100 ​​ ≙ 

e) 	​​ 25 _____ 100 ​​ ≙ 

Wandle die Dezimalzahlen in Prozentzahlen um.

a) 	0,01 ≙ 

b) 	0,9 ≙ 

c) 	0,09 ≙ 

d) 	0,6 ≙ 

e) 	0,95 ≙ 

Wandle die Prozentzahlen in Dezimalzahlen um. 

a) 	82% ≙ 

b) 	11% ≙ 

c) 	10% ≙ 

d) 	9% ≙ 

e) 	1% ≙ 

Berechne jeweils 1 Prozent der Zahl. 

a) 	1% von 352 = 

b) 	1% von 70 = 

c) 	1% von 94 = 

d) 	1% von 7260 = 

e) 	1% von 6 = 

Denkt euch zehn Zahlen aus  
und berechnet jeweils 1 Prozent davon. 
Vergleicht eure Ergebnisse mit anderen.  
Wie kann man sich die Aufgabe  
möglichst einfach bzw. schwer machen?

Berechne jeweils 10 Prozent der Zahl.

a)	 10% von 500 = 

b)	10% von 250 = 

c)	 10% von 20 = 

d)	10% von 4 = 

e)	 10% von 100 = 

f)	 10% von 2,3 = 

g)	10% von 840 = 

h)	10% von 360 = 

i)	 10% von 95 = 

j)	 10% von 23 = 

k)	 10% von 8 = 

l)	 10% von 2 615 =   

Prozentanteile im 
Kopf berechnen

Beispiel:
1% von 700 = ?
 700 : 100 = 7

Beispiel:
10% von 700 = ?
 700 : 10 = 70

Beispiel:
30% von 700 = ?
 �rechne 10% aus:  

700 : 10 = 70
 �nun rechne 30% 

aus: 70 · 3 = 210

DI 032 

​​ 4 _____ 100 ​​ ​​ 7 _____ 100 ​​

​​ 70 _____ 100 ​​ 4% 7 %

​​ 30 _____ 100 ​​

15% 3%

​​ 15 _____ 100 ​​
70%

30% ​​ 3 _____ 100 ​​

RK 033 

 B ​​ 3 _____ 100 ​​ ≙ 3 %
 Ü033

RK 034   Ü034

 B 0,14 ≙ 14 %

035 RK  Ü035

 B 35% ≙ 0,35

RK 036   Ü036

 B 1% von 300 = 3

MP
DI 037 

1 % ist ein Hundertstel 
von etwas — also 

rechne ich durch 100.

RK 038 

10 % sind ein Zehntel 
von etwas — also 

rechne ich durch 10.

 Ü038

037: Sprachliche Bildung und Lesen
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Berechne die gesuchten Prozentanteile.

Zahl 1% 10% 20% 30% 50%
a) 400 4 40
b) 900

c) 30

d) 70

e) 5 000

f) 8 000

Löse die Aufgabe.

Beim Schulfest wurden 200 Hamburger verkauft. 
40% davon waren vegetarisch. Wie viele Stück waren das?

Löse die Aufgabe.

Beim Schulfest wurden 240 T-Shirts verkauft. 
Davon waren 10% in Größe S, 60% in Größe M und  
der Rest in Größe L. 
Berechne, wie viele Stück von jeder Größe verkauft wurden.

Löse die Aufgabe.

Vor dem Schulhaus gibt es 40 Parkplätze. 
30% der Parkplätze sind gerade besetzt. 
Wie viele Parkplätze sind noch frei?

Umfrage zu Freizeitaktivitäten

a)	� Von 2 500 befragten Jugendlichen gaben 20% an,  
dass Unternehmungen mit der Familie ihre häufigste  
Freizeitaktivität sind. Wie viele Jugendliche waren das?

b)	� Wo kannst du im Internet zuverlässige Zahlen zu Fragen  
über die Freizeitaktivitäten von Jugendlichen finden? 

Berechne die fehlenden Zahlen in der Tabelle.

Zahl 1% 10% 20% 30% 50%
a) 3

b) 80

c) 250

d) 90

e) 350

f) 6 000

Berechne die gesuchten Prozentanteile im Kopf.

a)	 2% von 700 = 

b)	2% von 500 = 

c)	 5% von 30 = 

d)	3% von 200 = 

e)	 20% von 50 = 

f)	 50% von 32 = 

RK 039   Ü039

MP 040   Ü040

MP 041   Ü041

MP 042   Ü042

MP 043   Ü043

MP 044   Ü044

RK 045   Ü045

043: Medienbildung

Immer zwei Kärtchen haben den gleichen Wert. Verbinde.

Wandle die Bruchzahlen in Prozentzahlen um.

a) 	​​ 8 _____ 100 ​​ ≙ 

b) 	​​ 4 _____ 100 ​​ ≙ 

c) 	​​ 99 _____ 100 ​​ ≙ 

d) 	​​ 15 _____ 100 ​​ ≙ 

e) 	​​ 25 _____ 100 ​​ ≙ 

Wandle die Dezimalzahlen in Prozentzahlen um.

a) 	0,01 ≙ 

b) 	0,9 ≙ 

c) 	0,09 ≙ 

d) 	0,6 ≙ 

e) 	0,95 ≙ 

Wandle die Prozentzahlen in Dezimalzahlen um. 

a) 	82% ≙ 

b) 	11% ≙ 

c) 	10% ≙ 

d) 	9% ≙ 

e) 	1% ≙ 

Berechne jeweils 1 Prozent der Zahl. 

a) 	1% von 352 = 

b) 	1% von 70 = 

c) 	1% von 94 = 

d) 	1% von 7260 = 

e) 	1% von 6 = 

Denkt euch zehn Zahlen aus  
und berechnet jeweils 1 Prozent davon. 
Vergleicht eure Ergebnisse mit anderen.  
Wie kann man sich die Aufgabe  
möglichst einfach bzw. schwer machen?

Berechne jeweils 10 Prozent der Zahl.

a)	 10% von 500 = 

b)	10% von 250 = 

c)	 10% von 20 = 

d)	10% von 4 = 

e)	 10% von 100 = 

f)	 10% von 2,3 = 

g)	10% von 840 = 

h)	10% von 360 = 

i)	 10% von 95 = 

j)	 10% von 23 = 

k)	 10% von 8 = 

l)	 10% von 2 615 =   

Prozentanteile im 
Kopf berechnen

Beispiel:
1% von 700 = ?
 700 : 100 = 7

Beispiel:
10% von 700 = ?
 700 : 10 = 70

Beispiel:
30% von 700 = ?
 �rechne 10% aus:  

700 : 10 = 70
 �nun rechne 30% 

aus: 70 · 3 = 210

DI 032 

​​ 4 _____ 100 ​​ ​​ 7 _____ 100 ​​

​​ 70 _____ 100 ​​ 4% 7 %

​​ 30 _____ 100 ​​

15% 3%

​​ 15 _____ 100 ​​
70%

30% ​​ 3 _____ 100 ​​

RK 033 

 B ​​ 3 _____ 100 ​​ ≙ 3 %
 Ü033

RK 034   Ü034

 B 0,14 ≙ 14 %

035 RK  Ü035

 B 35% ≙ 0,35

RK 036   Ü036

 B 1% von 300 = 3

MP
DI 037 

1 % ist ein Hundertstel 
von etwas — also 

rechne ich durch 100.

RK 038 

10 % sind ein Zehntel 
von etwas — also 

rechne ich durch 10.

 Ü038

037: Sprachliche Bildung und Lesen
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A4 Rabatt
Rabatt nennt man einen Preisnachlass.  
Rabatte sind meist in Prozent angegeben.

Neuen Preis 
berechnen

Berechne den Wert 
des Rabatts und 
zieh ihn vom 
Originalpreis ab.

Beispiel:
Preis: 200 €
Rabatt: 30%

10% von 200 €  
= 20 €
30% von 200 € 
= 3 · 20 € = 60 €

Neuer Preis: 
200 € − 60 € = 140 €

Abverkauf!

Berechne die neuen Preise und erkläre, wie du gerechnet hast.
a) 	

b)

c) 	

d)

Berechne die neuen Preise.

a)	� Kleid … 178,90 € 
Rabatt: 30%

b)	� Rock … 68,90 € 
Rabatt: 20%

c)	� Bluse … 59,90 € 
Rabatt: 40%

d)	� Hut … 79,90 € 
Rabatt: 50%

e)	� Mantel … 178,50 € 
Rabatt: 10%

f)	� Pullover … 49,90 € 
Rabatt: 20%

g)	�Hose … 65,50 € 
Rabatt: 30%

h)	� Schuhe … 87,90 € 
Rabatt: 40%

i)	� Jacke … 112,60 € 
Rabatt: 50%

Angebote vergleichen

Billig-Schuh bietet diese Woche „50% Rabatt auf alle Schuhe“. 
Super-Duper-Schuh bietet „1 + 1 gratis“.

Welches Angebot findest du besser?  
Warum? Begründe.

Wie viel bezahlt Frau Huber?

Frau Huber kauft drei Paar Schuhe:  
eines um 59,90 €, eines um 85,70 € und eines um 64,20 €. 
Sie bekommt 20% Rabatt auf das teuerste Paar.

Lisa möchte ein Fahrrad, einen Helm und ein Fahrrad-Schloss kaufen.

Sie hat die Preise und Angebote von drei verschiedenen Geschäften  
eingeholt:

Geschäft A
Fahrrad: 499,90 €
Helm: 69,90 €
Schloss: 9,90 €
Angebot: Heute minus  

25% auf alles!

Geschäft B
539,50 €
72,20 €
12,50 €

Zu jedem Rad  
ein Helm gratis!

Geschäft C
469,90 €
65,90 €
7,90 €

Heute minus  
50% auf Helme!

a)	 Welches Angebot ist für Lisa am günstigsten?
b)	� Erstelle selbst ein Angebot, bei dem Lisa weniger als 500 € bezahlt.  

Gib die Preise und den Rabatt an. 

MP
DI 046 

42,-

18,-

30,- 48,-

25,-20,- 22,-

21,-

-10 %-10 %

-50 %-50 %

12 ,- 14 ,-9 ,- 16 ,-

-50 %-50 %

-20 %-20 %

120,- 90,- 130,-

90 50 20 40

MP 047   Ü047

MP
VB 048   Ü048

MP 049   Ü049

MP
DI 050 

Beruf:  
Einzelhandelskauffrau, 
Einzelhandelskaufmann  
(im Schuhhandel)

Im Schuhhandel 
rechnest du viel mit 
Rabatten.  
Außerdem musst du  
dich bei aktuellen 
Modetrends und 
gesundheitlichen Fragen 
rund um Füße und 
Schuhe gut auskennen.  
Die Beratung von 
Kundinnen und Kunden 
steht im Mittelpunkt 
dieses Berufs.

046 bis 050: Wirtschafts- Finanz und Verbraucher/innenbildung, 
Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung; 048: Sprachliche Bildung und Lesen
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Führe die Additionen und Subtraktionen schriftlich durch.

a) 	852,162 + 329,441
b) 	2 547,15 + 18 293,5

c) 	612,084 − 218,371
d) 	65 904 − 7 853,16

Führe die Multiplikationen und Divisionen schriftlich durch.

a) 	362,15 · 6 b) 	706,83 · 0,4 c) 	173,7 : 3 d) 	25,46 : 0,2

Löse die Aufgabe.

Peter kauft 0,9 Kilogramm Äpfel.
Wie viel bezahlt er, wenn 1 Kilogramm Äpfel 3,20 € kostet?

Schreib die Längen der Reihe nach geordnet auf. 
Beginne bei der kleinsten.

158 mm | 3 cm | 0,2 m | 15 cm | 3 dm

Löse die Aufgabe.

Ein rechteckiges Gemüsebeet ist 2,8 m lang und 2 m breit.
Berechne Umfang und Flächeninhalt dieses Beets.

Berechne die gesuchten Prozentanteile.

a) 	10% von 640 = b) 	1% von 810 = 

Löse die Aufgabe.

Der Preis eines Pullovers beträgt 45 €.
Wie viel bezahlt Lisa, wenn sie 20% Rabatt bekommt?

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 051 

052 RK

MP 053 

054 RK
DI

MP
RK 055 

RK 056 

MP 057 

Führe die Multiplikationen und Divisionen schriftlich durch.

a)	 8,62 · 2,3 b)	692,5 · 0,81 c)	 765 : 12 d)	892,5 : 0,35

Von einem Rechteck kennt man die Länge a = 6,8 cm  
und den Flächeninhalt A = 15,64 c​m​​ 2​.  
Berechne den Umfang dieses Rechtecks.

Mohammed kauft drei Paar Schuhe um 69,90 €, 45,70 € bzw. 87,60 €. 
Wie viel bezahlt er, wenn er auf das teuerste Paar 30% Rabatt bekommt?

Welches Angebot ist für Frau Meier besser?

Frau Meier möchte drei Packungen Kaffee kaufen.
Eine Packung Kaffee kostet 6,30 €.
Angebot A lautet: „minus 30%“, Angebot B lautet: „2 + 1 gratis“.

Wie gut kannst du das jetzt? 

058 RK

MP 059 

MP 060 

MP
DI 061 

CHECKPOINT
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Einführung rationaler ZahlenB

Tausende Messstationen, modernste Computer und mathematische Modelle erlauben uns,
das kommende Wetter immer besser vorherzusagen.
Während die Modelle sehr genaue Messwerte verwenden (Dezimalzahlen),
tauchen bei Wettervorhersagen meistens nur ganze Zahlen auf.
Detaillierte Prognosen sind wichtig für unseren Alltag und helfen uns auch dabei,
mit den Veränderungen im Klima besser umzugehen.

Was sagen uns die Symbole?

a) 	Beschreibe, welches Wetter die Symbole darstellen.
b) 	Was ist die wärmste und was die kälteste Temperatur auf den Kärtchen?
c) 	�Suche im Internet nach verschiedenen Wettervorhersagen für deinen Ort. 

Sagen alle Seiten dasselbe?

062 MP
DI

 In diesem Kapitel vertiefst du deine Kenntnisse über negative Zahlen  
 und baust Vorstellungen zu rationalen Zahlen auf. 

 Du machst dich mit den Begriffen Betrag und Gegenzahl vertraut und lernst,  
 wie man rationale Zahlen ordnet und rundet. 

 Zudem befasst du dich mit dem erweiterten Koordinatensystem. 

062: Entrepreneurship Education, Medienbildung, Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung
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Einführung rationaler Zahlen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Natürliche Zahlen Wie gut kannst du das noch? 

Beschrifte die markierten Zahlen.

Ordne die Zahlen jeweils der Größe nach. 
Beginne bei der kleinsten Zahl.

a) 	518 | 21 | 80 | 136 b) 	71 804 | 16 955 | 999 | 20 000

Welche Zahl ist …

a) 	um 1 kleiner als 500? 

b) 	um 1 kleiner als 18 000? 

c) 	um 10 größer als 64 726? 

d) 	um 2 kleiner als 100 000? 

063 RK
DI

064 DI

065 DI

Bruchzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Suche und markiere folgende Zahlen auf dem Zahlenstrahl.

​2 ​ 3 ___ 10 ​​ ​  ​ ​​ 2 ___ 10 ​​ ​  ​ ​​ 9 ___ 10 ​​ ​  ​ ​1 ​ 1 __ 2 ​​ ​  ​ ​2 ​ 7 ___ 10 ​​ ​  ​ ​3 ​ 1 ___ 10 ​​

066 RK
DI

Dezimalzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	 51,9  51 

b) 	2,98  29,8

c) 	6,30  6,3

d) 	 0,9  0,12

e) 	89,06  89,6

f) 	 5,72  5,702

g) 	0,32  0,380

h) 	7,00  7,0

Runde die Zahlen auf Ganze.

a) 	67,8 ≈ 	 b) 	42,19 ≈ 	 c) 	9,5 ≈ 	 d) 	182,307 ≈ 

067 RK
DI

068 RK
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Lies an den Thermometern jeweils die Temperatur  
in Grad Celsius (°C) ab.

a) b) c) d) 

Im Folgenden sind Zahlen als Plättchen dargestellt. 
Bestimme jeweils Betrag, Vorzeichen und Zahl.

a) b) c) 

Betrag 4
Vorzeichen +
Zahl + 4

Bestimme jeweils den Betrag der angegebenen Zahl.

a) 	​|− 5|​ = 

b) 	​|+ 6|​ = 

c) 	​|+ 28|​ = 

d) 	​|− 92|​ =  

e) 	​|0|​ = 

f) 	​|− 1|​ = 

Lies an den Thermometern jeweils die Temperatur  
in Grad Celsius (° C) ab.

a) b) c) d) 

Zeichne die angegebenen Temperaturen  
in die abgebildeten Thermometern ein.

a) 

+ 2 °C

b) 

− 2 °C

c) 

− 6 °C

d) 

+ 1 °C

Gegenzahl

Das Minus als 
Vorzeichen macht 
aus einer Zahl ihre 
Gegenzahl.

Beispiel: 
Die Gegenzahl zu ​+ 4​ 
ist ​− 4​.
Umgekehrt ist ​+ 4​ 
die Gegenzahl zu − 4.
Man schreibt:  
​− ​(− 4)​ = + 4​

Gegenzahlen haben 
den gleichen Betrag, 
aber umgekehrtes 
Vorzeichen.

069 DI

070 DI  Ü070

 B

071 RK  Ü071

072 DI  Ü072

073 DI  Ü073

B1 Negative Zahlen: Betrag, Gegenzahl
Ist es wärmer als 0 °C, sprechen wir von Plusgraden. Ist es kälter als 0 °C, sprechen wir von Minusgraden.  
Pluszahlen nennen wir auch positive Zahlen. Minuszahlen nennen wir auch negative Zahlen. 
Das Vorzeichen + oder − zeigt an, ob eine Zahl positiv oder negativ ist. 

Vorzeichen Betrag

Zahl
− 5

Betrag

Der Betrag einer 
Zahl gibt den 
Abstand der Zahl 
zum Nullpunkt an. 

Beispiel: ​​|− 5|​ = 5​

Sprechweise:  
​​|− 5|​​ liest man als 
„Betrag von  
minus fünf“.

Das Ergebnis ist  
die Zahl ohne 
Vorzeichen, also 5.
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Lies an den Thermometern jeweils die Temperatur  
in Grad Celsius (°C) ab.

a) b) c) d) 

Im Folgenden sind Zahlen als Plättchen dargestellt. 
Bestimme jeweils Betrag, Vorzeichen und Zahl.

a) b) c) 

Betrag 4
Vorzeichen +
Zahl + 4

Bestimme jeweils den Betrag der angegebenen Zahl.

a) 	​|− 5|​ = 

b) 	​|+ 6|​ = 

c) 	​|+ 28|​ = 

d) 	​|− 92|​ =  

e) 	​|0|​ = 

f) 	​|− 1|​ = 

Lies an den Thermometern jeweils die Temperatur  
in Grad Celsius (° C) ab.

a) b) c) d) 

Zeichne die angegebenen Temperaturen  
in die abgebildeten Thermometern ein.

a) 

+ 2 °C

b) 

− 2 °C

c) 

− 6 °C

d) 

+ 1 °C

Gegenzahl

Das Minus als 
Vorzeichen macht 
aus einer Zahl ihre 
Gegenzahl.

Beispiel: 
Die Gegenzahl zu ​+ 4​ 
ist ​− 4​.
Umgekehrt ist ​+ 4​ 
die Gegenzahl zu − 4.
Man schreibt:  
​− ​(− 4)​ = + 4​

Gegenzahlen haben 
den gleichen Betrag, 
aber umgekehrtes 
Vorzeichen.

069 DI

070 DI  Ü070

 B

071 RK  Ü071

072 DI  Ü072

073 DI  Ü073

Bestimme jeweils das Vorzeichen, den Betrag und die Zahl.

Vorzeichen Betrag Zahl
a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

Bestimme jeweils die dargestellte Zahl und ihre Gegenzahl.

a) 	

b) 	

c) 	

d) 	

e) 	

f) 	

Bestimme jeweils den Betrag der angegebenen Zahl.

a) 	​|− 9|​ =  

b) 	​|− 6|​ =  

c) 	​|+ 15|​ =  

d) 	​|− 67|​ =  

e) 	​|+ 34|​ = 

f) 	​|0|​ = 

Bestimme jeweils den Betrag und die Gegenzahl.

a) 	− 12

b) 	+ 7

c) 	− 1

d) 	− 38

e) 	+ 230

f) 	− 1 725

g) 	− 8 029

h) 	+ 4 164

Lies die Aussagen über das Wetter. 
Gib jeweils die aktuelle Temperatur an.

a) 	�Bei Sonnenaufgang hatten wir ​− 4​ °C. 
Jetzt ist es um 3 Grad Celsius wärmer.

b) 	�Um 6 Uhr hatten wir ​− 2​ °C. 
Dann stieg die Temperatur um 5 Grad Celsius.

c) 	�Nachmittags hatten wir noch ​+ 2​ Grad Celsius. 
Jetzt ist die Temperatur um 3 Grad Celsius gefallen.

d) 	�Bis zum Morgen kühlte es auf ​− 8 ​°C ab.  
Jetzt ist die Temperatur um weitere 4 Grad Celsius gefallen.

Wahr oder falsch? Kreuze an und erkläre.

a) 	�Der Betrag einer Zahl und der Betrag  
ihrer Gegenzahl sind immer gleich groß.

 wahr 
 falsch

b) 	�Je größer eine positive Zahl ist,  
desto kleiner ist ihr Betrag. 

 wahr 
 falsch

c) 	�Wenn man eine Zahl mit Plättchen darstellt,  
entspricht die Anzahl der Plättchen dem Betrag dieser Zahl. 
Das gilt für positive und auch für negative Zahlen. 

 wahr 
 falsch 

074 DI  Ü074

075 DI  Ü075

 B  

076 RK  Ü076

077 RK  Ü077

 B − 18

078 MP
DI  Ü078

079 MP
DI  Ü079

Negative Zahlen in 
China

Das chinesische Mathe-
matikbuch Neun Kapitel 
der Rechenkunst  
(2. Jh. v. u. Z.) ist das 
älteste bekannte 
Dokument, in dem 
negative Zahlen  
auftauchen. Die 
Chinesen verwendeten 
rote Stäbchen für 
positive und schwarze 
Stäbchen für negative 
Zahlen. Sie führten 
damit Berechnungen im 
Alltag, im Handel und 
insbesondere von 
Steuern durch.

079: Sprachliche Bildung und Lesen;  
Randspalte: Interkulturelle Bildung
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Markiere die angegebenen Zahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	− 6 | + 3 | − 2 | + 9 b) 	+ 7 | − 4 | − 11 | + 6

Bestimme den Betrag der markierten Zahlen.

Beschrifte die markierten Zahlen.

a) 	 b) 	

c) 	

d) 	

Markiere die angegebenen Zahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	− 5 | + 25 | − 15 | − 1 | + 18 | − 31

b) 	+ 50 | − 120 | + 230 | − 280 | + 160 | − 40

Zahlen ordnen

Je weiter links  
eine Zahl auf der 
Zahlengeraden 
steht, desto kleiner 
ist sie.

Zahlenstrich-Skizze

Der Zahlenstrich ist 
ein Hilfsmittel, 
damit du dir Zahlen 
besser vorstellen 
kannst.
Du musst ihn nicht 
genau zeichnen, er 
dient nur als Skizze.

Gegenzahlen sind 
gleich weit vom 
Nullpunkt entfernt.

080 DI  Ü080

Der Betrag ist 
der Abstand zum 

Nullpunkt.

081 DI

082 RK
DI  Ü082

RK
DI 083   Ü083

B2 Zahlengerade, Zahlen ordnen
Erweitert man den Zahlenstrahl nach links um die negativen Zahlen, so hat er keinen Anfangspunkt 
mehr. Somit wird der Zahlenstrahl zur Zahlengeraden, die links und rechts unendlich weitergeht. 

Zahlengerade

Rechts vom Null-
punkt sind die 
positiven ganzen 
Zahlen, links vom 
Nullpunkt sind die 
negativen ganzen 
Zahlen.
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Markiere die angegebenen Zahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	− 6 | + 3 | − 2 | + 9 b) 	+ 7 | − 4 | − 11 | + 6

Bestimme den Betrag der markierten Zahlen.

Beschrifte die markierten Zahlen.

a) 	 b) 	

c) 	

d) 	

Markiere die angegebenen Zahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	− 5 | + 25 | − 15 | − 1 | + 18 | − 31

b) 	+ 50 | − 120 | + 230 | − 280 | + 160 | − 40

Zahlen ordnen

Je weiter links  
eine Zahl auf der 
Zahlengeraden 
steht, desto kleiner 
ist sie.

Zahlenstrich-Skizze

Der Zahlenstrich ist 
ein Hilfsmittel, 
damit du dir Zahlen 
besser vorstellen 
kannst.
Du musst ihn nicht 
genau zeichnen, er 
dient nur als Skizze.

Gegenzahlen sind 
gleich weit vom 
Nullpunkt entfernt.

080 DI  Ü080

Der Betrag ist 
der Abstand zum 

Nullpunkt.

081 DI

082 RK
DI  Ü082

RK
DI 083   Ü083

Ordne die Zahlen jeweils von der kleinsten bis zur größten.

a) 	+ 3 | + 15 | − 10
b) 	− 2 | + 1 | 0
c) 	+ 4 | − 4 | − 6

d) 	− 18 | + 125 | 0 | − 310
e) 	+ 499 | − 500 | − 62 | − 120
f) 	− 3 805 | + 12 | + 6 952 | − 1 700

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	− 6  + 2

b) 	+ 3  0

c) 	− 4  − 5

d) 	+ 47  + 74

e) 	− 47  − 74

f) 	 0  − 300

g) 	 − 5  − 1 220

h) 	+ 18  + 360

i) 	 − 32  + 29

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	​|− 3|​  ​|+ 4|​

b) 	​|+ 5|​  + 5

c) 	​|− 9|​  0

d) 	 ​|− 13|​  ​|+ 13|​

e) 	 ​|+ 15|​  ​|− 16|​

f) 	​|+ 20|​  − 12

g) 	​|− 3|​  ​|− 1|​

h) 	 ​|0|​  ​|− 2|​

i) 	 ​|− 9|​  − 9

SPIEL: Zahlengerade-Spiel mit ganzen Zahlen

Das Programm zeigt an,  
an welcher Stelle der Zahlengeraden  
der nächste Apfel fallen wird.
Fange so viele Äpfel, wie du kannst.

➞  �Dieses Spiel + Arbeitsblatt  
findest du in der e-zone  
PLUS! Band 3, Technologie: B.

Stell jedes Zahlenpaar auf einer Zahlenstrich-Skizze dar  
und beschreibe ihr Verhältnis zueinander mit < oder >. 

a) 	​− 5​ | ​+ 10​
b) 	​− 2​ | ​− 9​
c) 	​+ 3​ | ​− 3​
d) 	​− 10​ | ​− 7​
e) 	​+ 4​ | ​− 9​

Finde jeweils drei Zahlen, die …

a) 	kleiner als ​− 5​ sind.
b) 	zwischen ​− 5​ und ​+ 5​ liegen.

c) 	zwischen ​− 100​ und ​− 200​ liegen.
d) 	größer als ​− 10​ sind.

Welche dieser Zahlen hat jeweils den größten Betrag? 
Begründe.

a)	

b) 	

084 DI  Ü084

085 RK
DI  Ü085

086 RK
DI  Ü086

087 DI

088 DI  Ü088

 B − 10 | + 3 

089 MP
DI  Ü089

090 DI
VB

090: Sprachliche Bildung und Lesen
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B3 Rationale Zahlen
Die Menge der rationalen Zahlen umfasst alle positiven und negativen Zahlen, die sich durch  
eine Bruchzahl darstellen lassen, also auch Dezimalzahlen wie 0,75 oder − 16,9. 

Zahlengerade

Rechts vom  
Nullpunkt sind die 
positiven rationalen 
Zahlen, links vom 
Nullpunkt sind die 
negativen rationalen 
Zahlen.

Bei negativen Zahlen 
muss man das 
Vorzeichen immer 
anschreiben. Bei 
positiven Zahlen darf 
man es weglassen.

Beispiel: �+ 2 = 2  
+ 0,5 = 0,5

Beschrifte die markierten Dezimalzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	

b) 	

Beschrifte die markierten Bruchzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	

b) 	

Markiere die angegebenen Dezimalzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	0,3 | − 0,9 | 2,1 | − 1,5 | − 0,6 | 0,8

b) 	0,2 | − 1,8 | − 0,5 | 0,7 | 1,6 | − 1,3

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	− 0,3    − 1,5

b) 	 0,1    − 6,4

c) 	 1,8    8,1

d) 	− 12,04    11,92

e) 	 − 6,7    − 7,6

f) 	 − 5,18    − 5,81

g) 	​​|​​− 2,8​|​​​    2,8

h) 	− 63,2    ​|− 95,32|​

i) 	 7,15    ​|− 7,6|​

Finde jeweils eine passende Zahl. Vergleiche mit anderen.

a) 	− 6,04 > 	 b) 	  < ​|− 0,52|​	 c) 	​|− 5,26|​ = ​​| |​​

Zahlen ordnen

Je weiter links eine 
Zahl auf der  
Zahlengeraden 
steht, desto kleiner 
ist sie.

091 DI  Ü091

092 DI  Ü092

Ich zähle immer, 
wie viele Striche 

zwischen den 
ganzen Zahlen 

sind.

093 RK
DI  Ü093

094 RK
DI  Ü094

095 DI  Ü095
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Markiere die angegebenen Bruchzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	​​ 3 __ 4 ​​ ​  ​ ​− ​ 1 __ 2 ​​  ​  ​ ​1 ​ 1 __ 2 ​​ ​  ​ ​− 1 ​ 1 __ 4 ​​

b) 	− ​​ 3 __ 4 ​​ ​  ​ ​​ 1 __ 4 ​​ ​  ​ − 1 ​​ 1 __ 2 ​​ ​  ​ 1 ​​ 3 __ 4 ​​ 

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	​​  1 __ 4 ​​    ​− ​ 1 __ 2 ​​

b) 	​​ 7 ___ 10 ​​    ​​|− ​ 7 ___ 10 ​|​​
c) 	​ − ​ 1 __ 3 ​​    ​− ​ 2 __ 3 ​​

d) 	​​ 3 _____ 100 ​​    ​− ​ 4 ___ 10 ​​

e) 	​− ​ 2 __ 5 ​​    ​​ 1 __ 5 ​​

f) 	​− ​ 8 __ 9 ​​    ​− ​ 2 __ 9 ​​

SPIEL: Zahlengerade-Spiel mit rationalen Zahlen

Das Programm zeigt an,  
an welcher Stelle der Zahlengeraden  
der nächste Apfel fallen wird.
Fange so viele Äpfel, wie du kannst.

➞  �Dieses Spiel + Arbeitsblatt  
findest du in der e-zone  
PLUS! Band 3, Technologie: B.

Zeichne jeweils eine Zahlengerade von ​− 5​ bis ​+ 5​  
(Strichabstand = 1 cm, Zahlenschritt = 1). 
Markiere die angegebenen Dezimalzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	3,8 | − 2,4 | 1,9 | − 0,5 | − 4,7 | 0,8
b) 	− 2,1 | − 4,4 | 0,7 | − 0,3 | 3,5 | 2,2
c) 	− 3,6 | 4,9 | 1,5 | − 0,9 | − 2,7 | 0,1

Ordne die Zahlen jeweils von der kleinsten bis zur größten.

a) 	​0,8​ ​  ​ ​− 2,3​ ​  ​ ​− ​ 1 __ 4 ​​ ​  ​ ​0​

b) 	​− 0,9​ ​  ​ ​0,1​ ​  ​ ​− ​ 1 __ 2 ​​ ​  ​ ​− 1,8​

c) 	​​ 3 __ 4 ​​ ​  ​ ​− ​ 1 __ 2 ​​ ​  ​ ​0,5​ ​  ​ ​− 0,9​

d) 	​4 ​ 1 __ 2 ​​ ​  ​ ​− 0,2​ ​  ​ ​− ​ 1 __ 4 ​​ ​  ​ ​4,1​

Finde die gesuchte Zahl. 
Die Zahl hat eine Nachkommastelle.

Gerundet erhält man die Zahl ​− 5​.
Die Ziffer an der Zehntelstelle ist doppelt so groß  
wie die Ziffer an der Einerstelle.

Lösung:

096 RK
DI  Ü096

097 RK
DI  Ü097

098 DI

099 RK
DI  Ü099

100 DI  Ü100

101 MP
DI  Ü101

Beschrifte die markierten Dezimalzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	

b) 	

Beschrifte die markierten Bruchzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	

b) 	

Markiere die angegebenen Dezimalzahlen auf der Zahlengeraden.

a) 	0,3 | − 0,9 | 2,1 | − 1,5 | − 0,6 | 0,8

b) 	0,2 | − 1,8 | − 0,5 | 0,7 | 1,6 | − 1,3

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	− 0,3    − 1,5

b) 	 0,1    − 6,4

c) 	 1,8    8,1

d) 	− 12,04    11,92

e) 	 − 6,7    − 7,6

f) 	 − 5,18    − 5,81

g) 	​​|​​− 2,8​|​​​    2,8

h) 	− 63,2    ​|− 95,32|​

i) 	 7,15    ​|− 7,6|​

Finde jeweils eine passende Zahl. Vergleiche mit anderen.

a) 	− 6,04 > 	 b) 	  < ​|− 0,52|​	 c) 	​|− 5,26|​ = ​​| |​​

Zahlen ordnen

Je weiter links eine 
Zahl auf der  
Zahlengeraden 
steht, desto kleiner 
ist sie.

091 DI  Ü091

092 DI  Ü092

Ich zähle immer, 
wie viele Striche 

zwischen den 
ganzen Zahlen 

sind.

093 RK
DI  Ü093

094 RK
DI  Ü094

095 DI  Ü095
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B4 Koordinatensystem
Wenn für die x- und y-Koordinaten auch negative Werte möglich sind, 
entsteht ein Koordinatensystem, bei dem der Nullpunkt in der Mitte liegt.

Quadranten

Um sich besser 
orientieren zu 
können, teilt man  
das erweiterte 
Koordinatensystem 
in 4 Quadranten ein, 
die sich durch ihr 
Vorzeichen bei den 
Koordinaten 
voneinander 
unterscheiden:

Zeichne die Punkte in das Koordinatensystem ein. 
Verbinde sie dann nach dem Alphabet. Welche Buchstaben entstehen?

a) 	�A ​​(1 | 1,5)​​, B ​​(1,5 | 0,5)​​,  
C ​​(0,4 | 0,2)​​, D ​​(1,2 | − 1,5)​​,  
E ​​(0,3 | − 2)​​, F ​​(− 0,2 | 0,1)​​,  
G ​​(− 1,7 | − 0,3)​​, H ​​(− 1,5 | 1)​​

b) 	�A ​​(− 0,8 | 1,8)​​, B ​​(0,4 | 0,7)​​,  
C ​​(1,8 | 1,4)​​, D ​​(2 | − 1)​​,  
E ​​(1,5 | − 1,6)​​, F ​​(1,3 | 0,5)​​,  
G ​​(0,4 | − 0,5)​​, H ​​(− 0,5 | 0,3)​​, 
I ​​(− 0,5 | − 1)​​, J ​​(− 1,5 | − 1,5)​​

Zeichne die Anfangsbuchstaben deines Vornamens bzw. Nachnamens  
in die Koordinatensysteme ein, ähnlich den Buchstaben in Aufgabe 102. 
Beschrifte die Eckpunkte und gib ihre Koordinaten an.

Gib die Koordinaten der Punkte an und bestimme,  
in welchem Quadranten sie liegen. 

a) 	A  , 

b) 	B  , 

c) 	C  , 

d) 	D  , 

e) 	E  , 

f) 	F  , 

102 DI

Für Zeichnungen auf 
Millimeterpapier 
muss der Bleistift 

sehr gut gespitzt sein.

103 DI

104 RK
DI  Ü104

 B P  ,  ​​(−0,5 | 1,8)​​ 2. Quadrant
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Gegeben sind die folgenden Punkte. 

A ​(1 | 0,5)​ 
B ​(− 3 | − 1,7)​
C ​(− 2 | 1,5)​ 
D ​(− 0,7 | 0,8)​ 
E ​(3 | − 1)​
F ​(2 | 1,5)​
G ​(− 1,5 | − 0,5)​ 
H ​(0,5 | − 1,2)​
I ​(− 3,8 | 0,5)​ 
J ​(2,5 | − 1,8)​

a) 	Zeichne die Punkte in das Koordinatensystem ein.

b) 	Kreuze an, in welchem Quadranten die Punkte jeweils liegen.

A B C D E F G H I J
1. Quadrant
2. Quadrant
3. Quadrant
4. Quadrant

c) 	Zeichne Punkte und Figuren mit einem Programm (z.B. GeoGebra ).

SPIEL: Schatzsuche

Finde die versteckten Schätze deines Gegners, 
bevor er deine findet!

Vorbereitung (jede Spielerin/jeder Spieler):
Zeichne ein Koordinatensystem  
von ​− 2​ bis ​+ 2​ (x-Achse und y-Achse).
Verstecke drei Schätze auf Punkten  
mit ganzzahligen Koordinaten.
Tipp: Du kannst dein eigenes Koordinatengitter  
aus Hilfslinien bei ganzen Zahlen einzeichnen.

Spielablauf (abwechselnd):
Nenne einen Koordinatenpunkt, z.B. ​​(1 | − 2)​​.
Deine Gegnerin/dein Gegner überprüft die Schätze 
auf ihrem/seinem Koordinatensystem 
und sagt „Treffer!“ oder „Daneben!“.

Ende:
Wer zuerst die drei Schätze findet, gewinnt.

Beantworte die Fragen. Begründe.

a) 	�Die y-Koordinate von Punkt M ist negativ. 
In welchen Quadranten könnte Punkt M liegen?

b) 	�Punkt N liegt im 3. Quadranten. 
Was kannst du über seine x- und y-Koordinaten sagen?

c) 	�Die x- und y-Koordinate von Punkt P haben das gleiche Vorzeichen. 
In welchen Quadranten könnte Punkt P liegen? 

105 RK
DI  Ü105

106 DI

107 DI
VB  Ü107

105: Informatische Bildung; 107: Sprachliche Bildung und Lesen
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Guthaben oder Schulden?

Die Tabelle zeigt die Kontostände einiger Personen.

a) 	�Kreuze jeweils an, ob es sich bei dem angegebenen  
Kontostand um ein Guthaben oder um Schulden handelt.
Name Kontostand Guthaben Schulden
Hannes 2.355,30 €

Beate − 596,50 €

Sindji 46,95 €

Theo 1.266,20 €

Erik − 395,20 €

Alice − 15,40 €

b) 	Ordne die Kontostände vom höchsten bis zum niedrigsten.

Gib den Kontostand dieser Bankkundinnen und  
Bankkunden an. Achte auf das Vorzeichen. 

a) 	Selina hat ein Guthaben von 359,30 €. 	

b) 	Thomas schuldet der Bank 280,14 €.	

c) 	Titus steht mit 59,60 € im Plus. 	

d) 	Marlies ist mit 194,08 € im Rückstand. 	

e) 	Sarah hat ihr Konto um 74,85 € überzogen.	

Runde die angegebenen Zahlen auf ganze Zahlen. 

a) 	+ 8,6 ≈ 

b) 	− 14,3 ≈ 

c) 	− 18,52 ≈ 

d) 	+ 39,88 ≈ 

e) 	− 65,27 ≈ 

f) 	+ 695,03 ≈ 

g) 	− 2 528,46 ≈ 

h) 	− 8 692,923 ≈ 

Runde die angegebenen Zahlen auf zwei Nachkommastellen.

a) 	− 3,5274	 b) 	− 18,2201	 c) 	− 0,62 872	 d) 	− 92,04 167

Finde jeweils drei Zahlen, die gerundet auf ganze Zahlen …

a) 	die Zahl − 50 ergeben.
b) 	die Zahl + 10 ergeben.

c) 	die Zahl − 100 ergeben.
d) 	die Zahl 0 ergeben.

Vergleiche deine Lösungen mit anderen.  

108 MP
DI

109 MP
DI  Ü109

 B Ferdinand hat sein Konto um 28,75 € überzogen.	 − 28,75 €

110 RK  Ü110

 B − 25,7 ≈ − 26

RK 111   Ü111

112 MP  Ü112

108, 109: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung; 109, 112: Sprachliche Bildung und Lesen

Guthaben und Schulden

Zur Unterscheidung von 
Guthaben und Schulden 
verwendet man 
Vorzeichen:

Kontostand 500 €:  
„Ich habe 500 € auf 
meinem Konto, die 
gehören mir.“

Kontostand − 500 €:  
„Ich schulde der Bank 
500 €.“

Andere Ausdrücke für 
Schulden:

„im Minus sein“  
„in der Kreide stehen“  
„im Rückstand sein“  
„in den roten Zahlen  
sein“

B5 Minus auf dem Konto, Runden
Wenn man mehr Geld ausgibt als man hat, macht man Schulden. 
Dabei leiht einem die Bank Geld, das man ihr später wieder zurückzahlen muss.

Runden

Beim Runden von  
negativen Zahlen 
arbeitest du nur mit 
dem Betrag der 
Zahl. Das Vorzeichen 
wird einfach 
mitgenommen.
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CHECKPOINT
Bestimme jeweils den Betrag und die Gegenzahl.

a) 	�​​|+ 56|​ =​  

− ​​(+56)​​ = 

b) �	​​|− 738|​ =​  

− ​​(−738)​​ = 

c) 	�​​|− 1640|​ =​  

− ​​(−1 640)​​ = 

Markiere die angegebenen Zahlen auf der Zahlengeraden.

​− 8​ | ​+ 13​ | ​− 29​ | ​− 15​ | ​+ 22​

Ordne die Zahlen von der kleinsten bis zur größten.

a) 	​− 8​ | ​15​ | ​0​ | ​− 3​: 

b) 	​− 2,8​ | ​− 0,15​ | ​7,4​ | ​− 6​: 

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	​​ 1 __ 4 ​​    ​​|− ​ 1 __ 4 ​|​​ 	 b) 	​− ​ 2 __ 3 ​​    ​​ 1 __ 3 ​​ 	 c) 	​− ​ 3 ___ 10 ​​    ​− ​ 9 ___ 10 ​​

Runde die angegebenen Zahlen auf ganze Zahlen.

a) 	​87,6​ ≈ 	 b) 	​− 4,3​ ≈ 	 c) 	​− 24,83​ ≈ 

Valentin hat sein Konto um 37,60 € überzogen. 
Wie lautet sein Kontostand?  
Kreuze an.

 + 37,60 €  
 − 37,60 €

Wie gut kannst du das jetzt? 

113 RK

114 RK
DI

115 DI

116 RK
DI

117 RK

118 MP
DI

Beantworte die Fragen.

a) 	Welche Zahl hat den größten Betrag?
b) 	Welche Zahl ist kleiner als b?
c) 	Welches Vorzeichen hat die Gegenzahl von c? 

Gegeben ist Punkt A ​​(− 3 | 2,5)​​.  
In welchem Quadranten liegt Punkt A?

Ordne die Zahlen von der kleinsten bis zur größten.

​− ​ 1 __ 2 ​​ ​  ​ ​0,5​ ​  ​ ​​ 1 __ 4 ​​ ​  ​ ​− 0,9​: 

Welche Zahl ist um ​0,1​ kleiner als ​− 200​?

Wie gut kannst du das jetzt? 

119 DI

120 DI

121 DI

122 MP
DI
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Rechnen mit rationalen ZahlenC

Die sichere Beherrschung der Grundrechenarten ist ein wesentlicher Bestandteil vieler Berufe.  
In Banken ist es unerlässlich, genau nachzuvollziehen, wie viel Geld jeder Person zusteht.  
Unternehmen wiederum müssen ihre Ausgaben und Einnahmen sorgfältig überwachen.  
In den Bereichen Wissenschaft und Technik sind Berechnungen notwendig,  
um Ergebnisse zu erzielen oder zu überprüfen.

14 578,30 € Verlust

Firma Buddel & Co. hat letzten Monat 123 892,90 € verdient.  
Der Buchhalter berichtet aufgrund der hohen Ausgaben in diesem Monat  
jedoch von einem Verlust in Höhe von 14 578,30 €.

a) 	Wie hoch waren die Ausgaben?
b) 	Erkläre, wie du gerechnet hast.

123 MP
DI

 In diesem Kapitel erweiterst du deine Fähigkeiten im schriftlichen Rechnen  
 auf negative Dezimalzahlen.  

 Zudem wiederholst und vertiefst du die Operationen mit Bruchzahlen.  
 Außerdem lernst du, wie man geschickt  

 mit rationalen Zahlen auf dem Taschenrechner umgeht. 

123: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
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Rechnen mit rationalen Zahlen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Negative Zahlen Wie gut kannst du das noch? 

Beschrifte die markierten Zahlen.

Finde die gesuchten Zahlen.

a) 	Welche Zahl ist um 1 kleiner als ​− 20​?	

b) 	Welche Zahl ist um 1 größer als ​− 100​?	

c) 	Welche Zahl ist um 2 größer als ​− 1​?	

d) 	Welche Zahl ist um 10 kleiner als ​+ 4​?	

Ordne die Zahlen jeweils von der kleinsten bis zur größten.

a) 	​− 0,5​ | 2,8 | ​− 3​ | 1: 	 b) 	0,7 | ​− 0,8​ | ​− 4​ | 0: 

124 RK
DI

125 MP
DI

126 DI

Rechnen mit Dezimalzahlen, Vorrangregeln Wie gut kannst du das noch? 

Führe die angegebenen Rechnungen durch.  
Beachte dabei die Vorrangregeln.

a) 	​​(6,5 − 0,8)​ ⋅ 4​
b) 	​6,5 − 0,8 ⋅ 4​

c) 	​17,2 ⋅ 3,5 + 19,6​
d) 	​​(110,4 + 59,2)​ : 2​

e) 	​​(7,5 ⋅ 0,9)​ : 2,5​
f) 	​​45 : 2 − 7 ⋅ ​(​​3 − 0,2​)​​​​

127 RK

Rechnen mit Bruchzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​​ 2 __ 3 ​ + 1​ 1 ___ 3 ​​	 b) 	​​ 7 __ 8 ​ − ​ 2 __ 8 ​​	 c) 	​4 ​ 1 __ 4 ​ − ​ 3 __ 4 ​​	 d) 	​​ 5 ___ 12 ​ + ​ 11 ___ 12 ​​

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​​ 1 __ 4 ​ + ​ 3 __ 8 ​​	 b) 	​​ 5 __ 6 ​ − ​ 2 __ 3 ​​	 c) 	​1​ 1 __ 6 ​ − ​ 3 __ 4 ​​	 d) 	​​ 3 ___ 10 ​ + 2​ 5 ___ 8 ​​

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​​ 5 __ 7 ​ ⋅ 3​	 b) 	​2 ⋅ ​ 2 __ 9 ​​	 c) 	​​ 5 __ 7 ​ ⋅ ​ 2 __ 3 ​​	 d) 	​​ 3 __ 4 ​ ⋅ ​ 1 __ 8 ​​

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​​ 4 __ 9 ​ : 2​	 b) 	​​ 12 ___ 15 ​ : 3​	 c) 	​​ 2 __ 5 ​ : ​ 3 __ 7 ​​	 d) 	​​ 1 __ 6 ​ : ​ 2 __ 3 ​​

128 RK

129 RK

Bei der Addition und 
der Subtraktion musst 
du die Brüche zuerst 

auf den gleichen 
Nenner bringen.

130 RK

131 RK
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Führe die Rechnungen mit Hilfe der Rechenstrich-Skizzen durch.

a) 	​10 − 12 =​ 	 b) 	​− 4 + 8 =​ 	 c) 	​− 3 − 11 =​ 

Mach jeweils eine Skizze am Rechenstrich  
und führe die Rechnung dann durch. 

a) 	​162 − 814​
b) 	​− 193 + 482​
c) 	​− 58 + 116​
d) 	​682 − 915​
e) 	​− 381 + 500​
f) 	​− 68 − 120​ 
g) 	​− 350 − 118​ 

Mach jeweils eine Skizze am Rechenstrich  
und führe die Rechnung dann im Kopf durch.

a) 	​− 5 − 9 =​ 

b) 	​6 − 10 =​ 

c) 	​2 − 5 =​ 

d) 	​− 3 + 15 =​ 

e) 	​− 15 + 3 =​ 

f) 	​− 7 − 10 =​ 

Mach jeweils eine Skizze am Rechenstrich  
und führe die Rechnung dann durch.

a) 	216​ − ​481
b) 	​− 371 + 114​
c) 	​− 285 − 326​

d) 	​− 84,6 − 13,5​
e) 	​619,8 − 951,7​
f) 	​− 316,4 + 128,6​

g) 	​− 23,65 + 128,9​
h) 	​− 79,04 − 16,82​
i) 	​ 18,57 − 39,227​

Denk dir selbst drei Additionen und drei Subtraktionen aus  
und führe sie durch.

Die Personen haben mit der Bankomatkarte bezahlt. 
Berechne den neuen Kontostand jeweils mit Hilfe eines Rechenstrichs.

a) 	Tom hat 25,70 € auf seinem Konto. Er kauft um 30,20 € ein.
b) 	Rahel hat 100 € auf ihrem Konto. Sie bezahlt 119,90 €.
c) 	Igors Kontostand beträgt − 30,20 €. Er zahlt 300 € auf sein Konto ein.
d) 	Leonas Kontostand beträgt ​− 18,50 €​. Sie kauft um 33,25 € ein.
e) 	�Richards Konto ist bereits um 238,60 € überzogen.  

Er gibt noch weitere 59,60 € aus.

Kreuze an: Wahr oder falsch? Erkläre anhand von Beispielen. 

wahr falsch
a) Die Summe zweier positiver Zahlen ist immer positiv.

b)
Addiert man eine positive zu einer negativen Zahl,  
ist das Ergebnis immer negativ.

132 RK
DI

133 RK
DI

 B ​− 153 − 86​ 

Obwohl ich 
minusrechne, muss ich 
in der Nebenrechnung 

addieren.

134 RK
DI  Ü134

135 RK
DI  Ü135

136 MP
DI  Ü136

137 MP
DI

136: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung; 137: Sprachliche Bildung und Lesen

C1 Addition und Subtraktion einer positiven Zahl
Der Rechenstrich ist ein Hilfsmittel, damit du dir Rechnungen besser vorstellen kannst.  
Du musst ihn nicht genau zeichnen, er dient nur als Skizze.  
Zeichne auch nur das ein, was du wirklich brauchst.
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Löse die Aufgaben mit Plättchen und mit den Rechenregeln  
​a + ​(− b)​ = a − b​ bzw. ​− ​a + (​− ​b) = ​− ​a​ − ​b. Erkläre.

a) 	

b) 	 c) 	

Löse die Aufgaben mit Plättchen und  
mit der Rechenregel ​​− a − ​(​​− b​)​​ = − a + b​​. Erkläre.

a) 	

b) 	

c) 	

Stell die Aufgaben mit Plättchen dar und berechne.  
Achtung: Bei diesen Aufgaben musst du zuerst Plus-/Minuspaare ergänzen.

a) 	​​3 − ​(​​− 2​)​​​​	 b) 	6 − ​​(− 4)​​	 c) 	​​− 2 − ​(​​− 5​)​​​​	 d) 	​​− 1 − ​(​​− 3​)​​​​

Stell die Aufgaben mit Plättchen dar und berechne.

a) 	​​6 + ​(​​− 3​)​​​​
b) 	​​5 + ​(​​− 4​)​​​​
c) 	​​3 + ​(​​− 3​)​​​​

d) 	​​− 3 + ​(​​− 1​)​​​​
e) 	​​− 6 + ​(​​− 3​)​​​​
f) 	​​− 1 + ​(​​− 5​)​​​​

Stell die Aufgaben mit Plättchen dar und berechne.

a) 	​​− 8 − ​(​​− 2​)​​​​
b) 	​​− 4 − ​(​​− 4​)​​​​
c) 	​​− 10 − ​(​​− 5​)​​​​

d) 	​​− 7 − ​(​​− 3​)​​​​
e) 	​​− 9 − ​(​​− 8​)​​​​
f) 	​​− 6 − ​(​​− 1​)​​​​

Stell die Aufgaben mit Plättchen dar und berechne. 
Tipp: Hier musst du erst ergänzen.

a) 	​​5 − ​(​​− 4​)​​​​	 b) 	​​8 − ​(​​− 2​)​​​​	 c) 	​​− 3 − ​(​​− 5​)​​​​	 d) 	​​− 1 − ​(​​− 6​)​​​​

138 MP
DI

 B

139 MP
DI

 B

140 MP
DI

 B ​​5 − ​(​​− 3​)​​​​

141 RK
DI  Ü141

 B ​​4 + ​(​​− 2​)​​​​ 

 Ü142142 RK
DI

 B ​​− 5 − ​(​​− 3​)​​​​ 

143 MP
DI  Ü143

138, 139: Sprachliche Bildung und Lesen

C2 Addition und Subtraktion einer negativen Zahl
Die negative Zahl ​− 3​ hat ein Minus als Vorzeichen.  
Bei der Rechnung ​7 − 3​ bedeutet das Minus, dass die Zahl 3 von der Zahl 7 subtrahiert wird.  
So können sowohl Plus als auch Minus entweder als Vorzeichen oder als Rechenzeichen verwendet werden.

Vorzeichen und 
Rechenzeichen

Wenn ein Vorzeichen 
und ein 
Rechenzeichen 
aufeinanderstoßen, 
schreibt man zur 
Unterscheidung um 
die Zahl mit 
Vorzeichen eine 
Klammer. 

Beispiel:  Vorzeichen
​4 + ​(− 2)​​

Rechenzeichen

Zahl und Gegenzahl

Die Summe von Zahl 
und Gegenzahl ist 
immer null.

Beispiel:
​​​(​​+ 2​)​​ + ​(​​− 2​)​​ = 0​​
in Plättchen
darstellung:

Vereinfachen

Es gilt:
a + ​(− b)​ = a − b
− a + (​− ​b) = − a − b
​a − ​(− b)​ = a + b​
− a − (​− ​b) = − a​ + ​b

Beispiel:
​5 − ​(− 3)​ = 5 + 3 = 8​
	 −	 (−)	​ g​	 +

Das Subtrahieren 
einer Zahl entspricht 
somit dem Addieren 
der Gegenzahl. 
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Vereinfache die angegebenen Rechnungen und führe sie durch.

a) 	​​3 − ​(​​− 1​)​​​​
b) 	​​− 4 + ​(​​− 4​)​​​​
c) 	​​6 − ​(​​+ 2​)​​​​
d) 	​​​(​​− 8​)​​ + ​(​​− 3​)​​​​

e) 	​​− 7 + ​(​​− 2​)​​​​
f) 	​​2 − ​(​​− 6​)​​​​
g) 	​​​(​​− 1​)​​ − ​(​​+ 5​)​​​​
h) 	​​​(​​− 9​)​​ − ​(​​− 16​)​​​​

Kopfrechnen:  
Vereinfache die angegebenen Rechnungen  
und führe sie durch.

a) 	​​− 6 + ​(​​− 8​)​​ =​​ 

b) 	​​3 − ​(​​− 2​)​​ =​​ 

c) 	​​− 2 − ​(​​+ 7​)​​ =​​ 

d) 	​​1 + ​(​​− 5​)​​ =​​ 

e) 	​​25 − ​(​​+ 13​)​​ =​​ 

f) 	​​− 30 + ​(​​− 4​)​​ =​​ 

g) 	​​10 − ​(​​− 10​)​​ =​​ 

h) 	​​− 40 + ​(​​− 9​)​​ =​​ 

i) 	​ ​− 23 − ​(​​− 5​)​​ =​​ 

j) 	​ ​18 + ​(​​+ 7​)​​ =​​ 

k) 	​​− 32 − ​(​​+ 6​)​​ =​​ 

l) 	​ ​10 + ​(​​− 30​)​​ =​​ 

Schriftlich rechnen:  
Vereinfache die angegebenen Rechnungen 
und führe sie durch.

a) 	​​214 + ​(​​− 63​)​​​​
b) 	​​− 135 − ​(​​+ 192​)​​​​
c) 	​​− 472 − ​(​​− 285​)​​​​
d) 	​​318 + ​(​​− 506​)​​​​

e) 	​​− 28,74 − ​(​​− 19,35​)​​​​
f) 	​​81,06 + ​(​​− 90​)​​​​ 
g) 	​​− 44,9 − ​(​​− 31,8​)​​​​
h) 	​​− 692,2 − ​(​​+ 158,4​)​​​​

i) 	​ ​− 0,285 + ​(​​− 0,18​)​​​​
j) 	​ ​1,624 − ​(​​+ 0,993​)​​​​
k) 	​​− 3,058 + ​(​​− 1,84​)​​​​
l) 	​ ​4,902 − ​(​​− 9,653​)​​​​

Vereinfache die angegebenen Rechnungen und führe sie durch.

a) 	​​​|− 39,5|​ + ​(​​− 42,4​)​​​​
b) 	​− 2,67 − ​|− 9,54|​​

c) 	​(+ 904,524)​ − ​​|− 3 000|​​
d) 	​​​|+ 16,07|​ + ​(​​− 30,95​)​​​​

e) 	​− 738,4 − ​|− 109,8|​​
f) 	(+ 85,504) + ​​|− 128,71|​​

Finde die Rechnungen und führe sie durch.

a) 	Berechne die Summe von ​− 27,6​ und ​− 12,08​.
b) 	Ziehe von ​− 36,2​ die Zahl ​− 5,9​ ab.
c) 	Berechne die Differenz der Zahlen ​2,85​ und ​− 4,91​.

Was sagst du zu diesen Behauptungen?  
Kreuze wahr oder falsch an und erkläre mit Beispielen.

a) 	�„Die Summe von zwei Zahlen ist immer größer  
als die einzelnen Summanden.“  

 wahr   falsch

b) �„Anstatt einer Subtraktion kann man immer eine Addition rechnen.  
Man muss nur die Gegenzahl des Subtrahenden verwenden.“  

 wahr   falsch

c) 	�„Die Differenz von zwei Zahlen kann größer sein  
als der Minuend.“ 

 wahr   falsch

144 RK

 B ​​5 − ​(​​− 2​)​​​​

145 RK  Ü145

 Ü146146 RK

147 RK  Ü147

148 RK
DI  Ü148

149 MP
DI

149: Sprachliche Bildung und Lesen

C3 Addition und Subtraktion
Auch Kopfrechnungen oder Rechnungen mit rationalen Zahlen lassen sich vereinfachen. 

Vereinfachen

Wenn ein Vorzeichen 
und ein Rechenzeichen 
aufeinanderstoßen,  
gilt:
a + (+ b) = a + b
a + (− b) = a − b
a − (+ b) = a − b
a − (− b) = a + b

Beispiel:
− 4 + (− 2) = −4 − 2 = − 6

+  (−) ​g​ −

Addition:

Summand + Summand = 
Summe

Subtraktion:

Minuend − Subtrahend = 
Differenz
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Stell die Rechnungen am Rechenstrich dar und führe sie durch.

a) 	3 mal ​​(+ 5)​​ und 3 mal ​​(− 5)​​
b) 	5 mal ​​(+ 2)​​ und 5 mal ​​(− 2)​​
c) 	2 mal ​​(+ 7)​​ und 2 mal ​​(− 7)​​
d) 	4 mal ​​(+ 20)​​ und 4 mal ​​(− 20)​​

Sieh dir die Multiplikationen mit Plättchen an. 
Beschreibe die Überlegungen dahinter mit eigenen Worten.

​​(+)​​ mal ​​​(​​−​)​​​​: z.B. ​​​(+ 2)​ ⋅ ​(​​− 3​)​​​​

Plättchen: 
​​​(+ 2)​ ⋅ ​(​​− 3​)​​ = − 6​​

​​​(​​−​)​​​​ mal ​​​(​​−​)​​​​: z.B. ​​​(− 2)​ ⋅ ​(​​− 3​)​​​​

Plättchen: 
​​​(− 2)​ ⋅ ​(​​− 3​)​​ = + 6​​

Berechne im Kopf.

a) 	​​(+ 5)​ ⋅ ​(− 4)​ =​ 

b) 	​​(+ 7)​ ⋅ ​(− 3)​ =​ 

c) 	​​​(− 2)​ ⋅ ​(​​+ 8​)​​ =​​ 

d) 	​​(− 5)​ ⋅ ​(− 3)​ =​ 

e) 	​0 ⋅ ​(− 7)​ =​ 

f) 	​​​(− 4)​ ⋅ ​(​​+ 12​)​​ =​​ 

g) 	​​​(− 3)​ ⋅ ​(​​− 11​)​​ =​​ 

h) 	​​​(+ 2)​ ⋅ ​(​​+ 25​)​​ =​​ 

i) 	​ ​​(− 7)​ ⋅ ​(​​− 6​)​​ =​​ 

j) 	​ ​​(− 9)​ ⋅ ​(​​+ 5​)​​ =​​ 

k) 	​​​(+ 3)​ ⋅ ​(​​− 20​)​​ =​​ 

l) 	​ ​​(− 1)​ ⋅ ​(​​− 19​)​​ =​​ 

​ ​Berechne schriftlich.

a) 	​​(− 167)​ ⋅ 6​
b) 	​​836 ⋅ ​(​​− 3​)​​​​

c) 	​​​(− 2 518)​ ⋅ ​(​​− 2​)​​​​
d) 	​​4 925 ⋅ ​(​​− 7​)​​​​

e) 	​​(− 286,4)​ ⋅ 5​
f) 	​​​(− 609,72)​ ⋅ ​(​​− 4​)​​​​

Kreuze alle zutreffenden Aussagen an. Erkläre.

Das Produkt zweier negativer Zahlen kann negativ sein.
Multipliziert man eine positive Zahl mit − 1,  
ist das Ergebnis die gleiche Zahl, aber negativ.
Das Produkt zweier positiver Zahlen ist negativ.
Multipliziert man mit einer positiven Zahl,  
dann ist das Ergebnis sicher positiv.

150 RK
DI

 B 4 mal ​​(+ 2)​​ und 4 mal ​​(− 2)​​

151 MP
DI

Ich finde das logisch:

​​(+ 2)​ ⋅ ​(− 3)​ = − 6​
​+ 3​

​​(+ 1)​ ⋅ ​(− 3)​ = − 3​
​+ 3​

​​0 ⋅ ​(​​− 3​)​​ = 0​​
​+ 3​

​​​(​​− 1​)​​ ⋅ ​(​​− 3​)​​ = + 3​​
​+ 3​

​​​(​​− 2​)​​ ⋅ ​(​​− 3​)​​ = + 6​​

152 RK  Ü152
Erst rechne ich nur 
mit den Beträgen. 

Am Ende bestimme 
ich das Vorzeichen.

153 RK  Ü153

154 MP
DI  Ü154

151, 154: Sprachliche Bildung und Lesen

C4 Multiplikation
Rechne zuerst, als gäbe es keine Vorzeichen.  
Setze danach das Vorzeichen nach den angegebenen Vorzeichenregeln.

Vorzeichenregeln

(+) · (+) = (+)
(−) · (−) = (+)
(+) · (−) = (−)
(−) · (+) = (−)

Beispiele:
(− 3) · (− 6)= + 18
(+ 5) · (− 9)= − 45
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C5 Division und gemischte Aufgaben
Die Division ist die Umkehroperation der Multiplikation. Deshalb müssen  
dieselben Vorzeichenregeln gelten. Rechne auch bei der Division  
zuerst nur mit den Beträgen und setze dann das passende Vorzeichen.  

Vorzeichenregeln

(+) : (+) = (+)
(−) : (−) = (+)
(+) : (−) = (−)
(−) : (+) = (−)

Beispiele:
(− 14) : (− 7) = + 2
(+ 24) : (− 6) = − 4

Division erweitern

Auch bei der Division 
durch negative 
Dezimalzahlen 
musst du den Divisor 
zunächst auf eine 
ganze Zahl 
erweitern, bevor du 
rechnen kannst: 

Dezimalzahl
​(+ 12,52)​ : ​(− 2,9)​ = 

∙ 10      ∙ 10
​(+ 125,2)​ : ​(− 29)​ =

ganze Zahl

Teile die Zahlen wie vorgegeben und schreib die Rechnung an.

b) 	Teile ​​​(​​+ 15​)​​​​ in drei Teile. 

a) 	Teile ​​(− 12)​​ in zwei Teile. c) 	Teile ​​​(​​− 24​)​​​​ in vier Teile.

  Denk dir selbst noch vier Rechnungen aus und stelle sie dar.

Berechne im Kopf.

a) 	(​− ​12) : (+ 3) = 

b) 	​​(+ 40)​ : ​(− 2)​ =​ 

c) 	​​(− 15)​ : ​(− 5)​ =​ 

d) 	​​(− 36)​ : ​(+ 4)​ =​ 

e) 	​​(− 6)​ : ​(− 6)​ =​ 

f) 	​​(+ 35)​ : ​(− 7)​ =​ 

g) 	​​(+ 17)​ : ​(− 1)​ =​ 

h) 	​​(− 36)​ : ​(+ 6)​ =​ 

i) 	​ ​(+ 28)​ : ​(+ 7)​ =​ 

j) 	​ ​(+ 54)​ : ​(− 9)​ =​ 

k) 	​​(− 18)​ : ​(− 2)​ =​ 

l) 	​ 0 : ​(− 5)​ =​ 

Berechne schriftlich. Dividiere immer, bis 0 Rest bleibt.

a) 	​​(− 476)​ : 7​
b) 	​822 : 3​

c) 	​​(− 1 268)​ : 4​
d) 	​​(− 1 672 )​ : ​(− 8)​​

e) 	​23 352 : ​(− 6)​​
f) 	​​(− 13 515)​ : ​(− 5)​​

Berechne auf zwei Nachkommastellen genau.

a) 	​35,8 : ​(− 0,4)​​
b) 	​​(− 252,2)​ : ​(− 9)​​

c) 	​​(− 16,32)​ : 2,5​
d) 	​952,7 : ​(− 0,3)​​

e) 	​​(− 37,44)​ : ​(− 12)​​
f) 	​506,2 : ​(− 3)​​

Finde die Rechnungen und führe sie durch.

a) 	Dividiere ​​(− 96,4)​​ durch ​​(+ 5)​​.
b) 	Berechne das Produkt aus ​​(+ 9,6)​​ und ​​(− 4)​​.
c) 	Wie lautet die Summe von ​​(− 528,6)​​ und ​​(+ 216,3)​​?
d) 	Subtrahiere die Zahl ​​(− 62,3)​​ von der Zahl ​​(+ 5,8)​​.

Kreuze jeweils das richtige Ergebnis an. 
Hinweis: Überschlage dafür die Rechnung im Kopf.

a) 	​​(− 58,3)​ ⋅ ​(+ 1,9)​ =​ …
	  ​− 29,17​   ​− 110,77​   + 114,67

b) 	​​(+ 915,7)​ ⋅ ​(− 96)​ =​ …
	�   ​− 87 907,2​   ​+ 56 963,2​   

 ​− 188,2​

c) 	​​(− 15,2)​ ⋅ ​(− 6,5)​ =​ …
	  ​− 94,8​   ​− 62,8​   ​+ 98,8​

d) 	​​(+ 907,4)​ ⋅ ​(− 6,9)​ =​ …
	�   ​− 648,54​   ​− 6 261,06​   

 ​+ 6 214,32​

155 MP
DI

 B Teile ​​(− 6)​​ in drei Teile.

​​(− 6)​ : 3 = − 2​

156 RK  Ü156 Es gelten die gleichen 
Vorzeichenregeln wie 

beim Malrechnen.

157 RK  Ü157

 Ü158158 RK

159 RK
DI

160 RK
DI
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Vergleiche, wie Moni und Toni die Rechnungen angeschrieben haben.  
Achte auf die Klammern.

Moni Toni

a) 	Was findest du besser?
b) 	Führe die Rechnung durch.

Führe die Rechnungen schrittweise im Kopf durch.

a) 	​69 + ​(− 12)​ : 3​
b) 	​90 − ​(52 − 78)​ ⋅ 2​
c) 	​​(− 12)​ + 49 : ​(− 7)​​

d) 	​32 : 4 − ​(− 8)​​
e) 	​​(− 50)​ ⋅ ​(− 2 + 6)​​
f) 	​15 : 3 − 7 ⋅ 4​

g) 	​25 − ​(− 5)​ ⋅ ​(− 6)​​ 
h) 	​​(13 − 40)​ : ​(14 − 5)​​
i) 	​ ​(− 68 + 18)​ : ​(− 10)​​

�Finde selbst noch drei Beispiele,  
die man schrittweise im Kopf lösen kann.

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​​[​(− 572)​ + 269]​ ⋅ ​(− 6)​​
b) 	​​(− 232)​ : ​[​(− 15)​ + 23]​​
c) 	​9 152 − ​(− 1 308)​ : ​(− 3)​​

d) 	​​(− 9 252)​ : ​[62 + ​(− 66)​]​​
e) 	​​[​(− 328)​ + 752]​ ⋅ ​(− 5)​ − 1712 : ​(− 8)​​
f) 	​​(− 547)​ + ​(− 9)​ ⋅ ​[250 − ​(− 62)​ ⋅ 4]​​

Finde selbst noch drei Beispiele,  
in denen mehrere Klammern vorkommen.

Führe die Rechnungen durch und kontrolliere deine Ergebnisse. 
Hinweis: Zwei Ergebnisse aus dem Kasten werden nicht gebraucht.

a) 	[(− 9,15) + (+ 4,8)] · (+ 2,2) + (− 0,19)
b) 	(+ 32,4) − (− 69,5) · (− 1,3) : (+ 2) + [(+ 1,9) + (− 6,15)]
c) 	(− 2,5) : [(+ 6,6) − (− 3,2) : (− 2)] − (− 4,17)
d) 	(+ 7,3) ⋅ (− 0,2) + (− 15,6) : [(− 2,4) − (− 7,4)]
e) 	(+ 8,13) : [(+ 5,9) − (+ 6,2)] + (− 8,3) ⋅ (− 1,5)
f) 	[(− 46,2) : (+ 5) + (+ 18,9)] − (− 3,16) ⋅ (+ 20)

Ergebnisse: �​− 17,025​ ​− 9,76​ ​− 4,58​ ​− 9,82​ 
​+ 9,502​ ​+ 72,86​ ​+ 3,67​ ​− 14,65​

Klammern gesucht

Setze Klammern in den Rechnungen so, dass die Ergebnisse … 

(1) möglichst klein werden.	 (2) möglichst groß werden.  
Vergleiche deine Ergebnisse mit anderen.

a) 	​2  +  3  :  5  −  2  :  2​

b) 	​6,5  +  3,7  ⋅  0,9  −  1​

c) 	​5  :  2  −  6  −  3,5​

d) 	​4  −  1,8  +  3,9  ⋅  0,5​

e) 	​5,3  −  2,8  :  4  +  3,1​

f) 	​1  −  9,5  ⋅  2  −  6​

161 RK
VB

162 RK  Ü162

163 RK
Rechne Schritt 

für Schritt.

 Ü163

 Ü164164 RK

165 MP
DI  Ü165

C6 Verbindung der Grundrechenarten
Wiederholung Vorrangregeln: Rechne zuerst die Ausdrücke in den Klammern,  
dann die Punktrechnungen und am Ende die Strichrechnungen (Merkwort: „Klampustri“).

Verschiedene 
Klammern

Man kann die 
Übersicht erhöhen, 
indem man nicht nur 
runde, sondern auch 
eckige Klammern 
verwendet.
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C7 Rechnen mit dem Taschenrechner
Auch Taschenrechner können mit Klammern und negativen Zahlen rechnen.  
Meist haben sie für das Vorzeichen Minus eine eigene Taste. 

Eingabe negativer 
Zahlen

Um eine negative 
Zahl in den 
Taschenrechner (TR) 
eingeben zu können, 
gibt es eine eigene 
Taste (nicht die 
Minus-Taste der 
Rechenoperation).

Sie wird meist mit  
(−) oder (+ / −) 
gekennzeichnet und 
steht bei vielen 
Taschenrechnern im 
Ziffernblock unter 
der 3.

Vereinfachen hilft!

Oft ist es besser, eine 
Rechnung zuerst zu 
vereinfachen, bevor 
man sie in den 
Taschenrechner 
eingibt.

Beispiele:
​​(− 87,3)​ − ​(− 15,35)​ = 
− 87,3 + 15,35​
​​(− 4,5)​ ⋅ ​(− 3,6)​ = 
4,5 · 3,6​

Führe die Rechnungen mit dem Taschenrechner durch.  
Versuche immer beide Eingabevarianten und vergleiche die Ergebnisse.

a) 	​− 352 ⋅ ​(− 9)​​
(−)  3  5  2  ×  (  (−)  9  )  =
(−)  3  5  2  ×  (−)  9  =

b) 	23,8 − [(− 8,9) ⋅ 2] 
2  3  ·  8  −  (  (  (−)  8  ·  9  )  ×  2  )  =
2  3  ·  8  −  (  (−)  8  ·  9  ×  2  )  =

Führe die Rechnungen mit dem Taschenrechner durch 
Kontrolliere deine Ergebnisse mit Hilfe eines Überschlags.

a) 	​​(− 3,5)​ + ​(− 9,1)​​
b) 	​​(− 72,3)​ + ​(− 18,9)​​
c) 	​514,6 − 879,3​
d) 	​8,153 ⋅ ​(− 5)​​
e) 	​​(− 20,502)​ : ​(− 4,02)​​

Führe die Rechnungen mit dem Taschenrechner durch. 
Kontrolliere deine Ergebnisse durch Kopfrechnen.

a) 	​​5 ⋅ ​(​​− 1​)​​ =​​ 

b) 	​10 ⋅ ​(− 2)​ =​ 

c) 	​​(− 4)​ ⋅ ​(+ 2)​ =​ 

d) 	​​(− 7)​ ⋅ ​(− 8)​ =​ 

e) 	​6 : ​(− 2)​ =​ 

f) 	​​(− 20)​ : ​(− 4)​ =​ 

g) 	​​(− 10)​ : ​(− 5)​ =​ 

h) 	​​(− 80)​ : 10 =​ 

Führe die Rechnungen mit dem Taschenrechner durch.

a) 	​2,8 ⋅ ​(− 3,6)​ =​ 

b) 	​​(− 19,4)​ ⋅ ​(− 78,3)​ =​ 

c) 	​​(− 4,5)​ ⋅ ​(− 3,6)​ =​ 

d) 	​​(− 23,9)​ ⋅ ​(+ 5,4)​ =​ 

e) 	​​(− 18,5)​ : ​(− 5)​ =​ 

f) 	​19,9 : ​(− 0,5)​ =​ 

g) 	​​(− 5,7)​ : ​(− 3)​ =​ 

h) 	​​(− 8,16)​ : 0,6 =​ 

Führe die Rechnungen mit dem Taschenrechner durch.

a) 	5,22 − (3,14 − 8,16) · (− 4,1) = 

b) 	​​(− 0,5)​ + 9,3 ⋅ ​(− 7,5)​ − ​(− 22,4)​ =​ 

c) 	[​​(+ 92,6)​ − ​(+ 718,3)​] : ​(− 5)​ − ​(− 36,2)​ ⋅ ​(− 0,5)​ =​ 

d) 	​​(+ 6,05)​ : ​(− 0,2)​ − ​(− 4)​ ⋅ ​(+ 36,9)​ − ​(− 45,1)​ =​ 

e) 	​​(+ 17,63)​ − [​(+ 4,1)​ : ​(− 0,5)​ + ​(− 29,2)​] ⋅ ​(− 1,5)​ =​ 

Multiplikationen gesucht

Finde drei verschiedene Multiplikationen, deren Produkt ​− 55,7​ beträgt.

166 RK
DI

167 RK  Ü167

 B ​538,1 + ​(− 59,5)​​

168 RK  Ü168

169 RK  Ü169

170 RK  Ü170

171 MP
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C8 Wiederholung Bruchrechnen
Bei der Addition und bei der Subtraktion muss man die Brüche erst  
auf gleichen Nenner bringen, bevor man rechnet.  
Bei der Multiplikation und Division ist das nicht nötig.

Einfachste Form 

Wandle unechte 
Brüche in gemischte 
Zahlen um und kürze 
so weit wie möglich.

Beispiel:
​​ 16 ___ 10 ​​ … einfachste Form:

​​ 16 ___ 10 ​ = 1 ​ 6 ___ 10 ​ = 1 ​ 3 __ 5 ​​

1 Ganzes, 3 Fünftel

Ausborgen 

Beim Subtrahieren 
von gemischten 
Zahlen kann es 
vorkommen, dass 
man sich vor der 
Subtraktion ein 
Ganzes ausborgen 
muss.

Beispiel:
​2 ​ 2 __ 5 ​ − ​ 4 __ 5 ​ = 1 ​ 7 __ 5 ​ − ​ 4 __ 5 ​ = 1 ​ 3 __ 5 ​​

Finde Paare, die den gleichen Wert haben.  
Kreuze an, welche Darstellung der einfachsten Form entspricht.

​​ 2 __ 4 ​​

​​ 7 __ 5 ​​

​​ 1 __ 2 ​​
x

​​ 2 __ 3 ​​

1 ​​ 2 __ 5 ​​

​​ 8 __ 12 ​​

2 ​​ 2 __ 3 ​​

​​ 8 __ 3 ​​

Bringe die Brüche zuerst jeweils auf den gleichen Nenner  
und führe dann die Addition bzw. Subtraktion durch.

a) 	​​ 3 __ 5 ​ + ​ 1 ___ 10 ​​

b) 	​​ 2 __ 9 ​ + ​ 1 __ 3 ​​

c) 	​​ 3 __ 4 ​ − ​ 1 __ 8 ​​

d) 	​​ 5 __ 6 ​ − ​ 2 __ 3 ​​

e) 	​1 ​ 1 __ 4 ​ + ​ 3 __ 8 ​​

f) 	​2 ​ 1 __ 2 ​ + 4 ​ 5 __ 6 ​​

g) 	​1 ​ 1 __ 8 ​ − ​ 1 __ 2 ​​

h) 	​3 ​ 7 ___ 12 ​ − 1 ​ 1 __ 3 ​​

Multipliziere. Kürze, wenn möglich.

a) 	​​ 2 __ 3 ​ ⋅ ​ 4 __ 5 ​​	 b) 	​​ 4 __ 9 ​ ⋅ ​ 3 __ 5 ​​	 c) 	​​ 6 __ 7 ​ ⋅ ​ 1 __ 2 ​​	 d) 	​​ 2 __ 9 ​ ⋅ 4​

Dividiere, indem du mit dem Kehrwert multiplizierst.

a) 	​​ 5 __ 6 ​ : ​ 2 __ 3 ​​	 b) 	​​ 7 __ 8 ​ : ​ 1 __ 5 ​​	 c) 	​​ 2 __ 9 ​ : ​ 5 __ 6 ​​	 d) 	​​ 3 ___ 10 ​ : 2​

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​ 5 __ 8 ​ + ​ 1 __ 2 ​​

b) 	​​ 4 __ 7 ​ + ​ 3 __ 7 ​​

c) 	​​ 5 __ 9 ​ − ​ 1 __ 3 ​​

d) 	​​ 2 __ 3 ​ − ​ 3 _ 6 ​​

e) 	​2 ​ 3 ___ 10 ​ + ​ 2 __ 5 ​​

f) 	​3 ​ 1 __ 4 ​ + 1 ​ 7 __ 8 ​​

g) 	​3 ​ 2 __ 3 ​ − 1 ​ 1 __ 9 ​​ 

h) 	​2 ​ 1 __ 2 ​ − ​ 5 __ 6 ​​

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​ 4 __ 9 ​ ⋅ ​ 2 __ 5 ​​

b) 	​​ 3 __ 4 ​ : ​ 2 __ 7 ​​

c) 	​​ 5 __ 3 ​ ⋅ ​ 2 ___ 10 ​​

d) 	​​ 6 __ 7 ​ : ​ 1 __ 2 ​​

e) 	​​ 3 __ 8 ​ ⋅ ​ 2 __ 3 ​​

f) 	​​ 2 __ 9 ​ : ​ 6 __ 5 ​​

g) 	​​ 4 __ 7 ​ ⋅ 5​

h) 	​​ 6 ___ 11 ​ : 3​

Schreib die Rechnungen an und führe sie durch.

a) 	Addiere drei Achtel und fünf Siebtel.
b) 	Dividiere drei Halbe durch ein Viertel.
c) 	Berechne das Neunfache von vier Siebteln.
d) 	Berechne die Differenz von elf Zwölfteln und drei Vierteln.

Denk dir selbst drei ähnliche Aufgaben aus und löse sie.

172 DI

173 RK

174 RK

175 RK

176 RK  Ü176

177 RK  Ü177

178 MP
RK
DI

 Ü178
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C9 Rechnen mit negativen Bruchzahlen
Beim Rechnen mit negativen Bruchzahlen gelten die gleichen Regeln  
wie beim Rechnen mit positiven Bruchzahlen.   

Addition und 
Subtraktion

Sind die Brüche 
ungleichnamig,  
muss man sie zuerst 
durch Erweitern 
gleichnamig machen.
	 ​∙ 3​	 ​∙ 2​
​− ​ 1 _ 2 ​ + ​ 1 _ 3 ​ = − ​ 3 _ 6 ​ + ​ 2 _ 6 ​ = − ​ 1 _ 6 ​​
	 ​∙ 3​	 ​∙ 2​

Multiplikation

Rechne Zähler mal 
Zähler und Nenner 
mal Nenner.

​​ a _ b ​ ⋅ ​ c _ d ​ = ​ a ⋅ c ______ b ⋅ d ​​

Division

Multipliziere die 
erste Zahl mit  
dem Kehrwert der 
zweiten Zahl.

​​ a _ b ​ : ​ c _ d ​ = ​ a _ b ​ ⋅ ​ d _ c ​ = ​ a ⋅ d _ b ⋅ c ​​ 

Erkläre, wie Emil die Aufgabe ​​ 1 __ 8 ​ − ​ 3 __ 4 ​​ gelöst hat.

Verwende die Begriffe „Zähler“, „Nenner“,  
„Nebenrechnung“ und „Rechenstrich“.

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​ 2 __ 5 ​ − ​ 7 ___ 10 ​​

b) 	​− ​ 1 __ 6 ​ + ​ 2 __ 3 ​​

c) 	​− ​ 4 ___ 15 ​ − ​ 3 __ 5 ​​

d) 	​− ​ 6 ____ 20 ​ + ​ 7 ____ 60 ​​

e) 	​​ 11 ___ 32 ​ − ​ 5 __ 8 ​​

f) 	​− ​ 3 __ 8 ​ + ​ 3 __ 4 ​​

g) 	​− ​ 2 __ 5 ​ − ​ 1 __ 3 ​ ​

h) 	​​ 1 __ 6 ​ − ​ 1 __ 4 ​​

i) 	​ − ​ 5 __ 8 ​ + ​ 3 __ 4 ​​

j) 	​ − ​ 4 __ 5 ​ + ​ 3 __ 4 ​​

k) 	​− ​ 6 ___ 25 ​ − ​ 3 ___ 10 ​​

l) 	​​  5 ___ 12 ​ − ​ 7 __ 9 ​​

m)	​​ 3 ___ 18 ​ − ​ 5 ___ 12 ​​

n) 	​− ​ 3 ____ 20 ​ − ​ 1 __ 4 ​​

o) 	​− ​ 3 __ 4 ​ − ​ 5 __ 6 ​​

p) 	​− ​ 1 __ 3 ​ + ​ 5 __ 8 ​​

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	4 ⋅ ​​(− ​ 3 ___ 10 ​)​​

b) 	​​ 5 __ 9 ​ ⋅ ​(− 2)​​

c) 	​​(− 3)​ ⋅ ​(− ​ 1 __ 4 ​)​​

d) 	​​ 4 ___ 10 ​ ⋅ ​(− 6)​​

e) 	​5 ⋅ ​(− ​ 7 __ 8 ​)​​

f) 	​​(− ​ 4 ___ 11 ​)​ ⋅ 5​ 

g) 	​​(− ​ 5 ___ 12 ​)​ ⋅ ​(− 3)​​

h) 	​​ 5 __ 9 ​ ⋅ (− 7)​

Dividiere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​(− ​ 3 ___ 10 ​)​ : 2​

b) 	​​ 3 __ 4 ​ : ​(− 5)​​

c) 	​​(− ​ 4 __ 5 ​)​ : ​(− 2)​​

d) 	​​(+ ​ 8 ___ 17 ​)​ : ​(− 4)​​

e) 	​​(− ​ 9 ____ 20 ​)​ : ​(− 6)​​

f) 	​​(− ​ 5 __ 6 ​)​ : ​(− 4)​​

g) 	​​(+ ​ 8 ___ 15 ​)​ : ​(− 10)​​

h) 	​​ 4 ___ 11 ​ : ​(− 3)​​

Multipliziere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​(+ ​ 5 __ 7 ​)​ ⋅ ​(− ​ 3 ___ 10 ​)​​

b) 	​​(− ​ 4 __ 5 ​)​ ⋅ ​(+ ​ 3 __ 4 ​)​​

c) 	​​(+ ​ 1 __ 3 ​)​ ⋅ ​(− ​ 2 ___ 15 ​)​​

d) 	​​(− ​ 6 __ 5 ​)​ ⋅ ​(− ​ 15 ___ 8 ​)​​

e) 	​​(− ​ 4 __ 9 ​)​ ⋅ ​(− ​ 1 ___ 10 ​)​​

f) 	​​(− ​ 4 ___ 15 ​)​ ⋅ ​(− ​ 5 __ 9 ​)​​

g) 	​​(− ​ 8 __ 9 ​)​ ⋅ ​(+ ​ 6 ___ 10 ​)​​

h) 	​​(− ​ 3 ___ 10 ​)​ ⋅ ​(− ​ 7 ___ 18 ​)​​

179 DI

180 RK  Ü180

181 RK  Ü181

 B ​​(− ​ 5 __ 7 ​)​ ⋅ 3​

182 RK  Ü182

 B ​​(− ​ 2 __ 5 ​)​ : 3​

183 RK  Ü183
Hier kannst du 

kreuzweise 
kürzen.

 B ​(+ ​ 5 ___ 18 ​)​ ⋅ ​(− ​ 3 __ 7 ​)​
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Dividiere und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​(− ​ 2 __ 3 ​)​ : ​(+ ​ 3 __ 5 ​)​​

b) 	​​(− ​ 1 __ 4 ​)​ : ​(− ​ 3 _ 8 ​)​​

c) 	​​(+ ​ 9 ___ 11 ​)​ : ​(− ​ 6 __ 7 ​)​​

d) 	​​(+ ​ 5 __ 6 ​)​ : ​(− ​ 2 __ 9 ​)​​

e) 	​​(− ​ 8 __ 9 ​)​ : ​(+ ​ 2 __ 5 ​)​​

f) 	​​(+ ​ 20 ____ 21 ​)​ : ​(− ​ 16 ___ 35 ​)​​

g) 	​​(− ​ 7 ___ 12 ​)​ : ​(− ​ 5 __ 4 ​)​​

h) 	​​(− ​ 1 __ 2 ​)​ : ​(− ​ 4 __ 7 ​)​​

Vereinfache die Rechnungen und führe sie durch.  
Schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​(+ ​ 5 __ 3 ​)​ + ​(− ​ 3 __ 4 ​)​​

b) 	​​(− ​ 2 __ 9 ​)​ + ​(− ​ 5 __ 6 ​)​​

c) 	​​(− ​ 3 __ 4 ​)​ − ​(− ​ 7 ____ 20 ​)​​

d) 	​​(+ ​ 6 ___ 14 ​)​ + ​(+ ​ 3 __ 4 ​)​​

e) 	​​(− ​ 3 ___ 10 ​)​ − ​(+ ​ 5 __ 3 ​)​​

f) 	​​(+  ​ 7 ___ 12 ​)​ + ​(− ​ 3 __ 4 ​)​​

g) 	​​(+ ​ 3 ___ 10 ​)​ − ​(+ ​ 3 __ 5 ​)​​

h) 	​​(− 1 ​ 1 __ 6 ​)​ + ​(+ 3 ​ 2 __ 3 ​)​​

i) 	​​ (+ 2 ​ 3 __ 5 ​)​ − ​(+ 4 ​ 1 __ 4 ​)​​

j) 	​​ (+ 4 ​ 3 __ 8 ​)​ − ​(− ​ 7 ___ 10 ​)​​

k) 	​​(− 3 ​ 2 __ 3 ​)​ + ​(+ 3 ​ 8 __ 9 ​)​​

l) 	​​ (− 1 ​ 3 ___ 11 ​)​ − ​(− 1 ​ 2 ___ 11 ​)​​

m)	​​(+ 1 ​ 2 ___ 15 ​)​ − ​(− 2 ​ 2 __ 6 ​)​​

n) 	​​(+ 5 ​ 3 __ 4 ​)​ + ​(− 1 ​ 5 __ 8 ​)​​

o) 	​​(− ​ 4 ___ 15 ​)​ + ​(− ​ 2 __ 3 ​)​​

Was ist bei diesen Aufgaben schiefgegangen?  
Kreuze an und erkläre.  
Stell die Berechnungen dann richtig.

a) 	   Vorzeichenfehler
  Rechenfehler
  falsch gekürzt

b) 	   Vorzeichenfehler
  Rechenfehler
  falsch gekürzt

Bruchzahlen gesucht

Finde passende Bruchzahlen x und y, wobei ...

(1) x größer als y sein muss.	 (2) x kleiner als y sein muss.  
Hinweis: Falls eine Aufgabe nicht lösbar ist, schreib „nicht lösbar“.

a) 	​x + y = − ​ 1 __ 3 ​​	 b) 	​x − y − ​ 1 __ 3 ​​	 c) 	​x − y = ​ 3 __ 5 ​​	 d) 	​x + y = − ​ 3 __ 5 ​​

184 RK  Ü184

Multipliziere mit 
dem Kehrwert. 

​​ a __ b ​​ : ​​ c __ d ​​ = ​​ a __ b ​​ ⋅ ​​ d _ c ​​

 B ​​(− ​ 3 __ 8 ​)​ : ​(+ ​ 5 ___ 12 ​)​​

185 RK  Ü185

1. Klammern weg  
2. gleicher Nenner  
3. rechnen  
4. einfachste Form

 B ​− ​ 2 __ 3 ​ + ​(− ​ 1 __ 6 ​)​​

186 RK
DI  Ü186

187 MP

186: Sprachliche Bildung und Lesen
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C10 Sachaufgaben
Verwende Wissen aus den vorigen Lernschritten, um die Aufgaben zu lösen.  
Lies jede Aufgabe genau durch, bevor du zu rechnen beginnst.

Emma hat sich folgende Aufgabe ausgedacht:

„Das Konto von Herrn Maier ist um 56,10 € überzogen.  
Er kauft ein paar Sessel um je 78,50 €.  
Wie ist sein neuer Kontostand?“

Kann man diese Aufgabe lösen? Wenn ja, löse sie.  
Wenn nein, schreib „Fehlende Angabe!“ und erkläre.  
Ergänze dann selbst eine Zahl für die fehlende Angabe und löse die Aufgabe.

Löse die Aufgaben. 
Falls Angaben fehlen, schreib „Fehlende Angabe!“.  
Ergänze dann selbst eine Zahl für die fehlende Angabe  
und löse die Aufgabe.

a) 	�Lisa hat 15,80 € auf ihrem Konto.  
Beim Bankomaten hebt sie einiges an Geld ab.  
Berechne ihren neuen Kontostand.

b) 	�Leo kauft ein Fahrrad um 659,90 €.  
Sein Kontostand beträgt jetzt ​− 114,20 €​.  
Wie war Leos Kontostand vor dem Einkauf?

c) 	�Eine Jacke hat 149,90 € gekostet.  
Berta kauft sie im Abverkauf um einiges billiger.  
Wie viel bezahlt sie?

d) 	�Paolos Konto ist um 1 296,50 € überzogen.  
Morgen bekommt er jedoch sein Gehalt in Höhe von 1 477,30 €.  
Wie wird sein neuer Kontostand dann lauten?

Buddie’s Möbelhaus

Alle Kunden zahlen mit Bankomatkarte.  
Verwende die Preisliste von „Buddie’s Möbelhaus“. 
Finde jeweils eine Frage und löse dann die Aufgabe.

a) 	�Herr Zimmerer kauft einen Tisch und drei Sessel.  
Zuvor lag sein Kontostand bei ​+ 125 €​.

b) 	�Frau Gerber kauft einen Kasten,  
einen Teppich und eine Lampe.  
Jetzt hat sie ihr Konto um 1 236,70 € überzogen.

c) 	�Herr Birger hat 172,30 € Guthaben auf seinem Konto.  
Er kauft einen Tisch, zwei Sessel und zwei Kästen.

d) 	�Ursulas Kontostand beträgt ​− 82,46 €​.  
Sie kauft ein Regal und zwei Lampen.

e) 	�Sieglinde bezahlt 526,10 €.  
Was könnte sie gekauft haben?  
Beschreibe, wie du die Lösung gefunden hast.

f) 	�Wie viel kostet ein Sessel üblicherweise in einem Möbelgeschäft?  
Finde einen Bereich von billig bis teuer.

Finde selbst noch zwei ähnliche Aufgaben.

188 MP
DI

189 MP
DI  Ü189

190 MP
DI  Ü190

BUDDIE´S MÖBELHAUSBUDDIE´S MÖBELHAUS

TISCH KASTEN

REGAL LAMPE

TEPPICH

SESSEL

188 bis 190: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung;  
188, 190: Sprachliche Bildung und Lesen
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Führe die Additionen und Subtraktionen durch.

a) 	​− 124 − 59​
b) 	​− 32 + 75​

c) 	​2 506 − 8 124​
d) 	​− 652,8 + 195,4​

e) 	​10 − ​(− 5)​​
f) 	​− 12 + ​(− 8)​​

g) 	​72,04 + ​(− 83)​​
h) 	​− 13,1 − ​(− 7,89)​​

Führe die Multiplikationen und Divisionen durch.

a) 	​8 ⋅ ​(− 6)​​	 b) 	​​(− 24)​ : ​(− 3)​​	 c) 	​692 : ​(− 4)​​	 d) 	​​(− 248,3)​ ⋅ 5​

Berechne.

a) 	​​(− 6 514,71)​ + ​(− 3 058,4)​​
b) 	​285,6 − [​(− 36,1)​ − 8,6​]

c) 	​​(51 − 97)​ : ​[​(− 16)​ + 14]​​
d) 	​803 + 618 ⋅ ​(6 − 9)​​

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​​ 2 __ 9 ​ − ​ 5 __ 9 ​​	 b) 	​​ 3 ___ 10 ​ ⋅ ​(− ​ 2 __ 5 ​)​​	 c) 	​​(− ​ 3 __ 4 ​)​ + ​ 1 __ 8 ​​	 d) 	​​ 5 ___ 13 ​​ : (− 2)

Löse die Aufgabe.

Karims Kontostand beträgt ​− 248,25 €​.  
Er kauft einen Fernseher um 489,90 €  
und bezahlt mit seiner Bankomatkarte.  
Wie lautet sein neuer Kontostand?

Welche Zahl liegt jeweils am nächsten beim Ergebnis der Rechnung?  
Rechne einen Überschlag und kreuze an.

a) 	​​(− 8,4)​ ⋅ 3,9​
	  ​− 280​	  ​− 30​	  ​+ 30​	  ​+ 280​

b) 	​​(− 6 216,92 + 2 874,3)​​
	  ​− 9 000​	  ​− 3 000​	  ​− 1 000​	  ​+ 9 000​

Wie gut kannst du das jetzt? 

191 RK

192 RK

RK 193 

194 RK

195 MP

196 RK
DI

Berechne.

a) 	[​​(− 15,8)​ + ​(− 2,8)​] : ​(− 0,3)​​	 b) 	​​(306,2 − 450)​ ⋅ [0,7 − ​(− 0,8)​]​

Berechne und schreib die Ergebnisse in einfachster Form.

a) 	​1 ​ 3 __ 5 ​ − ​ 9 ___ 10 ​​	 b) 	​​(− 3 ​ 1 __ 2 ​)​ : ​ 5 __ 6 ​​	 c) 	​​(​ 1 __ 9 ​ − ​ 1 __ 3 ​)​ : ​ 6 ___ 10 ​ − 2​

Finde die fehlenden Zahlen.

a) 	​​(− ​ 3 __ 4 ​)​ ⋅   = 1​	 c) 	​​(− ​ 2 __ 3 ​)​ ⋅   = ​ 2 __ 3 ​  ​

b) 	​​(− ​ 3 __ 4 ​)​ :   = 1​	 d) 	​​(− ​ 2 _ 3 ​)​ :   = ​ 2 __ 3 ​​

Wie gut kannst du das jetzt? 

197 RK

198 RK

199 MP
DI

CHECKPOINT
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ÄquivalenzumformungenD

Navigationssysteme setzen mathematische Formeln ein, um optimale Routen zu berechnen  
und die voraussichtliche Ankunftszeit zu bestimmen. Mithilfe von Gleichungen durchleuchten sie 
Straßennetze und Verkehrsdaten, um gute Strecken zu empfehlen. Dies ermöglicht  
eine präzise Routenplanung und unterstützt Fahrerinnen und Fahrer dabei,  
schnell und effektiv ihr Ziel zu erreichen.

Satellitengestützte Navigationssysteme

Das Global Positioning System (GPS) wurde in den 1970er-Jahren von den USA entwickelt.  
Ursprünglich für militärische Zwecke konzipiert, wurde das GPS-System 1995  
für die zivile Nutzung freigegeben.
a) 	Vor wie vielen Jahren wurde GPS für die zivile Nutzung freigegeben?
b) 	Gab es zu dieser Zeit bereits Smartphones?
c) 	Gibt es neben GPS noch weitere satellitengestützte Navigationssysteme?

 In diesem Kapitel wiederholst du, wie man Gleichungen umformt  
 und Unbekannte ausrechnet. Dieses Mal triffst du dabei auch auf negative Zahlen.  
 Außerdem wirst du Gleichungen in Sachsituationen verwenden und untersuchen,  

 wie sich Zahlen ändern, wenn man mit Gleichungen experimentiert. 

200 MP

200: Verkehrs- und Mobilitätsbildung, Medienbildung
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Äquivalenzumformungen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Negative Zahlen, Bruchzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​4 − 7 =​ 

b) 	​− 2 − 6 =​ 

c) 	​− 5 + 9 =​ 

d) 	​− 10 + 3 =​ 

e) 	​25 − ​(− 8)​ =​ 

f) 	​13 + ​(− 9)​ =​ 

g) 	​− 2 + ​(− 20)​ =​  

h) 	​− 2 − ​(− 20)​ =​ 

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​​(− 2)​ ⋅ 13 =​ 

b) 	​42 : ​(− 6)​ =​ 

c) 	​​(− 10)​ ⋅ ​(− 35)​ =​ 

d) 	​​(− 2)​ : 10 =​ 

e) 	​​(− 6)​ ⋅ ​(− 0,1)​ =​ 

f) 	​​(− 56)​ : ​(− 7)​ =​ 

Führe die Rechnungen durch.

a) 	​​ 1 __ 3 ​ − ​ 2 __ 3 ​ =​ 

b) 	​​ 3 ___ 11 ​ ⋅ ​(− 2)​ =​ 

c) 	​​ 1 ___ 10 ​ − ​ 8 ___ 10 ​ =​ 

d) 	​​(− ​ 12 ___ 25 ​)​ : 6 =​ 

e) 	​− ​ 3 ___ 15 ​ + ​ 1 ___ 15 ​ =​ 

f) 	​​(− ​ 4 ___ 10 ​)​ : ​(− 2)​ =​ 

201 RK

202 RK

203 RK

Rechnen mit Variablen Wie gut kannst du das noch? 

Setze die fehlenden Zahlen ein.

a) 	​25 +   = 37​

b) 	 ​ + 50 = 170​

c) 	​28 = 4 ⋅  ​ 

d) 	​13 =   : 2​

e) 	​3 ⋅   = 36​

f) 	​  : 4 = 15​

Berechne jeweils den Wert des Terms, indem du  
für die Variable die angegebene Zahl einsetzt.

​2x​ ​x + 3​ ​x − 10​ ​2x + 4​ ​3x − 1​

​x = 1​ 2
​x = 2​ 4
​x = 5​ 10

204 MP
RK

205 RK

Gleichungen lösen Wie gut kannst du das noch? 

Berechne jeweils den Wert der Variablen, indem du die Gleichung umformst.

a) 	​x + 8 = 63​
b) 	​x − 14 = 10​
c) 	​x − 10 = 125​
d) 	​x + 3 = 92​
e) 	​x − 5 = 21​
f) 	​x + 9 = 15​

g) 	​x ⋅ 5 = 20​
h) 	​x ⋅ 3 = 180​  
i) 	​ x : 8 = 6​
j) 	​ x : 2 = 75​
k) 	​x ⋅ 7 = 490​
l) 	​ x : 4 = 600​

206 RK

 B x + 12 = 25
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Ergänze die Beschriftungen in den Balkenmodellen  
und berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

c) 	​25 + x = 33​ f) 	​6 + m = 40​

a) 	​32 + y = 78​ d) 	​50 − v = 42​ g) 	​n − 30 = 18​

b) 	​p − 9 = 54​ e) 	​17 + s = 50​ h) 	​14 − k = 2​

Stell die Gleichungen mit Balkenmodellen dar  
und berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​x + 10 = 26​
b) 	​62 + y = 70​
c) 	​z − 4 = 9​
d) 	​31 − a = 24​

e) 	​b − 3 = 10​ 
f) 	​c + 15 = 30​
g) 	​41 − r = 1​
h) 	​75 + s = 92​

i) 	​ 1 362 + v = 1 716​
j) 	​ 3 160 − w = 2 258​
k) 	​e + 6 925 = 9 014​
l) 	​ f − 154 = 3 866​

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​7 + x = 2​
b) 	​x − 15 = − 3​
c) 	​8 + x = 0​
d) 	​x + 4 = − 6​
e) 	​5 + x = 1​
f) 	​x − 9 = − 5​

g) 	​x − 20 = − 4​
h) 	​16 + x = 7​
i) 	​ x + 15 = 32​
j) 	​ x − 6 = − 10​
k) 	​13 + x = − 14​
l) 	​ x + 27 = 15​

Probe

Durch Einsetzen des 
berechneten Wertes 
anstatt der Variablen 
kann man prüfen,  
ob man richtig 
gerechnet hat.

207 RK
DI

 B x + 3 = 20 

x = 20 - 3 = 17

208 RK
DI  Ü208

209 RK  Ü209

 B 10 + x = 4

D1 Addition und Subtraktion
Du darfst auf beiden Seiten einer Gleichung die gleiche Zahl oder auch ein Vielfaches der Unbekannten 
addieren oder subtrahieren. Die Lösung der Gleichung ändert sich dadurch nicht.  
Solche Umformungen nennt man Äquivalenzumformungen. 

Balkenmodelle

Balkenmodelle sind 
keine exakten 
Konstruktionen, 
sondern Skizzen. 
Längere Balken 
zeigen größere 
Zahlen als kürzere 
Balken. Gleich lange 
Balken zeigen gleich 
große Zahlen. 

Umkehroperationen

Bei Äquivalenz
umformungen 
arbeitet man mit 
Umkehroperationen. 
Die Addition ist die 
Umkehroperation 
der Subtraktion und 
umgekehrt.



Äquivalenzumformungen

PLUS! 3  Erarbeitungsteil 45

Ergänze die Beschriftungen in den Balkenmodellen  
und berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

c) 	​25 + x = 33​ f) 	​6 + m = 40​

a) 	​32 + y = 78​ d) 	​50 − v = 42​ g) 	​n − 30 = 18​

b) 	​p − 9 = 54​ e) 	​17 + s = 50​ h) 	​14 − k = 2​

Stell die Gleichungen mit Balkenmodellen dar  
und berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​x + 10 = 26​
b) 	​62 + y = 70​
c) 	​z − 4 = 9​
d) 	​31 − a = 24​

e) 	​b − 3 = 10​ 
f) 	​c + 15 = 30​
g) 	​41 − r = 1​
h) 	​75 + s = 92​

i) 	​ 1 362 + v = 1 716​
j) 	​ 3 160 − w = 2 258​
k) 	​e + 6 925 = 9 014​
l) 	​ f − 154 = 3 866​

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​7 + x = 2​
b) 	​x − 15 = − 3​
c) 	​8 + x = 0​
d) 	​x + 4 = − 6​
e) 	​5 + x = 1​
f) 	​x − 9 = − 5​

g) 	​x − 20 = − 4​
h) 	​16 + x = 7​
i) 	​ x + 15 = 32​
j) 	​ x − 6 = − 10​
k) 	​13 + x = − 14​
l) 	​ x + 27 = 15​

Probe

Durch Einsetzen des 
berechneten Wertes 
anstatt der Variablen 
kann man prüfen,  
ob man richtig 
gerechnet hat.

207 RK
DI

 B x + 3 = 20 

x = 20 - 3 = 17

208 RK
DI  Ü208

209 RK  Ü209

 B 10 + x = 4

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​3 − x = 4​
b) 	​68 − y = 35​
c) 	​16 − z = 29​
d) 	​s − 12 = − 18​
e) 	​− 4 − t = 10​
f) 	​u + 3 = − 6​
g) 	​2 − v = 11​

h) 	​924 − a = 348​
i) 	​ 125 − b = 207​
j) 	​ c + 816 = 514​
k) 	​− 308 − d = 192​
l) 	​ 176 − e = 400​
m)	​f − 235 = − 210​
n) 	​1 153 − g = 3 642​

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​a + 3,8 = 16,7​
b) 	​8,7 − b = 1,2​
c) 	​c + 4,2 = − 3,5​

d) 	​0,56 + x = 1,6​
e) 	​y − 7,3 = 15,9​
f) 	​2,6 − z = − 2,1​

g) 	​u + 0,8 = − 2,3​
h) 	​6,4 − v = 1,6​
i) 	​ w − 7,2 = − 0,4​

Berechne jeweils den Wert von x.  
Führe dann die Probe durch Einsetzen des berechneten Wertes aus.

a) 	​x − 9 = 15​
b) 	​3 + x = 21​
c) 	​6 − x = 1​

d) 	​x + 2 = − 8​
e) 	​7 = 15 − x​
f) 	​25 = x − 6​

g) 	​x + 62 = 13​
h) 	​x − 37 = − 9​
i) 	​ 62 − x = 100​

Finde die Fehler.

Löse die Aufgaben richtig und erkläre Natascha in einer Kurznachricht,  
worauf sie in Zukunft achten sollte.

a) 

b)

Additionsrätsel

a) 	�Finde für jeden Buchstaben jeweils eine Ziffer,  
sodass die Addition korrekt wird.

b) 	Beschreibe, wie du die Lösung gefunden hast. 
c) 	Erstelle selbst ein ähnliches Additionsrätsel.

210 RK  Ü210

 B 7 − x = 12
Du darfst  

jederzeit linke und  
rechte Seite  

tauschen.

211 RK  Ü211

212 RK  Ü212

 B x + 15 = 32 

213 RK
DI

214 MP
DI

213, 214: Sprachliche Bildung und Lesen
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Ergänze die Beschriftungen in den Balkenmodellen  
und berechne jeweils den Wert der Unbekannten. 

b) 	​​ x __ 4 ​ = 9​ d) 	​2x = 46​

a) 	​5x = 35​ c) 	​​ x __ 8 ​ = 10​ e) 	​​ x __ 3 ​ = 12​

Stell die Gleichungen mit Balkenmodellen dar  
und berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​3m = 12​

b) 	​7n = 35​

c) 	​​ a __ 2 ​ = 23​

d) 	​​ b __ 4 ​ = 11​

e) 	​5x = 160​

f) 	​4y = 92​

g) 	​​ s __ 3 ​ = 21​

h) 	​​ t __ 5 ​ = 47​

Berechne zuerst jeweils den Wert von x.  
Führe dann die Probe durch Einsetzen des berechneten Wertes aus.

a) 	​5x = 25​

b) 	​​ x __ 4 ​ = 8​ 

c) 	​− 2x = 18​

d) 	​​ x __ 3 ​ = 5​ 

e) 	​8x = 24​

f) 	​− ​ x __ 2 ​ = 4​

g) 	​11 = ​ x __ 5 ​​ 

h) 	​− 24 = 3x​

i) 	​ 5 = − ​ x __ 2 ​​

j) 	​ 0 = 2x​

k) 	​− 9 = ​ x __ 7 ​​

l) 	​ − 15 = 5x​

Berechne jeweils den Wert von x.

a) 	​​ 12 ___ x ​ = 4​ 	​ ​(x ≠ 0)​​

b) 	​​ 42 ____ x ​ = 6​ 	​ ​(x ≠ 0)​​

c) 	​​ 20 ____ x ​ = 10​ 	​ ​(x ≠ 0)​​

d) 	​6 = ​ 72 ___ x ​​ 	​ ​(x ≠ 0)​​

e) 	​− 8 = ​ 88 ____ x ​​ 	​ ​(x ≠ 0)​​

f) 	​​ 121 ____ x ​ = − 11​ 	​ ​(x ≠ 0)​​

Warum darf man nicht durch 0 dividieren?

Überlegt anhand eines selbst gewählten Beispiels.  
Vergleicht eure Argumentation mit anderen.

215 RK
DI

 B 3x = 18 

x = 18 : 3 = 6

Erinnerst du dich?  
Man schreibt  
​4x​ statt ​4 ⋅ x​  

und  
​​ x __ 3 ​​ statt ​x : 3​.

216 RK
DI  Ü216

217 RK  Ü217

218 RK  Ü218

Vorsicht, wenn die 
Variable im Nenner 

steht: Der Nenner eines 
Bruches darf niemals 

gleich 0 sein.

219 VB

219: Sprachliche Bildung und Lesen

D2 Multiplikation und Division
Du darfst auch auf beiden Seiten einer Gleichung mit der gleichen Zahl multiplizieren oder  
durch die gleiche Zahl (nur nicht 0) dividieren. Auch diese Umformungen sind Äquivalenzumformungen. 
Die Lösung der Gleichung ändert sich dadurch nicht.

Umkehroperationen

Bei Äquivalenz
umformungen 
arbeitet man mit 
Umkehroperationen.
Die Multiplikation ist 
die Umkehroperation 
der Division und 
umgekehrt.
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D3 Gemischte Aufgaben
Auch wenn Gleichungen komplizierter werden, gelten immer noch die gleichen Regeln.
Du musst die Äquivalenzumformungen dann Schritt für Schritt nacheinander anwenden. 

Gleichungen lösen − 
Schritt für Schritt

1. Alle Unbekannten 
auf die eine Seite, 
alle Zahlen auf die 
andere Seite:
Beispiel:
​​3x − 15 = 12  ​|​​ + 15​​

​3x = 27​

2. Berechne die 
Unbekannte:
Beispiel:
​​3x = 27  ​|​​ : 3​​

​x = 9​

3. Probe durch 
Einsetzen des 
berechneten Wertes:
Beispiel:
​3 · ​9 _​ − 15 = 12​

​12 = 12 ✓​

Distributivgesetz

Du darfst die 
Multiplikation bei 
Klammern verteilen.

Beispiel:
3 · (4 + 8) =  
3 · 4 + 3 · 8

Finde den Fehler.

Beschreibe, was Ida falsch gemacht hat.  
Löse dann die Aufgabe selbst richtig.

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​18 + a = 70​

b) 	​23 = b − 63​

c) 	​​ c __ 5 ​ = 14​

d) 	​− 22 = d + 5​

e) 	​4e = 80​

f) 	​36 = 3f​

g) 	​22 = g − 13​

h) 	​3h = − 9​

i) 	​ i − 10 = 4​

j) 	​ 6 = ​ j __ 8 ​​

k) 	​k − 100 = − 20​

l) 	​ 85 = 5l​

m)	​​ m ___ 10 ​ = 36​

n) 	​− 5 = n + 22​

o) 	​14 − o = 14​

p) 	​− 18 = ​ p __ 2 ​​

q) 	​q + 9 = 35​

r) 	​5 − r = − 41​

Berechne zuerst jeweils den Wert der Unbekannten.  
Führe dann die Probe durch Einsetzen des berechneten Wertes aus. 
Tipp: Du kannst die Probe auch mit dem Taschenrechner durchführen  
oder dein Ergebnis mit einem Computeralgebrasystem (CAS) überprüfen.

a) 	​2a + 3 = 19​

b) 	​4b − 5 = 27​

c) 	​​ c __ 3 ​ + 10 = 14​

d) 	​10 − 4d = 10​

e) 	​14 = 6 + ​ r __ 3 ​​

f) 	​5 + ​ 30 ____ s ​ = 15​ ​​(s ≠ 0)​​

g) 	​​ t __ 5 ​ + 10 = 5​

h) 	​− 4 = 8 − u​

i) 	​ 20 = 3w − 16​

j) 	​​  8 __ x ​ − 12 = − 10​ ​​(x ≠ 0)​​

k) 	​​ 20 ____ y ​ − 4 = 6​ ​​(y ≠ 0)​​
l) 	​ 5z + 8 = 13​ 

Vergleiche die Lösungswege von Luzia und Bernhard.

Welcher Lösungsweg gefällt dir besser? Erkläre.

Luzia Bernhard

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit einem CAS.

a) 	​4 ⋅ ​(x + 3)​ = 40​
b) 	​​(x − 5)​ ⋅ 2 = 16​
c) 	​​(6 + x )​ ⋅ 8 = 72​

d) 	​3 ⋅ ​(7 − x )​ = 12​
e) 	​2 ⋅ ​(6 + 5x )​ = 62​
f) 	​4 ⋅ ​(2x − 8)​ = 24​

g) 	​60 = ​(9 + 3x )​ ⋅ 4​
h) 	​​(5x − 2)​ ⋅ 2 = 86​
i) 	​ 3 ⋅ ​(10 − 4x )​ = 6​

Was wurde hier falsch gemacht?

Erkläre, wo der Fehler passiert ist.  
Löse dann die Aufgabe selbst richtig. 

220 RK
DI

221 RK  Ü221

222 RK  Ü222

Ich verwende die 
CAS-Funktion von 

GeoGebra.

223 DI

224 RK
DI  Ü224

225 RK
DI

220, 223, 225: Sprachliche Bildung und Lesen;  
222, 224: Informatische Bildung



Äquivalenzumformungen

48 Erarbeitungsteil  PLUS! 3

D4 Anwendung
Beim Lösen von Sachaufgaben mit Gleichungen verwendest du x oder eine andere Variable (y, z, a …)  
für die Zahl im Text, die du noch nicht kennst.

Balkenmodelle 
zeichnen

Beachte beim 
Erstellen von 
Balkenmodellen die 
folgenden Regeln:

1. Alle Balken 
beginnen links 
untereinander.

2. Gleich große 
Zahlen bekommen 
gleich lange Balken.

3. Lege erst am Ende 
fest, welcher  
der Balken die 
Unbekannte  
darstellen soll.

Aufgabe − Skizze − Gleichung

a) 	�Ordne die Skizzen und die Gleichungen richtig zu.  
Schreib A oder B in die Felder.

b) 	Löse die Aufgaben A und B. 

Zeichne zu jeder der Textaufgaben zuerst ein Balkenmodell als Skizze.  
Stell dann eine dazu passende Gleichung auf und löse sie.  
Beantworte schließlich die Frage.

a) 	�In einer Klasse mit 23 Buben und Mädchen  
ist die Anzahl der Mädchen um 5 kleiner als die Anzahl der Buben.  
Wie viele Buben gehen in diese Klasse?

b) 	�In einer Klasse mit 24 Buben und Mädchen  
gibt es dreimal so viele Buben wie Mädchen.  
Wie viele Mädchen gehen in diese Klasse?

c) 	�In einer Klasse mit 18 Buben und Mädchen  
gibt es halb so viele Buben wie Mädchen.  
Wie viele Mädchen gehen in diese Klasse?

d) 	�In einer Klasse mit 22 Buben und Mädchen  
ist die Anzahl der Mädchen um 6 größer als die Anzahl der Buben.  
Wie viele Mädchen gehen in diese Klasse?

Finde zu jeder Aufgabe eine Gleichung.  
Löse die Gleichung dann und beantworte die Frage.

a) 	�Bei einer Verkehrszählung wurden an einem Tag 2 714 Autos gezählt.  
Am Nachmittag waren es 180 Autos weniger als am Vormittag.  
Wie viele Autos wurden am Vormittag gezählt?

b) 	�In einem Bus sitzen 50 Personen.  
Darunter befinden sich 12 Erwachsene mehr als Kinder.  
Wie viele Kinder sitzen im Bus?

c) 	�In einem Flugzeug sind dreimal so viele Erwachsene wie Kinder.  
Wie viele Erwachsene befinden sich an Bord,  
wenn insgesamt 252 Personen im Flugzeug sind?

226 MP
DI  Ü226

In einer Klasse mit 21 Mädchen und Buben ist  
die Anzahl der Buben um 3 größer als die  
Anzahl der Mädchen. Wie viele Buben gehen  
in diese Klasse?

A

In einer Klasse mit 21 Mädchen und Buben gibt es  
doppelt so viele Mädchen wie Buben.  
Wie viele Mädchen gehen in diese Klasse?

B

Das Balkenmodell  
zeigt mir, wofür die 

Variable x steht.

227 MP
DI  Ü227

228 MP
DI  Ü228

226 bis 228: Sprachliche Bildung und Lesen
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Vervollständige durch Ankreuzen.

Ein Bus hat x Sitzreihen. In jeder Sitzreihe befinden sich  
vier Sitzplätze, vier Leselampen und zwei Lautsprecher.  
Drei der Lautsprecher müssen getauscht werden.

a) Die Anzahl der Sitze  
ist gleich …  ​2x​  4​x​  ​10x​  ​x +4​

b) Die Anzahl der Leselampen  
ist gleich …  ​2x​  4​x​  ​10x​  ​x +4​

c) Die Anzahl der funktionierenden  
Lautsprecher ist gleich …  ​2x​  ​2x − 3​  ​10x​  10x − 3

Die 3. Klassen spielen Theater.

Um ihre Einnahmen zu berechnen, arbeiten sie mit der Gleichung:

Preis einer Karte    mal    Anzahl der Karten    =    Einnahmen
P  ​·​ A  =  E

a) 	�Schau dir die Gleichung an und überlege:  
Wie ändern sich die Einnahmen, wenn man  
(1) den Preis einer Karte verdoppelt?  
(2) die Anzahl der Karten halbiert?  
(3) den Preis verdoppelt und die Anzahl verdoppelt?

b) 	�Stell jeweils eine Gleichung nach obigem Muster auf  
und löse die Aufgabe. 
(1) �Petra hat heute schon Eintrittskarten im Wert von 112,70 € verkauft.  

Wie viele Karten waren das, wenn eine Karte 4,90 € kostet?
(2) �Hannes hat durch den Verkauf von 28 Brötchen  

genau 70 € eingenommen. Wie viel hat ein Brötchen gekostet? 
(3) �Nach dem Theater kann man sich mit den Hauptdarstellerinnen  

und Hauptdarstellern fotografieren lassen.  
Ein Foto kostet 2,90 €.  
Die Theatergruppe hat damit heute Abend 66,70 € verdient.  
Wie viele Fotos wurden verkauft?

Zeichne zu jeder der Textaufgaben zuerst ein Balkenmodell.  
Stell dann eine dazu passende Gleichung auf und löse sie.  
Beantworte schließlich die Frage.

a) 	�Hanna, Bernd und Lisa haben  
gemeinsam 65 Kastanien  
gesammelt. Dabei hat Hanna  
doppelt so viele Kastanien  
gesammelt wie Bernd.  
Lisa wiederum hat 5 Kastanien  
mehr gesammelt als Hanna.  
Wie viele Kastanien hat jedes der Kinder gesammelt?

b) 	�Auf einer Weide mit 48 Tieren befinden sich einige Esel,  
doppelt so viele Ziegen und 15 Kühe.  
Wie viele Esel sind auf der Weide? 

c)	� Ein Hotel hat insgesamt 71 Zimmer.  
Es gibt dreimal so viele Doppelzimmer wie Einzelzimmer.  
Außerdem gibt es auch einige Vierbettzimmer,  
und zwar sechs mehr als Einzelzimmer.  
Wie viele Betten hat das gesamte Hotel? 

229 MP
DI  Ü229

230 MP
DI  Ü230

231 MP
DI  Ü231

Schultheater

bieten die Möglichkeit, 
kreative Talente zu 
fördern und 
Selbstbewusstsein zu 
stärken.

229 bis 231: Sprachliche Bildung und Lesen;  
230: Entrepreneurship Education, Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
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D5 Textgleichungen
Wenn Gleichungen in Form von Texten gegeben sind, achte auf Wörter wie „dazuzählen“,  
„das Dreifache“, „subtrahiert“ und Ähnliches. Das verrät dir, wie die Gleichung zusammengebaut wird.

Gleichungen zu 
Textaufgaben finden

1. Verwende x oder 
eine andere Variable 
(y, z, a …) für die 
Zahl im Text, die du 
noch nicht kennst.

Beispiel 1: 

​Gleichung 3x = 204​

2. Wenn weitere 
unbekannte Zahlen 
vorkommen, drücke 
sie durch die in 1. 
gewählte Variable 
aus.

Beispiel 2:
Addiert man zu 

Gleichung: 
​x + ​(x + 10)​ = 40​

Das Dreifache  
einer Zahl

3x

= 204ergibt 204

einer Zahl x

x + 10

= 40

eine um 10 
größere Zahl,

so ergibt 
sich 40. 

Stell zuerst jeweils eine Gleichung auf.  
Berechne dann den Wert der unbekannten Zahl.

 B �Addiert man zum Viertel einer Zahl 28,  
so erhält man 104. 

a) 	�Zählt man zu einer Zahl 5 dazu,  
so erhält man 32.

b) 	Ein Achtel einer Zahl entspricht 25.
c) 	�Addiert man zur Hälfte einer Zahl 13,  

so erhält man 34.

Stell zuerst jeweils eine Gleichung auf.  
Berechne dann den Wert der unbekannten Zahl.

a) 	Addiert man zu einer Zahl 26, so erhält man 100.
b) 	Wenn man von 83 eine Zahl abzieht, so ergibt sich 18.
c) 	Zieht man 10 von einer Zahl ab, so erhält man ​− 3​.
d) 	Das Doppelte einer Zahl beträgt 64.
e) 	Ein Drittel einer Zahl entspricht 33.
f) 	Der dritte Teil einer Zahl ist gleich ​− 15​.
g) 	�Vermindert man das Dreifache einer Zahl um 406,  

so erhält man die Zahl 125.
h) 	�Teilt man 240 durch eine Zahl und gibt dann 12 dazu,  

so erhält man die Zahl 52.
i) 	� Teilt man 36 durch eine Zahl und addiert anschließend 15,  

so erhält man die Zahl 24.
j) 	� Vermindert man das Fünffache einer Zahl um 100,  

so erhält man als Ergebnis ​− 15​.
k) 	Das Achtfache einer Zahl lautet ​− 520​.

�Erfinde selbst drei weitere Aufgaben und löse sie.

SPIEL: Errate meine Zahl …

„Addiert man zu meiner Zahl 35  
und dividiert man das Ergebnis dann durch 3,  
so erhält man die Zahl 14.  
Wie lautet meine Zahl?“

�Denkt euch selbst weitere Rätsel aus  
und stellt sie euch gegenseitig.

Stell zuerst jeweils eine Gleichung auf.  
Berechne dann den Wert der unbekannten Zahl.

a) 	Addiert man 18 zu einer Zahl, erhält man das Dreifache dieser Zahl.
b) 	Subtrahiert man 12 von einer Zahl, erhält man ein Fünftel dieser Zahl.
c) 	�Zählt man zum Doppelten einer Zahl 18 hinzu,  

so erhält man das Gleiche, wie wenn man die Hälfte dieser Zahl  
mit 7 multiplizieren würde.

232 RK
DI

233 RK
DI  Ü233

234 MP

235 MP
DI  Ü235

232 bis 235: Sprachliche Bildung und Lesen
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Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​x + 68 = 124​

b) 	​162 + y = 210​

c) 	​m − 39 = 84​

d) 	​604 − n = 352​

e) 	​6a = 90​

f) 	​​ b __ 4 ​ = 80​

Berechne zuerst jeweils den Wert von x.  
Führe dann die Probe durch Einsetzen des berechneten Wertes aus.

a) 	​2x − 15 = 0​ b) 	​​ y __ 4 ​ − 3 = 10​ c) 	​14 = 3z − 4​

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​p + 5 = − 4​ b) 	​12 − c = 15​ c) 	​− 25 = − 5g​

Finde zuerst eine passende Gleichung.  
Löse dann die Aufgabe.

In einem Bus mit 35 Frauen und Männern ist die Anzahl der Frauen  
um 3 höher als die Anzahl der Männer.  
Wie viele Männer sitzen in dem Bus?

Stell zuerst jeweils eine Gleichung auf.  
Berechne dann den Wert der unbekannten Zahl.

a) 	�Addiert man 12 zum Dreifachen einer Zahl,  
erhält man 33.

b) 	�Teilt man eine Zahl durch 4 und subtrahiert dann die Zahl 9,  
ergibt das 3.

Wie gut kannst du das jetzt? 

236 RK

237 RK

238 RK

239 MP
DI

240 RK
DI

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​4 ⋅ ​(x − 3)​ = 20​
b) 	​​(6 − y )​ ⋅ 7 = 56​

c) 	​8 ⋅ ​(z + 2)​ = 32​
d) 	​3 ⋅ ​(9 − s )​ = 27​

e) 	​​(2t − 7)​ ⋅ 4 = 100​
f) 	​3 ⋅ ​(10 − 4u )​ = 6​

Finde zuerst eine passende Gleichung. Löse dann die Aufgabe.

Zu Beginn einer Theaterprobe sind nur einige Schülerinnen und Schüler anwesend.  
Nach 10 Minuten kommen noch 5 dazu.  
Eine halbe Stunde vor Schluss müssen drei Schülerinnen und Schüler gehen.  
Am Ende der Probe sind 15 anwesend. 

Wie viele Schülerinnen und Schüler waren zu Beginn der Theaterprobe anwesend?

Stell zuerst eine Gleichung auf.  
Berechne dann den Wert der unbekannten Zahl.

Multipliziert man eine Zahl mit 5, so erhält man das Gleiche,  
wie wenn man zu dieser Zahl 28 hinzuzählen würde.

Wie gut kannst du das jetzt? 

241 RK

242 MP
DI

243 RK
DI

CHECKPOINT
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Ebene FigurenE

Graffiti kann einfach nur schön sein, aber auch politische Aussagen machen.  
Es ist Kunst auf Straßen- und Hauswänden, die manchmal nur hübsch aussieht  
und manchmal auch über die Gesellschaft nachdenken lässt.

Finde geometrische Figuren in dem Graffiti.

a) 	�Finde Dreiecke, Rechtecke, Parallelogramme und Trapeze.
b) 	�Suche in deiner Umgebung oder im Internet  

nach geometrischen Figuren in Graffitis.
c) 	Seit wann gibt es Graffitis?

244 MP
DI

 In diesem Kapitel wiederholst du die Konstruktion und Berechnung  
 von geometrischen Grundformen wie Dreiecken und Parallelogrammen.  

 Du wirst dabei verstärkt mit Formeln arbeiten und Umkehraufgaben lösen. 

244: Entrepreneurship Education, Medienbildung
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Ebene Figuren

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Rechteck und Quadrat Wie gut kannst du das noch? 

Berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt der angegebenen Figuren.

a) 	�Rechteck: 
​a = 7 dm​  
​b = 12 dm​ 

b) 	�Quadrat: 
​a = 25 mm​

c) 	�Rechteck: 
​a = 12,5 cm​  
​b = 9 cm​

d) 	�Quadrat:  
​a = 8,2 cm​

Der Umfang eines Quadrats beträgt 60 cm.  
Berechne den Flächeninhalt.

RK 245 

MP 246 

Koordinatensystem Wie gut kannst du das noch? 

Verwende das abgebildete Koordinatensystem.

a) 	�Gib die Koordinaten der Punkte  
A bis D an.

	

	

b) 	�Zeichne die folgenden Punkte ein: 
​E ​(− 2,5 | 0,5)​, F ​(3,5 | − 0,5)​,​ ​​​​G ​(− 1 | − 2)​​

RK
DI 247 

​A ​(1,5 | 2)​​,

Dreiecke Wie gut kannst du das noch? 

Konstruiere die Dreiecke.

a) 	�a​ = ​6 cm 
​b = 5 cm​ 
​c = 7,5 cm​

b) 	�​b = 4,5 cm​ 
​c = 6 cm​ 
​α = 50°​

c) 	�​c = 8 cm​ 
​α = 30°​ 
​β = 65°​

Berechne jeweils den Flächeninhalt der angegebenen rechtwinkeligen Dreiecke.  
Alle Maße sind in Metern angegeben und gerundet.

a) 	 b) 	

RK 248 

RK 249 
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In das Rechteck ABCD sind drei Dreiecke eingeschrieben.  
Finde zu jeder Figur eine Formel für den Umfang und eine für den Flächeninhalt.

➀ Rechteck:

u = 

A = 

➁ Dreieck:

​u =​ 

​A =​ 

➂ Dreieck:

​u =​ 

​A =​ 

➃ Dreieck:

​u =​ 

​A =​ 

Finde zu jedem dieser Dreiecke jeweils zwei verschiedene Formeln  
für den Flächeninhalt.

a) 	

b) 	

c) 	

Konstruiere das Dreieck und berechne Umfang und Flächeninhalt.  
Miss dafür eine Höhe ab.

​a = 6,3 cm​; ​b = 4 cm​; ​c = 8,2 cm​

Berechne für die Dreiecke jeweils Umfang und Flächeninhalt.

a b c Höhe
a) 6 cm 5 cm 4 cm ​​h​ a​​ = 3,3 cm​

b) 4,2 cm 2,9 cm 5,8 cm ​​h​ b​​ = 4 cm​

c) 4,5 cm 4,5 cm 3,2 cm ​​h​ c​​ = 4,2 cm​

d) 6,1 cm 3,9 cm 3,2 cm ​​h​ a​​ = 1,8 cm​

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den 
Flächeninhalt nach 
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​​h​ c​​​ gesucht

	 A = ​ 
c · ​h​ c​​ ______ 2 ​	 | ​· 2​

​2A = c · ​h​ c​​​	 | ​: c​ 
​​ 2A ____ c ​ = ​h​ c​​​

2. �Setze die bekann-
ten Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: ​A = 9,1 c ​m​​ 2​​ 
	​ c  = 7 cm​

​​h​ c​​ = ​ 2A ____ c ​ = ​ 2 · 9,1
 _______ 7 ​​ 

​​h​ c​​ = 2,6 cm​ 

250 DI

2 · ​(x + y)​

251 DI

252 RK

253 RK  Ü253

E1 Dreiecke
Der Umfang eines Dreiecks ist die Summe der Seitenlängen.  
Für den Flächeninhalt multipliziert man eine Seite mit der Höhe auf diese Seite  
und teilt das Ergebnis durch zwei. 

Flächeninhalt  
Dreieck

​A = ​ Seite · zugehörige Höhe
  ___________________________ 2  ​​

​A = ​ 
a · ​h​ a​​ ______ 2 ​​	 oder

​A = ​ 
b · ​h​ b​​ _______ 2 ​​	 oder

​A = ​ 
c · ​h​ c​​ ______ 2 ​​ 

Flächeninhalt 
rechtwinkeliges 
Dreieck

Die obigen Formeln 
gelten auch für das 
rechtwinkelige 
Dreieck. Weiters gilt 
beim rechtwinkeligen 
Dreieck (weil a und b 
aufeinander normal 
stehen):

​a = ​h​ b​​​ und ​b = ​h​ a​​​

und somit als 
vereinfachte Formel:

​A = ​ a · b _____ 2 ​​

Standard-
Beschriftung für 
Dreiecke
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In das Rechteck ABCD sind drei Dreiecke eingeschrieben.  
Finde zu jeder Figur eine Formel für den Umfang und eine für den Flächeninhalt.

➀ Rechteck:

u = 

A = 

➁ Dreieck:

​u =​ 

​A =​ 

➂ Dreieck:

​u =​ 

​A =​ 

➃ Dreieck:

​u =​ 

​A =​ 

Finde zu jedem dieser Dreiecke jeweils zwei verschiedene Formeln  
für den Flächeninhalt.

a) 	

b) 	

c) 	

Konstruiere das Dreieck und berechne Umfang und Flächeninhalt.  
Miss dafür eine Höhe ab.

​a = 6,3 cm​; ​b = 4 cm​; ​c = 8,2 cm​

Berechne für die Dreiecke jeweils Umfang und Flächeninhalt.

a b c Höhe
a) 6 cm 5 cm 4 cm ​​h​ a​​ = 3,3 cm​

b) 4,2 cm 2,9 cm 5,8 cm ​​h​ b​​ = 4 cm​

c) 4,5 cm 4,5 cm 3,2 cm ​​h​ c​​ = 4,2 cm​

d) 6,1 cm 3,9 cm 3,2 cm ​​h​ a​​ = 1,8 cm​

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den 
Flächeninhalt nach 
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​​h​ c​​​ gesucht

	 A = ​ 
c · ​h​ c​​ ______ 2 ​	 | ​· 2​

​2A = c · ​h​ c​​​	 | ​: c​ 
​​ 2A ____ c ​ = ​h​ c​​​

2. �Setze die bekann-
ten Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: ​A = 9,1 c ​m​​ 2​​ 
	​ c  = 7 cm​

​​h​ c​​ = ​ 2A ____ c ​ = ​ 2 · 9,1
 _______ 7 ​​ 

​​h​ c​​ = 2,6 cm​ 

250 DI

2 · ​(x + y)​

251 DI

252 RK

253 RK  Ü253

Konstruiere die Dreiecke mit dem Seite-Seite-Seite-Satz  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt.  
Miss dafür eine Höhe ab. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	�​a = 4 cm​ 
​b = 4,5 cm​ 
​c = 6 cm​

b)	�​ a = 65 mm​ 
​b = 51 mm​ 
​c = 78 mm​

c) 	�​a = 5,5 cm​ 
​b = 5,5 cm​ 
​c = 3 cm​

Konstruiere die Dreiecke und berechne jeweils  
Umfang und Flächeninhalt. Miss die dafür benötigten Längen. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	�​c = 8 cm​ 
​α = 50°​ 
​β = 40°​

b)	�​ b = 5,2 cm​ 
​c = 4,4 cm​ 
​α = 65°​

c)	�​ a = 5,3 cm​ 
​b = 4,2 cm​ 
​γ = 115°​

Von diesen Dreiecken kennt man den Flächeninhalt.  
Berechne jeweils die gesuchte Größe.

a) 	��​A = 22,4 ​cm​​ 2​​ 
​a = 7 cm​ 
​​h​ a​​ = ?​

b)	�​ A = 35,2 ​cm​​ 2​​ 
​c = 17,6 cm​ 
​​h​ c​​ = ?​

c) 	�​A = 41,4 ​cm​​ 2​​ 
​​h​ b​​ = 6 cm​ 
​b = ?​

Finde für jedes Dreieck eine Formel für den Umfang  
und eine Formel für den Flächeninhalt.

a) 	 b) 	 c) 	

Höhe berechnen

Berechne die eingezeichnete Höhe  
des abgebildeten Dreiecks.  
Runde auf ganze Millimeter.

Beschreibe deinen Lösungsweg.

Berechne den Umfang dieses Dreiecks.

​b = 8 cm​; ​c = 6,8 cm​; ​​h​ a​​ = 4 cm​; ​A = 24,9 ​cm​​ 2​​

Backgammon

Wie groß ist der Flächeninhalt …

a) 	�eines weißen Dreiecks?
b) 	�aller dunkelbraunen Dreiecke  

zusammen?
c) 	�der hellbraunen Fläche  

zwischen den Dreiecken? 

254 RK  Ü254

Mach dir vorher eine 
Skizze, dann ist die 

Konstruktion 
einfacher.

255 RK  Ü255

256 MP  Ü256

257 DI  Ü257

 Ü258258 MP

259 MP  Ü259

260 MP

Backgammon

Das ist eines der ältes-
ten Brettspiele der Welt.

254, 255: Informatische Bildung; 260: Interkulturelle Bildung
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Erkläre die Flächeninhaltsformel für das Parallelogramm mit Hilfe der Skizze.

Konstruiere die angegebenen Parallelogramme  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt. 
Hinweis: Bestimme benötigte Größen durch Abmessen. 

a) 	�​a = 7 cm​ 
​b = 4 cm​ 
​α = 35°​

b) 	�​a = 6 cm​ 
​b = 3,8 cm​ 
​α = 72°​

Beschrifte die abgebildeten Parallelogramme  
und berechne jeweils ihren Flächeninhalt. 
Tipp: �Zeichne jeweils eine Höhe ein.  

Bestimme benötigte Größen durch Abmessen.

a) 	 b) 	 c) 	

d) 	�Zeichne selbst ein beliebiges Parallelogramm in dein Heft  
und bestimme seinen Flächeninhalt.

Berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt  
der angegebenen Parallelogramme.

a b Höhe
a) 5 cm 4 cm ​​h​ a​​ = 3 cm​

b) 3,6 cm 4,5 cm ​​h​ b​​ = 3 cm​

c) 6,8 cm 6,4 cm ​​h​ a​​ = 6,2 cm​

Konstruiere die angegebenen Parallelogramme  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt. 
Hinweis: Bestimme benötigte Größen durch Abmessen. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	a = 6 cm
	 b = 5 cm
	 α = 35°

b) 	a = 10 cm
	 b = 4 cm
	 α = 78° 

c) 	a = 6 cm
	 b = 5 cm
	 α = 57°

d) 	a = 7 cm
	 b = 4,3 cm
	 α = 130° 

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den 
Flächeninhalt nach 
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​​h​ b​​​ gesucht

​A = b · ​h​ b​​​	 |​: b​ 
​​ A __ b ​ = ​h​ b​​​ 

2. �Setze die bekannten 
Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: �A = 19,22 c​m​​ 2​ 
​b = 3,1 cm​

​​h​ b​​ = ​ A __ b ​ = ​ 19,22
 _______ 3,1 ​​ 

​​h​ b​​ = 6,2 cm​ 

261 DI

262 RK

263 MP
RK
DI

 Ü263

264 RK  Ü264

265 RK  Ü265

In GeoGebra kann ich mit  

den Flächeninhalt 
bestimmen. 

261: Sprachliche Bildung und Lesen; 265: Informatische Bildung

E2 Parallelogramm
Ein Parallelogramm ist ein Viereck, dessen gegenüberliegende Seiten parallel sind.  
Diese Seitenpaare sind auch gleich lang und werden üblicherweise mit a und b beschriftet.  
Rechtecke und Quadrate sind Sonderformen von Parallelogrammen.

Flächeninhalt 
Parallelogramm 

Den Flächeninhalt 
eines Parallelogramms 
kann man auf zwei 
Arten berechnen:

​A = a · ​h​ a​​​ oder  
​A = b · ​h​ b​​​ 

allgemein:

A = Seite · �Höhe 
auf Seite

Konstruktion 
Parallelogramm

Beginne mit  
der Seite a und  
dem Winkel ​α​:
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Erkläre die Flächeninhaltsformel für das Parallelogramm mit Hilfe der Skizze.

Konstruiere die angegebenen Parallelogramme  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt. 
Hinweis: Bestimme benötigte Größen durch Abmessen. 

a) 	�​a = 7 cm​ 
​b = 4 cm​ 
​α = 35°​

b) 	�​a = 6 cm​ 
​b = 3,8 cm​ 
​α = 72°​

Beschrifte die abgebildeten Parallelogramme  
und berechne jeweils ihren Flächeninhalt. 
Tipp: �Zeichne jeweils eine Höhe ein.  

Bestimme benötigte Größen durch Abmessen.

a) 	 b) 	 c) 	

d) 	�Zeichne selbst ein beliebiges Parallelogramm in dein Heft  
und bestimme seinen Flächeninhalt.

Berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt  
der angegebenen Parallelogramme.

a b Höhe
a) 5 cm 4 cm ​​h​ a​​ = 3 cm​

b) 3,6 cm 4,5 cm ​​h​ b​​ = 3 cm​

c) 6,8 cm 6,4 cm ​​h​ a​​ = 6,2 cm​

Konstruiere die angegebenen Parallelogramme  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt. 
Hinweis: Bestimme benötigte Größen durch Abmessen. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	a = 6 cm
	 b = 5 cm
	 α = 35°

b) 	a = 10 cm
	 b = 4 cm
	 α = 78° 

c) 	a = 6 cm
	 b = 5 cm
	 α = 57°

d) 	a = 7 cm
	 b = 4,3 cm
	 α = 130° 

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den 
Flächeninhalt nach 
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​​h​ b​​​ gesucht

​A = b · ​h​ b​​​	 |​: b​ 
​​ A __ b ​ = ​h​ b​​​ 

2. �Setze die bekannten 
Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: �A = 19,22 c​m​​ 2​ 
​b = 3,1 cm​

​​h​ b​​ = ​ A __ b ​ = ​ 19,22
 _______ 3,1 ​​ 

​​h​ b​​ = 6,2 cm​ 

261 DI

262 RK

263 MP
RK
DI

 Ü263

264 RK  Ü264

265 RK  Ü265

In GeoGebra kann ich mit  

den Flächeninhalt 
bestimmen. 

261: Sprachliche Bildung und Lesen; 265: Informatische Bildung

Diese Figur wurde in GeoGebra konstruiert.

a) 	Gib die Koordinaten der Punkte A, B, C und D an.  
	 A (   |   )	 B (   |   )	 C (   |   )	 D (   |   )

b) 	�Kreuze an: Um welches besondere Viereck handelt es sich?  
 Raute	  Quadrat	  Deltoid	  Parallelogramm

c) 	Berechne den Flächeninhalt des Vierecks (Maßangaben in cm ).

d) 	�Verändere die Koordinaten der Punkte A, B, C und D so,  
dass du ein Rechteck mit gleichem Flächeninhalt erhältst.  
A (   |   )	 B (   |   )	 C  (   |   )	 D  (   |   ) 

Berechne jeweils die gesuchte Länge  
in den angegebenen Parallelogrammen.

a) 	​A = 18 ​cm​​ 2​​
	​ b = 6 cm​
	​ ​h​ b​​ = ?​

b) 	​A = 54 ​cm​​ 2​​
	​ a = 9 cm​
	​ ​h​ a​​ = ?​

c) 	​A = 3 066 ​mm​​ 2​​
	​ ​h​ a​​ = 73 mm​
	​ a = ?​

d) 	​A = 5 796 ​mm​​ 2​​
	​ b = 69 mm​
	​ ​h​ b​​ = ?​

e) 	​A = 92,95 ​m​​ 2​​
	 a = 14,3 m
	​ ​h​ a​​ = ?​

f) 	​A = 53,41 ​m​​ 2​​
	​ ​h​ b​​ = 4,9 m​
	​ b = ?​

Finde für jedes Parallelogramm eine Formel für den Umfang  
und eine Formel für den Flächeninhalt.

a) 	 b) 	

Höhe berechnen

Von einem Parallelogramm kennt man folgende Abmessungen:  
​a = 5,2 cm​; ​b = 3,8 cm​; ​​h​ a​​ = 2,7 cm​  
Berechne die Höhe ​​h​ b​​​ und  
runde das Ergebnis auf ganze Millimeter.

Welches der Parallelogramme hat den größten Flächeninhalt?  
Begründe deine Antwort. 
Hinweis: Die Seite a ist bei allen Figuren gleich lang.

Gleich große Flächeninhalte?

Andrea behauptet:  
„Wenn die Seiten a und b von zwei Parallelogrammen  
gleich lang sind, so sind auch  
ihre Flächeninhalte gleich groß.“  
Was meinst du dazu?  
Versuche, Andreas Behauptung  
mit einem Gegenbeispiel zu widerlegen.

266 DI

 Diese Datei + Arbeitsblatt 
findest du in der e-zone PLUS! Band 3,  
Technologie: E.

267 MP  Ü267

268 DI  Ü268

269 MP  Ü269

270 DI
VB

271 DI
VB  Ü271

266: Informatische Bildung; 270: Sprachliche Bildung und Lesen
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E3 Raute und Deltoid
Bei Rauten und Deltoiden stehen die Diagonalen jeweils normal aufeinander.  
Daher werden die Flächeninhalte hier mit Hilfe ihrer Diagonalen berechnet.

Flächeninhalt 
Deltoid

Den Flächeninhalt  
eines Deltoids kann  
man wie folgt 
berechnen:
​A = ​ e · f _____ 2 ​​ 

allgemein:

A = 

Flächeninhalt  
Raute (Rhombus)

1. �Raute als 
Parallelogramm: 
​A = a · ​h​ a​​​

2. �Raute als Deltoid:  
A ​= ​ e · f _ 2 ​​

Konstruktion 
Deltoid 

Beginne mit der 
Diagonale e.  
Schlage dann a und 
b mit dem Zirkel ab.

erste  
Diagonale · 

zweite  
Diagonale

2

Formeln für die Flächeninhalte

a) 	�Erkläre die Flächeninhalts-
formel für das Deltoid  
mit Hilfe der Skizze.

b) 	�Erstelle selbst eine ähnliche  
Skizze für die Raute und  
erkläre damit die Formel  
zur Berechnung  
ihres Flächeninhalts.

Konstruiere die angegebenen Figuren  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt.  
Hinweis: Bestimme benötigte Größen durch Abmessen.

a) 	Raute
	​ a = 5 cm​
​	 α = 65°​

b) 	Deltoid
	​ a = 4 cm​
	​ b = 6 cm​
	​ e = 7 cm​

Konstruiere die angegebenen Deltoide  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

Seiten Diagonalen
a b e f

a) 2 cm 4,5 cm 5,2 cm 3,4 cm
b) 4 cm 4,6 cm 6,8 cm 5,2 cm
c) 2,5 cm 3 cm 4,9 cm 2,5 cm

Konstruiere die angegebenen Rauten  
und berechne jeweils Umfang und  
Flächeninhalt.  
Hinweis: �Bestimme benötigte Größen  

durch Abmessen.
Tipp: �Überprüfe deine Ergebnisse  

mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	​a = 3 cm​ 
	​ α = 75°​

b) 	​a = 4,8 cm​
	​ α = 100°​

c) 	​a = 4,3 cm​
	​ β = 140°​

d) 	​a = 2,5 cm​
	​ β = 35°​

 � Denk dir selbst noch zwei Aufgaben  
aus und löse sie.

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den 
Flächeninhalt nach 
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​e​ gesucht

	 A = ​ e · f _____ 2 ​	 | · 2

​2A = e · f​	 | ​: f​

​​ 2A ____ f ​ = e​

2. �Setze die bekannten 
Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: �​A = 15,6 ​m​​ 2​​ 
​f = 3,9 m​

​e = ​ 2A ____ f ​ = ​ 2 · 15,6
 _________ 3,9 ​​ 

​e = 8 m​ 

272 DI

273 RK

274 RK  Ü274

275 RK
 B a = 3,5 cm; α = 60°

272: Sprachliche Bildung und Lesen;  
274, 275: Informatische Bildung
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Zeichne die angegebenen Figuren in das Koordinatensystem ein  
und berechne jeweils den Flächeninhalt in ​​cm​​ 2​​. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	�Raute: �A ​(3 | − 1)​ 
B ​(2 | 0,5)​ 
​​​C ​(1 | − 1)​ 
D ​(2 | − 2,5)​

b) 	�Deltoid: �A ​(− 2,5 | 1,5)​ 
B ​(− 1 | 0,5)​  
​​​C ​(2 | 1,5)​ 
D ​(− 1 | 2,5)​

c) 	�Raute: �A ​(0,5 | 0)​ 
B ​(− 2 | 0)​ 
​​​C ​(− 3,5 | − 2)​ 
D ​(− 1 | − 2)​

Berechne jeweils die Länge der gesuchten Diagonale des Deltoids.

a) 	​A = 28 ​cm​​ 2​​
	​ e = 7 cm​
	​ f = ?​

b) 	​A = 129,2 ​cm​​ 2​​
	​ f = 9,5 cm​
	​ e = ?​ 

c) 	​A = 6 768 ​mm​​ 2​​
	​ e = 94 mm​
	​ f = ?​

Berechne für die angegebenen Rauten jeweils die fehlenden Größen. 
Hinweis: Runde deine Ergebnisse auf eine Nachkommastelle.

​a ​[cm]​​ ​​h​ a​​ ​[cm]​​ ​e ​[cm]​​ ​f ​[cm]​​ ​u ​[cm]​​ ​A ​[​cm​​ 2​]​​

a) 3,5 3 9,4

b) 3,9 6,1 15,6

c) 6,2 34 49

d) 2,8 3,3 12

e) 8,2 10 65

f) 4,2 7,4 19

Kreuze an: Wahr oder falsch?

wahr falsch
a) Die Diagonalen einer Raute sind stets gleich lang
b) Die Seiten einer Raute sind stets gleich lang.
c) Die Diagonalen einer Raute stehen  

immer in einem ​90°​-Winkel aufeinander.
d) Die Diagonalen einer Raute halbieren einander.

Gilt die Formel für den Flächeninhalt des Deltoids auch für …  
a) das Quadrat    b) das Rechteck? 
Begründe.

276 RK
DI  Ü276

277 MP  Ü277

278 MP  Ü278

279 DI

280 DI
VB  Ü280

276: Informatische Bildung

Formeln für die Flächeninhalte

a) 	�Erkläre die Flächeninhalts-
formel für das Deltoid  
mit Hilfe der Skizze.

b) 	�Erstelle selbst eine ähnliche  
Skizze für die Raute und  
erkläre damit die Formel  
zur Berechnung  
ihres Flächeninhalts.

Konstruiere die angegebenen Figuren  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt.  
Hinweis: Bestimme benötigte Größen durch Abmessen.

a) 	Raute
	​ a = 5 cm​
​	 α = 65°​

b) 	Deltoid
	​ a = 4 cm​
	​ b = 6 cm​
	​ e = 7 cm​

Konstruiere die angegebenen Deltoide  
und berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

Seiten Diagonalen
a b e f

a) 2 cm 4,5 cm 5,2 cm 3,4 cm
b) 4 cm 4,6 cm 6,8 cm 5,2 cm
c) 2,5 cm 3 cm 4,9 cm 2,5 cm

Konstruiere die angegebenen Rauten  
und berechne jeweils Umfang und  
Flächeninhalt.  
Hinweis: �Bestimme benötigte Größen  

durch Abmessen.
Tipp: �Überprüfe deine Ergebnisse  

mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	​a = 3 cm​ 
	​ α = 75°​

b) 	​a = 4,8 cm​
	​ α = 100°​

c) 	​a = 4,3 cm​
	​ β = 140°​

d) 	​a = 2,5 cm​
	​ β = 35°​

 � Denk dir selbst noch zwei Aufgaben  
aus und löse sie.

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den 
Flächeninhalt nach 
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​e​ gesucht

	 A = ​ e · f _____ 2 ​	 | · 2

​2A = e · f​	 | ​: f​

​​ 2A ____ f ​ = e​

2. �Setze die bekannten 
Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: �​A = 15,6 ​m​​ 2​​ 
​f = 3,9 m​

​e = ​ 2A ____ f ​ = ​ 2 · 15,6
 _________ 3,9 ​​ 

​e = 8 m​ 

272 DI

273 RK

274 RK  Ü274

275 RK
 B a = 3,5 cm; α = 60°

272: Sprachliche Bildung und Lesen;  
274, 275: Informatische Bildung
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E4 Trapez
Anders als beim Parallelogramm, beim Rechteck oder beim Quadrat  
müssen bei einem Trapez nur zwei Seiten parallel sein.

Trapez

Ein Trapez ist ein 
Viereck mit zwei 
parallelen Seiten.

Sind die beiden  
nicht parallelen 
Seiten gleich lang, 
sprechen wir  
von einem 
gleichschenkeligen 
Trapez.

Flächeninhalt 
Trapez

​A = ​ ​(a + c)​ · h ___________ 2 ​​

a, c … parallele Seiten  
h … �Höhe des 

Trapezes

Trapezformel

In der Skizze wurde das Trapez verdoppelt und ein Parallelogramm geformt.  
Erkläre die Flächeninhaltsformel für das Trapez mit Hilfe der Skizze.

Untersuche die Eigenschaften des abgebildeten gleichschenkeligen Trapezes.

a) 	Finde gleich lange Seiten.
b) 	�Finde gleich große Winkel.
c) 	�Finde zwei Winkel,  

die gemeinsam ​180°​ ergeben.
d) 	�Ist das Trapez spiegelsymmetrisch?  

Wenn ja, zeichne die  
Symmetrieachse ein.

e) 	Was kann man über die Diagonalen e und f sagen?
f) 	Besprecht und vergleicht eure Entdeckungen in der Klasse.

Beschrifte die abgebildeten Trapeze  
und berechne jeweils ihren Flächeninhalt. 
Tipp: Zeichne jeweils eine Höhe ein. Bestimme benötigte Größen durch Abmessen.

a) 	 b) 	

Berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt  
der angegebenen Trapeze. 
Hinweise: �Die Seiten a und c sind parallel zueinander.  

Alle Maße sind in Zentimetern angegeben und gerundet.

a b c d h

a) 4 3,5 1 2,5 2,5

b) 5,5 2,7 3,6 3 2,7

c) 7,2 6 2,5 6,6 5,8

d) 6 4,8 3,2 4,5 4,4

e) 8,5 6,9 4,1 5,7 5,7

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den  
Flächeninhalt nach  
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​h​ gesucht

	​ A = ​ ​(a + c)​ · h ___________ 2 ​​	 | ​· 2​

2A = ​(a + c)​ · h | : (a + c)

​​ 2A ______ a + c ​ = h​

2. �Setze die bekannten 
Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: �​A = 18 c ​m​​ 2​​ 
​a = 5,6 cm​ 
​c = 2,4 cm​

​h = ​ 2A ______ a + c ​ = ​ 2 · 18 __________ 5,6 + 2,4 ​​ 

​h = 4,5 cm​ 

281 DI

282 DI

283 MP
RK
DI

 Ü283

284 RK  Ü284

281, 282: Sprachliche Bildung und Lesen
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Trapezformel

In der Skizze wurde das Trapez verdoppelt und ein Parallelogramm geformt.  
Erkläre die Flächeninhaltsformel für das Trapez mit Hilfe der Skizze.

Untersuche die Eigenschaften des abgebildeten gleichschenkeligen Trapezes.

a) 	Finde gleich lange Seiten.
b) 	�Finde gleich große Winkel.
c) 	�Finde zwei Winkel,  

die gemeinsam ​180°​ ergeben.
d) 	�Ist das Trapez spiegelsymmetrisch?  

Wenn ja, zeichne die  
Symmetrieachse ein.

e) 	Was kann man über die Diagonalen e und f sagen?
f) 	Besprecht und vergleicht eure Entdeckungen in der Klasse.

Beschrifte die abgebildeten Trapeze  
und berechne jeweils ihren Flächeninhalt. 
Tipp: Zeichne jeweils eine Höhe ein. Bestimme benötigte Größen durch Abmessen.

a) 	 b) 	

Berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt  
der angegebenen Trapeze. 
Hinweise: �Die Seiten a und c sind parallel zueinander.  

Alle Maße sind in Zentimetern angegeben und gerundet.

a b c d h

a) 4 3,5 1 2,5 2,5

b) 5,5 2,7 3,6 3 2,7

c) 7,2 6 2,5 6,6 5,8

d) 6 4,8 3,2 4,5 4,4

e) 8,5 6,9 4,1 5,7 5,7

Umkehraufgaben

1. �Forme die  
Formel für den  
Flächeninhalt nach  
der gesuchten  
Größe um.

Beispiel: ​h​ gesucht

	​ A = ​ ​(a + c)​ · h ___________ 2 ​​	 | ​· 2​

2A = ​(a + c)​ · h | : (a + c)

​​ 2A ______ a + c ​ = h​

2. �Setze die bekannten 
Werte ein und 
berechne die 
gesuchte Größe.

Beispiel: �​A = 18 c ​m​​ 2​​ 
​a = 5,6 cm​ 
​c = 2,4 cm​

​h = ​ 2A ______ a + c ​ = ​ 2 · 18 __________ 5,6 + 2,4 ​​ 

​h = 4,5 cm​ 

281 DI

282 DI

283 MP
RK
DI

 Ü283

284 RK  Ü284

281, 282: Sprachliche Bildung und Lesen

Zeichne die angegebenen Trapeze in das abgebildete  
Koordinatensystem ein und berechne jeweils den Flächeninhalt in ​​cm​​ 2​​. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit Hilfe von GeoGebra.

a) 	​A ​(2,5 | 1)​, B ​(5 | 1)​, C ​(4 | 3)​, D ​(3 | 3)​​
b) 	​A ​(− 3,5 | − 1)​, B ​(− 2 | − 1)​, C ​(− 1,5 | 2)​, D ​(− 4,5 | 2)​​
c) 	​A ​(− 2,5 | − 2)​, B ​(− 2,5 | − 3)​, C ​(1 | − 2,5)​, D ​(1 | 0,5)​​
d) 	​A ​(3 | 0)​, B ​(3 | − 1,5)​, C ​(4,5 | − 3)​, D ​(4,5 | 0,5)​​

Berechne für die angegebenen Trapeze jeweils die gesuchte Länge.

a) 	​A = 25 ​cm​​ 2​​
	​ a = 7 cm​
	​ c = 3 cm​
	​ h = ?​

b) 	​A = 3 ​mm​​ 2​​
	​ a = ?​
	​ c = 2 mm​
	​ h = 1 mm​

c) 	​A = 140 ​cm​​ 2​​
	​ a = 8 cm​
	​ c = 7 cm​
	​ h = ?​

d) 	​A = 30 ​m​​ 2​​
	​ a = 4 m​
	​ c = ?​
	​ h = 3 m​

Finde für jedes Trapez eine Formel für den Umfang  
und eine Formel für den Flächeninhalt.

a) 	 b) 	 c) 	

Mehr oder weniger?

Um einen quadratischen Tisch wurden  
vier trapezförmige Tische gestellt.  
Ist der blaue oder der braune Bereich größer?  
Begründe deine Entscheidung.
Hinweis: Alle Maßangaben sind in Metern  
angegeben. 

285 RK
DI  Ü285

286 MP  Ü286

Wenn a oder c  
gesucht sind,  

brauche ich eine 
Umformung mehr.

287 DI  Ü287

288 MP
VB

285: Informatische Bildung; 288: Sprachliche Bildung und Lesen
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Bestimme jeweils den Flächeninhalt der abgebildeten Figuren. 
Hinweis: Alle Maße sind in Zentimetern angegeben.

Findest du verschiedene  
Möglichkeiten?  
Vergleiche mit anderen.

Bestimme jeweils den Flächeninhalt der abgebildeten Figuren. 
Hinweis: Alle Maße sind in Zentimetern angegeben.

Bestimme jeweils den Flächeninhalt der abgebildeten Figuren. 
Hinweis: Alle Maße sind in Metern angegeben.

a) 	 b) 	 c) 	

Ergänzen

Manchmal ist es 
einfacher, eine Figur 
auf eine größere 
Figur zu ergänzen 
anstatt sie in 
kleinere Teilflächen 
zu zerlegen.

Beispiel:

289 MP
RK
DI

290 MP
RK
DI

 Ü290

291 MP
RK  Ü291

E5 Zusammengesetzte Figuren
Zusammengesetzte Figuren kann man als eine Kombination von einfacheren Figuren betrachten.  
Um den Flächeninhalt zu berechnen, ist es meist sinnvoll, sie in diese einfacheren Bestandteile zu zerlegen.

Zerlegen

Durch Zerlegen  
in Teilfiguren  
kannst du auch 
kompliziertere 
Aufgaben lösen.

Beispiel:

​A = ​A​ 1​​ + ​A​ 2​​​
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Bestimme jeweils den Flächeninhalt der abgebildeten Figuren. 
Hinweis: Alle Maße sind in Zentimetern angegeben.

Findest du verschiedene  
Möglichkeiten?  
Vergleiche mit anderen.

Bestimme jeweils den Flächeninhalt der abgebildeten Figuren. 
Hinweis: Alle Maße sind in Zentimetern angegeben.

Bestimme jeweils den Flächeninhalt der abgebildeten Figuren. 
Hinweis: Alle Maße sind in Metern angegeben.

a) 	 b) 	 c) 	

Ergänzen

Manchmal ist es 
einfacher, eine Figur 
auf eine größere 
Figur zu ergänzen 
anstatt sie in 
kleinere Teilflächen 
zu zerlegen.

Beispiel:

289 MP
RK
DI

290 MP
RK
DI

 Ü290

291 MP
RK  Ü291

Bestimme jeweils den Flächeninhalt der eingefärbten Fläche. 
Hinweis: Alle Maße sind in Zentimetern angegeben.

a) 

b) 

Die Skizze zeigt ein Grundstück  
Berechne den Preis des Grundstücks, wenn ein Quadratmeter 89 € kostet.

Finde jeweils eine Formel für den Flächeninhalt  
der abgebildeten Figuren.  
Vergleiche deine Lösungswege mit anderen.

a) 	 b) 	 c) 	

Zusammengesetzte Figur

Finde eine Figur, die aus einem Quadrat  
und einem Dreieck zusammengesetzt ist.  
Ihr Flächeninhalt soll ​20 ​cm​​ 2​​ betragen. Zeichne deine Figur.  
Gibt es verschiedene Möglichkeiten?

292 MP
RK  Ü292

293 MP
RK  Ü293

294 MP
DI  Ü294

295 MP
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Konstruiere ein regelmäßiges Sechseck nach der abgebildeten Methode. 
Hinweis: �Diese Methode funktioniert nur beim Sechseck,  

weil die Seiten eines Sechsecks gleich lang sind wie sein Umkreisradius.

Verwende als Radius …	 a) 	5 cm	 b) 	3,5 cm	 c) 	4,5 cm

Leonard hat eine andere Methode gefunden,  
wie er ein regelmäßiges Sechseck konstruieren kann.

Er beginnt mit einem Kreis,  
bei dem er oben die erste Ecke  
einzeichnet.

Dann konstruiert er in einem Winkel  
von ​60°​ die zweite Ecke.

Leonard macht mit den ​60°​ dann weiter,  
bis alle sechs Ecken eingezeichnet sind.

a) 	Versuche Leonards Methode. Wähle 4 cm als Radius.
b) 	�Erkläre, warum Leonard ​60°​ als Winkel gewählt hat.  

Tipp: Ein voller Kreis hat 360°.
c) 	Welchen Winkel hätte Leonard für ein regelmäßiges 10-Eck wählen müssen?

Der Umkreisradius ist gegeben.

Konstruiere ein regelmäßiges Sechseck mit Umkreisradius …
a) 	3 cm.	 b) 	4,8 cm.	 c) 	2,5 cm.

Eine Sandkiste hat die Form eines regelmäßigen Sechsecks.

Eine Seite ist 1,2 Meter lang. 
Tipp: �Das bedeutet, dass auch der Umkreisradius  

1,2 Meter lang ist.

a) 	Berechne den Umfang der Sandkiste.
b) 	Zeichne das Sechseck im Maßstab ​1 : 50​.
c) 	�Gib den Umkreisradius des Sechsecks  

im Plan und in der Wirklichkeit an. 

296 RK
DI

297 RK
DI

298 RK  Ü298

299 MP
RK  Ü299

Sechsecke in der Natur

Sechseckige Strukturen 
sind in der Natur häufig 
anzutreffen, von 
Bienenwaben bis hin  
zu Kristallen.

297: Sprachliche Bildung und Lesen; Randspalte: Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung

E6 Regelmäßiges Sechseck
Wir nennen Vielecke regelmäßig, wenn ihre Seiten alle gleich lang  
und ihre Innenwinkel alle gleich groß sind.

Wiederholung 
Maßstab

M 1 : 100 bedeutet:

1 cm im Plan  
entsprechen 100 cm  
(= 1 m) in der  
Wirklichkeit.

PLAN	 WIRKLICHKEIT 
 1 cm	 100 cm (= 1 m)

· 100

: 100
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CHECKPOINT
Gegeben ist ein Dreieck mit ​a = 6 cm, b = 5 cm​ und ​c = 6 cm​.  
Die Höhe ​​h​ b​​​ beträgt ​5,5 cm​.

a) 	Berechne den Umfang und den Flächeninhalt des Dreiecks.
b) 	Konstruiere das Dreieck.

Von einem Dreieck kennt man den Flächeninhalt ​A = 16,1 ​cm​​ 2​​  
und die Höhe ​​h​ c​​ = 4,6 cm​.  
Berechne die Länge der Seite c.

Berechne jeweils Umfang und Flächeninhalt der angegebenen Figuren. 
Hinweis: Die Angaben sind gerundet.

a) 	�Parallelogramm 
Seitenlängen: ​a = 6 cm​; ​b = 4 cm​ 
Höhen: ​​h​ a​​ = 3,5 cm​; ​​h​ b​​ = 5,25 cm​

b) 	�Deltoid 
Seitenlängen: ​a = 2,6 cm​; ​b = 5,7 cm​ 
Diagonalen: ​e = 6,8 cm​; ​f = 4,2 cm​

c) 	�Raute 
Seitenlänge: a = 3,9 cm 
Diagonalen: ​e = 6 cm​; ​f = 5 cm​

d) 	�Trapez (a ∙ c ) 
Seitenlängen: �​a = 8 cm​; ​b = 2,8 cm​ 

​c = 6 cm​; ​d = 3 cm​
	 Höhe: ​h​ a​​ = 2,7 cm

Von einem Trapez mit Flächeninhalt ​35,1 ​cm​​ 2​​ kennt man  
die Längen der parallelen Seiten ​a = 9 cm​ und ​c = 4,5 cm​.  
Berechne die Länge der Höhe ​​h​ a​​​.

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 300 

MP 301 

RK 302 

MP 303 

Finde zu jeder Figur eine Formel für den Flächeninhalt  
und eine Formel für den Umfang.

a) 	 b) 	 c) 	

Bestimme den Flächeninhalt  
der abgebildeten Figur. 
Hinweis: Alle Maße sind  
in Metern angegeben.

Kreuze alle zutreffenden Figuren an.

Bei welchen Figuren stehen die Diagonalen immer im rechten Winkel aufeinander?
 Rechteck	  Quadrat	  Parallelogramm
 Trapez	  Deltoid	  Raute

Wie gut kannst du das jetzt? 
DI 304 

MP 305 

DI 306 
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Potenzen verstehenF

Eine Legende besagt, dass ein indischer Herrscher so begeistert von dem Spiel Schach war, dass er 
seinem Erfinder einen Wunsch freistellte. Dieser wollte Reiskörner haben. Und zwar ein Korn am 
ersten Feld, zwei Körner am zweiten, vier Körner am dritten Feld und so weiter. Auf jedem Feld 
doppelt so viele Körner wie auf dem Feld davor. Dem Herrscher erschien das sehr bescheiden, und er 
versprach, den Wunsch zu erfüllen. Bald stellte sich jedoch heraus, wie riesig die Menge Reis war,  
die man hier benötigen würde. Der gesamte Reis im Reich des Herrschers würde nicht ausreichen!

Reiskörner verdoppeln

Für diese Aufgabe beginnen wir im ersten Feld mit 2 Reiskörnern.  
In jedem darauffolgenden Feld sollen doppelt so viele Körner sein wie in dem davor.

a) 	Zeichne die Reiskörner in die rechten beiden Felder.
b) 	Wie oft wurde die Zahl 2 mit sich selbst multipliziert?
c) 	�Reiskornlegende: Finde heraus, wie der Erfinder des Schachspiels hieß  

und wer der Herrscher war. Wie wurde die Situation am Ende gelöst?  
Gibt es verschiedene Versionen dieser Legende?

307 MP
DI

 In diesem Kapitel lernst du eine neue Rechenoperation kennen,  
 nämlich das Potenzieren. Dabei lernst du,  

 wie man Potenzen aufschreibt und welche Rechengesetze hier gelten. 

307: Interkulturelle Bildung, Medienbildung



PLUS! 3  Erarbeitungsteil�   Die Lösungen findest du auf Seite 181. 67

Potenzen verstehen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Multiplizieren, Dividieren Wie gut kannst du das noch? 

Multipliziere im Kopf.

Zahl ​· 10​ ​· 100​ ​· 1 000​
27 270 2 700 27 000

a) 62

b) 9

c) 8,4

d) 0,5

e) 730

Dividiere im Kopf.

a) 	​92 : 10 =​ 

b) 	​56 : 10 =​ 

c) 	​834 : 10 =​ 

d) 	​3,8 : 10 =​ 

e) 	​12,6 : 10 =​ 

f) 	​260 : 100 =​ 

g) 	​7 000 : 100 =​ 

h) 	​152 : 100 =​ 

Berechne im Kopf. Schreib das Ergebnis in einfachster Form.

a) 	​​ 2 __ 3 ​ · ​ 1 __ 4 ​ =​ 

b) 	​​ 4 __ 7 ​ · ​ 3 __ 5 ​ =​ 

c) 	​​ 2 __ 9 ​ · ​ 3 __ 5 ​ =​ 

d) 	​​ 5 __ 8 ​ · ​ 1 __ 3 ​ =​ 

e) 	​​ 1 __ 7 ​ · ​ 6 ___ 11 ​ =​ 

f) 	​​ 3 ___ 10 ​ · ​ 2 __ 3 ​ =​ 

g) 	​​ 8 __ 9 ​ · ​ 2 __ 9 ​ =​ 

h) 	​​ 5 ___ 11 ​ · ​ 3 __ 8 ​ =​ 

i) 	​​  5 __ 9 ​ · ​ 2 __ 7 ​ =​ 

j) 	​​  3 __ 4 ​ · ​ 6 __ 7 ​ =​ 

RK 308 
Hier musst du nur 

das Komma 
verschieben. B

RK 309 

 B 35​ : ​10​ ​= 3,5

RK 310 
So multiplizierst du 

richtig:  
Zähler mal Zähler, 

Nenner mal Nenner.

Rechenregeln Wie gut kannst du das noch? 

Berechne ohne Taschenrechner.

a) 	​20 − ​(5 + 3)​ · 2 =​

	  ​=​ 

b) 	​8 : 2 + 5 · ​(7 − 1)​ =​

	  ​=​ 

c) 	​9 · 3 + ​(16 − 2)​ : 7 =​

	  ​=​ 

d) 	 ​​(4 + 16 : 2)​ − ​(1 + 8)​ · 0 =​

	  ​=​ 

RK 311 
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Schreib die Serienmultiplikationen mit Hilfe  
der Potenzschreibweise verkürzt an.

a) 	​6 · 6 · 6 · 6 =​ 

b) 	​7 · 7 · 7 · 7 · 7 · 7 =​ 

c) 	​15 · 15 · 15 =​ 

d) 	​253 · 253 =​ 

e) 	​x · x · x · x · x =​ 

f) 	​y · y =​ 

g) 	​p · p · p · p =​ 

h) 	​s · s · s =​ 

Schreib die angegebenen Potenzen als Serienmultiplikationen an  
und berechne ihren Wert. 
Kontrolliere deine Lösung mit dem Taschenrechner.

a) 	​​5​​ 4​​
b) 	​​9​​ 2​​

c) 	​​7​​ 3​​
d) 	​​10​​ 5​​

e) 	​​6​​ 3​​
f) 	​​4​​ 3​​ 

g) 	​​8​​ 5​​
h) 	​​2​​ 6​​

Berechne den Wert der angegebenen Potenzen.  
Was fällt dir auf?

a) 	​​1​​ 2​ =​ 

b) 	​​1​​ 5​ =​ 

c) 	​​1​​ 3​ =​ 

d) 	​​0​​ 3​ =​ 

e) 	​​0​​ 7​ =​ 

f) 	​​0​​ 5​ =​ 

g) 	​​6​​ 1​ =​ 

h) 	​​25​​ 1​ =​ 

i) 	​ ​762​​ 1​ =​ 

Schreib die Serienmultiplikationen mit Hilfe  
der Potenzschreibweise verkürzt an.

a) 	​4 · 4 · 4 =​ 

b) 	​9 · 9 · 9 · 9 · 9 =​ 

c) 	​37 · 37 · 37 · 37 =​ 

d) 	​6 952 · 6 952 =​ 

e) 	​a · a =​ 

f) 	​b · b · b · b · b =​ 

g) 	​x · x · x =​ 

h) 	​y · y · y · y · y · y · y =​ 

Schreib die angegebenen Potenzen als Serienmultiplikationen an. 

a) 	​​6​​ 3​​
b) 	​​2​​ 8​​

c) 	​​x​​ 5​​
d) 	​​15​​ 4​​

e) 	​​905​​ 2​​
f) 	​​y​​ 6​​

g) 	​​z​​ 4​​
h) 	​​218​​ 6​​ 

Sprechweise

Anstatt „hoch 2“  
sagt man auch  
„zum Quadrat“. 

312 DI

313 RK
DI

 B ​​8​​ 3​​ 

3 =8 ​​x​​ y​​

3 =8 ^

3 =8 ​​y​​ x​​
oder

oder

314 RK
DI

315 DI  Ü315

316 DI  Ü316

 B ​​72​​ 5​​

Michael Stifel
(1487–1567)

Er war ein deutscher 
Mathematiker und 
Mönch. Von ihm stammt 
der Begriff „Exponent“, 
den er in seinem 
Hauptwerk „Arithmetica 
integra“ einführte. 
Dieses Werk erschien 
1544  
und beinhaltet unter 
anderem Regeln für das 
Rechnen mit Potenzen.

314: Sprachliche Bildung und Lesen; Randspalte: Interkulturelle Bildung

F1 Einführung Potenzen
Multipliziert man die gleiche Zahl mehrmals mit sich selbst,  
kann man diese (oft lange) Rechnung auch verkürzt als Potenz anschreiben.  
Eine Potenz besteht aus Basis (Grundzahl) und Exponent (Hochzahl).

Begriffe 

Beispiel:
​​3​​ 4​ = 3 · 3 · 3 · 3​
​​3​​ 4​ = 81​

Du sprichst: „3 hoch 4“

Basis
Exponent

Potenz
​​3​​ 4​​
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Schreib die Serienmultiplikationen mit Hilfe  
der Potenzschreibweise verkürzt an.

a) 	​6 · 6 · 6 · 6 =​ 

b) 	​7 · 7 · 7 · 7 · 7 · 7 =​ 

c) 	​15 · 15 · 15 =​ 

d) 	​253 · 253 =​ 

e) 	​x · x · x · x · x =​ 

f) 	​y · y =​ 

g) 	​p · p · p · p =​ 

h) 	​s · s · s =​ 

Schreib die angegebenen Potenzen als Serienmultiplikationen an  
und berechne ihren Wert. 
Kontrolliere deine Lösung mit dem Taschenrechner.

a) 	​​5​​ 4​​
b) 	​​9​​ 2​​

c) 	​​7​​ 3​​
d) 	​​10​​ 5​​

e) 	​​6​​ 3​​
f) 	​​4​​ 3​​ 

g) 	​​8​​ 5​​
h) 	​​2​​ 6​​

Berechne den Wert der angegebenen Potenzen.  
Was fällt dir auf?

a) 	​​1​​ 2​ =​ 

b) 	​​1​​ 5​ =​ 

c) 	​​1​​ 3​ =​ 

d) 	​​0​​ 3​ =​ 

e) 	​​0​​ 7​ =​ 

f) 	​​0​​ 5​ =​ 

g) 	​​6​​ 1​ =​ 

h) 	​​25​​ 1​ =​ 

i) 	​ ​762​​ 1​ =​ 

Schreib die Serienmultiplikationen mit Hilfe  
der Potenzschreibweise verkürzt an.

a) 	​4 · 4 · 4 =​ 

b) 	​9 · 9 · 9 · 9 · 9 =​ 

c) 	​37 · 37 · 37 · 37 =​ 

d) 	​6 952 · 6 952 =​ 

e) 	​a · a =​ 

f) 	​b · b · b · b · b =​ 

g) 	​x · x · x =​ 

h) 	​y · y · y · y · y · y · y =​ 

Schreib die angegebenen Potenzen als Serienmultiplikationen an. 

a) 	​​6​​ 3​​
b) 	​​2​​ 8​​

c) 	​​x​​ 5​​
d) 	​​15​​ 4​​

e) 	​​905​​ 2​​
f) 	​​y​​ 6​​

g) 	​​z​​ 4​​
h) 	​​218​​ 6​​ 

Sprechweise

Anstatt „hoch 2“  
sagt man auch  
„zum Quadrat“. 

312 DI

313 RK
DI

 B ​​8​​ 3​​ 

3 =8 ​​x​​ y​​

3 =8 ^

3 =8 ​​y​​ x​​
oder

oder

314 RK
DI

315 DI  Ü315

316 DI  Ü316

 B ​​72​​ 5​​

Michael Stifel
(1487–1567)

Er war ein deutscher 
Mathematiker und 
Mönch. Von ihm stammt 
der Begriff „Exponent“, 
den er in seinem 
Hauptwerk „Arithmetica 
integra“ einführte. 
Dieses Werk erschien 
1544  
und beinhaltet unter 
anderem Regeln für das 
Rechnen mit Potenzen.

314: Sprachliche Bildung und Lesen; Randspalte: Interkulturelle Bildung

Berechne den Wert dieser Potenzen.  
Entscheide erst bei jeder Rechnung, ob du sie im Kopf (K)  
oder mit dem Taschenrechner (TR) durchführst.

a) 		​​96​​ 3​ =​ 

	  K   TR

b) 		​ ​0​​ 15​ =​ 

	  K   TR

c) 		​​7​​ 5​ =​ 

	  K   TR

d) 		​​8​​ 2​ =​ 

	  K   TR

e) 		​​3​​ 6​ =​ 

	  K   TR

f) 		​​84​​ 2​ =​ 

	  K   TR

g) 		​​213​​ 1​ =​ 

	  K   TR

h) 		​ ​14​​ 3​ =​ 

	  K   TR

Beantworte die Fragen.

a) 	Wie lautet die Basis der Potenz ​​4​​ 7​​?
b) 	Wie lautet der Exponent der Potenz ​​8​​ 2​​?
c) 	�Der Exponent einer Potenz ist 4, die Basis ist 9.  

Schreib die Potenz an.

  Finde selbst noch drei ähnliche Fragen und beantworte sie.

Schreib die Potenzen an und berechne ihren Wert.

a) 	sieben hoch fünf
b) 	sechsundvierzig zum Quadrat

c) 	fünfzehn hoch drei
d) 	dreiundzwanzig zum Quadrat

Laura macht immer wieder den gleichen Fehler.

Stell die Rechnungen richtig.  
Erkläre Laura dann in einer kurzen Nachricht,  
was sie falsch macht und  
wie sie stattdessen rechnen soll.

Ferialjob

Linda wird in den Ferien drei Wochen (15 Arbeitstage) 
bei einer Reinigungsfirma arbeiten.
Sie kann zwischen drei Modellen wählen,  
wie sie ihren Lohn bekommt.

Modell A: Sie bekommt 790 € für die drei Wochen.

Modell B: Sie bekommt pro Arbeitstag 50 €.

Modell C: �Verdoppeln:  
Sie bekommt jeden Tag doppelt so viel Geld wie am Tag zuvor.  
Dabei beginnt sie mit 10 Cent am 1. Tag.  
Am 2. Tag bekommt sie dann 20 Cent,  
am 3. Tag sind es 40 Cent … 

Für welches Modell sollte sich Linda entscheiden? Begründe.

Einerstelle

Wie würde die Einerstelle lauten,  
wenn man den Wert der Potenz  ​​5​​ 6 813​​ 
berechnen würde?  
Erkläre, wie du die Lösung gefunden hast.

317 RK  Ü317

 B ​​68​​ 1​ =  ​

 K   TR

68

 Ü318318 DI

 Ü319319 RK
DI

320 RK
DI

321 MP
VB

322 MP
VB  Ü322

319 bis 322: Sprachliche Bildung und Lesen;   
321: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
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Berechne zuerst jeweils die obere und die untere Schranke  
und dann den genauen Wert der angegebenen Potenzen. 

a) 	​​6,2​​ 2​​
b) 	​​4,3​​ 2​​
c) 	​​8,4​​ 2​​
d) 	​​0,7​​ 2​​
e) 	​​9,9​​ 2​​

Schreib die Serienmultiplikationen mit Hilfe  
der Potenzschreibweise verkürzt an.

a) 	​​ 1 __ 8 ​ · ​ 1 __ 8 ​ · ​ 1 __ 8 ​ · ​ 1 __ 8 ​ =​ 	 b) 	​​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ =​ 

Schreib ohne Potenzen und berechne den Wert der Bruchzahlen.  
Verwende den Taschenrechner.

a) 	​​​(​ 2 __ 5 ​)​​​ 3​​	 b) 	​​​(​ 4 ___ 10 ​)​​​ 5​​

Berechne zuerst jeweils die obere und die untere Schranke  
und dann den genauen Wert der angegebenen Potenzen.

a) 	​​3,4​​ 2​​	 b) 	​​6,8​​ 2​​	 c) 	​​2,3​​ 2​​	 d) 	​​1,5​​ 2​​	 e) 	​​7,9​​ 2​​

Schreib als Potenz.

a) 	​​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ =​ 

b) 	​​ 5 __ 6 ​ · ​ 5 __ 6 ​ · ​ 5 __ 6 ​ · ​ 5 __ 6 ​ =​ 

c) 	​​ 2 ___ 17 ​ · ​ 2 ___ 17 ​ · ​ 2 ___ 17 ​ =​ 

d) 	​​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ =​ 

Berechne jeweils den Wert der Potenzen.  
Runde auf zwei Nachkommastellen.

a) 	​​​(​ 4 __ 5 ​)​​​ 5​​	 b) 	​​​(​ 7 __ 9 ​)​​​ 3​​	 c) 	​​​(​ 1 __ 3 ​)​​​ 3​​	 d) 	​​​(​ 4 __ 9 ​)​​​ 2​​	 e) 	​​​(​ 5 __ 8 ​)​​​ 2​​
Schreib als Potenz.

a) 	​​ x __ 3 ​ ∙ ​ x __ 3 ​ ∙ ​ x __ 3 ​ ∙ ​ x __ 3 ​ =​ 	 b) 	​ y __ 2 ​ ∙ ​ y __ 2 ​ =  	 c) 	​​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ =​ 

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	​ ​6​​ 3​​  ​​6​​ 4​​

b) 	​​7,1​​ 5​​  ​​7,1​​ 2​​

c) 	​ ​1​​ 4​​  ​​1​​ 8​​

d) 	​​0,5​​ 3​​  ​​0,5​​ 6​​

e) 	​​0,2​​ 4​​  ​​0,2​​ 2​​

f) 	​ ​5​​ 2​​  ​​8​​ 2​​

g) 	​​9,3​​ 4​​  ​​2,8​​ 4​​

h) 	​​0,9​​ 2​​  ​​0,5​​ 2​​

Basis finden

Die Basis der rechts abgebildeten Potenz ist verwischt.  
Wie hat sie gelautet? Probiere mit dem Taschenrechner. 

Vorzeichenregel für 
Potenzen von 
negativen Zahlen

Exponent gerade:  
Ergebnis ist positiv ​​
(+)​.​

Exponent ungerade:  
Ergebnis ist negativ ​​
(−)​​.

Beispiele:
​​​(− 5)​​​ 2​ =​ ​+ 25​
​​​(− 5)​​​ 3​ =​ ​− 125​

​− ​4​​ 2​​ und ​​​(− 4)​​​ 2​​

Diese beiden 
Ausdrücke ergeben 
nicht das Gleiche!

Es gilt:
− ​4​​ 2​ = − ​(4 · 4)​ = − 16 
aber  
​​​(− 4)​​​ 2​ = ​(− 4)​ · ​(− 4)​​ 
	 = + 16

323 RK
DI

 B ​​3,8​​ 2​​ (TR) schreibe ich, wenn 
ich etwas mit dem 

Taschenrechner löse.

324 DI

 B ​​ 2 __ 5 ​ · ​ 2 __ 5 ​ · ​ 2 __ 5 ​ =​ ​(​ 2 _ 5 ​)​3

325 RK
DI

 B ​​​(​ 3 __ 4 ​)​​​ 2​​

326 RK
DI  Ü326

327 DI  Ü327

328 RK  Ü328

329 DI  Ü329

330 DI  Ü330
Solche Aufgaben  

kann ich ohne  
Taschenrechner lösen.

331 MP

F2 Dezimalzahlen und Bruchzahlen
Die Schreibweise mit Potenzen gibt es auch für Dezimalzahlen und Bruchzahlen.  
Um Brüche schreibt man dabei eine Klammer, weil sich die Hochzahl auf Zähler und Nenner bezieht. 

Schranken grenzen 
den Bereich ein, in 
dem das exakte 
Ergebnis liegt. Für 
die Berechnung der 
unteren Schranke 
rundet man ab, für 
die Berechnung der 
oberen Schranke auf.

Bruchzahlen 
potenzieren

Man potenziert eine 
Bruchzahl, indem 
man jeweils den 
Zähler und den 
Nenner potenziert.

Beispiel:

​​​(​ 3 __ 4 ​)​​​ 2​ = ​ ​3​​ 2​ ___ ​4​​ 2​ ​ = ​ 3 · 3 ______ 4 · 4 ​ = ​ 9 ___ 16 ​​ 
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Berechne zuerst jeweils die obere und die untere Schranke  
und dann den genauen Wert der angegebenen Potenzen. 

a) 	​​6,2​​ 2​​
b) 	​​4,3​​ 2​​
c) 	​​8,4​​ 2​​
d) 	​​0,7​​ 2​​
e) 	​​9,9​​ 2​​

Schreib die Serienmultiplikationen mit Hilfe  
der Potenzschreibweise verkürzt an.

a) 	​​ 1 __ 8 ​ · ​ 1 __ 8 ​ · ​ 1 __ 8 ​ · ​ 1 __ 8 ​ =​ 	 b) 	​​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ =​ 

Schreib ohne Potenzen und berechne den Wert der Bruchzahlen.  
Verwende den Taschenrechner.

a) 	​​​(​ 2 __ 5 ​)​​​ 3​​	 b) 	​​​(​ 4 ___ 10 ​)​​​ 5​​

Berechne zuerst jeweils die obere und die untere Schranke  
und dann den genauen Wert der angegebenen Potenzen.

a) 	​​3,4​​ 2​​	 b) 	​​6,8​​ 2​​	 c) 	​​2,3​​ 2​​	 d) 	​​1,5​​ 2​​	 e) 	​​7,9​​ 2​​

Schreib als Potenz.

a) 	​​ 3 __ 7 ​ · ​ 3 __ 7 ​ =​ 

b) 	​​ 5 __ 6 ​ · ​ 5 __ 6 ​ · ​ 5 __ 6 ​ · ​ 5 __ 6 ​ =​ 

c) 	​​ 2 ___ 17 ​ · ​ 2 ___ 17 ​ · ​ 2 ___ 17 ​ =​ 

d) 	​​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ · ​ 5 ___ 23 ​ =​ 

Berechne jeweils den Wert der Potenzen.  
Runde auf zwei Nachkommastellen.

a) 	​​​(​ 4 __ 5 ​)​​​ 5​​	 b) 	​​​(​ 7 __ 9 ​)​​​ 3​​	 c) 	​​​(​ 1 __ 3 ​)​​​ 3​​	 d) 	​​​(​ 4 __ 9 ​)​​​ 2​​	 e) 	​​​(​ 5 __ 8 ​)​​​ 2​​
Schreib als Potenz.

a) 	​​ x __ 3 ​ ∙ ​ x __ 3 ​ ∙ ​ x __ 3 ​ ∙ ​ x __ 3 ​ =​ 	 b) 	​ y __ 2 ​ ∙ ​ y __ 2 ​ =  	 c) 	​​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ ∙ ​ z __ 5 ​ =​ 

Setze <, > oder = richtig ein.

a) 	​ ​6​​ 3​​  ​​6​​ 4​​

b) 	​​7,1​​ 5​​  ​​7,1​​ 2​​

c) 	​ ​1​​ 4​​  ​​1​​ 8​​

d) 	​​0,5​​ 3​​  ​​0,5​​ 6​​

e) 	​​0,2​​ 4​​  ​​0,2​​ 2​​

f) 	​ ​5​​ 2​​  ​​8​​ 2​​

g) 	​​9,3​​ 4​​  ​​2,8​​ 4​​

h) 	​​0,9​​ 2​​  ​​0,5​​ 2​​

Basis finden

Die Basis der rechts abgebildeten Potenz ist verwischt.  
Wie hat sie gelautet? Probiere mit dem Taschenrechner. 

Vorzeichenregel für 
Potenzen von 
negativen Zahlen

Exponent gerade:  
Ergebnis ist positiv ​​
(+)​.​

Exponent ungerade:  
Ergebnis ist negativ ​​
(−)​​.

Beispiele:
​​​(− 5)​​​ 2​ =​ ​+ 25​
​​​(− 5)​​​ 3​ =​ ​− 125​

​− ​4​​ 2​​ und ​​​(− 4)​​​ 2​​

Diese beiden 
Ausdrücke ergeben 
nicht das Gleiche!

Es gilt:
− ​4​​ 2​ = − ​(4 · 4)​ = − 16 
aber  
​​​(− 4)​​​ 2​ = ​(− 4)​ · ​(− 4)​​ 
	 = + 16

323 RK
DI

 B ​​3,8​​ 2​​ (TR) schreibe ich, wenn 
ich etwas mit dem 

Taschenrechner löse.

324 DI

 B ​​ 2 __ 5 ​ · ​ 2 __ 5 ​ · ​ 2 __ 5 ​ =​ ​(​ 2 _ 5 ​)​3

325 RK
DI

 B ​​​(​ 3 __ 4 ​)​​​ 2​​

326 RK
DI  Ü326

327 DI  Ü327

328 RK  Ü328

329 DI  Ü329

330 DI  Ü330
Solche Aufgaben  

kann ich ohne  
Taschenrechner lösen.

331 MP

Erkläre die Vorzeichenregel  
von Potenzen mit  
negativer Basis  
anhand der abgebildeten  
Rechnungen.

Schreib die angegebenen Potenzen als Serienmultiplikationen an  
und berechne ihren Wert.  
Was fällt dir bezüglich der Vorzeichen in den Ergebnissen auf?

a) 	�​​​(− 3)​​​ 2​​ 
​​​(− 3)​​​ 3​​ 
​​​(− 3)​​​ 4​​

b) 	�​​​(− 5)​​​ 2​​ 
​​​(− 5)​​​ 3​​ 
​​​(− 5)​​​ 4​​

c) 	�​​​(− 6)​​​ 1​​ 
​​​(− 6)​​​ 2​​ 
​​​(− 6)​​​ 3​​

Gib jeweils an, ob der Wert der Potenz  
positiv ​​(+)​​ oder negativ ​​(−)​​ ist.

a) b) c) d) e)

Potenz ​​​(− 2)​​​ 4​​ ​​​(− 5)​​​ 3​​ ​​​(− 3)​​​ 6​​ ​​​(− 4)​​​ 2​​ ​​​(− 18)​​​ 3​​ ​​​(− 6,5)​​​ 8​​

Wert ist … (+)

Berechne die Werte der Potenzen ohne Taschenrechner.

a) 	​​​(− 8)​​​ 2​​
b) 	​​​(− 5)​​​ 4​​
c) 	​​​(− 2)​​​ 6​​

d) 	​​​(− 1)​​​ 9​​
e) 	​​​(− 4)​​​ 4​​
f) 	​​​(− 3)​​​ 5​​

Berechne die Werte der Potenzen mit dem Taschenrechner.

a) 	​​​(− 5,7)​​​ 4​​  (−) · ) 4 =( 5 7 ^

b) 	​​​(− 2,3)​​​ 5​​
c) 	​​​(− 0,7)​​​ 6​​

d) 	​​​(− 9,2)​​​ 2​​
e) 	​​​(− 3,4)​​​ 4​​

f) 	​​​(− 1,7)​​​ 6​​
g) 	​​​(− 4,3)​​​ 4​​

h) 	​​​(− 6,8)​​​ 3​​
i) 	​ ​​(− 1,1)​​​ 5​​

j) 	​ ​​(− 8,7)​​​ 2​​
k) 	​​​(− 2,5)​​​ 5​​

Setze < oder > richtig ein.

a) 	​​​(− 5)​​​ 3​​  ​0​

b) 	​ ​− 2​​ 4​​  ​0​ 

c) 	​ ​​(− 8)​​​ 10​​  ​0​

d) 	​​​(− 0,5)​​​ 12​​  ​0​

e) 	​ ​− 1,3​​ 6​​  ​0​

f) 	​​− 0,88​​ 2​​  ​0​

g) 	​ ​​(− 82)​​​ 15​​  ​0​

h) 	​​​(− 96,8)​​​ 12​​  ​0​

Welches Ergebnis passt zu welcher Rechnung?  
Verbinde die richtigen Ausdrücke miteinander.

332 DI

333 RK
DI

334 DI  Ü334

 B

335 RK  Ü335

 B ​​​(− 4)​​​ 3​​

336 RK  Ü336

337 DI  Ü337

338 RK
DI  Ü338

​​(− 8)​ · ​(− 8)​​ ​​​(− 2)​​​ 3​​ ​− ​(3 · 3)​​ ​​− 8​​ 2​​ ​​(− 3)​ · ​(− 3)​​

9 ​− 9​​− 8​ 64 ​− 64​

332, 333: Sprachliche Bildung und Lesen

F3 Negative Zahlen potenzieren
Potenziert man eine negative Zahl, so kann das Ergebnis positiv oder negativ sein.  
Welches Vorzeichen gesetzt werden muss, hängt dabei vom Exponenten ab.
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F4 Rechenregeln
Beim Rechnen mit Potenzen gibt es eigene Regeln. Wenn Potenzen die gleiche Basis oder den gleichen 
Exponenten haben, lassen sich bei Multiplikationen und Divisionen Ausdrücke vereinfachen. 

Potenzen mit 
gleicher Basis

Multiplikation:
​​x​​ a​ · ​x​​ b​ = ​x​​ a + b​​
​​8​​ 7​ · ​8​​ 3​ =​ ​​8​​ 10​​

Division:
​​x​​ a​ : ​x​​ b​ = ​x​​ a − b​​
​​8​​ 7​ : ​8​​ 3​ =​ ​​8​​ 4​​

Potenzen mit 
gleichem 
Exponenten

Multiplikation:

​​a​​ x​ · ​b​​ x​ = ​​(a · b)​​​ x​​

​​4​​ 2​ · ​5​​ 2​ = ​20​​ 2​ =​ ​400​

Division:

​​a​​ x​ : ​b​​ x​ = ​​(a : b)​​​ x​​

​​20​​ 2​ ​: 5​​ 2​ = ​4​​ 2​ =​ ​16​

Multiplikation von Potenzen mit gleicher Basis

a) 	Erkläre die Regel ​​x​​ a​ · ​x​​ b​ = ​x​​ a+b​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​6​​ 3​ · ​6​​ 2​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	�Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel: 

(1) ​​5​​ 4​ · ​5​​ 2​ = ?​	 (2) ​​7​​ 3​ · ​7​​ 6​ = ?​	 (3) ​​a​​ 3​ · ​a​​ 2​ = ?​

Division von Potenzen mit gleicher Basis

a) 	Erkläre die Regel ​​x​​ a​ : ​x​​ b​ = ​x​​ a−b​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​9​​ 5​ : ​9​​ 2​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	�Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel:  

(1) ​​10​​ 8​ : ​10​​ 3​ = ?​	 (2) ​​4​​ 3​ : 4 = ?​	 (3) ​​a​​ 12​ : ​a​​ 5​ = ?​

Multiplikation von Potenzen mit gleichem Exponenten

a) 	Erkläre die Regel ​​a​​ x​ · ​b​​ x​ = ​​(a · b )​​​ x​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​8​​ 3​ · ​5​​ 3​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	�Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel:  

(1) ​​6​​ 2​ · ​4​​ 2​ = ?​	 (2) ​​3​​ 4​ · ​7​​ 4​ = ?​	 (3) ​​a​​ 5​ · ​b​​ 5​ = ?​

Division von Potenzen mit gleichem Exponenten

a) 	Erkläre die Regel ​​a​​ x​ : ​b​​ x​ = ​​(a : b )​​​ x​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​6​​ 4​ : ​3​​ 4​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	��Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel:  

(1) ​​10​​ 2​ : ​5​​ 2​ = ?​	 (2) ​​24​​ 3​ : ​6​​ 3​ = ?​	 (3) ​​a​​ 7​ : ​b​​ 7​ = ?​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​4​​ 2​ · ​4​​ 4​​
b) 	​​7​​ 6​ · ​7​​ 5​​
c) 	​​2​​ 3​ · ​2​​ 3​​

d) 	​​1,6​​ 4​ · ​1,6​​ 3​​
e) 	​​5,4​​ 7​ · ​5,4​​ 4​​
f) 	​​0,5​​ 2​ · ​0,5​​ 4​​

g) 	​​​(− 2)​​​ 2​ · ​(− 2)​​
h) 	​​​(− 8)​​​ 4​ · ​​(− 8)​​​ 2​​
i) 	​ ​​(− 1)​​​ 5​ · ​​(− 1)​​​ 9​​

j) 	​ ​x​​ 4​ · ​x​​ 2​​
k) 	​​y​​ 7​ · ​y​​ 5​​
l) 	​ ​z​​ 2​ · ​z​​ 3​​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​6​​ 4​ : ​6​​ 3​​
b) 	​​8​​ 10​ : ​8​​ 7​​
c) 	​​5​​ 2​ : ​5​​ 2​​

d) 	​​0,4​​ 5​ : ​0,4​​ 2​​
e) 	​​9,8​​ 3​ : 9,8​
f) 	​​6,3​​ 9​ : ​6,3​​ 2​​

g) 	​​​(− 5)​​​ 6​ : ​​(− 5)​​​ 3​​
h) 	​​​(− 7)​​​ 2​ : ​​(− 7)​​​ 2​​
i) 	​ ​​(− 6)​​​ 8​ : ​​(− 6)​​​ 7​​

j) 	​ ​x​​ 9​ : ​x​​ 4​​
k) 	​​y​​ 3​ : ​y​​ 2​​
l) 	​ ​z​​ 4​ : z​

hoch 1

Es gilt: ​​a​​ 1​ = a​
Beispiel: ​​14​​ 1​ =​ ​14​

hoch 0
Es gilt: ​​a​​ 0​ = 1​
Beispiel: ​​27​​ 0​ =​ ​1​

1 hoch 
Es gilt: ​​1​​ x​ = 1​
Beispiel: ​​1​​ 8​ =​ ​1​

0 hoch
Es gilt: ​​0​​ x​ = 0  ​
(x ≠ 0)​​
Beispiel: ​​0​​ 15​ =​ ​0​

339 DI

340 DI

341 DI

342 DI

343 RK  Ü343

344 RK  Ü344

339 bis 342: Sprachliche Bildung und Lesen
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Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​5​​ 4​ · ​2​​ 4​​
b) 	​​3​​ 2​ · ​6​​ 2​​
c) 	​​8​​ 5​ · ​4​​ 5​​

d) 	​​0,6​​ 5​ · ​2​​ 5​​
e) 	​​4​​ 3​ · ​1,5​​ 3​​
f) 	​​0,9​​ 2​ · ​3​​ 2​​

g) 	​​​(− 4)​​​ 3​ · ​3​​ 3​​
h) 	​​​(− 8)​​​ 4​ · ​​(− 3)​​​ 4​​
i) 	​ ​5​​ 2​ · ​​(− 4)​​​ 2​​

j) 	​ ​a​​ 4​ · ​b​​ 4​​
k) 	​​x​​ 3​ · ​y​​ 3​​
l) 	​ ​m​​ 8​ · ​2​​ 8​​

Vereinfache die Ausdrücke schrittweise.

a) 	​​12​​ 5​ : ​3​​ 5​​
b) 	​​20​​ 2​ : ​5​​ 2​​

c) 	​​14​​ 3​ : ​7​​ 3​​
d) 	​​28​​ 7​ : ​4​​ 7​​

e) 	​​27​​ 6​ : ​9​​ 6​​
f) 	​​30​​ 4​ : ​6​​ 4​​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​8​​ 5​ : ​8​​ 2​​
b) 	​​6​​ 4​ · ​3​​ 4​​
c) 	​​2​​ 6​ : ​2​​ 4​​

d) 	​​9​​ 4​ : ​3​​ 4​​
e) 	​​6​​ 3​ : ​6​​ 2​​
f) 	​​5​​ 4​ · ​2​​ 4​​

g) 	​​10​​ 6​ · ​10​​ 2​​
h) 	​​7​​ 3​ : ​2​​ 3​​
i) 	​ ​6​​ 4​ : ​6​​ 3​​

j) 	​ ​​(− 6)​​​ 3​ · ​​(− 2)​​​ 3​​
k) 	​​15​​ 4​ : ​​(− 3)​​​ 4​​
l) 	​ ​​(− 4)​​​ 6​ · ​​(− 4)​​​ 2​​

Vereinfache zuerst die Ausdrücke. 
Bestimme dann ihren Wert mit dem Taschenrechner.  
Runde auf zwei Nachkommastellen.

a) 	​​7​​ 4​ : ​5​​ 4​​
b) 	​​4​​ 2​ · ​4​​ 3​​

c) 	​​8,4​​ 5​ : ​8,4​​ 2​​
d) 	​​1,8​​ 3​ : ​0,3​​ 3​​

e) 	​​15​​ 7​ : ​15​​ 5​​
f) 	​​24​​ 4​ : ​10​​ 4​​

g) 	​​3,2​​ 3​ · ​5​​ 3​​
h) 	​​9​​ 3​ · ​9​​ 2​​

Berechne ohne Taschenrechner. 
Tipp: Die Regeln rechts helfen dir dabei.

a) 	​​1​​ 7​ =​ 

b) 	​​0​​ 7​ =​ 

c) 	​​15​​ 1​ =​ 

d) 	​​23​​ 0​ =​ 

e) 	​​62​​ 1​ =​ 

f) 	​​4,8​​ 0​ =​ 

g) 	​​0​​ 9​ =​ 

h) 	​​​(− 9)​​​ 0​ =​ 

i) 	​ ​138​​ 1​ =​ 

j) 	​ ​1​​ 53​ =​ 

k) 	​​0​​ 6​ =​ 

l) 	​ ​​(− 2)​​​ 1​ =​ 

Vereinfache die Ausdrücke so weit wie möglich.

a) 	​6​​ 3​ · ​5​​ 3​ · ​2​​ 3​ = 

b) 	​​7​​ 2​ · ​3​​ 2​ · ​4​​ 2​ =​ 

c) 	​​2​​ 8​ · ​4​​ 8​ · ​9​​ 8​ =​ 

d) 	​​5​​ 5​ · ​4​​ 5​ · ​6​​ 5​ =​ 

e) 	​​8​​ 9​ · ​4​​ 9​ · ​2​​ 9​ =​ 

f) 	​​3​​ 7​ · ​4​​ 7​ · ​5​​ 7​ =​ 

g) 	​​5​​ 4​ · ​4​​ 4​ · ​8​​ 4​ =​ 

h) 	​​2​​ 10​ · ​1​​ 10​ · ​6​​ 10​ =​ 

Vereinfache die Ausdrücke so weit wie möglich.

a) 	​​4​​ 5​ · ​4​​ 2​ : ​4​​ 6​​
b) 	​​6​​ 6​ · ​6​​ 2​ : ​6​​ 6​​

c) 	​​10​​ 2​ · ​10​​ 4​ : ​2​​ 6​​
d) 	​​6​​ 6​ · ​6​​ 5​ : ​3​​ 11​​

e) 	​​5​​ 4​ · ​8​​ 4​ : ​40​​ 3​​
f) 	​​16​​ 2​ · ​2​​ 2​ : ​8​​ 2​​

Finde die Fehler.

Vereinfache die Ausdrücke selbst richtig und  
schreib Patrick, worauf er beim nächsten Mal achten soll.

a) 	 	 b) 	

345 RK  Ü345

346 RK  Ü346

 B ​​6​​ 4​ : ​2​​ 4​​

347 RK  Ü347

348 RK  Ü348

 B ​​3​​ 2​ · ​3​​ 5​​

349 RK  Ü349

350 RK  Ü350

 B ​​4​​ 6​ · ​2​​ 6​ · ​5​​ 6​ =​ ​40​​ 6​

351 MP  Ü351

352 RK
DI

352: Sprachliche Bildung und Lesen

Multiplikation von Potenzen mit gleicher Basis

a) 	Erkläre die Regel ​​x​​ a​ · ​x​​ b​ = ​x​​ a+b​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​6​​ 3​ · ​6​​ 2​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	�Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel: 

(1) ​​5​​ 4​ · ​5​​ 2​ = ?​	 (2) ​​7​​ 3​ · ​7​​ 6​ = ?​	 (3) ​​a​​ 3​ · ​a​​ 2​ = ?​

Division von Potenzen mit gleicher Basis

a) 	Erkläre die Regel ​​x​​ a​ : ​x​​ b​ = ​x​​ a−b​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​9​​ 5​ : ​9​​ 2​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	�Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel:  

(1) ​​10​​ 8​ : ​10​​ 3​ = ?​	 (2) ​​4​​ 3​ : 4 = ?​	 (3) ​​a​​ 12​ : ​a​​ 5​ = ?​

Multiplikation von Potenzen mit gleichem Exponenten

a) 	Erkläre die Regel ​​a​​ x​ · ​b​​ x​ = ​​(a · b )​​​ x​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​8​​ 3​ · ​5​​ 3​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	�Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel:  

(1) ​​6​​ 2​ · ​4​​ 2​ = ?​	 (2) ​​3​​ 4​ · ​7​​ 4​ = ?​	 (3) ​​a​​ 5​ · ​b​​ 5​ = ?​

Division von Potenzen mit gleichem Exponenten

a) 	Erkläre die Regel ​​a​​ x​ : ​b​​ x​ = ​​(a : b )​​​ x​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​6​​ 4​ : ​3​​ 4​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	��Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel:  

(1) ​​10​​ 2​ : ​5​​ 2​ = ?​	 (2) ​​24​​ 3​ : ​6​​ 3​ = ?​	 (3) ​​a​​ 7​ : ​b​​ 7​ = ?​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​4​​ 2​ · ​4​​ 4​​
b) 	​​7​​ 6​ · ​7​​ 5​​
c) 	​​2​​ 3​ · ​2​​ 3​​

d) 	​​1,6​​ 4​ · ​1,6​​ 3​​
e) 	​​5,4​​ 7​ · ​5,4​​ 4​​
f) 	​​0,5​​ 2​ · ​0,5​​ 4​​

g) 	​​​(− 2)​​​ 2​ · ​(− 2)​​
h) 	​​​(− 8)​​​ 4​ · ​​(− 8)​​​ 2​​
i) 	​ ​​(− 1)​​​ 5​ · ​​(− 1)​​​ 9​​

j) 	​ ​x​​ 4​ · ​x​​ 2​​
k) 	​​y​​ 7​ · ​y​​ 5​​
l) 	​ ​z​​ 2​ · ​z​​ 3​​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​6​​ 4​ : ​6​​ 3​​
b) 	​​8​​ 10​ : ​8​​ 7​​
c) 	​​5​​ 2​ : ​5​​ 2​​

d) 	​​0,4​​ 5​ : ​0,4​​ 2​​
e) 	​​9,8​​ 3​ : 9,8​
f) 	​​6,3​​ 9​ : ​6,3​​ 2​​

g) 	​​​(− 5)​​​ 6​ : ​​(− 5)​​​ 3​​
h) 	​​​(− 7)​​​ 2​ : ​​(− 7)​​​ 2​​
i) 	​ ​​(− 6)​​​ 8​ : ​​(− 6)​​​ 7​​

j) 	​ ​x​​ 9​ : ​x​​ 4​​
k) 	​​y​​ 3​ : ​y​​ 2​​
l) 	​ ​z​​ 4​ : z​

hoch 1

Es gilt: ​​a​​ 1​ = a​
Beispiel: ​​14​​ 1​ =​ ​14​

hoch 0
Es gilt: ​​a​​ 0​ = 1​
Beispiel: ​​27​​ 0​ =​ ​1​

1 hoch 
Es gilt: ​​1​​ x​ = 1​
Beispiel: ​​1​​ 8​ =​ ​1​

0 hoch
Es gilt: ​​0​​ x​ = 0  ​
(x ≠ 0)​​
Beispiel: ​​0​​ 15​ =​ ​0​

339 DI

340 DI

341 DI

342 DI

343 RK  Ü343

344 RK  Ü344

339 bis 342: Sprachliche Bildung und Lesen



Potenzen verstehen

74 Erarbeitungsteil  PLUS! 3

F5 Potenzen potenzieren
Potenziert man eine Potenz mit einem weiteren Exponenten,  
werden die beiden Exponenten multipliziert.  

Potenzen 
potenzieren

Es gilt: ​​​(​x​​ a​)​​​ b​ = ​x​​ a · b​​

Beispiel:  
​​​(​10​​ 3​)​​​ 4​ = ​10​​ 3·4​ =​ ​​10​​ 12​​

Minus in der 
Klammer

Ist der äußere 
Exponent gerade, 
fällt das Minus weg.
Beispiel:
​​​(− ​x​​ 2​)​​​ 2​ = ​(− ​x​​ 2​)​ · ​(− ​x​​ 2​)​​
​= +​(​x​​ 2​ · ​x​​ 2​)​ = ​x​​ 4​​

Ist der äußere 
Exponent ungerade, 
bleibt das Minus 
erhalten.

Beispiel:
​​​(− ​x​​ 2​)​​​ 3​​
​= ​(− ​x​​ 2​)​ · ​(− ​x​​ 2​)​ · ​(− ​x​​ 2​)​​
​= − ​(​x​​ 2​ · ​x​​ 2​ · ​x​​ 2​)​ = − ​x​​ 6​​

Schrittweise lösen

a) 	Erkläre die Regel ​​​(​x​​ a​ )​​​ b​ = ​x​​ a·b​​ anhand des Beispiels.
b) 	Vereinfache den Ausdruck ​​​(​8​​ 4​)​​​ 3​​ ebenfalls schrittweise wie im Beispiel.
c) 	�Vereinfache diese Ausdrücke mit Hilfe der Regel:  

(1) ​​​(​6​​ 2​)​​​ 3​ = ?​	 (2) ​​​(​15​​ 4​)​​​ 2​ = ?​	 (3) ​​​(​a​​ 3​)​​​ 5​ = ?​ 

Luka behauptet: „​​​(​3​​ 2​)​​​ 4​​ und ​​​(​3​​ 4​)​​​ 2​​ sind das Gleiche.  
Die Hochzahlen kann man einfach vertauschen!“

Was meinst du dazu? Prüfe die Aussage mit einigen Beispielen.

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​​(​6​​ 4​)​​​ 3​ =​ 

b) 	​​​(​8​​ 2​)​​​ 5​ =​ 

c) 	​​​(​2​​ 3​)​​​ 3​ =​ 

d) 	​​​(​3,9​​ 4​)​​​ 2​ =​ 

e) 	​​​(​0,7​​ 6​)​​​ 3​ =​ 

f) 	​​​(​9,72​​ 4​)​​​ 0​ =​ 

g) 	​​​(​1,2​​ 5​)​​​ 2​ =​ 

h) 	​​​(​9,6​​ 2​)​​​ 2​ =​ 

i) 	​ ​​(​4,7​​ 3​)​​​ 4​ =​ 

Vereinfache die Ausdrücke und bestimme ihren Wert  
mit dem Taschenrechner. Runde auf zwei Nachkommastellen.

a) 	​​​(​11​​ 2​)​​​ 4​​
b) 	​​​(​7​​ 5​)​​​ 2​​
c) 	​​​(​3​​ 3​)​​​ 5​​

d) 	​​​(​1,2​​ 7​)​​​ 4​​
e) 	​​​(​4,5​​ 3​)​​​ 4​​
f) 	​​​(​8,6​​ 3​)​​​ 2​​

g) 	​​​(​− 5,36​​ 4​)​​​ 1​​
h) 	​​​(​− 0,91​​ 3​)​​​ 2​​
i) 	​ ​​(− ​2,75​​ 4​)​​​ 3​​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​​(​x​​ 3​)​​​ 4​ =​ 

b) 	​​​(​y​​ 2​)​​​ 7​ =​ 

c) 	​​​(​a​​ 8​)​​​ 2​ =​ 

d) 	​​​(​b​​ 5​)​​​ 4​ =​ 

e) 	​​​(​− a​​ 2​)​​​ 4​ =​ 

f) 	​​​(​− b​​ 5​)​​​ 3​ =​ 

Vereinfache die Ausdrücke. 

a) 	​​​(​− 3​​ 5​)​​​ 3​ =​ 

b) 	​​​(​− 2​​ 4​)​​​ 5​ =​ 

c) 	​​​(​− 8​​ 1​)​​​ 7​ =​ 

d) 	​​​(​− 12​​ 3​)​​​ 3​ =​ 

e) 	​​​(​− 6,2​​ 3​)​​​ 3​ =​ 

f) 	​​​(​− 0,1​​ 4​)​​​ 2​ =​ 

g) 	​​​(​− 1​​ 3​)​​​ 4​ =​ 

h) 	​​​(​− 0,5​​ 4​)​​​ 5​ =​ 

i) 	​ ​​(​− 0,9​​ 5​)​​​ 10​ =​ 

Bestimme jeweils den Wert von x.

a) 	​​​(​6​​ 2​)​​​ x​ = ​6​​ 10​​

	​ x =​ 

b) 	​​​(​5​​ x ​)​​​ 3​ = ​5​​ 12​​

	​ x =​ 

c) 	​​​(​4​​ x ​)​​​ 3​​ = ​4​​ 9​

	​ x =​ 

d) 	​​​(​9​​ 7​)​​​ x​ = 1​

	​ x =​ 

e) 	​​​(​a​​ 4​)​​​ x​ = ​a​​ 32​​

	​ x =​ 

f) 	​​​(​y​​ x ​)​​​ 4​ = ​y​​ 8​​

	​ x =​ 

​​(​5​​ a​)​​​ b​ = 15 625

Finde Zahlen für a und b, sodass die obige Gleichung stimmt.  
Gibt es verschiedene Möglichkeiten?

353 DI

354 VB

355 RK
DI  Ü355

356 RK
DI  Ü356

 B ​​​(​18​​ 3​)​​​ 2​​

357 RK
DI  Ü357

358 RK
DI  Ü358

359 MP  Ü359

360 MP
VB

353, 354: Sprachliche Bildung und Lesen
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Nenne alle Vorrangregeln, die man beim Durchführen  
dieser Rechnung beachten muss. ​​(8 − 2)​ : 2 + ​5​​ 2​ − 12 : ​(5 − 1)​​

Berechne ohne Taschenrechner. 

a) 	​2 · ​5​​ 2​ + 50​
b) 	​​​(23 − 19)​​​ 3​ : 2​
c) 	​​2​​ 3​ : 4 + 9 · 5​

d) 	​15 + ​9​​ 2​ − 75 : 5​
e) 	​​(34 − ​2​​ 4​)​ : ​3​​ 3​​
f) 	​4 · ​​(​8​​ 2​ − 59)​​​ 2​ − ​10​​ 2​​

g) 	​​​(11 − ​2​​ 2​)​​​ 2​ + ​(58 − 14)​ : 11​
h) 	​70 − ​(100 − ​9​​ 2​)​ · 2​
i) 	​ ​3​​ 2​ · ​(​6​​ 2​ − 4 · 8)​ − 56 : ​(​4​​ 2​ − 9)​​

Vereinfache zuerst die Ausdrücke.  
Bestimme dann ihren Wert mit dem Taschenrechner.

a) 	​​ ​4​​ 2​ · ​4​​ 3​ ________ ​4​​ 4​ ​​

b) 	​​ ​7​​ 6​ · ​7​​ 3​ _______ ​7​​ 4​ ​​

c) 	​​ ​8​​ 3​ · ​8​​ 5​ ________ ​8​​ 2​ · ​8​​ 6​ ​​

d) 	​​ ​6​​ 4​ · ​6​​ 4​ ________ ​6​​ 4​ ​​

e) 	​​ ​3​​ 2​ · ​3​​ 4​ __ ​3​​ 4​ · ​3​​ 2​ ​ + ​4​​ 3​​

f) 	​​ ​2​​ 10​ _______ ​2​​ 3​ · ​2​​ 4​ ​ − ​2​​ 3​​

g) 	​​ ​2​​ 2​ · ​2​​ 12​ ________ ​2​​ 3​ · ​2​​ 6​ ​ − ​​(​2​​ 3​)​​​ 2​​

h) 	​​ ​​(​4​​ 3​)​​​ 2​ · ​4​​ 4​ __________ ​4​​ 4​ · ​4​​ 5​ ​ + ​​(​3​​ 4​)​​​ 2​​

Berechne ohne Taschenrechner.

a) 	​​​(− 4)​​​ 2​ − 20​
b) 	​− 18 + ​6​​ 2​ : 3​

c) 	​− ​5​​ 2​ · ​(6 − 10)​ − 15​
d) 	​​​(2 − 8)​​​ 2​ : ​​(− 2)​​​ 2​​

e) 	​​2​​ 3​ − ​​(− 2)​​​ 3​ + 20 : ​(− 5)​​
f) 	​​​(− 3 − 4)​​​ 2​ + 100 : 2​

Vereinfache die Ausdrücke ohne Taschenrechner.

a) 	​​ ​6​​ 2​ · 2 − ​7​​ 2​ ___________ 14 + ​3​​ 2​ ​​

b) 	​​ ​2​​ 3​ · ​4​​ 2​ − ​3​​ 2​ ____________ ​5​​ 2​ − 6 · 3 ​​

c) 	​​ ​4​​ 2​ · ​2​​ 2​ + ​6​​ 2​ _____________ 46 − 21 ​​

d) 	​​ ​​(16 − 7)​​​ 2​ − ​2​​ 3​ + 1  ___________________  ​​(​6​​ 2​ − 5 · 6)​​​ 2​ + 1 ​​

e) 	​​ 3 · 7 + ​​(12 − 9)​​​ 3​  _________________ ​6​​ 2​ − 6 · 4 ​​

f) 	​​ ​​(24 − ​5​​ 2​)​​​ 2​ + 15  ________________ ​2​​ 3​ − 2 · 3 ​​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​a​​ 4​ · b · ​ ​a​​ 2​ ___ b ​​ 

b) 	​​x​​ 2​ · ​y​​ 4​ · ​ y __ x ​​

c) 	​​ ​a​​ 2​ ____ b · a ​ + a · ​b​​ 2​ · ​a​​ 3​​

d) 	​​c​​ 3​ · g · ​ ​g​​ 5​
 ___ ​g​​ 7​ ​​

e) 	​​t​​ 3​ · ​s​​ 3​ · ​​(​ a _ b ​)​​​ 3​​
f) 	​​(​m​​ 2​  · ​v​​ 2​ + ​ ​m​​ 4​ _____ m ·  ​v​​ 3​ ​)​ · ​​(m · v )​​​ 2​​

g) 	​​p​​ 6​​ · ​​k​​ 3​​ · ​​ ​k​​ 3​ ___ ​t​​ 6​ ​​

361 DI

362 RK  Ü362

 B 26 − ​​3​​ 2​​​ · ​2 Ich schreibe die  
Rechenschritte untereinander. 
So behalte ich den Überblick.

363 RK  Ü363

 B ​​ ​5​​ 3​ · ​5​​ 6​ _________ ​5​​ 2​ ​​ 

364 RK  Ü364

365 RK  Ü365

 B ​​ ​3​​ 2​ · ​2​​ 2​ + ​4​​ 2​ ______________ 60 − 56 ​​

366 MP  Ü366

F6 Verbindung der Rechenarten
Das Potenzieren kommt in der Reihenfolge der Rechenarten nach den Klammern  
und vor den Punktrechnungen.

Vorrangregeln

1. Klammern
2. Potenzieren
3. �Punktrechnungen 

(​·​ und ​:​)
4. �Strichrechnungen 

(​+​ und ​−​)
5. �von links nach 

rechts
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Setze die Reihe fort.  
Was beobachtest du?

Lisa und Nele haben die Rechnung 7 000 · 400 unterschiedlich durchgeführt.

Lisa: Nele:

a) 	Findet Vor- und Nachteile der beiden Methoden.
b) 	Führt die Rechnung ​35 000 000 · 20 000​ auf beide Arten durch.

Schreib die Zahlen mit Hilfe von Zehnerpotenzen an.

a) 	65 000
b) 	900 000
c) 	13 000 000

d) 	80
e) 	300
f) 	4 200

g) 	190 000 000
h) 	2 000 000 000
i) 	 830 000 000 000

Schreib die Zahlen ohne Zehnerpotenzen an.

a) 	​23 · ​10​​ 3​​
b) 	​6 · ​10​​ 2​​

c) 	​97 · ​10​​ 6​​
d) 	​4 · ​10​​ 5​​

e) 	​8 · ​10​​ 3​​
f) 	​12 · ​10​​ 4​​

g) 	​37 · ​10​​ 6​​
h) 	​15 · ​10​​ 9​​

Die Tabelle zeigt die Abstände der Planeten zur Sonne  
in Millionen Kilometern. 
Gib die Abstände in Kilometern an. Verwende die Potenzschreibweise.

a) b) c) d)
Planet: Merkur Erde Jupiter Uranus
Abstand (in Mio. km): 58 150 778 2 872

In Österreich gab es nach der Baumzählung im Juli 2022  
rund 3 200 000 000 Bäume und 9 100 000 Menschen.
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Bundesforschungszentrum für Wald

a) 	Gib jeweils die Anzahl in Potenzschreibweise an.
b) 	�Stimmen die Aussagen von Lola und Peter?  

Wenn nein, stelle sie richtig und erkläre, wo der Fehler liegt. 
(1) Lola: „In Österreich leben gut 9 Milliarden Menschen.“ 
(2) Peter: „In Österreich gibt es über eine Milliarde Bäume.“

Riesige Zahlen

a) 	Wie viele Nullen hat eine Billiarde?
b) 	Was ist größer: Eine Quadrilliarde oder eine Zentillion?
c) 	�Finde die englischen Bezeichnungen für  

Tausend, Million, Milliarde und Billion. 

367 DI 	 10 = 10 = 1​​0​​ 1​​
	 100 = 10 · 10 = 1​​0​​ 2​​
	 1 000 = 10 · 10 · 10 = 

	10 000 = 

368 RK
DI

369 DI  Ü369

 B 48 000

370 DI  Ü370

 B 57 · 1​​0​​ 4​​

371 DI  Ü371

372 DI

 Ü373373 MP
DI

Astronomische Einheit 
(AE)

Entfernungen innerhalb 
unseres Sonnensystems, 
z. B. zwischen einem 
Planeten und der Sonne, 
werden oft in 
Astronomischen 
Einheiten (AE) 
angegeben.

1 AE misst in etwa 
150 Millionen km und 
entspricht der mittleren 
Entfernung zwischen 
Erde und Sonne.

367, 368, 372, 373: Sprachliche Bildung und Lesen;  
373: Interkulturelle Bildung

F7 Zehnerpotenzen
Die Potenzschreibweise verwendest du, um große Zahlen kürzer anschreiben zu können.

Potenzschreibweise

47 000 = 47 · 1​​0​​ 3​​
übliche 
Schreib-
weise

Potenz-
schreib-
weise
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Schreib die Zahlen zuerst in üblicher Ziffernschreibweise  
und dann mit Hilfe von Zehnerpotenzen an.

a) 	4 Millionen
b) 	12 Milliarden
c) 	95 Tausend

d) 	7 Billionen
e) 	46 Tausend
f) 	20 Billionen

g) 	38 Milliarden
h) 	922 Millionen
i) 	 43,3 Tausend

Setze die fehlenden Zahlen ein.

a) 	​6 · ​10​​ 7​ =​  ​· ​10​​ 6​​ 

b) 	​2 · ​10​​ 5​ =​  ​· ​10​​ 3​​ 

c) 	​5 · ​10​​ 8​ =​  ​· ​10​​ 6​​ 

d) 	​8 · ​10​​ 5​ =​  ​· ​10​​ 6​​ 

e) 	​9 · ​10​​ 4​ =​  ​· ​10​​ 6​​ 

f) 	​4 · ​10​​ 7​ =​  ​· ​10​​ 9​​ 

g) 	​35 · ​10​​ 6​ =​  ​· ​10​​ 3​​ 

h) 	​28 · ​10​​ 8​ =​  ​· ​10​​ 6​​ 

i) 	​ 92 · ​10​​ 10​ =​  ​· ​10​​ 9​​ 

j) 	​ 16 · ​10​​ 9​ =​  ​· ​10​​ 6​​ 

Multipliziere die Zahlen mit Hilfe von Zehnerpotenzen.

a) 	​3 400 · 200​
b) 	​200 · 520​
c) 	​28 000 · 600 000​
d) 	​9 000 000 · 5 700 000​
e) 	​100 000 000 · 645 000 000 000 000​
f) 	​1 000 000 · 4 500​
g) 	​460 000 · 80 000​
h) 	​6 100 000 000 · 30​

Löse die Aufgaben, indem du mit Zehnerpotenzen rechnest.

Schachtel  Palette Container Containerschiff

a) 	�Auf einer Palette sind 100 Schachteln.  
In jeder Schachtel befinden sich 10 Handys.  
Wie viele Handys sind auf einer Palette?

b) 	�In einem Container sind 10 Paletten.  
Wie viele Handys sind in einem Container?

c) 	�Auf einem Containerschiff haben 19 000 Container Platz.  
Wie viele Handys könnte man auf so einem Schiff transportieren?

Fermi-Aufgabe:  
Wie viele Handys werden pro Jahr in Österreich verkauft?

a) 	�Löse die Aufgabe mit ganz grob geschätzten Zahlen.  
Verwende zum Beispiel ausschließlich dekadische Einheiten (1, 10, 100 …).

b) 	Löse die Aufgabe nun mit genaueren Zahlen.
c) 	Vergleiche deine Lösungen aus a ) und b ).

374 DI  Ü374

375 DI  Ü375

 B 7 · ​10​​ 4​ =   · ​10​​ 3​ 	 3 · ​10​​ 2​ =   · ​10​​ 3​ 70 0,3

376 RK
DI  Ü376

 B 15 000 · 300

377 MP
RK  Ü377

378 MP
DI Bei Fermi-Aufgaben 

rechnen wir immer mit 
Zehnerpotenzen.

Containerschiff

Weltweit werden 90% 
aller Waren mit dem 
Schiff transportiert. 
Dabei kommen 
Frachtschiffe zum 
Einsatz, die auf den 
Transport von 
Containern spezialisiert 
sind. Das weltweit 
größte solche 
Containerschiff kann 
mehr als 24 000 
Container befördern.
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Was ist jeweils die korrekte Gleitkommadarstellung? Kreuze an.

a) 	​5 700​
	  ​57 · ​10​​ 2​​
	  ​5,7 · ​10​​ 3​​
	  ​570 · 10​

b) 	​815 000​
	  ​815 · ​10​​ 3​​
	  ​81,5 · ​10​​ 4​​
	  ​8,15 · ​10​​ 5​​

c) 	​12 900 000​
	  ​1,29 · ​10​​ 7​​
	  ​12,9 · ​10​​ 6​​
	  ​129 · ​10​​ 5​​

Schreib die Zahlen in Gleitkommadarstellung an.

a) 	16 000
b) 	2 682 000
c) 	821

d) 	4 610
e) 	722 000
f) 	3 500

g) 	12 820 000
h) 	365
i) 	 81 400

Schreib die Zahlen in üblicher Schreibweise ohne Zehnerpotenz an.

a) 	​1,8 · ​10​​ 3​​
b) 	​9,04 · ​10​​ 2​​
c) 	​7,106 · ​10​​ 6​​

d) 	​5,3 · ​10​​ 4​​
e) 	​9,572 · ​10​​ 4​​
f) 	​8,41 · ​10​​ 5​​

g) 	​3,6651 · ​10​​ 9​​
h) 	​6,9 · ​10​​ 6​​
i) 	​ 2,58 · ​10​​ 3​​

Lies den Text über GPS-Satelliten und löse die Aufgaben dazu.

GPS-Satelliten
Quelle: NASA, Stand 2024

Das Global Positioning System (GPS ) nutzt mindestens 24 Satelliten.  
Diese fliegen etwa ​2 · ​10​​ 4​ km​ über der Erdoberfläche.  
Die Erde selbst hat einen Radius von ​6,38 · ​10​​ 3​ km​ und  
einen Umfang von ​4 · ​10​​ 4​ km​.  
Die Bahn der Satelliten um die Erde ist ​1,27 · ​10​​ 5​ km​ lang.  
Mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von ​1,1 · ​10​​ 3​ km / h​ braucht  
ein Satellit für eine Umrundung knapp 12 Stunden.

a) 	�Schreib die folgenden Werte in üblicher Schreibweise ohne Zehnerpotenz an. 
(1) Erdradius	 (4) Umlaufbahn des Satelliten 
(2) Umfang der Erde	 (5) Geschwindigkeit des Satelliten 
(3) �Höhe des Satelliten  

über der Erdoberfläche

b) 	�Beantworte die Fragen. 
(1) Wie oft umkreist der Satellit die Erde in einer Woche? 
(2) Wie viele Kilometer legt ein Satellit in einer Woche zurück?

Kreuze jeweils die richtige Antwort an.

a) 	�Bei der Zahl ​3,9 · ​10​​ 6​​ nennt man 3,9 die …  
 Potenz.	  Basis.	  Mantisse.

b) 	�Um wie viel ist die Zahl ​0,8 · ​10​​ 3​​ kleiner als 1 000?  
 Um 200.	  Um 2.	  Um 0,2.

c) 	�Die Zahl ​0,04 · ​10​​ 6​​ ist …  
 größer als	  kleiner als	  gleich groß wie 

… ​4 · ​10​​ 8​​. 

379 DI

380 DI  Ü380

 B 52 700

381 DI  Ü381

 B ​4,25 · ​10​​ 3​​

382 MP
DI  Ü382

383 MP
DI

Gladys Mae West
(geb. am 27. 10. 1930)

Sie ist eine  
US-amerikanische 
Mathematikerin, die  
sich unter anderem 
durch ihre 
herausragenden 
Fähigkeiten als 
Programmiererin 
auszeichnet.  
Sie beschäftigte sich mit  
der mathematischen 
Modellierung der Form 
der Erde sowie der 
Erdvermessung durch 
Satelliten. Damit 
leistete sie einen 
wesentlichen Beitrag zur 
Entwicklung des GPS.

382: Sprachliche Bildung und Lesen, Interkulturelle Bildung,  
Reflexive Geschlechterpädagogik und Gleichstellung

F8 Gleitkommadarstellung
In der Gleitkommadarstellung schreiben wir jede Zahl als eine Mantisse mal einer Zehnerpotenz.  
Die Mantisse ist dabei immer kleiner als 10 und größer oder gleich 1.

Gleitkomma­
darstellung von 
Zahlen

420 000 = 4,2 · 1​​0​​ 5​​

Mantisse
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CHECKPOINT
Berechne den Wert der angegebenen Potenzen ohne Taschenrechner.

a) 	​​6​​ 2​ =​ 

b) 	​​3​​ 4​ =​ 

c) 	​​5​​ 3​ =​ 

d) 	​​​(− 9)​​​ 2​ =​ 

e) 	​​​(​ 1 __ 4 ​)​​​ 2​ =​ 

f) 	​​​(− ​ 3 __ 8 ​)​​​ 2​ =​ 

Löse die Aufgaben.

a) 	Berechne den Wert der Potenz ​​12​​ 4​​ mit dem Taschenrechner.	

b) 	Wie lautet die Basis der Potenz ​​7​​ 2​​?		

c) 	Schreib die Multiplikation als Potenz an:	​ x · x · x · x =​ 

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​​3​​ 2​ · ​3​​ 5​​

b) 	​​0,45​​ 3​ · ​0,45​​ 2​​

c) 	​​a​​ 4​ · ​a​​ 2​ · ​a​​ 3​​

d) 	​​6​​ 3​ · ​4​​ 3​​

e) 	​​​(− 2,5)​​​ 2​ · ​​(− 2)​​​ 2​​

f) 	​​a​​ 5​​ · ​​b​​ 5​​

g) 	​​​(​5​​ 2​)​​​ 3​​

h) 	​​​(​15​​ 7​)​​​ 4​​

i) 	​​ ​(​a​​ 3​)​​​ 5​​

Führe die Rechnungen ohne Taschenrechner durch.

a) 	​35 − ​3​​ 2​ · ​(5 − 3)​​ 	 b) 	​​(​6​​ 3​ − 18)​ : ​​(− 3)​​​ 3​​ 	 c) 	​​​(10 − ​4​​ 2​)​​​ 2​ − ​(13 − ​3​​ 2​)​​

Schreib die Zahlen in Gleitkommadarstellung an.

a) 	8 000	 b) 	2 140 000	 c) 	620 000 000

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 384 

RK
DI 385 

RK
DI 386 

RK 387 

DI 388 

Vereinfache die Terme.

a) 	​​3​​ x​​ · ​​5​​ x​​ · ​​2​​ x​​

b) 	​​4​​ a​​ · ​​4​​ b​​ · ​​4​​ c​​

c) 	​​​(​a​​ 3​)​​​ n​​

d) 	​​x​​ 3​ · y · ​ ​x​​ 4​ ___ y ​​ 

e) 	​​ ​s​​ 5​ _____ s · t ​ + s · ​t​​ 2​ · ​s​​ 2​​

f) 	​​a​​ 5​ · ​b​​ 2​ · ​ ​b​​ 2​ ___ a ​​

Schreib die Zahlen zuerst in üblicher Ziffernschreibweise  
und dann mit Hilfe von Zehnerpotenzen an.

a) 	zweihunderttausend 	 b) 	zwölf Millionen 	 c) 	achtzig Milliarden

Überschlage mit Hilfe von Zehnerpotenzen.

„Am Samstag waren rund 10 000 Menschen im Einkaufszentrum.“  
Wie viel Geld hat das Einkaufszentrum an diesem Tag in etwa umgesetzt?  
Rechne pro Person mit 100 €.

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK
DI 389 

DI 390 

MP 391 
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Rechnen mit TermenG

Für die mathematische Beschreibung von Zusammenhängen  
verwendet man Variablen und Terme.  
Möchte man das Ergebnis für ein konkretes Beispiel ausrechnen,  
kann man Zahlen anstatt der Variablen einsetzen.

Der zurückgelegte Weg

Die Formel ​s = v · t​ beschreibt,  
wie die Größen Weg ​​(s)​​, Tempo ​​(v)​​ und Zeit ​​(t)​​ zusammenhängen.

a) 	�Ein Auto fährt zwei Stunden mit ​50 km / h​ Durchschnittstempo.  
Wie viele Kilometer legt das Auto zurück?

b) 	�Wie ändert sich der zurückgelegte Weg, wenn das Auto doppelt so lang,  
jedoch nur halb so schnell fährt?

c) 	�Wie ändert sich der zurückgelegte Weg, wenn das Auto dreimal so lang  
und doppelt so schnell fährt?

 In diesem Kapitel lernst du wichtige Arten von Termen kennen,  
 wie du mit ihnen rechnest und sie vereinfachst.  

 Dabei arbeitest du mit Monomen, Polynomen und Binomischen Formeln  
 und wirst Terme auch in Sachsituationen anwenden. 

s = v · t

392 MP
DI

392: Verkehrserziehung und Mobilitätsbildung
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Rechnen mit Termen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Rechnen mit Zahlen Wie gut kannst du das noch? 

Berechne.

a) 	​− 14 + 20 =​ 

b) 	​35 − ​(− 63)​ =​ 

c) 	​15 · ​(− 2)​ =​ 

d) 	​​(− 9)​ · ​(− 6)​ =​ 

e) 	​​(4 − 5)​ · ​(− 17)​ =​ 

f) 	​​(− 8)​ · ​(− 6 + 8)​ =​ 

Berechne.  
Kürze das Ergebnis, wenn möglich.

a) 	​​ 3 __ 7 ​ − ​ 1 __ 2 ​​

b) 	​1​ 1 __ 4 ​ + ​ 1 __ 2 ​​

c) 	​​ 5 ___ 12 ​ − ​ 7 __ 8 ​​

d) 	​​ 5 __ 6 ​ + ​ 2 __ 9 ​​

e) 	​​ 2 __ 5 ​ · ​ 10 ___ 11 ​​

f) 	​​ 3 __ 8 ​ · ​ 7 __ 9 ​​

g) 	​​ 4 __ 5 ​ : ​ 2 __ 3 ​​

h) 	​​ 3 __ 4 ​ : ​ 2 __ 7 ​​

Berechne den Wert der angegebenen Potenzen ohne Taschenrechner.

a) 	​​8​​ 2​ =​ 	 b) 	​​4​​ 3​ =​ 	 c) 	​​​(​ 3 __ 5 ​)​​​ 2​ =​ 	 d) 	​​​(− 2)​​​ 3​ =​ 

Berechne ohne Taschenrechner. Achte auf die Vorrangregeln.

a) 	​28 − ​4​​ 3​ : 2​	 c) 	​​​(42 − 37)​​​ 2​ · 6 − ​10​​ 2​​

b) 	​5 · ​2​​ 3​ + 100 : 4​	 d) 	​​(45 + ​3​​ 4​)​ : 7 − ​8​​ 2​ : 2​

393 RK

394 RK

395 RK

396 RK

Rechnen mit Variablen Wie gut kannst du das noch? 

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​m + 25 = 60​

b) 	​73 + n = 115​

c) 	​p − 12 = 47​

d) 	​213 − q = 92​

e) 	​8x = 96​

f) 	​​ y __ 3 ​ = 12​

Vereinfache die Ausdrücke.

a) 	​x + 2x + 3 + x​

b) 	​9 − y + 2 + 3y​

c) 	​4a − 5 + 3a − 2​

d) 	​10b + 4 − b − 5​

e) 	​2m − 3 + m − 2m​

f) 	​n + 8 − n − 5 + 2n​

g) 	​p · p · p · p · p · p · p · p​

h) 	​​ q __ 5 ​ · ​ q __ 5 ​ · ​ q __ 5 ​​

i) 	​ ​s​​ 4​ · ​s​​ 3​​

j) 	​ ​t​​ 6​ : ​t​​ 2​​

k) 	​​u​​ 5​ · ​w​​ 5​​

l) 	​ ​​(​v​​ 6​)​​​ 2​​

Kreuze an: Wo liegt x auf der Zahlengeraden?

Von der Zahl x weiß man, dass sie kleiner ist als die Zahl y. 
x liegt …

 links von y.
 rechts von y.

397 RK

398 RK

399 DI
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Fasse in den Additionen gleiche Teile zusammen.

a) 	

b) 	

Kreuze an: Was ist jeweils die korrekte Vereinfachung des Terms?

a) 	​9 + a − 2 + 4a​
	  ​7 + 4a​
	  ​5a + 7​
	  ​9a − 8a​

b) 	​3​b​​ 2​ + 10b − ​b​​ 2​​
	  ​10b + 3​
	  ​10 + 2 ​b​​ 2​​
	  ​2​b​​ 2​ + 10b​

c) 	​c − 5c + 6 ​c​​ 2​ + 7 − 4​c​​ 2​​
	  ​2​c​​ 2​ − 4c + 7​
	  ​4c + 2​c​​ 2​ + 7​
	  ​9​c​​ 2​ − 4c​

Kreuze an: Um welche Art von Term handelt es sich jeweils?

a) 	​3x − 2​
	  Monom
	  Binom
	  Polynom

b) 	​​a​​ 3​​
	  Monom
	  Binom
	  Polynom

c) 	​​x​​ 2​ + 4x − 10​
	  Monom
	  Binom
	  Polynom

d) 	​7b​
	  Monom
	  Binom
	  Polynom

Berechne jeweils den Wert, den der Term annimmt.

​3x​ ​5x − 4​ ​− x + 16​ ​​ x _ 2 ​ + 1​ ​​x​​ 2​ + 3​

​x = 2​ 6
​x = 10​

​x = − 2​

Berechne den Wert des Terms ​2​p​​ 2​ − q​ für …

a) 	​p = 3​ und ​q = 2.​	 b) 	​p = 1​ und ​q = 4​.	 c) 	​p = 2​ und ​q = ​ 1 __ 2 ​​.

Vereinfache jeweils den Term und berechne dann den Wert,  
den er annimmt, wenn du die angegebene Zahl einsetzt.

a) 	​14 + 2x + 5 − x​ für ​x = 2​
b) 	​2 ​x​​ 2​ + 7 − x − 2​ für ​x = 3​
c) 	​1 − ​x​​ 2​ + 5x + 3 ​x​​ 2​​ für ​x = − 1​
d) 	​​a​​ 2​ + 4 − 2a + a​ für ​a = 3​

400 DI

401 RK
DI

402 DI

403 RK  Ü403

404 RK  Ü404

405 RK  Ü405

 B ​5x + 3 − x + 8​ für ​x = 7​

G1 Einführung, Begriffe
Ein Term ist ein mathematischer Ausdruck. Er kann aus Zahlen, Variablen, Vorzeichen und Rechenzeichen 
(Operatoren) sowie Klammern bestehen. Die Zahl 8 ist ein Term, der Ausdruck ​7 ​x​​ 2​ + 4​ ist ebenfalls ein Term. 
Eine Gleichung ist kein eigener Term, sondern eine Gegenüberstellung von zwei Termen. 

Zusammenfassen

Beim Addieren und 
Subtrahieren von 
Termen können nur 
gleiche Potenzen 
(gleiche Variable und 
gleiche Hochzahl) 
zusammengefasst 
werden.

Beispiel:
​5 ​y​​ 3​ − 7y + 4 ​y​​ 3​ + 6y =​
​5 ​y​​ 3​ + 4 ​y​​ 3​ − 7y + 6y =​
​9 ​y​​ 3​ − y​

Arten von Termen

Monom:
eingliedriger Term  
z.B.: ​4 ​x​​ 2​​

Binom:
zweigliedriger Term  
z.B.: ​4 ​x​​ 2​ + 5​

Polynom:
mehrgliedriger Term  
z.B.: 4 ​x​​ 2​ − x + 2y + 5

Koeffizient
6x + 8

Begriffe:

Variable

Term

Operator
Zahl

Terme vereinfachen

1. Ordne die Terme 
alphabetisch. Beginne 
jeweils mit der  
höchsten Potenz (z.B.:  
​​x​​ 3​​ − 2​​x​​ 2​​ + x + ​​y​​ 2​​ …).

2. Fasse zusammen,  
was sich zusammen­
fassen lässt.  
(z.B.: 2x + x …)

= 3x
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Vereinfache jeweils den Term und berechne dann den Wert,  
den er annimmt, wenn du die angegebenen Zahlen einsetzt.

a) 	​2a + 8 − ​b​​ 2​ + a​
	 für ​a = 2​ und ​b = 3​

b) 	​− b + 4 ​b​​ 2​ + 8a − 5a​
	 für ​a = 1​ und ​b = 2​

c) 	​3x − 2 ​y​​ 2​ + ​x​​ 2​ + 3 ​y​​ 2​​
	 für ​x = 4​ und ​y = 1​

Finde (einfache) Terme für die Umfänge.  
Berechne dann jeweils den Umfang für die angegebenen Werte.

a) 	

​a = 12 cm​
​b = 20 cm​
​c = 35 cm​

b) 	

​x = 3 m​
​y = 5 m​
​z = 8 m​

c) 	

​s = 85 cm​

Gib die gesuchte Zahl jeweils mit Hilfe eines Terms an.

		  a) 	um 5 kleiner als p 
		  b) 	10-mal so groß wie p 
		  c) 	halb so groß wie p
		  d) 	um 8 größer als p

Finde die gesuchten Terme.

a) 	Addiere 6 zum Dreifachen einer Zahl x.
b) 	Subtrahiere 5 vom Doppelten einer Zahl x.
c) 	Addiere die Hälfte einer Zahl x und 7.
d) 	Ziehe 5 vom Drittel einer Zahl x ab.

Werte gesucht

a) 	Finde Werte für x und y, für die beide Gleichungen erfüllt sind:
	​ x + y = 2 ​
	​ x + ​y​​ 2​ = 4​
b) 	Erkläre, woher du weißt, dass deine Lösung richtig ist.

Annas Zahlen

Anna hat drei Karten. Auf jede Karte hat sie  
eine positive Zahl geschrieben.  
Anna addiert immer zwei Zahlen.  
Dabei erhält sie 11, 17 und 22 als Ergebnisse.

a) 	Wie lauten die drei Zahlen?
b) 	Beschreibe, wie du die Aufgabe gelöst hast.
c) 	Gibt es verschiedene Lösungen?

406 RK  Ü406 Beachte die  
folgenden Regeln:

1. Den Malpunkt 
zwischen  

Koeffizienten  
und Variable  

lässt man weg.
2. Schreib zuerst 

Glieder mit  
Variablen an, zum  

Schluss Zahlen  
ohne Variablen.

3. Ordne die Variablen 
nach dem Alphabet.

407 RK
DI  Ü407

 B ​a = 9 m​
​b = 4 m​
​c = 10 m​

408 DI  Ü408

409 DI  Ü409

410 MP
VB

411 MP
VB

411: Sprachliche Bildung und Lesen

 B um 1 größer als p
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Was haben die Kinder falsch gemacht?

Löse die Aufgaben selbst richtig und schreib jeweils eine Nachricht 
an Alfred und Susi, worauf sie in Zukunft achten sollten.

Alfred  Susi 

Vereinfache die Terme so weit wie möglich. 
Führe jeweils die Probe für ​x = 2 ​durch.

a) 	​ 5x − ​(x + 8)​​

b) 	​ ​(2x − 4)​ + 6x​

c) 	​ 8 + ​(2x − 8)​​

d) 	​ x − ​(3x + 4)​​

e) 	​ ​(7 − x)​ + 2x​

Vereinfache die Terme so weit wie möglich. 
Führe jeweils die Probe für ​x = 3​ mit dem Taschenrechner durch.

a) 	​​x​​ 2​ + 4x − ​(6 − 3x )​​
b) 	​5 − 2x + ​(3 − ​x​​ 2​)​ + 5 ​x​​ 2​​
c) 	​​(2x − ​x​​ 3​)​ − ​(3 ​x​​ 2​ + 4x )​​

d) 	​4 ​x​​ 2​ − ​(8x − ​x​​ 2​)​ + 2 ​x​​ 3​ − x​
e) 	​x + ​x​​ 3​ − ​x​​ 2​ − ​(− 3x + ​x​​ 2​ − 4 ​x​​ 3​)​​
f) 	​1 − ​(​x​​ 2​ − 3 ​x​​ 2​)​ + 4x − 2 ​x​​ 2​ + ​x​​ 3​​

Vereinfache die Terme so weit wie möglich. 
Führe jeweils die Probe für ​x = 1​ und ​y = 2​ durch.

a) 	​2y − ​(3y − 4x )​ + 3​
b) 	​x + ​(y − 3x )​ − 2​
c) 	​20 − ​(− 2x + 3y )​ + 3y​

d) 	​5y − ​(2x + 3)​ − ​(y − 3x )​​
e) 	​6 + ​(y − x )​ + 8 − ​(2x − 6y )​​
f) 	​7x − ​(3 − 2y + x )​ + ​(1 − x )​​

Vereinfache die Terme so weit wie möglich.  
Führe jeweils die Probe für ​x = 2​, ​y = 1​ und ​z = 3​  
mit dem Taschenrechner durch.

a) 	​3 ​x​​ 2​ − ​(4x + 5y )​ + 2 ​y​​ 2​ + ​(4y − ​y​​ 2​)​ − 2x + ​x​​ 2​​
b) 	​​(− 2x + z )​ − ​(4z + ​x​​ 2​ − 3y )​ + 2y + x − z + 3 ​x​​ 2​​
c) 	​− 2y − ​(x + y )​ − ​(3 ​x​​ 2​ + ​y​​ 2​)​ + ​(2x − 4y )​ − 2 ​x​​ 2​ + ​y​​ 3​​
d) 	​​(4x − 1)​ + 3 ​y​​ 2​ − ​(2 + ​x​​ 2​ − y )​ − 4y + 2x − ​(3 ​x​​ 2​ − 1)​​
e) 	​10 − x − ​(3x + ​y​​ 2​ + 2y )​ − ​y​​ 2​ + ​(5 ​x​​ 2​ − 4)​ + 2y − 4 ​x​​ 2​​

412 MP

413 RK  Ü413

 B 3x − (2 + x)

414 RK  Ü414

415 RK  Ü415

 B 4x − ​(2 + y)​ + x

416 RK  Ü416

G2 Minus vor der Klammer
Ein Minus vor einer Klammer dreht die Vor- und Rechenzeichen in der Klammer um,  
sobald man den Term ohne Klammern schreibt. 

Klammern auflösen

Beispiel: 
x − ​(− 2 + x)​ = x + 2 − x

Übersicht bewahren!

Schreib deutlich und 
achte auf die Form. 
Farben können dir 
dabei helfen.
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Führe die Additionen und Subtraktionen durch.

a) 	​​ x __ 4 ​ + ​ 3x ___ 8 ​​

b) 	​​ 5x ___ 12 ​ + ​ x __ 2 ​​ 

c) 	​​ x __ 3 ​ − ​ 2x _ 9 ​​

d) 	​​ 4x ____ 5 ​ − ​ 3x ___ 10 ​​

e) 	​​ 3y
 ___ 2 ​ + ​ 5y

 ___ 4 ​​

f) 	​​ 7z ___ 3 ​ − ​ z __ 2 ​​

Führe die Multiplikationen und Divisionen durch.

a) 	​​ 4x ____ 9 ​ · ​ 2 __ 8 ​​ 

b) 	​​ x __ 9 ​ · ​ 3 __ 4 ​​

c) 	​​ 6x ____ 5 ​ : ​ 2 __ 3 ​​

d) 	​​ x __ 3 ​ : ​ 4 __ 9 ​​

e) 	​​ 5y
 ___ 3 ​ · ​ y __ 2 ​​

f) 	​​ z ___ 15 ​ : ​ 4 __ 9 ​​

Vereinfache die Terme.

a) 	​​ 3x ___ 5 ​ + ​ x ___ 10 ​​

b) 	​​ x __ 4 ​ + ​ 5x ___ 6 ​​

c) 	​​ 2x ___ 3 ​ + ​ x __ 2 ​​

d) 	​​ 3x ___ 2 ​ − ​ x __ 4 ​​ 

e) 	​​ 4x ____ 5 ​ − ​ 7x ___ 10 ​​

f) 	​​ x __ 6 ​ − ​ 2x ___ 9 ​​

g) 	​​ 2x ___ 5 ​ · ​ 3 __ 5 ​​

h) 	​​ x __ 6 ​ · ​ 2 __ 3 ​​ 

i) 	​​  5x ___ 8 ​ · ​ x ___ 15 ​​

j) 	​​  x __ 2 ​ : ​ 3 __ 5 ​​

k) 	​​ 4x ____ 3 ​ : ​ 5 __ 6 ​​

l) 	​​  3x ___ 8 ​ : ​ 9 __ 2 ​​

Berechne jeweils den Wert, den der Term annimmt,  
wenn du die angegebene Zahl einsetzt.

a) 	​​ 3x + 4 _______ 7 ​​ für ​x = 8​

b) 	​​ 5x − 2 _______ 3 ​​ für ​x = 4​

c) 	​​ 3​a​​ 2​ + 6 ________ 2 ​​ für ​a = 2​

d) 	​​ 16 − 2b __ 5 ​​ für ​b = 3​

e) 	​​ 5​c​​ 2​ + 4 ________ 7 ​​ für ​c = 3​

f) 	​​ ​d​​ 2​ − 2d ________ 4 ​​ für ​d = 6​

Vereinfache die Terme. Achte auf Minus vor den Brüchen.

a) 	​​ 5x + 2 _______ 6 ​ + ​ x __ 3 ​​	 b) 	​​ 2x ___ 3 ​ − ​ 4x − 1 _______ 9 ​​	 c) 	​​ x __ 2 ​ + ​ − 5x + 3 _________ 10 ​​	 d) 	​​ 3x ___ 2 ​ − ​ 7x − 5 _______ 4 ​​

Finde die Fehler. 
Erkläre, was schiefgelaufen ist,  
und löse die Aufgaben dann selbst richtig.

a) 	​​ 3x ___ 4 ​ : ​ 2 __ 5 ​​

b) 	​​ x __ 2 ​ − ​ x + 1 ______ 6 ​​ 

417 RK

 B ​​ 2x ___ 3 ​ + ​ x __ 2 ​​

418 RK

 B ​​ 5x ___ 7 ​ · ​ 3 ___ 10 ​​ 

419 RK  Ü420

420 RK  Ü419

Terme, die im Zähler 
eines Bruches stehen,  

behandle ich wie Terme 
in Klammern.

 B ​​ 2x + 8 ________ 10 ​​ für x = 6 

421 RK  Ü421

422 RK
DI  Ü422

422: Sprachliche Bildung und Lesen

G3 Bruchzahlen als Koeffizienten
In Termen können auch Bruchzahlen als Koeffizienten vorkommen.  
Hier gelten die gleichen Regeln wie beim Rechnen mit Bruchzahlen allgemein.  
Oft schreibt man die Variable dabei in den Zähler, also z.B.: ​​ 1 __ 4 ​ x = ​ x __ 4 ​​ oder ​​ 5 __ 7 ​ ​a​​ 2​ + ​ 3 __ 7 ​ = ​ 5 ​a​​ 2​ + 3 _________ 7 ​​.  

Addition 

Bringe die Brüche 
zuerst auf gleichen 
Nenner. Addiere 
dann die Zähler.

Subtraktion

Bringe die Brüche 
zuerst auf gleichen 
Nenner. Subtrahiere 
dann die Zähler.

Multiplikation

Rechne Zähler mal 
Zähler und Nenner 
mal Nenner.

Division

Multipliziere mit 
dem Kehrwert des 
Divisors.
​​ a __ b ​ : ​ x __ y ​ = ​ a __ b ​ · ​ y __ x ​​ 

Bruch subtrahieren

Vergiss nicht, die 
Vorzeichen im Zähler 
anzupassen.

Beispiel:
​ 5x ___ 2 ​ − ​ 3x − 1 _______ 2 ​ = 

​ 5x − ​(3x − 1)​ ______________ 2 ​ = ​

​ 5x − 3x + 1 ____________ 2 ​ = ​ 2x + 1 _______ 2 ​ 
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G4 Klammern ausmultiplizieren
Nutze bei der Multiplikation das Vertauschungs- und das Verteilungsgesetz.  
Ordne die Glieder eines Terms immer alphabetisch und nach Potenz. 

Vertauschungsgesetz 
(Kommutativgesetz)

Bei der Addition gilt:
​a + b = b + a​

Bei der Multiplikation 
gilt:
​a · b = b · a​

Verteilungsgesetz 
(Distributivgesetz)

Es gilt:
​(a + b)​ · c = a · c + b · c

Finde den Fehler.

Erkläre, was schiefgelaufen ist,  
und löse die Aufgabe selbst richtig.

Verteilungsgesetz

a) 	�Laut Verteilungsgesetz gilt: ​​(a + b )​ · c = a · c + b · c​ 
Prüfe das Gesetz anhand dieses Beispiels: ​​(10 + 3)​ · 5​

b) 	�Laut Verteilungsgesetz gilt: ​​(a − b )​ · c = a · c − b · c​ 
Prüfe das Gesetz anhand dieses Beispiels: ​​(50 − 1)​ · 3​

c) 	�Stasa behauptet, dass sie das Gesetz beim Kopfrechnen nutzt.  
Wie meint sie das? Gib Beispiele dafür an.

Vereinfache die Terme. 

a) 	​3 · b · a · 4​
b) 	​a · 2 · 5 · b​

c) 	​x · 3 · x · 9​
d) 	​​(− x )​ · ​(+ 2)​​

e) 	​3 · ​(− 4a )​​
f) 	​​(− a )​ · ​(− 5y )​​

g) 	​​(− x )​ · 2y · ​(− 3z )​​
h) 	​8a · ​(− 2b )​ · a​

Forme die Terme durch Ausmultiplizieren um.

a) 	​​(3 + x )​ · 4​
b) 	​​(x − 2)​ · 5​
c) 	​6 · ​(3 + x )​​

d) 	​4 · ​(10 − x )​​
e) 	​x · ​(8 − x )​​
f) 	​​(1 + x )​ · x​

g) 	​​(2a − 5b )​ · 3​
h) 	​​(9 ​x​​ 2​ + 2y )​ · 7​
i) 	​ ​(14 + 3x )​ · 2y​

j) 	​ 4x · ​(x − y )​​
k) 	​ 7 · ​(2 ​x​​ 2​ + 3x )​​
l) 	​ 2b · ​(​a​​ 2​ − b )​​

Multipliziere jeweils zuerst die Klammern aus.  
Vereinfache die Terme dann so weit wie möglich. 
Tipp: Achte auf Minus vor Klammern.

a) 	​​(3x + y )​ · 4 − ​(2x − 3y )​ · 3​
b) 	​​(x − 2y )​ · 3 + ​(x − y )​ · 4​

c) 	​​(5x − 3y )​ · 5 − ​(2x + y )​ · 3​
d) 	​​(− x + 2y )​ · 2 − ​(− 3x − 4y )​ · 5​

Finde jeweils einen Term zur Berechnung des Flächeninhalts.  
Vereinfache den Term so weit wie möglich.  
Beschreibe und vergleiche deinen Lösungsweg mit anderen.

a) 	

b) 	

c) 	

d) 	

e) 	

f) 	  

423 RK
DI

424 RK
DI

 Ü425425 RK

 B x · 5 · y · 4 · x
Ordne so:  

Erst die Zahl (Koeffizient) 
und dann die Variablen  
(nach dem Alphabet).  

Schreibe also ​3x​y​​ 2​z​  
und nicht ​​y​​ 2​z3x​.

426 RK  Ü426

427 RK  Ü427

Zuerst multipliziere ich aus 
und schreibe die Ergebnisse 

in Klammer. Dann löse ich 
die Klammern auf. 

So vermeide ich 
Vorzeichenfehler.

428 MP
DI  Ü428

423, 428: Sprachliche Bildung und Lesen
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G5 Herausheben
Herausheben ist die Umkehrung zum Ausmultiplizieren von Klammern.

Ausmultiplizieren:
​(a + b)​ · c = a · c + b · c

Herausheben:
a · c + b · c = ​(a + b)​ · c

Vorgehensweise beim 
Herausheben

Suche gemeinsame 
Faktoren, die in allen 
Gliedern vorkommen.

Beispiel:
​3ab + 12a =​ ​
3a · b + 3a · 4 =​  
​​​​3a · ​(b + 4)​​

Hebe jeweils eine Zahl heraus.

a) 	​2x + 2y​ 	 b) 	​6a + 2b​ 	 c) 	​9a − 6b​	 d) 	​4x + 20y​

Wer hat die Aufgabe richtig gelöst?  
Begründe deine Entscheidung,  
indem du die Aufgabe selbst richtig löst.

Hanna:  Leona: 

Hebe jeweils eine Zahl heraus.

a) 	​12a − 6b​
b) 	​2x + 4y​

c) 	​15a − 6b​
d) 	​25u + 20v​

e) 	​14j − 35k​
f) 	​4a + 10b − 6c​

g) 	​10x − 20y + 5​
h) 	​20u + 12v + 28​

Hebe jeweils eine Variable heraus.

a) 	​3xy + 2y​
b) 	​​x​​ 2​ − 2x​
c) 	​12a + 7ab​
d)​ 3st − t​

e) 	​7a + 3ab​
f) 	​xy − 3y​
g) 	​4a ​b​​ 2​ + ​b​​ 2​​
h) 	​3 ​x​​ 2​ − 2 ​x​​ 2​ y​

Hebe jeweils ​​(− 1)​​ heraus.

a) 	​− 2x − 5y​	 b) 	​− 3x − 2y ​	 c) 	​− 8 ​x​​ 2​ − 2x − 7​	 d) 	​− 3 ​x​​ 2​ − 4x + 5​

Hebe so viel wie möglich heraus.

a) 	​15 ​x​​ 2​ − 6x​
b) 	​8xy + 2 ​y​​ 2​ − 4y​

c) 	​− 5s − 10t − 5u​
d) 	​24a ​b​​ 2​ + 6 ​b​​ 2​ − 12b​

e) 	​20 ​x​​ 3​ + 8 ​x​​ 2​ − 4x​
f) 	​− 60 ​a​​ 2​ b + 20ab + 40b​

Hebe heraus und kürze, wenn möglich.

a) 	​​ 2x + 2y
 _________ 4 ​​

b) 	​​ 3xy − 2x
 __ x ​​

c) 	​​ 8z + 4 ________ 4 ​​

d) 	​​ 2 ​a​​ 2​ + 3a __________ 3a ​​

e) 	​​ ​a​​ 2​ − ab ________ 6a ​​

f) 	​​ 10a + 5b − 15c  ________________ 25 ​​

g) 	​​ 6r − 9rs _________ 3r ​​

h) 	​​ 6 ​s​​ 2​ + 15s ___________ 3s ​​

i) 	​​  3 ​s​​ 2​ + 6r ​s​​ 2​ ____________ 9 ​s​​ 2​ ​​

j) 	​​  2 ​s​​ 2​ t − 6 ​t​​ 2​ s _____________ 4st ​​

k) 	​​ 8 ​a​​ 2​ − 16a + 12a ​b​​ 2​  ____________________ 4a  ​​

l) 	​​  6 ​x​​ 2​ y − 18xy − 12x ​y​​ 2​
  _______________________ 24xy  ​​

Finde den Fehler.

Beschreibe, was Felix falsch gemacht hat.  
Löse die Aufgabe dann selbst richtig. 

429 RK

 B 3x + 6y

430 VB

431 RK  Ü431

432 RK  Ü432

 B ​2​a​​ 2​ b − 5b​ 

433 RK  Ü433

434 RK  Ü434

 Ü435435 RK

436 RK
DI

François Viète
(1540–1603) 
Darstellung von  
Jean-Charles François 
(1717–1769)

Der französische Anwalt 
unterschied als einer  
der Ersten das 
„Buchstabenrechnen“ 
vom reinen 
Zahlenrechnen.  
Unsere heutige  
Schreibweise von 
Termen ist größtenteils 
auf ihn zurückzuführen.

436: Sprachliche Bildung und Lesen
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G6 Binomische Formeln
Bei der Multiplikation von zwei zweigliedrigen Termen, sogenannten Binomen,  
muss man vier Multiplikationen durchführen und das Ergebnis am Ende noch zusammenfassen.  
Kennt man die drei Binomischen Formeln, kann man sich viel Rechenarbeit sparen.

Binome miteinander 
multiplizieren

Binome kannst du  
mit Hilfe des  
Verteilungsgesetzes 
ausmultiplizieren.

Beispiel:
​​(a − b)​ · ​(c + d)​ =​

​​(a − b)​ · c + ​(a − b)​ · d =​
​​(ac − bc)​ + ​(ad − bd)​ =​
​ac − bc + ad − bd​

So kommst du 
schneller zu diesem 
Ergebnis:

Multipliziere jedes 
Glied des ersten Terms 
mit jedem Glied des 
zweiten Terms, kurz: 
„Jedes mit jedem!“ 
Achte dabei auf die 
Vorzeichen.

Beispiel:

(a − b) · (c + d) =

ac − bc + ad − bd

Multiplikation ​​(a + b)​ · ​(c + d)​​

Finde das Ergebnis dieser Multiplikation  
mit Hilfe der Grafik. Erkläre.

​(a + b)​ · ​(c + d)​ =   +  +  +  

Erste Binomische Formel: ​​​(a + b)​​​ 2​​

Leite die erste Binomische Formel …

(1) durch Ausmultiplizieren her.
(2) grafisch her.  
Die Skizze hilft dir dabei. Ergänze sie. 

​​​(a + b )​​​ 2​ =​

Zweite Binomische Formel: ​​​(a − b)​​​ 2​​

Leite die zweite Binomische Formel …

(1) durch Ausmultiplizieren her.
(2) grafisch her.  
Die Skizze hilft dir dabei. Ergänze sie. 

​​​(a − b)​​​ 2​ =​

Dritte Binomische Formel: ​​(a + b)​ · ​(a − b)​​

Leite die zweite Binomische Formel …

(1) durch Ausmultiplizieren her.
(2) grafisch her.  
Die Skizze hilft dir dabei. Ergänze sie.

​(a + b)​ · ​(a − b)​ =

Multipliziere jeweils die Binome und ordne die Ergebnisse.

a) 	​​(x + 5)​ · ​(x + 2)​​ 
b) 	​​(x + 1)​ · ​(x + 3)​​
c) 	​​(x + 2)​ · ​(x + 6)​​
d) 	​​(2x + 3)​ · ​(x + 1)​​
e) 	​​(x − 5)​ · ​(x + 1)​​
f) 	​​(x + 3)​ · ​(x − 8)​​
g) 	​​(7 − x)​ · ​(4 − x  )​​
h) 	​​(x + 8)​ · ​(x − 2)​​

Umkehrung der 
Binomischen Formeln

Vergleiche mit dem 
Schema.

Beispiel:
​4​​ 2​ − 12x + 9  = ​​(2x − 3)​​​ 2​

​[​a​​ 2​ − 2ab + ​b​​ 2​​ =  ​(a − b)​​​ 2​]​

[NR:	 ​a​​ 2​ … 4​x​​ 2​ ➞ a = 2x
​b​​ 2​ … 9	 ➞ b = 3

➞ 2ab = 2 · 2x · 3 = 12x
✓]

Umformung mit Hilfe 
der Binomischen 
Formeln

Anstatt auszu­
multiplizieren, setzt  
man in das Schema ein.

Beispiel:
​​(2x + 5)​​​ 2​ = 4​x​​ 2​ + 20x + 25
​​[​​(a + b)​​​ 2​ = ​a​​ 2​ + 2ab + ​b​​ 2​]​​

[NR: a … 2x ➞ ​a​​ 2​ = 4​x​​ 2​
b … 5  ➞ ​b​​ 2​ = 25 ➞

2ab = 2 · 2x · 5 = 20x]

Binomische Formeln

1. Binomische Formel:  
​​​(a + b)​​​ 2​ = ​a​​ 2​ + 2ab + ​b​​ 2​​ 

2. Binomische Formel:  
​​​(a − b)​​​ 2​ = ​a​​ 2​ − 2ab + ​b​​ 2​​ 

3. Binomische Formel:  
​​​(a + b)​ · ​(a − b)​ = a​​ 2​ − ​b​​ 2​​ 

437 DI

ac

438 DI

439 DI

440 DI

441 RK  Ü441

 B (x + 3) · (x + 4)
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Multiplikation ​​(a + b)​ · ​(c + d)​​

Finde das Ergebnis dieser Multiplikation  
mit Hilfe der Grafik. Erkläre.

​(a + b)​ · ​(c + d)​ =   +  +  +  

Erste Binomische Formel: ​​​(a + b)​​​ 2​​

Leite die erste Binomische Formel …

(1) durch Ausmultiplizieren her.
(2) grafisch her.  
Die Skizze hilft dir dabei. Ergänze sie. 

​​​(a + b )​​​ 2​ =​

Zweite Binomische Formel: ​​​(a − b)​​​ 2​​

Leite die zweite Binomische Formel …

(1) durch Ausmultiplizieren her.
(2) grafisch her.  
Die Skizze hilft dir dabei. Ergänze sie. 

​​​(a − b)​​​ 2​ =​

Dritte Binomische Formel: ​​(a + b)​ · ​(a − b)​​

Leite die zweite Binomische Formel …

(1) durch Ausmultiplizieren her.
(2) grafisch her.  
Die Skizze hilft dir dabei. Ergänze sie.

​(a + b)​ · ​(a − b)​ =

Multipliziere jeweils die Binome und ordne die Ergebnisse.

a) 	​​(x + 5)​ · ​(x + 2)​​ 
b) 	​​(x + 1)​ · ​(x + 3)​​
c) 	​​(x + 2)​ · ​(x + 6)​​
d) 	​​(2x + 3)​ · ​(x + 1)​​
e) 	​​(x − 5)​ · ​(x + 1)​​
f) 	​​(x + 3)​ · ​(x − 8)​​
g) 	​​(7 − x)​ · ​(4 − x  )​​
h) 	​​(x + 8)​ · ​(x − 2)​​

Umkehrung der 
Binomischen Formeln

Vergleiche mit dem 
Schema.

Beispiel:
​4​​ 2​ − 12x + 9  = ​​(2x − 3)​​​ 2​

​[​a​​ 2​ − 2ab + ​b​​ 2​​ =  ​(a − b)​​​ 2​]​

[NR:	 ​a​​ 2​ … 4​x​​ 2​ ➞ a = 2x
​b​​ 2​ … 9	 ➞ b = 3

➞ 2ab = 2 · 2x · 3 = 12x
✓]

Umformung mit Hilfe 
der Binomischen 
Formeln

Anstatt auszu­
multiplizieren, setzt  
man in das Schema ein.

Beispiel:
​​(2x + 5)​​​ 2​ = 4​x​​ 2​ + 20x + 25
​​[​​(a + b)​​​ 2​ = ​a​​ 2​ + 2ab + ​b​​ 2​]​​

[NR: a … 2x ➞ ​a​​ 2​ = 4​x​​ 2​
b … 5  ➞ ​b​​ 2​ = 25 ➞

2ab = 2 · 2x · 5 = 20x]

Binomische Formeln

1. Binomische Formel:  
​​​(a + b)​​​ 2​ = ​a​​ 2​ + 2ab + ​b​​ 2​​ 

2. Binomische Formel:  
​​​(a − b)​​​ 2​ = ​a​​ 2​ − 2ab + ​b​​ 2​​ 

3. Binomische Formel:  
​​​(a + b)​ · ​(a − b)​ = a​​ 2​ − ​b​​ 2​​ 

437 DI

ac

438 DI

439 DI

440 DI

441 RK  Ü441

 B (x + 3) · (x + 4)

Multipliziere jeweils die Binome und ordne die Ergebnisse.

a) 	​​(2a + b )​ · ​(a + 3b )​​
b) 	​​(a − b )​ · ​(2b + 4)​​
c) 	​​(7 − 2a )​ · ​(a + 3b )​​

d) 	​​(4a + 8)​ · ​(3a − 2b )​​
e)​ ​(a − 5)​ · ​(2a − b )​​
f) 	​​(10 − 3b )​ · ​(a + 4b )​​

g) 	​​(1 − 2a )​ · ​(a − 7b )​​
h) 	​​(6a − 4)​ · ​(b + 6)​​
i) 	​ ​(3a + 1)​ · ​(a + b )​​

Forme die Terme mit Hilfe der Binomischen Formeln um.	

a) 	​​​(x + 4)​​​ 2​​
b) 	​​​(m + 5)​​​ 2​​
c) 	​​​(2p + 1)​​​ 2​​

d) 	​​​(x − 3)​​​ 2​​
e) 	​​​(a − 2)​​​ 2​​
f) 	​​​(3y − 4)​​​ 2​​

g) 	​​(x + 2)​ · ​(x − 2)​​
h) 	​​(a + 5)​ · ​(a − 5)​​
i) 	​ ​(2s + 3)​ · ​(2s − 3)​​

Forme die Terme mit Hilfe der Binomischen Formeln um.	

a) 	​​​(2a + 4)​​​ 2​​
b) 	​​​(3b − 5)​​​ 2​​
c) 	​​​(9 − z )​​​ 2​​

d) 	​​​(7a − 3b )​​​ 2​​
e) 	​​​(a + 6b )​​​ 2​​
f) 	​​(3x − 2)​ · ​(3x + 2)​​

g) 	​​(2w − 3)​ · ​(2w + 3)​​
h) 	​​(4x + 2)​ · ​(4x − 2)​​
i) 	​ ​​(8x − 2y )​​​ 2​​

Was hat Silvija falsch gemacht?

Erkläre Silvijas Fehler und löse die Aufgabe dann selbst richtig.

Multipliziere jeweils die Binome und ordne die Ergebnisse.

a) 	​​(2 ​x​​ 2​ − 4)​ · ​(x + 6)​​
b) 	​​(​x​​ 3​ + 8)​ · ​(​x​​ 2​ − 3)​​
c) 	​​(1 − ​x​​ 2​)​ · ​(x + 5)​​

d) 	​​(3 ​x​​ 4​ − 6)​ · ​(9 − 2 ​x​​ 2​)​​
e) 	​​(​x​​ 2​ − 2y )​ · ​(4x + ​y​​ 2​)​​
f) 	​​(3x + 5 ​y​​ 3​)​ · ​(​x​​ 2​ − ​y​​ 2​)​​

g) 	​​(​x​​ 2​ + 3 ​y​​ 2​)​ · ​(x − 6 ​y​​ 4​)​​
h) 	​​(5xy − 2y )​ · ​(x − 3y )​​
i) 	​ ​(2​x​​ 3​ − y )​ · ​(4x − ​y​​ 2​)​​

Wende die Binomischen Formeln umgekehrt an.

a) 	​​y​​ 2​ + 4y + 4​
b) 	​​z​​ 2​ − 6z + 9​
c) 	​​w​​ 2​ − 1​

d) 	​4​a​​ 2​ + 20a + 25​
e) 	​​s​​ 2​ − 16​
f) 	​9​b​​ 2​ − 6b + 1​

g) 	​4​t​​ 2​ − 16t + 16​
h) 	​36 − 25​p​​ 2​​
i) 	​ 49​c​​ 2​ + 126c + 81​

Kann man den Term ​​(5 − 2x)​ · ​(2x + 2 + 3)​​  
mit Hilfe der Binomischen Formeln umformen?  
Erkläre.

Leite Formeln für Umformungen dieser Rechnungen her.

a) 	​​​(a + b )​​​ 3​​	 b) 	​​​(a − b )​​​ 3​​

Binomische Formel mit negativen Vorzeichen

Lisa behauptet: ​​​(− x − y)​​​ 2​ = ​​(x + y)​​​ 2​​
a) 	�Prüfe Lisas Aussage,  

indem du Werte für x und y einsetzt.
b) 	�Falls Lisas Aussage nach a) nicht widerlegt ist,  

versuche, sie zu beweisen.  
Tipp: Du kannst ​(− 1)​ herausheben.

442 RK  Ü442

 Ü443443 RK

444 RK  Ü444

445 RK
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 B ​x​​ 2​ + 10x + 25
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450 VB  Ü450
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Der Umfang eines Dreiecks beträgt ​​(4x + 10)​​ Zentimeter. 
Die Länge der Seite a beträgt ​3x cm​, Seite b ist ​7 cm​ lang.

a) 	Wie lang ist Seite c? Schreib eine Formel für die Länge in cm an.
b) 	Berechne den Umfang des Dreiecks für ​x = 2​.

Gegeben ist ein Rechteck mit Länge ​2x​ cm und Breite ​x​ cm.

a) 	Mach eine Skizze.
b) 	�Schreib eine Formel für den Umfang (in cm )  

und den Flächeninhalt (in ​​cm​​ 2​​) dieses Rechtecks  
in Abhängigkeit von der Variablen x an.

c) 	Berechne Umfang und Flächeninhalt für x = 3.
d) 	Wie verändert sich der Umfang, wenn man x verdoppelt?
e) 	Wie verändert sich der Flächeninhalt, wenn man x verdoppelt?

Anita läuft abends für eine halbe Stunde im Park.  
Ihr durchschnittliches Tempo beträgt dabei ​8 km/h​.

a) 	�Bestimme den Wert der Variablen t (Zeit ) und v (Tempo )  
aus der Angabe.

		  t =   h

		  v =   km / h
b) 	Berechne den zurückgelegten Weg s mit Hilfe der Formel: ​s = v · t​
c) 	�Angenommen, man verdoppelt den Wert von t.  

(1) Was bedeutet das für Anita?  
(2) Wie verändert sich der zurückgelegte Weg?

d) 	�Angenommen, man halbiert den Wert von v.  
(1) Was bedeutet das für Anita?  
(2) Wie verändert sich der zurückgelegte Weg?

Der Umfang eines Dreiecks beträgt ​​(8x + 6)​​ Zentimeter.  
Die Länge der Seite b beträgt ​3x cm​, Seite c ist ​2x cm​ lang.

a) 	Wie lang ist Seite a? Schreib eine Formel für die Länge in cm an.
b) 	Berechne den Umfang des Dreiecks für ​x = 4​.

Gegeben ist ein quadratischer Topfuntersetzer,  
der aus mehreren gleich langen Stangen besteht.  
Jede von ihnen ist x Zentimeter lang, siehe Bild.

a) 	�Wie viele Zentimeter Stangen werden benötigt,  
um den Topfuntersetzer zu fertigen?  
Stelle eine Formel S​​(x )​​   
für diese Gesamtlänge aller Stangen in cm auf, 
die von der Länge x einer Stange abhängt.

b) 	�Wenn insgesamt 114 cm Stange für  
den Untersetzer verwendet wird,  
wie lang und wie breit wird er dann?

451 RK
DI  Ü451

452 RK
DI  Ü452

453 RK
DI  Ü453

454 RK
DI  Ü454

455 RK
DI  Ü455

x

G7 Anwendung 
Lies die Aufgaben so oft, bis du sie in eigenen Worten selbst wiedergeben könntest.  
Hast du die Aufgabe erst einmal gut verstanden, fällt die Lösung meist leicht. 

Veränderungen bei 
Formeln

Man muss genau 
überlegen, wie sich 
Änderungen bei 
Formeln auswirken.

Beispiel: Die 
Seitenlänge eines 
Quadrats wird 
verdreifacht.

​​A​ 1​​ = x · x = ​x​​ 2​ ​
A​ 2​​ = 3x · 3x = 9​x​​ 2​​

Der Flächeninhalt 
wird verneunfacht.

in Abhängigkeit  
von …

Wenn man eine Größe 
aus einer oder 
mehreren anderen 
Größen ausrechnen 
kann, sagt man,  
dass sie von diesen 
anderen Größen 
abhängt.

Beispiel:
Die Formel für den 
Umfang u eines 
Quadrats in 
Abhängigkeit von  
der Seitenlänge a 
lautet: 
​u = 4 · a​

Man schreibt dann auch: 
​u​(a)​ = 4 · a​

„u in Abhängigkeit von 
a“
oder
„u von a“
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In einem Pflegeheim werden Schichten zu je y Stunden eingeteilt.  
Ein Altenpfleger arbeitet dienstags und mittwochs jeweils 2y Stunden.  
Samstags und sonntags arbeitet er jeweils 3y Stunden.  
Die restlichen Tage der Woche hat er frei.

a) 	Drücke seine Wochenarbeitszeit ​W​(y )​​ in Stunden mit Hilfe einer Formel aus.
b) 	Berechne den Wert von ​W​(y )​​ für ​y = 4​. Was bedeutet das Ergebnis?
c) 	Lege y so fest, dass er insgesamt 35 Stunden arbeitet.
d) 	Wie verändert sich W(y ), wenn y um 1 Stunde verlängert wird?

Marea, Dunant und Grace Hopper heißen drei Unterseekabel,  
die das Internet der USA und Europas miteinander verbinden.  
Es werden t Sekunden lang Datenpakete zu 10 TB Daten übertragen. 
Über Marea fließen 16t solcher Datenpakete, über Dunant 25t Datenpakete  
und über Grace Hopper 35t Datenpakete.

a) 	Drücke die Gesamtmenge der Datenpakete ​G​(t )​​ durch eine Formel aus.
b) 	Berechne die Gesamtmenge für ​t = 3​.
c) 	Lege t so fest, dass insgesamt 380 Datenpakete übertragen werden.
d) 	Wie verändert sich ​G​(t )​​, wenn t verdoppelt wird?

Gegeben ist ein Rechteck mit Länge x cm.  
Die Breite ist um 4 cm kürzer als die Länge.

a) 	Mach eine Skizze.
b) 	Drücke die Breite b des Rechtecks in cm mit Hilfe der Variablen x aus.
c) 	�Schreib eine Formel für den Umfang (in cm ) und den Flächeninhalt (in ​c ​m​​ 2​​)  

dieses Rechtecks in Abhängigkeit von der Variablen x an.
d) 	Berechne Umfang und Flächeninhalt für ​x = 7​.

Die Skizze zeigt ein 4-Bett-Zimmer in einem Krankenhaus.

Die Abstände zwischen den Betten dürfen nicht zu klein sein,  
damit das Pflegepersonal Platz zum Arbeiten hat.  
Der Mindestabstand links und rechts von einem Bett in Metern ist mit x,  
jener am Fuße eines Bettes mit y festgelegt.

a) 	Drücke die Länge L des Zimmers in m in Abhängigkeit von y aus.
b) 	Drücke die Tiefe T des Zimmers in m in Abhängigkeit von x aus.
c) 	Schreib eine Formel für den Flächeninhalt des Zimmers in ​​m​​ 2​​ an.
d) 	Berechne Länge, Tiefe und Flächeninhalt für ​x = 1,2​ und ​y = 1,8​.

�Entwirf ein 6-Bett-Zimmer nach dem gleichen Muster.  
Zeichne eine Skizze und drücke Länge und Tiefe des Zimmers  
mit Hilfe der Variablen x und y (gemessen in m ) aus.  
Berechne dann den Flächeninhalt für ​x = 1,1​ und ​y = 1,5​.

Kalender-Rätsel	

In einem Kalender sind neun Zahlen markiert, siehe Bild.

a) 	�Finde eine einfache Methode, um die Summe S  
aller markierten Zahlen zu berechnen.

b) 	�Sei x die Zahl links oben im Rechteck, also 8.  
Drücke die Summe der neun Zahlen als Formel  
in Abhängigkeit von x aus.

c) 	�Sei y die Zahl in der Mitte des Rechtecks,  
also 16. Stelle eine Formel für die Summe  
mit y auf.

d) 	Vergleiche die Formeln. Welche ist einfacher?  

456 RK
DI  Ü456

457 MP
DI
RK

 Ü457

458 RK
DI  Ü458

459 RK
DI  Ü459

460 MP

Beruf: Altenpflegerin, 
Altenpfleger

Pflegekräfte unter­
stützen alte und 
gebrechliche Menschen 
in ihrem Alltag.  
Als Pflegerin oder 
Pfleger brauchst du 
Einfühlungsvermögen, 
Belastbarkeit. Fitness 
und Organisationstalent.

Unterseekabel

Am Meeresboden liegen 
Glasfaserkabel, die die 
Übertragung großer 
Datenmengen im 
Internet über große 
Distanzen ermöglichen. 
Viele der größten Kabel 
gehören privaten 
Unternehmen wie z.B. 
Google, Meta oder 
Microsoft.

456, 459: Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung;  
457: Informatische Bildung, Politische Bildung
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Vereinfache die Terme.  
Rechne jeweils eine Probe durch Einsetzen des Wertes für x.

a) 	​10 − ​(​ x + 9 ______ 3 ​)​​ 
	 Probe: ​x = 3​

b) 	​(2x − ​ x __ 2 ​)​ · ​​ ​x​​ 2​ ___ 6 ​​ 
	 Probe: ​x = 2​

c) 	​4​x​​ 2​ : ​ 2x ___ 3 ​​ 
	​ x ≠ 0​  
	 Probe: ​x = 3​

Vereinfache die Terme.  
Rechne jeweils eine Probe durch Einsetzen des Wertes für x. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit dem Taschenrechner.

a) 	​(5x − 2)​ − 2 · ​(x + 4)​
	 Probe: ​x = 5​

b) 	​​ x + 2 ______ 5 ​ + ​ 3x ___ 10 ​​
	 Probe: ​x = 3​

c) 	​​ x __ 8 ​ · ​(​ x __ 2 ​ − ​ x __ 4 ​)​​
	 Probe: ​x = 8​

d) 	​3 · ​(8x + 3)​ − ​(2 − x )​​
	 Probe: ​x = 2​

e) 	​​(4x − 8)​ · ​(​ 1 __ 4 ​ − ​ 1 __ 2 ​)​​
	 Probe: ​x = 1​

f) 	​​(13x + 2)​ − ​(4x − 1)​ · 3​
	 Probe: ​x = 2​

Vereinfache die Terme.  
Rechne jeweils eine Probe durch Einsetzen der Werte. 
Tipp: Überprüfe deine Ergebnisse mit dem Taschenrechner.

a) 	​​(13x − 5x )​ · ​(​ x __ 2 ​ − ​ x __ 8 ​)​​
	 Probe: ​x = 8​

b) 	​12 ​x​​ 3​ : ​ 3 ​x​​ 2​ ____ 2 ​​; ​x ≠ 0​
	 Probe: ​x = 4​

c) 	​​(3x − ​ 1 __ 2 ​ y )​ − ​(​ 1 __ 3 ​ x + ​ 1 __ 4 ​ y )​​
	 Probe: ​x = 6​, ​y = 4​

d) 	​​ 2 ​x​​ 3​ + 4 ​x​​ 2​ ___________ x ​​; ​x ≠ 0​
	 Probe: ​x = 3​

Forme die Terme mit Hilfe der Binomischen Formeln um.

a) 	​​​(3 ​x​​ 2​ − ​ y __ 3 ​)​​​ 2​​	 b) 	​​​(​ x __ 5 ​ + 4y )​​​ 2​​	 c) 	​​(​ 2x ___ 3 ​ + 2y )​ · ​(​ 2x ___ 3 ​ − 2y )​​
Finde Werte für x und y.

Gegeben sind vier Terme.

Finde ein Zahl für x und eine Zahl für y,  
sodass alle drei Aussagen stimmen:
1) 	Term 1 hat den kleinsten Wert.
2) 	Term 4 hat den größten Wert.
3) 	Der Wert von Term 2 ist kleiner als der Wert von Term 3.

461 RK

 B ​9 − ​(​ x − 4 ______ 2 ​)​​;  Probe: x = 6

462 RK  Ü462 Rechne Schritt  
für Schritt und  
achte auf eine  

saubere  
Schrift.

So vermeidest  
du Fehler.

463 RK  Ü463

464 RK  Ü464

465 MP

Term 1 Term 2 Term 3 Term 4
​x + y​ ​x − y​ ​x · y​ ​x : y​

G8 Verbindung der Rechenarten
Beim Rechnen mit Variablen und Termen gelten die gleichen Regeln wie beim Rechnen mit Zahlen.  
Erst Klammern, dann Potenzen, Punktrechnungen vor Strichrechnungen.
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CHECKPOINT
Vereinfache jeweils den Term und berechne dann den Wert,  
den er annimmt, wenn du die angegebenen Zahlen einsetzt.

a) 	3x + 5 − x + 18 + 7x
	 x = 2

b) 	2b + a − 5b + 10 − a
	 a = 9, b = 8

Berechne jeweils den Wert des Terms für ​a = 4​ und ​b = 2​.

a) 	​​ a + ​a​​ 2​ _______ 4 ​​	 b) 	​​ ​b​​ 2​ − 3a ________ 12 ​​	 c) 	​​ ​​(a − 3b)​​​ 2​ __________ 20 ​​

Vereinfache die Terme so weit wie möglich.

a) 	​5 ​x​​ 2​ − 3x + 8 − ​(​x​​ 2​ − 2x + 5)​ ​	 b) 	​3x − 5 ​x​​ 3​ + 2x − ​(​x​​ 2​ − 4 ​x​​ 3​)​ + 2​

Vereinfache die Terme durch Ausmultiplizieren.

a) 	​​(6s − 2t )​ · 5​	 b) 	​3a · ​(a + 2b )​​	 c) 	​​(− 5)​ · ​(​x​​ 2​ − 3 ​y​​ 2​)​​

Forme die Terme mit Hilfe der Binomischen Formeln um.

a) 	​​​(x + 5)​​​ 2​​ 
b) 	​​​(3x + 2y )​​​ 2​​

c) 	​​​(9 − a )​​​ 2​​
d) 	​​​(2s − 4t )​​​ 2​​

e) 	​​(z + 3)​ · ​(z − 3)​​
f) 	​​(2n − 5m )​ · ​(5m + 2n )​​

Der Umfang eines Dreiecks beträgt ​​(7x + 3)​​ Zentimeter.

Die Länge der Seite a beträgt 3x cm, diejenige der Seite b 2x cm.

a) 	Wie lang ist Seite c? Schreib eine Formel für die Länge in cm an.
b) 	Berechne den Umfang des Dreiecks für ​x = 4​.

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 466 

RK 467 

RK 468 

RK 469 

RK 470 

RK
DI 471 

Hebe so viel wie möglich heraus.

a) 	​2 ​x​​ 2​ + 6x ​	 b) 	​5ab + 2 ​b​​ 2​ ​	 c) 	​14 ​x​​ 2​ + 2x − 4y + 10​

Vereinfache jeweils den Term und berechne dann den Wert,  
den er annimmt, wenn du die angegebenen Zahlen einsetzt.

a) 	​(8x − 2x )​ · ​(​ x __ 3 ​ − ​ x __ 9 ​)​
	 x = 3

b) 	​(2x − ​ 1 __ 4 ​ y )​ − ​(​ 1 __ 2 ​ x + ​ 1 __ 2 ​ y )​
	 x = 10, y = 8

Wende die Binomischen Formeln umgekehrt an.

a) 	​​a​​ 2​ + 8a + 16​ 	 b) 	​64 ​r​​ 2​ − 25 ​s​​ 2​ ​	 c) 	​4 ​p​​ 2​ − 12pq + 9 ​q​​ 2​​

Gegeben ist ein Rechteck mit der Breite x cm.  
Die Länge ist um 3 cm länger als die Breite.

a) 	�Schreib eine Formel für den Umfang (in cm ) und den Flächeninhalt (in ​c ​m​​ 2​​) 
dieses Rechtecks in Abhängigkeit von der Variablen x an.

b) 	Berechne Umfang und Flächeninhalt für ​x = 5​.

Wie gut kannst du das jetzt? 

472 RK

473 RK

474 RK

475 RK
DI
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VerhältnisseH

Eis hat eine niedrigere Dichte als Wasser, weshalb ein Kübel mit Eis leichter ist  
als ein gleich großer Kübel mit Wasser. Deshalb schwimmen Eisberge.
Wir sehen nur die Spitze des Eisbergs, der Großteil liegt unter der Wasseroberfläche.  
Das obige Bild zeigt einen „Gipfeleisberg“ vom Nordpol.  
Die Eisberge am Südpol sind meist flach wie ein Tisch. Man nennt sie daher „Tafeleisberge“.
Für alle Eisberge gilt: Etwa 90% des Eisbergs befinden sich unterhalb des Wasserspiegels.

Eisberge

a) 	�Gegeben ist ein Gipfeleisberg mit einer Höhe über dem Wasserspiegel von 65 Metern.  
Wie tief reicht dieser Eisberg unter Wasser? Rechne mit einem Verhältnis von  
​oberhalb : unterhalb = 1 : 5​.

b) 	�Gegeben ist ein Tafeleisberg mit einer Tiefe unter dem Wasserspiegel von 84 Metern.  
Wie hoch ist dieser Eisberg oberhalb des Wassers? Rechne mit einem Verhältnis von  
​oberhalb : unterhalb = 1 : 7​.

c) 	�Recherchiere im Internet:  
Finde Bilder von Gipfeleisbergen und von Tafeleisbergen.  
Wie entstehen Eisberge?  
Wie wirkt sich der Klimawandel auf Eisberge aus?  
Bestehen Eisberge aus Salzwasser (wie das Meerwasser)?

 In diesem Kapitel lernst du, wie man Verhältnisse in der Mathematik benutzen kann,  
 um die Größenordnungen von Zahlen zueinander zu beschreiben.  

 Außerdem wirst du mit Verhältnissen rechnen und  
 sie beim Thema Maßstab in Plänen anwenden. 

476 MP

476: Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung, Medienbildung
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Verhältnisse

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Bruchzahlen erweitern und kürzen Wie gut kannst du das noch? 

Erweitere die Brüche mit den angegebenen Zahlen.

a) 	​​ 3 __ 4 ​​ mit 6

b) 	​​ 5 __ 8 ​​ mit 5

c) 	​​ 3 __ 5 ​​ mit 7

d) 	​​ 2 __ 7 ​​ mit 4

e) 	​​ 1 __ 8 ​​ mit 2

f) 	​​ 9 ___ 14 ​​ mit 3

g) 	​​ 1 __ 2 ​​ mit 8

h) 	​​ 6 ___ 11 ​​ mit 5

i) 	​​  2 __ 5 ​​ mit 10

Kürze die Brüche durch die angegebenen Zahlen.

a) 	​​ 6 ___ 15 ​​ durch 3	 b) 	​​ 5 ____ 30 ​​ durch 5	 c) 	​​ 12 ____ 28 ​​ durch 4	 d) 	​​ 9 ____ 24 ​​ durch 3

Kürze die Brüche bis zu ihrer einfachsten Form.

a) 	​​ 3 __ 9 ​​

b) 	​​ 8 ___ 32 ​​

c) 	​​ 18 ____ 30 ​​

d) 	​​ 28 _____ 182 ​​

e) 	​​ 30 _____ 165 ​​

f) 	​​ 70 _____ 105 ​​

g) 	​​ 60 _____ 195 ​​

h) 	​​ 84 ____ 114 ​​

RK 477 

 B ​​ 4 __ 5 ​​ mit 3 

RK 478 

RK 479 

 B ​​ 12 ____ 66 ​​ 

Bruchzahlen und Dezimalzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Schreib die angegebenen Bruchzahlen als Dezimalzahlen.

a) 	​​ 7 __ 8 ​​ b) 	​​ 4 __ 5 ​​ c) 	​​ 13 ___ 25 ​​ d) 	​​ 17 ____ 20 ​​ e) 	​​ 7 ___ 25 ​​

Schreib die angegebenen Dezimalzahlen zuerst als Bruchzahlen.  
Kürze dann die Brüche bis zu ihrer einfachsten Form.

a) 	0,5 b) 	0,42 c) 	0,83 d) 	0,06 e) 	2,25

RK 480 

 B ​​ 3 __ 4 ​​ 

RK 481 

Längenmaße und Maßstab Wie gut kannst du das noch? 

Wandle jeweils in die angegebene Maßeinheit um.

a) 	​215 cm =   m​

b) 	​47 cm =   m​

c) 	​1,8 cm =   mm​

d) 	​503 cm =   mm​

e) 	​822 mm =   cm​

f) 	​396 mm =   m​

Berechne die fehlenden Größen (Maßstab ​1 : 200​).

Plan 1 cm 6 mm 2 dm

Wirklichkeit 10 m 3 m

RK 482 

RK 483 
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Bestimme jeweils das Verhältnis von weißen Kreisen (W) zu  
schwarzen Kreisen (S) als ​W : S =​ … und berechne die Verhältniszahl.

a) 	 b) 	 c) 	

Die folgenden Mannschaften bestehen aus Buben und Mädchen.  
Stell die angegebenen Verhältnisse mit Balkenmodellen dar  
und formuliere jeweils die Verhältnisgleichungen  
​Buben : Mädchen​ und ​Buben : gesamt​.

a) 	�In einer Handballmannschaft  
spielen 1 Bub und 5 Mädchen.

b) 	�In einer Feldhockeymannschaft  
spielen 5 Buben und 6 Mädchen.

c) 	�In einer Faustballmannschaft  
spielen 4 Buben und 1 Mädchen.

d) 	�In einer Handballmannschaft  
spielen 2 Buben und 5 Mädchen.

Bestimme jeweils das Verhältnis von Quadraten (Q) zu Kreisen (K)  
als ​Q : K =​ …  
Kürze, wenn möglich, und berechne die Verhältniszahl.

a) 	

b) 	

c) 	

d) 	

e) 	

Mehrere Zahlen

Man kann auch das 
Verhältnis mehrerer 
Zahlen angeben.

​a : b : c = 1 : 2 : 3​  
bedeutet:

​a : b = 1 : 2​	 und  
​b : c = 2 : 3​	 und  
​a : c = 1 : 3​ 

484 DI

 B

485 DI

 B In einer Fußballmannschaft spielen  
8 Buben und 3 Mädchen.

486 RK
DI  Ü486

H1 Einführung, Begriffe, Darstellung
Mit einem Verhältnis werden zwei (oder mehr) Größen miteinander verglichen.
Man schreibt: ​​ a __ b ​​ oder ​a : b​ und sagt „a zu b“.
Verhältnisse werden immer in ihrer einfachsten Form, also durchgekürzt, angegeben.

Verhältniszahl

Die Verhältniszahl 
ist das Ergebnis 
einer Verhältnis-
Division.

Beispiel:  
​2 : 3 = 0,​6 

•
 ​​ 

Verhältnisgleichung

​a : b = 2 : 5​  
„a zu b ist gleich  
2 zu 5.“
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Bestimme jeweils das Verhältnis von weißen Kreisen (W) zu  
schwarzen Kreisen (S) als ​W : S =​ … und berechne die Verhältniszahl.

a) 	 b) 	 c) 	

Die folgenden Mannschaften bestehen aus Buben und Mädchen.  
Stell die angegebenen Verhältnisse mit Balkenmodellen dar  
und formuliere jeweils die Verhältnisgleichungen  
​Buben : Mädchen​ und ​Buben : gesamt​.

a) 	�In einer Handballmannschaft  
spielen 1 Bub und 5 Mädchen.

b) 	�In einer Feldhockeymannschaft  
spielen 5 Buben und 6 Mädchen.

c) 	�In einer Faustballmannschaft  
spielen 4 Buben und 1 Mädchen.

d) 	�In einer Handballmannschaft  
spielen 2 Buben und 5 Mädchen.

Bestimme jeweils das Verhältnis von Quadraten (Q) zu Kreisen (K)  
als ​Q : K =​ …  
Kürze, wenn möglich, und berechne die Verhältniszahl.

a) 	

b) 	

c) 	

d) 	

e) 	

Mehrere Zahlen

Man kann auch das 
Verhältnis mehrerer 
Zahlen angeben.

​a : b : c = 1 : 2 : 3​  
bedeutet:

​a : b = 1 : 2​	 und  
​b : c = 2 : 3​	 und  
​a : c = 1 : 3​ 

484 DI

 B

485 DI

 B In einer Fußballmannschaft spielen  
8 Buben und 3 Mädchen.

486 RK
DI  Ü486

Gib jeweils das Verhältnis der Obstsorten zueinander an.  
Kürze, wenn möglich. 

a) 	In einem Korb liegen 5 Pfirsiche und 5 Zwetschken.
b) 	Auf einem Teller liegen 8 Marillen und 14 Kirschen.
c) 	In einer Schüssel liegen 9 Bananen und 3 Kiwis.
d) 	In einem Korb liegen 12 Orangen und 10 Mandarinen.
e) 	Auf einem Teller liegen 35 Weintrauben und 7 Pfirsiche.

In einem Aufenthaltsraum werden Obstkörbe aufgestellt.  
Stell die angegebenen Verhältnisse mit Balkenmodellen dar  
und formuliere jeweils die Verhältnisgleichungen  
​Äpfel : Birnen​ und ​Äpfel : gesamt​. 

a) 	Im Korb liegen vier Äpfel und drei Birnen.
b) 	Im Korb liegen zwei Äpfel und vier Birnen. 
c) 	Im Korb liegen acht Äpfel und zwei Birnen.
d) 	Im Korb liegen drei Äpfel und drei Birnen.

Die meisten Gulaschrezepte verwenden als Hauptbestandteile  
Fleisch und Zwiebeln – aber in welchem Verhältnis?  
Beschreibe, wo du die Lösungen gefunden hast.

Bei einem Schulfest beträgt das Verhältnis  
​Lehrkräfte : Kinder : Eltern = 1 : 7 : 10​.

a) 	Wie lautet das Verhältnis von Kindern zu Eltern?
b) 	Wie lautet das Verhältnis von Lehrkräften zu Eltern?
c) 	Sind mehr Eltern oder mehr Kinder auf dem Fest?
d) 	�Martina behauptet:  

„Bei diesem Fest kommen auf ein Kind sieben Lehrkräfte.“  
Was meinst du dazu?

Bei einem Rechteck stehen die Seitenlängen im Verhältnis  
​a : b = 2 : 1​. 

a) 	Welche dieser Aussagen ist richtig?  
	 Kreuze an.
	  Seite a ist kürzer als Seite b.
	  Seite b ist halb so lang wie Seite a.
	  Seite a ist doppelt so lang wie Seite b.
b) �	Setze die richtige Zahl ein:  

Der Umfang des Rechtecks ist  Mal so lang wie Seite b.

Finde drei Zahlen a, b und c, für die gilt:  
​a : b : c = 2 : 5 : 3​ 

a) 	Löse die Aufgabe mit natürlichen Zahlen.  
	 a darf nicht gleich 2 sein. 
b) 	Löse die Aufgabe mit Bruchzahlen.

487 RK
DI  Ü487

 B In einer Schüssel liegen 6 Äpfel und 2 Birnen. 

488 RK
DI  Ü488

489 MP

490 DI
VB  Ü490

491 DI  Ü491

492 MP  Ü492

489: Medienbildung
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Lara (L) und Felix (F) spielen  
gemeinsam Lotto.  
Sie gewinnen 12 800 €.  
Berechne ihre Anteile,  
wenn sie den Gewinn  
wie angegeben teilen. 
Tipp: Zeichne jeweils  
ein Balkenmodell als Skizze.

a) 	​L : F = 1 : 4​
b) 	​L : F = 1 : 1​
c) 	​L : F = 1 : 3​
d) 	​L : F = 5 : 3​

Herr Binder hat seinen drei Neffen Andreas, Bernd und Christian  
insgesamt 84 000 € vererbt.  
Berechne ihre Anteile, wenn sie das Erbe wie angegeben teilen. 
Tipp: Auch hier helfen Skizzen.

a) 	​A : B : C = 3 : 2 : 2​
b) 	​A : B : C = 1 : 2 : 3​
c) 	​A : B : C = 2 : 1 : 1​

Eine Maschine produziert blaue (B ) und grüne (G ) Zahnbürsten.  
Das Verhältnis ​B : G​ beträgt​ 5 : 3​.  
Täglich werden 4 800 blaue Zahnbürsten produziert.

a) 	�Wie viele grüne Zahnbürsten werden  
an einem Tag produziert?

b) 	�Wie viele Zahnbürsten werden insgesamt  
in 5 Tagen produziert?

c) 	�Löse die gleiche Aufgabe mit folgenden Angaben: 
Verhältnis ​B : G = 2 : 3​, täglich werden 2 400 blaue Zahnbürsten produziert.

Teile die Geldbeträge gemäß den angegebenen Verhältnissen auf. 
Tipp: Zeichne jeweils ein Balkenmodell als Skizze.

a) 	200 € im Verhältnis ​2 : 3​
b) 	240 € im Verhältnis ​1 : 5​
c) 	650 € im Verhältnis ​3 : 2​
d) 	350 € im Verhältnis ​1 : 1​

e) 	840 € im Verhältnis ​4 : 3​
f) 	12 420 € im Verhältnis ​2 : 3​
g) 	7 282 € im Verhältnis ​6 : 5​
h) 	650 830 € im Verhältnis ​3 : 7​

Bei dieser Aufgabe ist Karim  
leider ein Fehler passiert.

Aufgabe: Teile 630 € im Verhältnis ​5 : 2​.

a) 	Löse die Aufgabe selbst richtig.
b) 	�Erkläre Karim in einer Nachricht, 

worauf er achten soll.

493 RK
DI  B L : F = 3 : 2 

Lara:    2 560 € 3  =  7 680 €

12 800 €

FelixLara

Felix:    2 560 € 2  =  5 120 €

1 Teil: 12 800 € :  5  =  2 560 €

.

.

494 RK
DI

495 RK
DI

 Ü496496 RK

497 RK
DI

497: Sprachliche Bildung und Lesen

H2 Verhältnisse einfach berechnen
Mit Hilfe von Balkenmodellen als Skizzen kann man einfach Anteile berechnen,  
die in vorgegebenen Verhältnissen geteilt werden.

Balkenmodelle

Balkenmodelle sind 
einfache Skizzen.
Achte darauf, dass 
Balken, die den 
gleichen Wert 
haben, auch gleich 
groß dargestellt 
werden.

Beispiel:
Das Verhältnis ​3 : 2​
kannst du einfach 
darstellen, indem du 
zuerst drei und dann 
noch zwei Balken 
zeichnest. Alle diese 
Balken müssen 
gleich groß sein.
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Teile die Geldbeträge gemäß den angegebenen Verhältnissen auf.

a) 	840 € im Verhältnis ​2 : 1​
b) 	15 632 € im Verhältnis ​3 : 5​
c) 	27 025 € im Verhältnis ​2 : 3​
d) 	6 292 € im Verhältnis ​3 : 1​
e) 	801 568 € im Verhältnis ​1 : 1​
f) 	525 965 € im Verhältnis ​6 : 5​

Gegeben sind jeweils die Anzahl von Sitzplätzen (A) oder Stehplätzen (B)  
in einer Straßenbahn und das Verhältnis der beiden zueinander.  
Berechne (1) die Anzahl der anderen Art von Plätzen  
und (2) die Gesamtanzahl der Plätze.

a) 	Sitzplätze … ​A = 56​
	​ A : B = 2 : 3​
b) 	Stehplätze … ​B = 72​
	​ A : B = 2 : 3​

c) 	Sitzplätze … ​A = 60​  
	​ A : B = 4 : 5​
d) 	Stehplätze … ​B = 108​  
	​ A : B = 5 : 6​

Teile die Geldbeträge gemäß den angegebenen Verhältnissen auf. 

a) 	350 € im Verhältnis ​4 : 2 : 1​
b) 	624 € im Verhältnis ​1 : 2 : 3​
c) 	16 280 € im Verhältnis ​2 : 3 : 5​

d) 	78 325 € im Verhältnis ​6 : 3 : 4​
e) 	136 953 € im Verhältnis ​4 : 2 : 3​
f) 	4 116 € im Verhältnis ​3 : 5 : 6​

Erbschaft

Nach seinem Tod hinterlässt Herr Sommer ein Vermögen von 92 800 €.  
Nach Abzug der 3 949 € für das Begräbnis wird der Rest  
im Verhältnis ​2 : 2 : 3​ an seine Brüder vererbt.  
Berechne die Anteile der drei Brüder.

Spende

Sieglinde gewinnt 270 000 € im Lotto.  
Die Hälfte des Geldes behält sie, die andere Hälfte spendet sie im Verhältnis ​
3 : 2 : 1​ an drei wohltätige Organisationen A, B und C.  
Wie viel Euro bekommt jede der drei Organisationen?

Die Metallfirma Schmelz & Co stellt Messing her.

Das Mischverhältnis von Kupfer zu Zink  
beträgt dabei ​3 : 2​.

Berechne die benötigte Menge an Zink,  
wenn ...

a) 	40,2 kg Kupfer verwendet werden.
b) 	65,7 kg Kupfer verwendet werden.  

498 RK  Ü498

 B 280 € im Verhältnis 4 : 3 

Wenn du noch 
unsicher bist, 

kannst du auch ein 
Balkenmodell 

zeichnen.

499 RK  Ü499

500 RK  Ü500

501 RK  Ü501

502 RK  Ü502

503 RK
DI

 B 6 kg Kupfer verwendet werden.

Spenden

Spenden an wohltätige 
Organisationen kann 
man in Österreich oft 
„von der Steuer 
absetzen“, d.h. man 
bezahlt dadurch etwas 
weniger Steuer. Damit 
fördert der Staat die 
Bereitschaft zu spenden.

Messing

Messing ist eine 
Legierung (Mischung) 
aus Kupfer und Zink.  
Neben Schmuck wurde 
es oft für Türgriffe 
verwendet, weil es 
Bakterien abtötet.

Randspalte: Politische Bildung, Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
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H3 Verhältnisgleichung
Eine Verhältnisgleichung legt das Verhältnis zweier Größen fest, zum Beispiel ​a : b = 3 : 4​. 
Man kann Verhältnisgleichungen mit Divisionszeichen oder als Bruch schreiben: ​​ a __ b ​ = ​ 3 __ 4 ​​.
Verhältnisgleichungen lassen sich auch einfach in Produktgleichungen umwandeln.

Verhältnisgleichung

Außenglieder

a : b = c : d

Innenglieder

Produktgleichung

​a · d = b · c​
„Produkt der 
Außenglieder  
ist gleich  
Produkt der 
Innenglieder“

Ein Zusammenhang ist gegeben.

a ​:​ b = c ​:​ d  ➞  a · d = b · c

a) 	�Schreib die Ausdrücke „Produktgleichung“ und „Verhältnisgleichung“  
in die richtigen Felder.

b) 	Zeige durch eine Äquivalenzumformung, dass der Zusammenhang gilt.

Immer zwei der Ausdrücke sind äquivalent. Verbinde sie.

Berechne jeweils die fehlende Seitenlänge  
der Fotos.

a) 	​l : b = 4 : 3​; Länge ​= 40 cm​
b) 	​l : b = 16 : 9​; Breite ​= 18 cm​ 
c) 	​l : b = 3 : 2​; Länge ​= 45 cm​

In welchem Verhältnis wurde geteilt? Kürze so weit wie möglich.

a) 	Gerda erhält 35 € und Luise 28 €.
b) 	Otmar erhält 18 € und Ulrich 24 €.

c) 	Marta erhält 25 € und Edith 35 €.

Die Tabelle zeigt das Verhältnis von Länge (l) zu Breite (b)  
von verschiedenen Fliesen.  
Berechne die fehlenden Größen und trage sie in die Tabelle ein.

a) b) c) d) e) f)

Verhältnis ​l : b​ ​4 : 3​ ​5 : 3​ ​6 : 5​ ​3 : 1​ ​15 : 13​ ​11 : 5​

Länge l [cm] 12,4 7,5 35,2

Breite b [cm] 9 2,2 10,4

In welchem Verhältnis wurde geteilt?

a) 	Ulf erhält 105 € und Dieter 75 €.
b) 	Sandra erhält 126 € und Yara 84 €.

c) 	�Gabrijel erhält 68 € und Günther 51 €.

504 DI

505 DI

​x : y = 4 : 5​ y : x = 5 : 4 y : x = 4 : 5 x : y = 5 : 4

​​ x __ y ​ = ​ 5 __ 4 ​​ ​​ y __ x ​​ = ​​ 5 __ 4 ​​ ​​ x __ y ​​ = ​​ 4 __ 5 ​​ ​​ y __ x ​​ = ​​ 4 __ 5 ​​

506 MP
RK

 B Verhältnis ​l : b = 4 : 3​; Breite ​b = 9​ cm

507 RK
DI

508 RK  Ü508

509 RK  Ü509

Seitenverhältnis von 
Fotos/Videos

Bei Displays und Videos 
hat sich das Breitbild
format ​16 : 9​ weit
gehend durchgesetzt.

Bei Fotos sind die 
Formate ​4 : 3​ (digital) 
und ​3 : 2​ (analog) 
üblich.
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Löse die Aufgaben mit Hilfe von Verhältnisgleichungen.

a) 	�Tim und Kuno teilen Geld im Verhältnis ​3 : 2​.  
Wie viel Geld erhält Tim, wenn Kuno 30 € bekommt?

b) 	�Elena und Lore teilen Geld im Verhältnis ​2 : 5​.  
Wie viel Geld erhält Elena, wenn Lore 20 € bekommt?

c) 	�Stefan und Adnan teilen Geld im Verhältnis ​2 : 3​.  
Wie viel Geld erhält Adnan, wenn Stefan 18 € bekommt?

d) 	�Mirko und Tobias teilen Geld im Verhältnis ​5 : 4​.  
Wie viel Geld erhält Mirko, wenn Tobias 40 € bekommt?

Krabbelstube

An diesem Morgen werden 30 Kleinkinder von 6 Erwachsenen betreut.  
Gib das Betreuungsverhältnis von Erwachsenen zu Kleinkindern an.

Muttersprachen in Kanada
Quelle: Statistics Canada, Stand Dezember 2024, ungefähre Zahlen

In Kanada leben ungefähr 42 Millionen Menschen. Das Verhältnis der  
englischsprachigen zu französischsprachigen Personen  
in diesem Land beträgt ​3 : 1​, das Verhältnis  
der französischsprachigen zu den Sprecherinnen und  
Sprechern indigener Sprachen beträgt ​1 : 1​. 

Berechne aus diesen Angaben die ungefähre Anzahl von ...
a) 	englischsprachigen Personen,
b) 	französischsprachigen Personen,
c) 	Personen, die eine indigene Sprache sprechen. 

Löse die Aufgaben mit Hilfe von Verhältnisgleichungen.

a) 	�Andrea und Sigrid teilen Glasperlen im Verhältnis ​3 : 2​.  
Wie viele Perlen waren in der Schachtel, wenn Sigrid 24 Perlen bekommt?

b) 	�Rolf und Pjotr teilen Sticker im Verhältnis ​4 : 5​.  
Wie viele Sticker wurden aufgeteilt, wenn Rolf 40 Sticker bekommt?

Goldener Schnitt

Teilt man die Strecke s in zwei Teile a und b mit dem Goldenen Schnitt,  
so gilt ​a : b = s : a​.  
Dieses Teilungsverhältnis gilt als besonders harmonisch.

a) 	Teile eine Strecke von 10 cm im Goldenen Schnitt.
b) 	�Miss die entstandenen Längen a und b ab  

und überprüfe, ob ​a : b = s : a​ gilt.

Himbeersaft

Auf einer Flasche Sirup steht: „Verdünnung: 1 Teil Sirup + 7 Teile Wasser“.

a) 	Für wie viele Gläser Saft (je 0,2 l ) reicht eine Flasche Sirup mit 0,7 l?
b) 	Für wie viele Gläser Saft (je 0,25 l ) reicht eine Flasche Sirup mit 1 l? 

510 RK  Ü510

511 RK  Ü511

512 MP
RK

513 RK  Ü513

514 MP
DI

515 MP
RK

Leonardo da Vinci 
(1452–1519)

Der berühmte 
italienische Erfinder und 
Maler beschäftigte sich 
mit Verhältnissen und 
dem Goldenen Schnitt.

512, 514: Interkulturelle Bildung



Verhältnisse

102 Erarbeitungsteil  PLUS! 3

H4 Anwendung: Maßstab
Ein Maßstab gibt das Größenverhältnis vom Plan zur Wirklichkeit an.  
„Maßstab ​1 : 100​“ bedeutet zum Beispiel, dass 1 cm im Plan 100 cm (= 1 m) in der Wirklichkeit entspricht.

Linda besitzt eine Landkarte ihres Ortes im Maßstab ​1 : 50 000​.

Gib die Längen der  
aus der Landkarte abgemessenen Strecken  
in der Wirklichkeit an.

a)	 Kirche ➞ Lindas Haus: 7 cm
b)	Sportplatz ➞ Schule: 6 cm
c)	 Lindas Haus ➞ Schule: 4 cm

 � Zeichne einen Plan,  
der zu den Angaben in a) bis c) passt.

Wanderkarte

Dora besitzt eine Wanderkarte im Maßstab ​1 : 30 000​.  
Gib die Längen der aus der Landkarte abgemessenen Strecken  
in der Wirklichkeit in Metern an.

a) 	Gasthof bis zum See: 1,5 cm
b) 	Parkplatz bis zum See: 2 cm

c) 	Campingplatz bis zum Gasthof: 5 cm
d) 	See bis zum Aussichtsturm: 14 cm

Die Tabelle zeigt die Entfernungen einiger Orte in Kärnten  
zur Landeshauptstadt Klagenfurt in der Wirklichkeit (Luftlinie).

a) 	�Welche dieser drei Städte liegt  
am nächsten bei Klagenfurt?

b) 	�Berechne die Entfernung (in cm )  
auf einer Landkarte im Maßstab ... 
(1) ​1 : 200 000​.  (2) ​1 : 500 000​.

Gib jeweils den verwendeten Maßstab an.

a) b) c) d) e)
Plan 1 cm 5 cm 2 cm 10 cm 0,8 cm
Wirklichkeit 1 km 10 km 400 m 5 km 80 km

Kreuze die zutreffenden Aussagen an. Erkläre.

 Je größer der Maßstab ist, desto kleiner erscheinen die Entfernungen.
 �Bei Berechnungen mit Maßstäben muss man fast immer  
addieren oder subtrahieren.
 �Pläne, auf denen sogar einzelne Häuser eingezeichnet sind,  
verwenden große Maßstäbe.

Die Entfernung von Jonas‘ Haus  
zur Schule ist auf dem Stadtplan  
im Maßstab ​1 : 20 000​ genau 3 cm lang.  
Jonas wollte die echte Entfernung  
berechnen. Was hat er falsch gemacht?   

516 MP
RK
DI

 B Kirche ➞ Schule: 3 cm

517 MP
RK  Ü517

518 RK
DI  Ü518

Stadt Entfernung
Villach 35 km
Wolfsberg 47 km
St. Veit an der Glan 16,5 km

Quelle: Google Maps

519 RK  Ü519

520 MP
VB

521 DI

Orientierung im Gelände

Vor der Verfügbarkeit 
von GPS konnte man 
sich mit Hilfe einer 
Landkarte und eines 
Kompasses orientieren.

Der Albertinische 
Stadtplan von Wien 

So heißt der älteste 
Stadtplan mit 
Maßstabsangaben.  
Er entstand in den 
Jahren 1421 bis 1422 und 
wurde im Maßstab 
1 : 5 000 gezeichnet.

520, 521: Sprachliche Bildung und Lesen
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CHECKPOINT
Bestimme das Verhältnis von weißen Kreisen (W) zu schwarzen Kreisen (S)  
und berechne die Verhältniszahl.

a) 	 b) 	

In einem Flugzeug befinden sich 65 Männer und 40 Frauen.  
Gib das Verhältnis von Männern zu Frauen im Flugzeug an. 

M : F = 

Eine Erbschaft von 60 000 € wird zwischen Leo und Norbert  
im Verhältnis ​3 : 2 ​aufgeteilt.  
Wie viel Euro bekommt jeder der beiden?

Andrea und Luisa teilen ihre Stickersammlung im Verhältnis ​4 : 3​.  
Wie viele Sticker bekommt Luisa, wenn Andrea 36 Sticker bekommt?

Ein rechteckiges Bild ist 45 cm breit und 30 cm hoch.  
Gib das Seitenverhältnis von Breite zu Höhe an.

Auf einer Landkarte im Maßstab ​1 : 200 000​ ist eine Strecke 2 cm lang.  
Wie lang ist diese Strecke in der Wirklichkeit?

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 522 

RK 523 

RK 524 

RK 525 

RK 526 

RK 527 

In einem Flugzeug befinden sich Frauen, Männer und Kinder.  
Das Verhältnis beträgt ​Frauen : Männer : Kinder = 7 : 6 : 2​.  
Wie viele Personen sind im Flugzeug, wenn 12 Kinder an Bord sind?

Eine Erbschaft wird unter drei Erben im Verhältnis ​4 : 2 : 3​ aufgeteilt.  
Bernd, der am wenigsten geerbt hat, bekommt 8 915,20 €.  
Wie viel erben die anderen beiden jeweils?

Kreuze die zutreffende(n) Aussage(n) an.

Bei einem Kasten ist das Verhältnis ​Breite : Höhe : Tiefe = 2 : 4 : 1​.

 Der Kasten ist doppelt so hoch wie tief.
 Der Kasten ist doppelt so breit wie tief.
 Der Kasten ist halb so hoch wie breit.
 Das Verhältnis von ​Breite : Tiefe = 2 : 1​.
 Der Kasten ist viermal so hoch wie tief.

Auf einer Karte ist die Luftlinie von Wien nach Innsbruck 7,8 cm lang.  
In der Wirklichkeit beträgt die Länge der Strecke 390 km.  
Bestimme den Maßstab der Karte.

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 528 

RK 529 

DI 530 

MP
RK 531 
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Je länger die Schlange ist, desto länger ist die Wartezeit.  
Bei doppelt so vielen Menschen dauert es doppelt so lang. 
Zusammenhänge dieser Art nennt man direkt proportional.

In einer Schlange an einem Eisstand stehen 5 Personen vor dir.

a) 	�Angenommen, jede Person benötigt 45 Sekunden, um ein Eis zu kaufen.  
Wie lange dauert es, bis du an der Reihe bist?

b) 	Bei welchen Gelegenheiten bist du schon in einer Schlange gestanden?
c) 	�Fermi-Aufgabe:  

Stell dir vor, alle Kinder deiner Schule würden sich in einer Schlange  
vor dem Schultor anstellen.  
(1) Wie lange wäre diese Schlange?  
(2) Erkläre, wie du überlegt und gerechnet hast.

 In diesem Kapitel wiederholst du,  
 was direkt und indirekt proportionale Verhältnisse sind  

 und wie man sie berechnet.  
 Außerdem lernst du, solche Aufgaben mit Verhältnisgleichungen zu lösen.  

 Die grafische Darstellung wirst du mit Papier und Stift,  
 aber auch am Computer anfertigen. 

MP
DI 532 

532: Entrepreneurship Education
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WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Tabellen und Diagramme Wie gut kannst du das noch? 

Vervollständige die Tabelle, indem du  
die fehlenden Werte aus dem Diagramm rechts abliest.

MO DI MI DO FR SA SO

2

Zeichne die Punkte ​​(x | y)​​ im Diagramm ein und verbinde sie in alphabetischer Reihenfolge.

B mit ​x = 15​, ​y = 2​
C mit ​x = 10​, ​y = 6​
D mit ​x = 6​, ​y = 0​
E mit ​x = 16​, ​y = 4​
F mit ​x = 0​, ​y = 3​

DI 533 

534 DI

 B A mit ​x = 3​, ​y = 5​

Äquivalenzumformungen Wie gut kannst du das noch? 

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​3x + 4 = 10​

b) 	​25 − 2y = 39​

c) 	​​ d __ 3 ​ − 2 = 16​

d) 	​5 + ​ 8 __ g ​ = 7  ​(g ≠ 0)​​
e) 	​22 = ​ w ___ 2 ​ + 7​

f) 	​​ z ___ 10 ​ − 10 = − 15​

535 RK

Verhältnisse Wie gut kannst du das noch? 

In der Schulkantine wurden heute 32 Käsebrote und 40 Wurstbrote verkauft.  
Gib das Verhältnis von Käsebroten zu Wurstbroten an.

Die Kellner Tim und Georg teilen ihr gesamtes Trinkgeld im Verhältnis ​3 : 2​.  
Wie viel Euro bekommt Georg, wenn Tim 30 € bekommt?

Gertrud und Bianca teilen sich eine Erbschaft im Verhältnis ​2 : 3​.  
Bianca bekommt 8 100 €. Der Anteil von Gertrud ist g.

Welche Gleichung passt zu dieser Situation? Kreuze an.
 ​8 100 : g = 3 : 2​
 ​g : 8 100 = 3 : 2​
 ​8 100 : 2 = 3 : g​

536 RK

537 RK

538 DI
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Löse die Aufgaben mit Hilfe von Tabellen.

a) 	�Für eine Mauer werden drei Lochziegelsteine  
übereinandergestellt.  
Die Mauer ist 72 cm hoch.  
Wie hoch wäre die Mauer,  
wenn man fünf Lochziegelsteine  
übereinanderstellen würde?  
Ergänze die Tabelle und löse die Aufgabe.

b) 	�Für eine Mauer werden acht Vollziegelsteine übereinandergestellt.  
Die Mauer ist 56 cm hoch. Wie hoch wäre die Mauer,  
wenn man nur drei Vollziegelsteine übereinanderstellen würde?

c) 	�Zusammenhänge dieser Art nennt man   
(direkt proportional / indirekt proportional ).

Löse die Aufgaben mit Hilfe von Tabellen.

a) 	�Für die Produktion einer gewissen Stoffmenge  
benötigen zwei Webmaschinen 9 Stunden.  
Wie lange würden drei solche Webmaschinen  
für die Produktion dieser Stoffmenge benötigen?  
Ergänze die Tabelle und löse die Aufgabe.

b) 	�Für das Abfüllen einer bestimmten Menge  
Fruchtsaft benötigen vier Abfüllanlagen  
drei Stunden.  
Wie lange würden drei solche Anlagen für das Abfüllen benötigen?

c) 	�Zusammenhänge dieser Art nennt man   
(direkt proportional / indirekt proportional).

Löse die Aufgaben. Alle Zusammenhänge sind direkt proportional.

a) 	�Herr Mustafa bezahlt für 5 Arbeitsstunden 416 €.  
Wie viel bezahlt er für 7 Arbeitsstunden?

b) 	Wie viel wiegen 40 Ziegelsteine, wenn 15 Ziegelsteine 57 kg wiegen?

c) 	�Frau Haas bezahlt für vier Säcke Zement 17,20 €.  
Wie viel kosten neun Säcke Zement?

Löse die Aufgaben. Alle Zusammenhänge sind indirekt proportional.

a) 	�Wenn drei Arbeiterinnen eine Lieferung Gemüse verladen,  
muss jede 52 Kisten schleppen.  
Wie viele Kisten wären es, wenn die Arbeit  
gleichmäßig auf vier Arbeiterinnen verteilt würde?

b) 	�Eine Reisegruppe mietet einen Bus zu einem fixen Preis.  
Wenn 43 Personen mitfahren, bezahlt jede 16,50 €.  
Wie viel kostet es pro Person, wenn nur 38 Personen mitfahren?

539 RK
DI

540 RK
DI

541 RK  Ü541

542 RK  Ü542

I1 Berechnung mit Tabelle
Aufgaben zur direkten und indirekten Proportionalität lassen sich einfach mit Tabellen lösen. 
Bei direkt proportionalen Zusammenhängen musst du links und rechts die gleiche Operation durchführen, 
bei indirekt proportionalen Zusammenhängen die jeweilige Umkehroperation. 

Direkte 
Proportionalität

Dividiere oder  
multipliziere auf  
beiden Seiten immer 
mit der gleichen 
Zahl.

Indirekte 
Proportionalität

Dividiere auf der  
einen Seite immer  
mit der gleichen 
Zahl, mit der du auf 
der anderen Seite 
multiplizierst.
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Ergänze die fehlenden Wörter. Erkläre.

Bei direkt proportionalen Zusammenhängen gilt:

Je mehr, desto  (weniger / mehr).

Bei indirekt proportionalen Zusammenhängen gilt: 

Je  (weniger / mehr), desto weniger.

Direkt oder indirekt proportional?  
Entscheide und löse die Aufgaben.

a) 	�Ein Zug fährt mit 100 km/h und benötigt 4 Stunden für eine Fahrt. 
Wie lange dauert die Fahrt mit ​v = 80 km/h​?

b) 	�Ein Stapel aus 10 Büchern ist 15 cm hoch.  
Wie hoch ist ein Stapel aus 23 solchen Büchern?

c) 	�Die Firma Buddel & Co. verrechnet für 13 Arbeitsstunden 643,50 €.  
Wie viel kosten 8 Arbeitsstunden?

d) 	�Drei Personen streichen einen Zaun. Jede streicht dabei 30 Meter.  
Wie viel Meter Zaun müsste jede Person streichen,  
wenn sich 5 Personen die Arbeit gleichmäßig teilen würden?

e) 	�Wenn drei Mähdrescher für die Ernte eines Getreidefeldes eingesetzt werden,  
muss jeder 12 Hektar abernten. Wie viele Mähdrescher braucht man,  
damit jeder nur 9 Hektar abernten muss?

f) 	�Ein LKW bringt Kies zu einer Baustelle.  
Bisher hat er drei Fuhren gebracht, das waren 81 Tonnen.  
Wie viel Kies ist am Ende auf der Baustelle,  
wenn der LKW noch weitere fünf Fuhren bringt?

Ein Schiff fährt von Hamburg nach Lissabon.

Fährt das Schiff mit 15 Knoten, benötigt es 96 Stunden.

a) 	�Wie lange würde die Fahrt bei einem Tempo  
von (1) 20 Knoten, (2) 25 Knoten dauern?

b) 	�1 Knoten entspricht ​1,85 km/h​.  
Wie viel ​km/h​ entsprechen 20 Knoten?

c) 	�Wie viele Kilometer hat das Schiff von Hamburg bis Lissabon  
zurückgelegt? Verwende die Formel ​s = v · t​  
mit s … Weg ​​[km]​​, t … Zeit ​​[h]​​, v … Tempo ​​[km/h]​​. 

Laura besitzt eine Katze.

Pro Woche kostet das Katzenfutter 8,40 €.

a) 	Wie viel kostet das Katzenfutter für den Monat Mai (31 Tage)?

b) 	Erkläre, wie du die Aufgabe gelöst hast.

Piratenschatz 

Drei Piraten und ihre acht Matrosen finden einen Schatz.
Der Schatz besteht aus 280 Dukaten.  
Die Truppe teilt, wobei jeder Pirat doppelt so viel bekommt wie jeder Matrose.  
Wie viele Dukaten bekommt a) jeder Pirat, b) jeder Matrose?  
Erkläre, wie du die Aufgabe gelöst hast.

543 DI

544 RK
DI  Ü544

545 RK
DI  Ü545

 Ü546546 RK
DI

547 RK
DI  Ü547

546, 547: Sprachliche Bildung und Lesen
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Löse die Aufgaben mit Hilfe von Verhältnisgleichungen.

a) 	�Lisa kauft 2 Torten. Sie bezahlt 92 €.  
Peter kauft drei Torten.  
Wie viel bezahlt Peter?

b) 	�Filip kauft 14 Semmeln um 13,30 €.  
Hanna kauft 17 Semmeln.  
Wie viel bezahlt Hanna?

Löse die Aufgaben mit Hilfe von Verhältnisgleichungen.

a) 	�Eine Band bekommt Geld für ihren Auftritt.  
Die drei Mitglieder teilen das Geld und  
jedes Mitglied bekommt 380 €.  
Wie viel würde jedes Mitglied bekommen,  
wenn die Band fünf Mitglieder hätte?

b) 	�Vier Gärtner müssen jeweils 15 Säcke Erde  
in ihren Wagen laden. Wie viel Säcke müsste  
jeder verladen, wenn sie nur zu dritt wären?

Löse die Aufgaben mit Hilfe von Verhältnisgleichungen.  
Überlege immer, ob der Zusammenhang direkt oder indirekt proportional ist.

a) 	�Eine Arbeiterin verrechnet für fünf Arbeitsstunden 325 €.  
Wie viel kosten acht Arbeitsstunden?

b) 	�Zwei Reinigungskräfte haben in einem Büro jeweils 12 Fenster zu putzen. 
Wie viele Fenster müsste jede Reinigungskraft putzen,  
wenn sie zu dritt wären?

c) 	�Fünf Piraten teilen einen Schatz. Jeder bekommt 16 Silberstücke.  
Wie viel hätte jeder bekommen, wenn sie nur zu viert gewesen wären?

d) 	�Familie Brugger bezahlt 495 € für drei Nächte in einem Gasthof.  
Wie viel würden fünf Nächte kosten?

e) 	�Drei Freundinnen fahren mit einem Taxi und teilen die Kosten.  
Jede bezahlt 14 Euro.  
Wie viel hätte jede bezahlt, wenn sie nur zu zweit gewesen wären?

548 MP
DI

 B Leo kauft drei Packungen Mehl.  
Er bezahlt 7,50 €.  
Andreas kauft fünf Packungen Mehl.  
Wie viel bezahlt Andreas?

549 MP
DI

 B Drei Freundinnen kaufen einen Lederball. 
Sie teilen die Kosten. Jede bezahlt 15 €. 
Wie viel müsste jede bezahlen, 
wenn sie zu fünft wären?

550 RK
DI  Ü550

I2 Berechnung mit Verhältnisgleichung
Proportionale Zusammenhänge lassen sich als zwei Wertepaare darstellen, die man in einer 
Verhältnisgleichung anschreiben kann. Achte dabei immer darauf, ob es sich um eine  
direkt proportionale oder eine indirekt proportionale Zuordnung handelt.

Von Wertepaaren 
zur Verhältnis­
gleichung

Schreibe jedes 
Wertepaar in eine 
Zeile.

Bei direkter 
Proportionalität 
kannst du die 
Verhältnisgleichung 
finden, indem du 
jede Spalte als 
Bruchzahl schreibst.

Bei indirekter 
Proportionalität 
musst du bei der 
rechten Spalte den 
Kehrwert bilden 
(Zähler und Nenner 
vertauscht).
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Ein Kilogramm Pfirsiche kostet 3 €.

Im Diagramm ist der Preis in Abhängigkeit  
von der Menge dargestellt.

a) 	�Kreuze an: Der Zusammenhang ist …  
 direkt proportional.  
 indirekt proportional.

b) 	�Bestimme mit Hilfe des Diagramms  
die Preise für die angegebene Menge  
an Pfirsichen.  
(1) 0,5 kg  (2) 0,7 kg  (3) 1,3 kg

b) 	�Wie viel Kilogramm Pfirsiche  
bekommt man für 1,20 €?  
Finde die Lösung mit Hilfe  
des Diagramms.

Mehrere Personen teilen sich die Kosten für ein Ferienhaus.

Personen 1 2 3 4 5 6
Preis pro Person in € 120 60 40 30 24 20

Die Tabelle zeigt den Betrag,  
den jede Person zahlen muss,  
je nach Anzahl der Personen,  
die sich das Ferienhaus teilen.

a) 	�Kreuze an: Der Zusammenhang ist …  
 direkt proportional.  
 indirekt proportional.

b)	� Trage die Werte der Tabelle  
in das Diagramm ein  
und verbinde sie mit einer  
strichlierten Linie.

Ordne die abgebildeten Diagramme richtig zu. 

551 DI  Ü551

552 DI  Ü552

553 DI  Ü553

direkt proportional indirekt proportional nicht proportional

I3 Darstellung
Direkt proportionale Zuordnungen ergeben immer Geraden,  
indirekt proportionale Zuordnungen Kurven. 

Direkte 
Proportionalität

Direkt proportionale 
Zuordnungen lassen 
sich immer als 
Geraden durch  
den Nullpunkt 
darstellen.

Kennt man ein 
Wertepaar, kann  
man den Punkt 
einzeichnen und vom 
Nullpunkt aus eine 
Gerade durch diesen 
zeichnen.

Indirekte 
Proportionalität

Indirekt proportionale 
Zuordnungen  
ergeben Kurven. 
Verbinde mehrere 
Punkte mit einer 
„runden“ Linie. 
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I4 Proportionalitätsfaktor k
Für proportionale Zusammenhänge zwischen zwei Größen x und y kann man Gleichungen formulieren.  
Dazu muss man den Proportionalitätsfaktor k kennen.

Direkt proportional

Es gilt: ​y = k · x​

Indirekt 
proportional

Es gilt: ​y = ​ k __ x ​​ 
mit ​x ≠ 0​

Die Tabelle zeigt die Anzahl an Comicheften ​​(x)​​ und ihren Preis in € ​​(y)​.​

Anzahl Hefte ​​(x)​​ 1 2 3 4 5 6
Gesamtpreis in € ​​(y)​​ 5 10 15 20 25 30
direkt proportional:
​k = ​ y __ x ​​ 

�a) 	�Berechne jeweils das Verhältnis ​Preis : Anzahl ​(= k )​​  
und trag deine Ergebnisse in die Tabelle ein. Was fällt dir auf? 

b)	� Gib eine Gleichung an, die  
den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt: y = 

c) 	�Trage die Werte aus a)  
in das Diagramm ein  
und verbinde sie.  
Was fällt dir auf?

d) 	�Angenommen, ein Comicheft kostet nicht 5 €, sondern 10 €.  
(1) Wie ändert sich k?	 (2) Wie ändert sich das Diagramm in c)?

Die Tabelle zeigt die Anzahl an Personen ​​(x)​​, die sich 120 € teilen,  
und den Betrag in € ​​(y)​​, den jede Person bekommt.

Anzahl Personen ​​(x)​​ 1 2 3 4 5 6
Betrag pro Person in € ​​(y)​​ 120 60 40 30 24 20
indirekt proportional:  
k = x · y 

a) 	�Berechne jeweils das Produkt ​x · y ​(= k )​​  
und trag deine Ergebnisse in die Tabelle ein. Was fällt dir auf?

b) 	�Gib eine Gleichung an, die  
den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt. y = 

c) 	�Trage die Werte aus a)  
in das Diagramm ein  
und verbinde sie  
mit einer strichlierten  
Linie.  
Was fällt dir auf?

d) 	�Angenommen, die Personen teilen sich nicht 120 €, sondern 90 €.  
(1) Wie ändert sich k?	 (2) Wie ändert sich das Diagramm in c)?

Diagramme in 
Tabellenkalkulations­
programmen

Um proportionale 
Zuordnungen 
darzustellen, tippe  
die Tabelle ein, 
markiere sie 
vollständig und füge 
ein Diagramm ein.

In den meisten 
Programmen heißt  
der passende 
Diagrammtyp 
„Liniendiagramm“.

Meistens musst du  
die sinnvollen 
Achsenbeschriftungen 
noch händisch 
hinzufügen.

554 MP
DI

555 MP
DI
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Die Tabelle zeigt die Anzahl an Comicheften ​​(x)​​ und ihren Preis in € ​​(y)​.​

Anzahl Hefte ​​(x)​​ 1 2 3 4 5 6
Gesamtpreis in € ​​(y)​​ 5 10 15 20 25 30
direkt proportional:
​k = ​ y __ x ​​ 

�a) 	�Berechne jeweils das Verhältnis ​Preis : Anzahl ​(= k )​​  
und trag deine Ergebnisse in die Tabelle ein. Was fällt dir auf? 

b)	� Gib eine Gleichung an, die  
den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt: y = 

c) 	�Trage die Werte aus a)  
in das Diagramm ein  
und verbinde sie.  
Was fällt dir auf?

d) 	�Angenommen, ein Comicheft kostet nicht 5 €, sondern 10 €.  
(1) Wie ändert sich k?	 (2) Wie ändert sich das Diagramm in c)?

Die Tabelle zeigt die Anzahl an Personen ​​(x)​​, die sich 120 € teilen,  
und den Betrag in € ​​(y)​​, den jede Person bekommt.

Anzahl Personen ​​(x)​​ 1 2 3 4 5 6
Betrag pro Person in € ​​(y)​​ 120 60 40 30 24 20
indirekt proportional:  
k = x · y 

a) 	�Berechne jeweils das Produkt ​x · y ​(= k )​​  
und trag deine Ergebnisse in die Tabelle ein. Was fällt dir auf?

b) 	�Gib eine Gleichung an, die  
den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt. y = 

c) 	�Trage die Werte aus a)  
in das Diagramm ein  
und verbinde sie  
mit einer strichlierten  
Linie.  
Was fällt dir auf?

d) 	�Angenommen, die Personen teilen sich nicht 120 €, sondern 90 €.  
(1) Wie ändert sich k?	 (2) Wie ändert sich das Diagramm in c)?

Diagramme in 
Tabellenkalkulations­
programmen

Um proportionale 
Zuordnungen 
darzustellen, tippe  
die Tabelle ein, 
markiere sie 
vollständig und füge 
ein Diagramm ein.

In den meisten 
Programmen heißt  
der passende 
Diagrammtyp 
„Liniendiagramm“.

Meistens musst du  
die sinnvollen 
Achsenbeschriftungen 
noch händisch 
hinzufügen.

554 MP
DI

555 MP
DI

Die Tabelle zeigt die Arbeitszeit ​​(x)​​ eines Mechanikers  
und die daraus entstehenden Arbeitskosten ​​(y)​​.

Zeit in h ​​(x)​​ 0,5 1 1,5 2 2,5 3
Kosten in € ​​(y)​​ 50 100 150 200 250 300

a) 	�Um welchen Zusammenhang handelt es sich?  
 direkt proportional	  indirekt proportional

b) 	�Berechne den Proportionalitätsfaktor k und gib damit eine Gleichung an,  
die den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt.

c) 	�Stell die Zahlen aus der Tabelle in einem Diagramm dar.  
(i ) in deinem Heft	 (ii ) mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms

Die Tabelle zeigt die Anzahl der Maschinen ​​(x)​​  
und die Gesamtzeit, die sie für einen Produktionsauftrag brauchen ​​(y)​​.

Anzahl Maschinen ​​(x)​​ 1 2 3 4 5 6
Gesamtzeit in h ​​(y)​​ 24 12 8 6 4,8 4

a) 	�Um welchen Zusammenhang handelt es sich?  
 direkt proportional	  indirekt proportional

b) 	�Berechne den Proportionalitätsfaktor k und gib damit eine Gleichung an,  
die den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt.

c) 	�Stell die Zahlen aus der Tabelle in einem Diagramm dar.  
(i ) in deinem Heft	 (ii ) mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms

Die folgende Tabelle zeigt die Reisezeit ​​(x)​​  
und die zurückgelegte Strecke ​​(y)​​ eines Autos.

Zeit ​​(x)​​ 0,5 h 1 h 1,5 h 2 h
Strecke ​​(y)​​ 40 km 80 km 120 km 160 km

a) 	�Berechne den Proportionalitätsfaktor k und gib damit eine Gleichung an,  
die den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt.

b) 	�Stell die Zahlen aus der Tabelle in einem Diagramm dar.  
(i ) in deinem Heft	 (ii ) mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms

Berechne zuerst die fehlenden Zahlen in jeder Tabelle.  
Entscheide dann, ob die Wertepaare proportional sind.  
Kreuze an.

a) x 1 3 4 6
y 1,8 3,6 4,0 4,8

​x · y​

​​ y __ x ​​

b) x 2 3 5 8
y 60 40 24 15

​x · y​

​​ y __ x ​​

 direkt proportional
 indirekt proportional
 nicht proportional

 direkt proportional
 indirekt proportional
 nicht proportional

Überprüfe jeweils, ob die Wertepaare der abgebildeten  
Tabellen indirekt proportional zueinander sind.

a) x 6 12 18
y 1 2 3

b) x 4 2 1
y 6 12 24

556 RK
DI  Ü556

557 RK
DI  Ü557

558 RK
DI  Ü558

559 MP
DI  Ü559

560 MP
VB  Ü560

556, 557, 558: Informatische Bildung
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I5 Lineare Wachstums- und Abnahmeprozesse
Lineare Prozesse funktionieren ganz ähnlich wie direkt proportionale Zuordnungen.  
Es kommt dabei noch eine fixe Größe dazu, die meist Anfangswert heißt. 
Damit kann man viele Prozesse modellieren, bei denen eine Größe gleichmäßig wächst oder abnimmt.

Lineares Wachstum

Gesamtwert =  
Anfangswert plus 
proportionaler Wert

Beispiel Taxikosten:
Gesamtpreis =  
Fixpreis + Preis für 
die gefahrenen km

Der Preis für die 
gefahrenen km 
(„variable Kosten“)  
ist direkt 
proportional zu  
den gefahrenen km.

Der Kilometerpreis ist 
die Proportionalitäts- 
konstante.

Lineare Abnahme

Gesamtwert =  
Anfangswert minus 
proportionaler Wert

Beispiel Kerze:
Länge =  
Anfangslänge −  
abgebrannte Länge

Die abgebrannte 
Länge („variable 
Länge“) ist direkt 
proportional zur 
Brennzeit.

Die Fahrtkosten für ein Taxi setzen sich aus dem  
Preis für die gefahrenen Kilometer (proportionaler Wert, „variable Kosten“)  
und der Grundtaxe (fester Wert, „Fixkosten“) zusammen.

Taxi Hirscher verlangt 7 € Grundtaxe  
und 2 € Kilometerpreis (das ist der Preis für jeden gefahrenen Kilometer).

a) 	�Wie viel kostet eine Fahrt von 6 Kilometern?  
Kreuze die passende Rechnung an. 

 ​7 + 6 + 2​	  ​7 + 6 · 2​ 
 ​7 · 6 + 2​	  ​7 · 6 · 2​

b) 	�Berechne die Kosten. Ergänze die Zahlen in der Tabelle.
gefahrene Kilometer 0 1 2 3 4 5 6
Fixpreis (Grundtaxe) [€]

Preis gefahrene Kilometer [€]

Gesamtpreis [€]

c) 	�Stell die Zahlen aus der Tabelle in einem Diagramm dar:  
x-Achse: Weg (gefahrene Kilometer ); y-Achse: Gesamtpreis in €

Eine 20 cm hohe Kerze brennt pro Stunde um 1,5 Zentimeter herunter.

a) 	�Wie hoch ist die Kerze nach 2 Stunden?  
Kreuze die passende Rechnung an.  

 ​20 + 1,5 + 2​	  ​20 + 1,5 · 2​ 
 ​20 − 1,5 + 2​	  ​20 − 1,5 · 2​

b) 	Berechne die Länge der Kerze. Ergänze die Zahlen in der Tabelle.
Brennzeit in Stunden 0 1 2 3 4 5 6
Anfangslänge [cm]

Abgebrannte Länge [cm]

Länge der Kerze [cm]

c) 	�Stell die Zahlen aus der Tabelle in einem Diagramm dar.  
x-Achse: Brennzeit in Stunden; y-Achse: Länge der Kerze in cm

Taxi Kocher verlangt 1,50 € für jeden gefahrenen Kilometer  
und 10 € Fixpreis.

a) 	Berechne die Kosten für Fahrten mit (1) 0 km, (2) 2 km, (3) 5 km, (4) 10 km.
b) 	Stelle die Zahlen aus a) in einem Diagramm dar.

Ein Handwerker verlangt 110 € für jede Arbeitsstunde  
und 60 € Fahrtkostenersatz.

a) 	�Berechne die Kosten für (1) 2 h, (2) 3 h, (3) 6 h Arbeit.
b) 	�Stell die Zahlen aus a) in einem Diagramm dar.  

(i ) in deinem Heft  (ii ) mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms

561 MP
DI

562 MP
DI

563 RK
DI  Ü563

564 RK
DI  Ü564

564: Informatische Bildung
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Eine 25 cm hohe Kerze brennt pro Stunde um 2 Zentimeter herunter.

a) 	�Berechne die Höhe nach folgenden Brennzeiten:  
(1) 0 h  (2) 1 h  (3) 3 h  (4) 8 h

b) 	�Stell die Zahlen aus a) in einem Diagramm dar.  
(i ) in deinem Heft	 (ii ) mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms

Patricks Handytarif verlangt 5 € Grundgebühr pro Monat.  
Für jede Gesprächsminute bezahlt er 5 Cent.

a)	� Wie viel bezahlt Patrick für einen Monat,  
in dem er 350 Minuten telefoniert hat?

b) 	�Zeichne ein Diagramm mit den Kosten (y-Achse)  
in Abhängigkeit von den Gesprächsminuten (x-Achse, 0 bis 1 000 min ).

Wie setzt sich dein Handy-Tarif zusammen?  
Sind alle Kosten fix oder gibt es auch einen proportionalen Anteil?

Ein Lehrer holt Angebote für einen Schulausflug ein.  
Die Preise werden aus Grundpreis und Kilometerpreis berechnet.

Busunternehmen A Grundpreis: 140 € je km: 4,20 € 
Busunternehmen B Grundpreis: 50 € je km: 5,10 €
Busunternehmen C Grundpreis: 250 € je km: 3,80 €

a) 	�Berechne die Kosten für jedes Unternehmen für eine Strecke von …  
(1) 50 km.	 (2) 100 km.	 (3) 200 km.	 (4) 300 km.

b) 	�Stell die Preise in einem gemeinsamen Diagramm dar.  
Zeichne für jedes Busunternehmen eine Gerade.  
x-Achse: Strecke in km mit 1 cm ≙ 50 km  
y-Achse: Gesamtpreis mit 1 cm ≙ 200 €

c) 	�Die Strecke für den Ausflug beträgt insgesamt rund 180 km.  
Welches Unternehmen sollte der Lehrer beauftragen?

Nutze ein Tabellenkalkulationsprogramm zum Lösen dieser Aufgabe.
➞ Eine entsprechende Datei + Arbeitsblatt findest du  
in der e-zone PLUS!, Band 3, Technologie: I.

Ein Schwimmbecken wird ausgepumpt.  
Im Becken befinden sich zu Beginn 150 000 Liter Wasser.  
Die Pumpe schafft 20 000 Liter pro Stunde.

a) 	�Wie viel Liter Wasser sind nach drei Stunden noch im Schwimmbecken?
b) 	�Berechne die Wassermenge im Becken nach …  

(1) 0 h.	 (2) 1 h.	 (3) 2,5 h.	 (4) 4 h.	 (5) 5 h.	 (6) 6,5 h.
c) 	�Stell die Zahlen aus b) in einem Diagramm dar.  

x-Achse: Zeit in Stunden; y-Achse: Wassermenge in Litern  
(i ) in deinem Heft	 (ii ) mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms

Ein quaderförmiges Schwimmbecken misst 18 m × 7 m × 2 m  
(Länge × Breite × Tiefe).  
Das Wasser ist bis 50 cm unter den Beckenrand eingelassen.

a) 	�Wie viel Liter Wasser sind im Schwimmbecken?  
Hinweis: 1 ​​m​​ 3​​ = 1 000 l

b) 	�Das Wasser des Schwimmbeckens soll abgepumpt werden.  
Die Pumpe schafft 22 000 l pro h.  
(1) Wie viele Liter Wasser sind nach 6,5 Stunden noch im Becken?  
(2) Wie lange dauert es, bis das Schwimmbecken leergepumpt ist?

565 RK
DI  Ü565

566 RK
DI  Ü566

567 MP
DI  Ü567

568 RK
DI  Ü568

569 RK
DI  Ü569

565, 567, 568: Informatische Bildung; 
566, 567: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
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I6 Proportionalität im Alltag
Meist sind berechnete Werte nur Näherungen, die uns helfen, etwas abzuschätzen. 
Man nennt die aufgestellten Formeln auch „Modelle“, um daran zu erinnern, dass für jede Berechnung 
Annahmen getroffen wurden, die eventuell nicht vollständig der Wirklichkeit entsprechen.

Mengenrabatt

Beim Kauf von 
großen Mengen  
gibt es oft 
Vergünstigungen.

Ermüdung
Menschen und Tiere 
können nicht immer 
das gleiche Tempo 
durchhalten.

Natürliche Grenzen
Anita braucht  
1 Minute für das 
Lackieren ihres 
Fingernagels. 
Sie lackiert in  
30 Minuten aber 
nicht 30 Nägel, 
sondern nur 10, 
mehr Finger hat sie 
nämlich nicht.

Ein Arbeiter benötigt 100 Stunden, um eine Grube auszuheben.  
Wie lange benötigen zwei Arbeiter für diese Aufgabe?

a) 	Löse die Aufgabe mit indirekter Proportionalität.
b) 	�Welche Annahmen bezüglich der Arbeiter hast du  

für die Berechnung vorausgesetzt?
c) 	�Wie lange würden 100 Arbeiter benötigen,  

um diese Grube auszuheben?  
(1) Löse die Aufgabe.  
(2) Überlege, ob dein Ergebnis in der Wirklichkeit stimmen kann.

Ein einzelner Bleistift kostet 1,20 €. Eine Lehrerin kauft 25 Bleistifte.  
Wie viel bezahlt sie dafür?

a) 	Löse die Aufgabe mit direkter Proportionalität.
b) 	Welche Annahmen bezüglich des Preises hast du vorausgesetzt?
c) 	Überlege, warum dein Ergebnis im Alltag vielleicht falsch sein könnte.

Lasse schafft 30 Liegestütze in einer Minute.  
Wie viele Liegestütze schafft Lasse in einer Stunde?

a) 	Löse die Aufgabe mit direkter Proportionalität.
b) 	Überlege, warum dein Ergebnis im Alltag vielleicht falsch sein könnte.

Vier Männer tragen ein schweres Klavier.  
Jeder der Männer trägt dabei ein Gewicht von 50 kg.  
Wie viel müsste jeder tragen, wenn sich 20 Männer die Last teilen würden?

a) 	Löse die Aufgabe mit indirekter Proportionalität.
b)	Überlege, warum dein Ergebnis im Alltag vielleicht falsch sein könnte.

Eine Packung Taschentücher kostet einzeln 0,90 €.  
Wie viel kostet eine 20-Stück-Packung?

a) 	Löse die Aufgabe mit direkter Proportionalität.
b) 	Überlege, warum dein Ergebnis im Alltag vielleicht falsch sein könnte.

Taxi Suchmann verrechnet einen Kilometerpreis von 2 €  
plus einer Grundtaxe von 9 €. 
Wie viel kostet die Fahrt von Wien nach Rom (1 142 km)?

a) 	Löse die Aufgabe mit direkter Proportionalität.
b)	Überlege, warum dein Ergebnis im Alltag vielleicht falsch sein könnte.

Finde selbst Aufgaben, die im Alltag nicht einfach durch lineare Modelle  
abgebildet werden können.

a) 	eine Aufgabe, die aufgrund von Ermüdung nicht immer linear weitergeht
b) 	eine Aufgabe, bei der Mengenrabatt den linearen Fortschritt stört
c) 	�eine Aufgabe, bei der natürliche Grenzen, wie zum Beispiel Platz,  

eine Rolle spielen

570 MP
RK

571 MP
RK

572 MP
RK  Ü572

573 MP
RK  Ü573

574 MP
RK

575 MP
RK  Ü575

576 MP
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CHECKPOINT
Eine Maschine produziert 240 Teile in vier Stunden.  
Wie viele Teile produziert diese Maschine in sechs Stunden?  
Welche Annahmen hast du für die Berechnung vorausgesetzt?

Drei Malerinnen benötigen zum Streichen eines Bürogebäudes 15 Tage.  
Wie lang benötigen fünf Malerinnen für die gleiche Arbeit?  
Welche Annahmen hast du für die Berechnung vorausgesetzt?

Die folgende Tabelle zeigt die Reisezeit ​​(x)​​  
und die zurückgelegte Strecke ​​(y)​​ eines Fahrrades.

Zeit in h ​​(x)​​ 0,5 1 1,5 2
Strecke in km ​​(y)​​ 6 12 18 24

a) 	�Berechne den Proportionalitätsfaktor k und gib damit eine Gleichung an,  
die den Zusammenhang zwischen x und y ausdrückt.

b) 	Stell die Zahlen aus der Tabelle in einem Diagramm dar.

Eine 10 cm hohe Kerze brennt pro Stunde um 0,5 Zentimeter herunter.

a) 	�Welcher Term gibt die Höhe der Kerze nach 4 Stunden Brennzeit  
korrekt wieder? Kreuze an.  

 ​10 + 0,5 · 4​ 	  ​0,5 · 4 + 10​	  ​10 − 0,5 · 4​
b) 	�Berechne die Höhe der Kerze nach 2 Stunden Brennzeit.
c) 	Zeichne ein Diagramm für die Brennzeit (x-Achse ) von 0 bis 5 Stunden.

Mascha fährt ihre Trainingsstrecke mit dem Fahrrad in 1,5 h  
und hat dabei ein durchschnittliches Tempo von 16 km/h.  
Welches Durchschnittstempo hätte sie, wenn sie diese Strecke in 0,5 h schafft?

a) 	Löse die Aufgabe mit indirekter Proportionalität.
b) 	Überlege, warum dein Ergebnis im Alltag vielleicht falsch sein könnte.

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 577 

578 RK

579 RK
DI

580 RK
DI

581 MP
RK

Finde heraus, ob die Wertepaare in den abgebildeten Tabellen jeweils  
direkt, indirekt oder nicht proportional sind.

a) x 10 15 30
y 6 4 2

b) x 17 27 37
y 24 32 45

Eine Firma muss 2 000 Dichtungen herstellen. Zwei Maschinen benötigen dafür 6 Stunden.

a) 	�Drücke den Zusammenhang in Form einer Gleichung aus,  
bei der y die Zeit in Stunden und x die Anzahl der Maschinen ist.

b) 	�Erstelle ein Diagramm für 1, 2, 3 und 4 Maschinen (x-Achse ) 	  
und die jeweils benötigte Zeit in Stunden (y-Achse ).

In einem Schwimmbecken sind bereits 20 000 Liter Wasser.  
Es wird weiter gefüllt. Durch die Leitung fließen 300 Liter pro Minute.

a) 	Berechne, wie viele Liter Wasser nach 25 Minuten in dem Becken sind.
b) 	�Wie lange dauert es, bis das Schwimmbecken vollgepumpt ist,  

wenn es insgesamt 50 000 Liter fasst?

Wie gut kannst du das jetzt? 

582 MP
VB

583 DI

584 RK
DI
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Geometrische 
TransformationenJ

Mit exakt im Maßstab verkleinerten Modellen von wirklichen Lokomotiven,  
Anhängern und Schienen kann man kleine Bahnstrecken nachbauen.  
Es handelt sich hier um eine praktische Anwendung  
von geometrischen Vergrößerungen und Verkleinerungen.  
Modelle dienen nicht nur der Unterhaltung,  
sondern auch zur Planung von neuen Entwicklungen in der Technik.

Vom Modell zur Realität

Bernhard besitzt eine Modelleisenbahn der Norm N.  
Das bedeutet, die Züge sind exakt im Maßstab ​1 : 160​ nachgebaut.  
Berechne, wie lang diese Lokomotiven und Wagons in Wirklichkeit sind.

a) 	�Das Modell der Lokomotive Taurus, die auch beim ÖBB Railjet verwendet wird,  
ist 12 cm lang.

b) 	Das Modell eines Wagons ist 16,6 cm lang.
c) 	�Recherchiere im Internet:  

Seit wann gibt es Eisenbahnen?  
Wo wurde die erste Strecke gebaut? 
Wann wurde die erste Strecke in Österreich gebaut?

 In diesem Kapitel vergrößern und verkleinern wir ebene Figuren wie  
 Dreiecke und Vierecke. Du lernst,  

 welche Eigenschaften dabei erhalten bleiben und welche sich verändern.  
 Mit Hilfe des Streckungsfaktors wirst du diese Veränderungen  

 mathematisch beschreiben. 

585 MP

585: Verkehrs- und Mobilitätsbildung, Medienbildung
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Geometrische Transformationen

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Kongruenz, Parallelen Wie gut kannst du das noch? 

Kreuze an: Was bedeutet das Wort „kongruent“?

 deckungsgleich	  gleichförmig	  gleichfarbig	  ähnlich

Je zwei Figuren sind kongruent. Verbinde sie miteinander.

Zeichne eine Gerade schräg in dein Heft  
und konstruiere vier dazu parallel verlaufende Geraden.  
Vergleiche dein Ergebnis mit anderen.

DI 586 

587 DI

588 RK

Verhältnis und Verhältnisgleichung Wie gut kannst du das noch? 

Miss zuerst die Strecken ab und gib ihre Länge in Millimetern an.  
Stell dann jeweils das Verhältnis ​x : y​ der Streckenlängen auf.

a) 	 b) 	 c) 	

Berechne jeweils den Wert der Unbekannten.

a) 	​4 : 3 = x : 6​	 b) 	​y : 5 = 10 : 2​	 c) 	​4 : 5 = 12 : z​

589 RK

590 RK

Dreiecke Wie gut kannst du das noch? 

Kreuze an.

Die Summe der Winkel eines Dreiecks ​α + β + γ​ beträgt immer …
 ​90°​.	  ​180°​.	  ​360°​.

Berechne den Flächeninhalt dieses rechtwinkeligen Dreiecks.

Katheten: 	​ a = 3,3​ cm; ​b = 5,6​ cm
Hypotenuse: 	​ c = 6,5​ cm

591 DI

592 RK



Geometrische Transformationen

118 Erarbeitungsteil  PLUS! 3

Vergleiche die Figurenpaare und kreuze jeweils an, ob sie  
kongruent (≅) sind, zueinander ähnlich (~) sind oder weder noch (≁).

a) 	

	  ​A ≅ B​
	  ​A ~ B​
	  ​A ≁ B​

b) 	

	  ​A ≅ B​
	  ​A ~ B​
	  ​A ≁ B​

c) 	

	  ​A ≅ B​
	  ​A ~ B​
	  ​A ≁ B​

d) 	

	  ​A ≅ B​
	  ​A ~ B​
	  ​A ≁ B​

Verbinde jene Dreiecke, die zueinander ähnlich sind.

Die Figuren sind jeweils zueinander ähnlich.  
Bestimme das Verhältnis der Seiten und den Streckungsfaktor k.

a) 	

b) 	

593 DI

594 DI

595 RK

 B

J1 Kongruenz, Ähnlichkeit und Streckungsfaktor k
Ähnliche Figuren haben gleiche Winkel und gleiche Seitenverhältnisse. Kongruenz ist eine Sonderform 
der Ähnlichkeit, bei der nicht nur die Winkel gleich groß, sondern auch die Seiten gleich lang sind.

Ähnlichkeit ​​(~)​ ​

Es muss gelten:  
​α = α‘​, ​β = β‘​ ...  
und  
​a : a‘ = b : b‘ = …​

Man schreibt: ​A ~ A′​  
Man spricht:  
„A ist ähnlich zu A‘.“

Kongruenz ​​(≅)​​

Es muss gelten:   
​α = α‘​, ​β = β‘​ ...  
und  
​a = a‘​, ​b = b‘​ …

Man schreibt: ​A ≅ A′​  
Man spricht:  
„A ist kongruent  
zu A‘.“

Kongruente Figuren 
sind auch zueinander 
ähnlich.
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Welche der Figuren sind nur zueinander ähnlich? Welche sind kongruent?

Setze ~ für nur ähnlich,  
≅ für kongruent und  
≁ für weder noch ein.

a) 	A  E

b) 	A  I

c) 	A  H

d) 	B  D

e) 	B  F

f) 	B  G

g) 	C  G

h) 	D  E

i) 	 D  I

j) 	 D  H

k) 	D  F

Die Figuren sind jeweils zueinander ähnlich.  
Bestimme das Verhältnis der Seiten und den Streckungsfaktor k.

a) 	 b) 	

Konstruiere zwei Dreiecke.

Dreieck A mit ​a = 2​ cm, ​b = 3 ​cm und ​c = 4​ cm
Dreieck A‘ mit a‘ = 4 cm, b‘ = 6 cm und c‘ = 8 cm

a) 	Bestimme den Streckungsfaktor k.
b) 	�Miss die Winkel α, β, γ bzw. α‘, β‘, γ‘ ab und vergleiche. Was beobachtest du?

Wahr oder falsch? Kreuze an. Erkläre.

wahr falsch
a) Zwei Rechtecke sind zueinander ähnlich,  

wenn ihre Winkel gleich groß sind.
b) Quadrate sind immer zueinander ähnlich.
c) Alle gleichseitigen Dreiecke sind kongruent.
d) Zwei Dreiecke sind zueinander ähnlich, wenn ihre  

drei Winkel paarweise gleich groß sind.
e) Zwei Dreiecke sind zueinander ähnlich, wenn zwei ihrer 

Winkel paarweise gleich groß sind.
f) Gleichschenkelige Dreiecke sind niemals zueinander ähnlich.

Ist das immer so?

Lisa hat ein beliebiges Dreieck gezeichnet.  
Dann hat sie alle drei Seiten halbiert und die  
entstandenen Mittelpunkte mit Strecken verbunden.  
Sie behauptet, dass vier kleine, kongruente Dreiecke  
entstanden sind, die zum großen Dreieck ähnlich sind.

a) 	Prüfe Lisas Behauptung.
b) 	Ist das bei allen Dreiecken so? Wiederhole Lisas Experiment.

596 DI  Ü596

 B A ≁  C

597 RK  Ü597

598 RK
DI  Ü598

599 DI  Ü599

600 DI
VB  Ü600

599: Sprachliche Bildung und Lesen
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Die Bildfolge zeigt,  
wie Petra ein Dreieck durch  
zentrische Streckung  
mit dem Faktor ​k = 2​  
vergrößert hat.

a) 	�Beschreibe Petras  
Vorgehensweise.

b) 	�Zeichne selbst ein Dreieck  
und strecke es um  
den Streckungsfaktor ​k = 2​.

Verkleinere die gegebene Figur mit dem Streckungsfaktor ​k = 0,5​,  
indem du die begonnene zentrische Streckung ergänzt.

Experimentiere mit zentrischer Streckung  
in einer Geometrie-Software.

So gehst du z.B. in GeoGebra vor:
1. Zeichne ein beliebiges Vieleck.
2. �Markiere dein Vieleck und klicke an die Stelle, 

an der dein Streckzentrum liegen soll.  
Gib dann den Streckungsfaktor ein,  
zum Beispiel 2.

3. �Du kannst jetzt Punkte bewegen und beobachten, 
wie sich die gestreckte Figur mitverändert. 
Du kannst auch das Streckzentrum bewegen.

Auswirkung des Streckungsfaktors k: 
Ergänze die Aussagen über die Größenverhältnisse.

a) 	�k kleiner als 1 bedeutet, dass die gestreckte Figur 

	  als die Ausgangsfigur ist.

b) 	Je größer k ist, desto  wird die gestreckte Figur.

c) 	Wenn ​k = 1​ ist, dann .

601 RK
DI

602 RK
DI

603 RK

2.

1. 3.

604 DI

603: Informatische Bildung; 601, 604: Sprachliche Bildung und Lesen

J2 Vergrößern und verkleinern
Eine einfache Methode zum Vergrößern oder Verkleinern von Figuren ist die zentrische Streckung.  
Dabei legt man ein Streckzentrum Z fest. Von diesem Punkt aus zeichnet man Strahlen durch alle 
Eckpunkte der Figur und konstruiert die Eckpunkte der gestreckten Figur mit Hilfe des Streckungsfaktors k.

Zentrische 
Streckung

Du findest jeden 
Punkt der neuen 
Figur einzeln.

So findest du A‘ zum 
Punkt A, bei ​k = 2​:

1. Strahl zeichnen
Zeichne von Z einen 
Strahl durch A.

2. A‘ einzeichnen
Stich den Zirkel bei Z 
ein und stell die 
Länge bis A ein.
Trage diese Länge 
jetzt 2-mal (weil 
k = 2) auf dem Strahl 
auf. Dort liegt dann 
der Punkt A‘.
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Vergrößere das abgebildete Dreieck durch zentrische Streckung  
im Verhältnis ​1 : 3​.

Übertrage zuerst jeweils die Figur und den Punkt Z in dein Heft.  
Vergrößere sie dann durch zentrische Streckung mit dem Faktor k.

a) 	​k = 2​	 b) 	​k = 3​	 c) 	​k = 2​

Übertrage die Figur zuerst in dein Heft.  
Führe dann die zentrische Streckung durch.  
Lege für deine Streckung den Punkt Z jeweils selbst fest.

a) 	�Vergrößern:  
Streckfaktor ​k = 1,5​

b) 	�Verkleinern:  
Streckfaktor ​k = 0,5​

Konstruiere ähnliche Figuren.

Konstruiere jeweils die angegebene Figur.  
Wähle dann selbst ein Streckzentrum Z im Inneren der Figur.  
Führe zuletzt die zentrische Streckung  
mit dem angegebenen Streckungsfaktor k durch.

a) 	Dreieck: ​a = 4​ cm; ​b = 3​ cm; ​c = 4​ cm; Streckungsfaktor ​k = 2​ 
b) 	Quadrat: ​a = 5​ cm; Streckungsfaktor ​k = 0,2​
c) 	Rechteck: ​a = 2,5​ cm; ​b = 4​ cm; Streckungsfaktor ​k = 3​

Drucke ein Bild aus (etwa ​3 cm × 3 cm​)  
und klebe es in dein Heft.  
Vergrößere es, indem du wichtige Punkte des Bildes  
mittels zentrischer Streckung vergrößerst.

605 RK  Ü605

606 RK  Ü606
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J3 Eigenschaften gestreckter Figuren
Gestreckte Figuren haben die gleichen Winkel wie ihre Ursprungsfiguren.  
Längen und Flächen bleiben jedoch nicht gleich. Wie sie sich ändern, hängt vom Streckungsfaktor k ab.

Experimentiere mit einer Geometrie-Software.

So gehst du z.B. in GeoGebra vor:
1. 	Zeichne ein beliebiges Vieleck. 
2. 	�Markiere dein Vieleck und klicke an die Stelle, an der dein Streckzentrum 

liegen soll. Gib dann den Streckungsfaktor ein, zum Beispiel 2.
3. 	Klicke auf eine Figur und ihr Flächeninhalt wird angezeigt. 
4. 	Klicke auf eine Strecke und ihre Länge wird angezeigt.
5. 	�Bewege nun Punkte und beobachte, wie sich die Zahlen verändern.  

Berechne speziell das Verhältnis der Flächeninhalte  
und das Verhältnis der Umfänge der beiden Figuren. 

Wiederhole das Experiment nun mit einem anderen Streckungsfaktor k 
und mit anderen Figuren.

➞ �Eine entsprechende Datei + Arbeitsblatt findest du  
in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: J.

Das Bild zeigt ein Rechteck R und das mit dem Faktor k = 3 gestreckte Rechteck R‘.

a) 	Ergänze die Zahlen in der Tabelle.
Rechteck R Rechteck R‘ Verhältnis 

Länge 2 cm 6 cm ​a‘ : a = 6 : 2 = 3 : 1​
Breite 1 cm ​b‘ : b = ​

Umfang ​u‘ : u =​

Flächeninhalt ​A‘ : A =​

b) �	Beschreibe, wie sich die Seitenlängen, der Umfang und der Flächeninhalt  
der beiden Rechtecke zueinander verhalten.  
Verwende die Begriffe „Faktor k“ oder „Faktor ​​k​​ 2​​“.

610 RK
DI

1.

2.

3.

4.

5.

Für den Umfang zähle ich 
die Längen der Seiten 

jeweils zusammen. 

611 RK
DI

610: Informatische Bildung; 611: Sprachliche Bildung und Lesen
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Gegeben ist ein Quadrat mit einer Seitenlänge von ​a = 6​ cm. 
Tipp: Diese Aufgabe kannst du auf Papier oder mit GeoGebra lösen.

a) 	Konstruiere das Quadrat.
b) 	Konstruiere ein verkleinertes Quadrat im Verhältnis ​2 : 1​.
c) 	�Berechne beide Flächeninhalte.  

Wie groß ist das Verhältnis der Flächeninhalte?  
Kreuze an.  

 ​2 : 1​	  ​4 : 1​	  ​16 : 1​

Gegeben ist ein Rechteck mit einer Länge von ​a = 2,5​ cm  
und einer Breite von ​b = 2​ cm. 
Tipp: Diese Aufgabe kannst du auf Papier oder mit GeoGebra lösen.

a) 	Konstruiere das Rechteck.
b) 	Konstruiere ein vergrößertes Rechteck im Verhältnis ​1 : 2​.
c) 	�Berechne beide Flächeninhalte.  

Wie groß ist das Verhältnis der Flächeninhalte?  
Kreuze an.  

 ​1 : 2​	  ​1 : 4​	  ​1 : 16​

Gegeben ist ein rechtwinkeliges Dreieck mit den Katheten  
​a = 3,5​ cm und ​b = 1,5​ cm. 
Tipp: Diese Aufgabe kannst du auf Papier oder mit GeoGebra lösen.

a) 	Konstruiere das Dreieck.
b) 	Konstruiere ein vergrößertes Dreieck im Verhältnis ​1 : 3​.
c) 	�Berechne beide Flächeninhalte.  

Wie groß ist das Verhältnis der Flächeninhalte?  
Kreuze an.  

 ​1 : 3​	  ​1 : 6​	  ​1 : 9​

Berechne die gesuchten Größen, ohne die Figuren zu konstruieren.

a) 	�Ein Quadrat mit Seitenlänge 5 cm wird im Verhältnis ​1 : 3​ vergrößert.  
Berechne Umfang und Flächeninhalt des vergrößerten Quadrates.

b) 	�Ein Rechteck mit Länge 20 cm und Breite 4 cm wird  
im Verhältnis ​4 : 1​ verkleinert.  
Berechne Umfang und Flächeninhalt des verkleinerten Rechtecks.

c) 	�Ein Dreieck mit Flächeninhalt ​18 ​cm​​ 2​​ wird im Verhältnis ​1 : 2​ vergrößert.  
Berechne den Flächeninhalt des vergrößerten Dreiecks.

Berechne die gesuchten Größen, ohne die Figuren zu konstruieren.

a) 	�Ein Quadrat mit Flächeninhalt ​6,25 ​cm​​ 2​​ wird im Verhältnis ​1 : 2 ​vergrößert.  
Berechne die Seitenlänge des vergrößerten Quadrates.

b) 	�Ein Trapez hat einen Flächeninhalt von ​15 ​cm​​ 2​​  
Mit welchem Streckungsfaktor k muss man es vergrößern,  
damit der Flächeninhalt ​135 ​cm​​ 2​​ beträgt?

c) 	�Der Flächeninhalt eines Deltoids beträgt ​12 ​cm​​ 2​​.  
Wie groß ist der Flächeninhalt, wenn man das Deltoid  
mit dem Faktor ​k = 5​ vergrößert?

Mit welchem Streckungsfaktor wurde eine Figur vergrößert,  
wenn ihr Flächeninhalt jetzt 100-mal größer ist als zuvor?  
Erkläre, wie du die Lösung gefunden hast.

612 RK  Ü612

In GeoGebra muss 
ich die Maßeinheit 
immer mitdenken.

613 RK  Ü613

614 RK  Ü614

615 RK  Ü615

616 MP  Ü616

617 MP
DI

612, 613, 614: Informatische Bildung;  
617: Sprachliche Bildung und Lesen
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J4 Strecken teilen wie Euklid
Man kann mit Hilfe von Zirkel und Lineal Strecken in gleich große Abschnitte teilen.  
Diese Methode wurde vom griechischen Mathematiker Euklid etwa 300 v. Chr. beschrieben.

So gehst du vor:Die 7 cm lange Strecke soll in 4 gleich große Abschnitte geteilt werden. 
Vollende die Konstruktion und gib die Länge der Teilstücke  
gerundet auf Millimeter an.

Teile die Strecken jeweils im Verhältnis ​3 : 2​.

a) 	 b) 	

Zeichne die Strecken und teile sie jeweils  
in n gleich große Abschnitte.  
Gib die Länge der Teilstücke gerundet auf Millimeter an.

a) 	​​‾ AB ​ = 9​ cm; ​n = 5​
b) 	​​‾ CD ​ = 6​ cm; ​n = 4​
c) 	​​‾ EF ​ = 8​ cm; ​n = 3​

d) 	​​‾ GH ​ = 7​ cm; ​n = 2​
e) 	​​‾ KL ​ = 5,6​ cm; ​n = 4​
f) 	​​‾ MN ​ = 2,8​ cm; ​n = 3​

g) 	​​‾ OP ​ = 7,5​ cm; ​n = 5​
h) 	​​‾ QR ​ = 4,8​ cm; ​n = 2​
i) 	​​ ‾ ST ​ = 6,8​ cm; ​n = 4​

Zeichne die Strecken und teile sie jeweils im angegebenen Verhältnis.

a) 	​​‾ AB ​ = 7​ cm; ​2 : 3​
b) 	​​‾ CD ​ = 6​ cm; ​3 : 1​
c) 	​​‾ EF ​ = 8​ cm; ​1 : 1​
d) 	​​‾ GH ​ = 5​ cm; ​1 : 1​

e) 	​​‾ IJ ​ = 7,3​ cm; ​2 : 1​
f) 	​​‾ KL ​ = 6,4​ cm; ​4 : 3​
g) 	​​‾ MN ​ = 5,6​ cm; ​3 : 2​
h) 	​​‾ PQ ​ = 9,6​ cm; ​1 : 5​

618 RK
DI

So kann man teilen, 
ohne zu rechnen.

619 RK
DI

620 RK  Ü620

 Ü621621 RK

 B ​​‾ AB ​ = 5,2​ cm; ​3 : 1​ 

618: Interkulturelle Bildung
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CHECKPOINT
Das Quadrat in der Abbildung wurde vergrößert.

a) 	Bestimme das Verhältnis ​a‘ : a​.

	

b) 	Berechne den Streckungsfaktor k.

	

Übertrage die Figur und den Punkt Z zuerst in dein Heft.  
Vergrößere sie dann durch zentrische Streckung  
mit dem Streckungsfaktor ​k = 2​.

Wahr oder falsch? Kreuze an.

wahr falsch
a) Ist der Streckungsfaktor k kleiner als 1, bedeutet das,  

dass die Figur verkleinert wird.
b) Alle rechtwinkeligen Dreiecke sind zueinander ähnlich.
c) Wird eine Figur mit dem Streckungsfaktor ​k = 3​ vergrößert,  

so ist der Flächeninhalt der gestreckten Figur dreimal so groß  
wie der Flächeninhalt der Ausgangsfigur.

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 622 

623 RK

624 DI

Konstruiere ein Dreieck mit ​a = 2,5​ cm, ​b = 3​ cm und ​c = 3,5​ cm  
und vergrößere es mit dem Streckungsfaktor ​k = 3​.  
Wähle dazu selbst ein Streckzentrum Z im Inneren der Figur.

Berechne Umfang u‘ und Flächeninhalt A‘ des vergrößerten Rechtecks.

Gegeben ist ein Rechteck mit Seitenlängen ​a = 6,5​ cm und ​b = 5​ cm.  
Dieses Rechteck wird mit dem Faktor 3 vergrößert.

Mit welchem Streckungsfaktor muss man das Rechteck vergrößern?

Gegeben ist ein Rechteck mit Seitenlängen ​a = 4 ​cm und ​b = 3​ cm.  
Das vergrößerte Rechteck soll einen Flächeninhalt von ​48 ​cm​​ 2​​ haben.

Konstruiere die Strecke AB mit ​​‾ AB ​ = 7​ cm und teile sie in vier gleich große Abschnitte.  
Verwende zur Konstruktion Lineal und Zirkel.

Konstruiere die Strecke CD mit ​​‾ CD ​ = 8​ cm und teile sie im Verhältnis ​2 : 3​.  
Verwende zur Konstruktion Lineal und Zirkel.

Wie gut kannst du das jetzt? 

625 RK

626 RK

627 MP

628 RK

629 RK
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Prozent- und ZinsenrechnungK

15 von 100 Menschen sind armutsgefährdet.  
Das Bild soll diesen Zusammenhang verdeutlichen.  
Man nennt solche einfachen Darstellungen mit Symbolen auch Piktogramme.

In Österreich waren 2022 etwa 1,3 Millionen Menschen armutsgefährdet.  
Das entspricht rund 15% der damaligen Bevölkerung.
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2022

a) 	Wie groß war die Bevölkerung Österreichs zu diesem Zeitpunkt?
b) 	�Finde im Internet oder einer Zeitung weitere Statistiken  

zur Bevölkerung Österreichs.
	 Tipp: Verwende die Website der STATISTIK AUSTRIA.

 In diesem Kapitel wird die Prozentrechnung wiederholt und vertieft. 
 Du lernst, einfache prozentuelle Veränderungen  

 mit Änderungsfaktoren zu berechnen.  
 Ein Schwerpunkt ist auch die Berechnung von Zinsen sowie  

 die mathematische Beschreibung von Wachstumsprozessen  
 mit konstanter prozentueller Änderung pro Zeiteinheit.

630 MP
DI

630: Medienbildung, Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
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Prozent- und Zinsenrechnung

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Prozente: Grundlagen Wie gut kannst du das noch? 

Wandle die Prozentzahlen zuerst in Hundertstelbrüche  
und dann in Dezimalzahlen um.

a) 	2% ≙  ​=​ 

b) 	40% ≙  ​=​ 

c) 	9% ≙  ​=​ 

d) 	10% ≙  ​=​ 

e) 	67 % ≙  ​=​ 

f) 	90% ≙  ​=​ 

g) 	170% ≙  ​=​ 

h) 	320% ≙  ​=​ 

i) 	 1 100% ≙  ​=​ 

Berechne die gesuchten Anteile im Kopf.

a) 	10% von 150 € ​=​ 

b) 	50% von 300 € ​=​ 

c) 	10% von 70 € ​=​ 

d) 	50% von 2 400 € ​=​ 

e) 	100% von 470 € ​=​ 

f) 	20% von 60 € ​=​ 

g) 	20% von 1 400 € ​=​ 

h) 	30% von 80 € ​=​ 

i) 	 90% von 2 000 € ​=​ 

j) 	 80% von 4 000 € ​=​ 

RK 631 

 B 5% ≙  ​=​ ​​ 5 _ 100 ​​ 0,05

RK 632 

Einfache Prozentrechnung Wie gut kannst du das noch? 

Berechne die gesuchten Anteile.  
Runde jeweils auf zwei Nachkommastellen. 

a) 	6% von 150
b) 	15% von 2 700
c) 	23% von 894
d) 	84% von 16 940
e) 	52% von 712 803
f) 	125% von 94
g) 	43% von 6,8

Berechne jeweils den Grundwert.

a) 	30% entsprechen 7 800.
b) 	7 % entsprechen 630.
c) 	45% entsprechen 2 796,3.
d) 	94% entsprechen 987.
e) 	110% entsprechen 90,2.
f) 	180 % entsprechen 11 340.

RK 633 

 B 35% von 2 400 Ich zeichne ein 
Balkenmodell. Dann 

berechne ich den  
Wert von 1 % …

RK 634 

 B 20% entsprechen 350.
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Berechne die Anteile und gib jeweils die Zahl der Mädchen  
und die Zahl der Buben an, die neu in den ersten Klassen anfangen.

a) 	�In einer Höheren technischen Lehranstalt (HTL )  
fangen 208 Schülerinnen und Schüler neu an.  
Der Anteil der Mädchen beträgt 37,5 %.

b) 	�In einer Handelsakademie (HAK ) fangen  
128 Schülerinnen und Schüler neu an.  
Der Anteil der Mädchen beträgt rund 67 %.

c) 	�In einer Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik  
(BAfEP ) sind rund 14% der 86 Schülerinnen und  
Schüler in den ersten Klassen männlich.

Welche Schultypen kennst du? Was machen Bekannte und Verwandte von dir  
nach der 4. Klasse? Was sind deine Pläne?

Daten aus deiner Schule – Prozentsätze berechnen

a) 	�Finde heraus, wie viele Schülerinnen und Schüler  
in deiner Klasse bzw. deiner Schule in die Nachmittagsbetreuung gehen.

meine Klasse meine Schule
nie

einzelne Tage

ganze Woche

gesamt

b) 	�Berechne den Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler (1) in deiner Klasse,  
(2) in deiner Schule, die nie in die Nachmittagsbetreuung gehen.

c) 	�Berechne den Prozentsatz der Schülerinnen und Schüler (1) in deiner Klasse,  
(2) in deiner Schule, die einzelne Tage in die Nachmittagsbetreuung gehen.

d) 	�Wie lautet jeweils der Prozentsatz für die ganze Woche?  
Erkläre, wie du ihn bestimmt hast.

In einer Höheren Bundeslehranstalt für Landwirtschaft  
und Ernährung (HBLA) beginnen 33 Mädchen im neuen Schuljahr.  
Das sind 44% aller Schülerinnen und Schüler, die neu anfangen.

a) 	Wie viele Schülerinnen und Schüler haben insgesamt begonnen?
b) 	Wie viele Buben haben begonnen? Gib den Anteil absolut und in Prozent an.

Schuhverkauf im Sportgeschäft

Ein Sportgeschäft hat im letzten Jahr 2 706 Paar Schuhe verkauft.  
65% davon waren Laufschuhe, 23% Wanderschuhe und der Rest Skischuhe.  
Berechne, wie viele Paar Schuhe von jeder Art das waren.

Ein Schulrucksack kostet 85 €. Heute ist er um 15% billiger.

a) 	Um wie viel Euro ist der Rucksack heute billiger?
b) 	Berechne den neuen Preis.

635 MP
RK

a)

636 MP
RK

637 MP
DI

638 RK  Ü638

639 RK  Ü639

635: Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung;  
636: Sprachliche Bildung und Lesen

K1 Prozentrechnung
Prozentangaben beziehen sich immer auf einen Grundwert. Dieser Grundwert entspricht 100%.  
Ein Prozent ist entsprechend ein Hundertstel des Grundwerts.

Formel

​A = ​ G _____ 100 ​ · p​

​G = ​ A __ p ​ · 100​

​p = ​ A · 100 _________ G ​​

A … Anteil
G … Grundwert
p … Prozentsatz
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Die Tabelle zeigt das Ergebnis einer Landtagswahl.

Insgesamt haben 623 219 Personen ihre Stimme abgegeben.

Partei: A B C D E
Stimmen: 20% 18% 4% 30% 28%

Berechne, wie viele Stimmen jede Partei erhalten hat.  
Runde auf Ganze.

Österreichs Wälder
Quelle: proHolz Austria

In Österreichs Wäldern stehen rund 3,4 Milliarden Bäume.  
2,4 Milliarden davon sind Nadelbäume.
Wie viel Prozent der Bäume sind a) Nadelbäume, b) nicht Nadelbäume?

Die Buche ist der verbreitetste Laubbaum in unseren Wäldern.  
35,9% der rund 965 Millionen Laubbäume sind Buchen.
Quelle: proHolz Austria

a) 	Gib den Anteil der Buchen in absoluten Zahlen (auf ZM genau ) an.
b) 	Welchem Anteil entsprechen 35,9% in etwa? Kreuze an.
	  jeder zweite Baum
	  jeder dritte Baum
	  jeder fünfunddreißigste Baum

Berechne Prozente mit einem Tabellenkalkulationsprogramm.

Denk dir Produkte und Preise aus.  
Lege dann einen Rabatt in % fest  
und berechne den Preis automatisch.  
Gib dafür die Formeln in die Felder ein.

Berechne, wie viele Bäume von jeder Art gepflanzt werden.

Eine Landwirtin pflanzt 108 Obstbäume.  
50% davon sind Apfelbäume, von den übrigen sind  
halb so viele Birnenbäume.  
Der Rest teilt sich zu gleichen Teilen in Zwetschken-,  
Marillen- und Kirschbäume.

Ein Fahrrad kostet im Ausverkauf 468 €. Davor hat es 585 € gekostet.  
Um wie viel Prozent wurde der Preis herabgesetzt?

Wahr oder falsch? Kreuze an und erkläre.

a) 	50% entsprechen genau der Hälfte.	  wahr	  falsch
b) 	�Wenn etwas 30% billiger wird,  

entspricht der neue Preis 70% des alten Preises.	  wahr	  falsch
c) 	�Wenn man bei einer Schularbeit 19 von 20 Punkten  

erreicht, entspricht das 19% der Gesamtpunktezahl.	  wahr	  falsch
d) 	35% sind sieben Mal so viel wie 5%.	  wahr	  falsch
e) 	�Wenn etwas 90 € kostet, kann man auch sagen,  

es kostet 90%.	  wahr	  falsch 

640 RK  Ü640

641 MP  Ü641

642 MP
DI  Ü642

643 RK

➞ �Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3,  
Technologie: K.

644 MP  Ü644

645 MP  Ü645

646 DI

Beruf: Försterin, Förster

Försterinnen und Förster 
planen und 
beaufsichtigen die 
Nutzung von Wäldern. 
Sie müssen sich mit 
Pflanzen und Tieren im 
Wald ebenso auskennen 
wie mit der Verarbeitung 
von Holz.

Die Ausbildung erfolgt 
in Schulen für Land- 
oder Forstwirtschaft.

641, 642, 644: Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung;  
Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung
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Berechne im Kopf.

a) 	​1 + ​ 35 _____ 100 ​ =​ 

b) 	​1 + ​ 40 _____ 100 ​ =​ 

c) 	​1 + ​ 7 _____ 100 ​ =​ 

d) 	​1 + ​ 99 _____ 100 ​ =​ 

e) 	​1 − ​ 5 _____ 100 ​ =​ 

f) 	​1 − ​ 20 _____ 100 ​ =​ 

Wieder mehr Luchse in Spanien

Im Jahr 2015 wurden um 27 % mehr Luchse gezählt als im Jahr davor,  
als es noch 319 waren.
Quelle: WWF, ungefähre Zahlen

Wie viele Luchse lebten  
im Jahr 2015 in Spanien?  
Erkläre den begonnenen  
Lösungsweg und führe  
ihn zu Ende durch.

Wie viele Luchse leben heutzutage in Spanien?  
Wie viele waren es zu Beginn des 20. Jahrhunderts?  
Recherchiere die Gründe für die Veränderung der Luchsanzahl.

Durch Abfall verursachte Treibhausgase sind in der EU von 1992  
bis zum Jahr 2022 um 42% gesunken.
Quelle: Europäische Umweltagentur (EEA)

a) 	�Im Jahr 1992 betrugen  
die Treibhausgase  
190 Megatonnen*. 
Wie viele Megatonnen  
waren es im Jahr 2022?  
Erkläre den begonnenen  
Lösungsweg und führe  
ihn zu Ende durch.
(* Angaben in CO2-Äquivalenten)

Unter anderem haben diese Maßnahmen diese Entwicklung gefördert:
✓ Mülltrennung      ✓ Müllvermeidung       ✓ Technologischer Fortschritt
Welche davon kannst du persönlich unterstützen? Wie?

Berechne im Kopf. Beschreibe die Änderung in Worten.

a) 	​1 + ​ 18 _____ 100 ​ =​ 

b) 	​1 + ​ 5 _____ 100 ​ =​ 

c) 	​1 − ​ 1 _____ 100 ​ =​ 

d) 	​1 − ​ 25 _____ 100 ​ =​ 

e) 	​1 + ​ 40 _____ 100 ​ =​ 

f) 	​1 + ​ 16 _____ 100 ​ =​ 

g) 	​1 − ​ 49 _____ 100 ​ =​ 

h) 	​1 − ​ 12 _____ 100 ​ =​ 

i) 	​ 1 + ​ 92 _____ 100 ​ =​ 

j) 	​ 1 + ​ 50 _____ 100 ​ =​ 

k) 	​1 − ​ 37 _____ 100 ​ =​ 

l) 	​ 1 − ​ 10 _____ 100 ​ =​ 

Umkehraufgaben

Wenn Gneu gegeben 
ist und du G 
berechnen willst, 
musst du die Formel
​​G​ neu​​ = G ∙ ​(1 + ​ p _____ 100 ​)​​
umformen.

Dividiere Gneu  
durch den 
Änderungsfaktor:
​G = ​G​ neu​​  :  ​(1 + ​ p

 _____ 100 ​)​​

647 RK

 B 1 + ​ 12 _____ 100 ​ = 

1 − ​ 3 _____ 100 ​ = 

1,12

0,97

Ein Ganzes entspricht  
100 Hundertsteln.

648 MP
DI

649 MP
DI

650 RK
DI  Ü650 1 + ​​ 12

 ____ 100 ​​ = 1,12 bedeutet 

um 12 % mehr.

648: Medienbildung;  
648, 649: Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung

K2 Änderungsfaktoren
Sehr oft werden Änderungen von Zahlen prozentuell angegeben. Etwas wird um 10% mehr oder  
um 15% weniger. Solche Aufgaben kann man schnell und einfach mit Hilfe von Änderungsfaktoren lösen.

Es wird mehr:

Gneu = G ∙ ​​(1 + ​ p
 _____ 100 ​)​​

Änderungsfaktor

Es wird weniger:
Gneu = G ∙ ​​(1 − ​ p

 _____ 100 ​)​​
Änderungsfaktor

G … Grundwert
Gneu … neuer Wert
p … �Prozentsatz,  

um den G  
geändert wird
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Berechne im Kopf.

a) 	​1 + ​ 35 _____ 100 ​ =​ 

b) 	​1 + ​ 40 _____ 100 ​ =​ 

c) 	​1 + ​ 7 _____ 100 ​ =​ 

d) 	​1 + ​ 99 _____ 100 ​ =​ 

e) 	​1 − ​ 5 _____ 100 ​ =​ 

f) 	​1 − ​ 20 _____ 100 ​ =​ 

Wieder mehr Luchse in Spanien

Im Jahr 2015 wurden um 27 % mehr Luchse gezählt als im Jahr davor,  
als es noch 319 waren.
Quelle: WWF, ungefähre Zahlen

Wie viele Luchse lebten  
im Jahr 2015 in Spanien?  
Erkläre den begonnenen  
Lösungsweg und führe  
ihn zu Ende durch.

Wie viele Luchse leben heutzutage in Spanien?  
Wie viele waren es zu Beginn des 20. Jahrhunderts?  
Recherchiere die Gründe für die Veränderung der Luchsanzahl.

Durch Abfall verursachte Treibhausgase sind in der EU von 1992  
bis zum Jahr 2022 um 42% gesunken.
Quelle: Europäische Umweltagentur (EEA)

a) 	�Im Jahr 1992 betrugen  
die Treibhausgase  
190 Megatonnen*. 
Wie viele Megatonnen  
waren es im Jahr 2022?  
Erkläre den begonnenen  
Lösungsweg und führe  
ihn zu Ende durch.
(* Angaben in CO2-Äquivalenten)

Unter anderem haben diese Maßnahmen diese Entwicklung gefördert:
✓ Mülltrennung      ✓ Müllvermeidung       ✓ Technologischer Fortschritt
Welche davon kannst du persönlich unterstützen? Wie?

Berechne im Kopf. Beschreibe die Änderung in Worten.

a) 	​1 + ​ 18 _____ 100 ​ =​ 

b) 	​1 + ​ 5 _____ 100 ​ =​ 

c) 	​1 − ​ 1 _____ 100 ​ =​ 

d) 	​1 − ​ 25 _____ 100 ​ =​ 

e) 	​1 + ​ 40 _____ 100 ​ =​ 

f) 	​1 + ​ 16 _____ 100 ​ =​ 

g) 	​1 − ​ 49 _____ 100 ​ =​ 

h) 	​1 − ​ 12 _____ 100 ​ =​ 

i) 	​ 1 + ​ 92 _____ 100 ​ =​ 

j) 	​ 1 + ​ 50 _____ 100 ​ =​ 

k) 	​1 − ​ 37 _____ 100 ​ =​ 

l) 	​ 1 − ​ 10 _____ 100 ​ =​ 

Umkehraufgaben

Wenn Gneu gegeben 
ist und du G 
berechnen willst, 
musst du die Formel
​​G​ neu​​ = G ∙ ​(1 + ​ p _____ 100 ​)​​
umformen.

Dividiere Gneu  
durch den 
Änderungsfaktor:
​G = ​G​ neu​​  :  ​(1 + ​ p

 _____ 100 ​)​​

647 RK

 B 1 + ​ 12 _____ 100 ​ = 

1 − ​ 3 _____ 100 ​ = 

1,12

0,97

Ein Ganzes entspricht  
100 Hundertsteln.

648 MP
DI

649 MP
DI

650 RK
DI  Ü650 1 + ​​ 12

 ____ 100 ​​ = 1,12 bedeutet 

um 12 % mehr.

648: Medienbildung;  
648, 649: Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung

Berechne die neuen Werte. Runde sinnvoll.
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, gerundete Zahlen

a) 	�Im Studienjahr 2018/19 gab es in Österreich rund 52 700 Studienabschlüsse.  
Bis zum Studienjahr 2022/23 ist die Zahl um 41% gestiegen.

b) 	�Lag die Anzahl der Fluggäste* im Jahr 2022 noch bei rund 26,5 Millionen,  
so stieg sie 2023 um 25,3%.
(* Abflüge von österreichischen Flughäfen)

c) 	�Im Jahr 2023 wurden rund 22% weniger Autos neu zugelassen  
als im Jahr 2019. 2019 waren es etwa 436 Tausend Autos. 

d) 	�Im Jahr 2001 lebten ungefähr 8 032 930 Menschen in Österreich.  
Bis zum Jahr 2024 ist diese Zahl um 14% gestiegen.

e) 	�Im Jahr 1997 wurden in Österreich rund 84 000 Babys geboren.  
Im Jahr 2023 waren es um 7,7 % weniger Geburten.

Berechne die neuen Preise.

a) 	Ein Pullover kostet 75 €. Der Preis wird um 15% gesenkt.
b) 	�Eine Portion Spaghetti hat in der Schulkantine 7 € gekostet.  

Der Preis wurde jetzt um 15% angehoben.
c) 	�Der Preis für ein Doppelzimmer im Hotel Alpenblick betrug 112 €.  

Jetzt kostet das Zimmer um 20% mehr.
d) 	�Ein Smartphone hat 985 € gekostet, als es neu auf den Markt gekommen ist.  

Mittlerweile ist der Preis um 32% gefallen.

Berechne die neuen Werte.

a) b) c) d)
Grundwert 15 850 82 700 46 200 329 550
Änderung +  12% −  3% −  28% +  4%
neuer Wert

Nach einer Preiserhöhung von 5% kostet eine Waschmaschine 630 €.  
Wie viel hat sie vor der Preiserhöhung gekostet?

Wer hat die Aufgabe richtig gelöst? Begründe.

Anna Simon

Erkläre, was das andere Kind falsch gemacht hat. 

Arbeitslosenzahlen im Bundesland Salzburg 
Quelle: AMS Salzburg

a) 	�Die Zahl der Arbeitslosen ist im Jahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr  
um 5,0% auf 12 327 Personen gestiegen. Wie viele Arbeitslose gab es  
im Bundesland Salzburg im Jahr 2022? Runde auf 10er.

b) 	�Von 2021 auf 2022 ist die Zahl der Arbeitslosen um 5,9% gesunken.  
Wie viele Personen waren demnach im Jahr 2021 arbeitslos? Runde auf 10er.

Berechne die Grundwerte.

a) b) c) d)

Grundwert
Änderung +  5% −  10% −  16% +  64%
neuer Wert 6 300 1 260 35 280 8 528

651 MP  Ü651

652 MP  Ü652

653   Ü653RK

654 DI
VB

655 MP  Ü654

656 MP  Ü656

654: Sprachliche Bildung und Lesen
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K3 Mehrfache Änderungen
Ändert sich ein Wert mehrfach, so kann man die Aufgabe schrittweise lösen  
oder gleich beide Änderungsfaktoren in einer Rechnung zusammenfassen.

ROT zeigt den 
Grundwert. 
Dieser wird um 50% 
reduziert und wir 
erhalten BLAU.
Nun wird BLAU zum 
neuen Grundwert.
Eine weitere 
Reduzierung um 
50% ergibt den 
Balken GELB.

Aufgepasst:  
Zwei Senkungen  
um 50 % ergeben  

nicht minus 100 %.  
Es ändert sich nämlich 

der Grundwert.

Ein Gebrauchtwagen kostet 12 850 €.  
Der Preis wird erst um 20% und dann um weitere 5% gesenkt.

a) 	�Vergleiche die  
Rechenwege und erkläre,  
warum Anna und Anton  
zum selben Ergebnis  
kommen, während Jakobs  
Rechnung falsch ist.

b) 	�Löse die gleiche Aufgabe  
mit anderen Zahlen:  
Ursprünglicher Preis  
des Wagens: 15 800 €,  
Preis erst um 10%  
und dann um weitere 15% gesenkt.

Berechne die neuen Preise dieser Wohnungen.

ursprünglicher Preis 1. Senkung 2. Senkung aktueller Preis
a) 375 000 € ​−  10%​ ​−  5%​

b) 499 000 € ​−  5%​ ​−  3%​

c) 290 000 € ​−  15%​ ​−  6%​

d) 700 000 € ​−  10%​ ​−  8%​

In einer Stadt lebten vor drei Jahren 32 842 Personen. Im Jahr darauf  
stieg die Einwohnerzahl um 3%, im nächsten Jahr fiel sie um 2%.  
Wie viele Personen leben heute in der Stadt? Runde sinnvoll.

Eine Fabrik produziert im ersten Jahr 672 000 Teile.  
Im zweiten Jahr reduziert sich die Produktion um 7 %.  
Im dritten Jahr wird die Produktion um 12% gegenüber dem Vorjahr gesteigert.  
Wie viele Teile werden im dritten Jahr produziert? Runde sinnvoll.

Wie viele Buckelwale gibt es heute?
Quelle: Sea Shepherd Australia

Vor 100 Jahren gab es in etwa 120 000 Buckelwale.  
Bis 1966 hat sich diese Zahl um 90% reduziert.  
Daraufhin wurden sie unter Artenschutz gestellt.  
Heute gibt es um 200% mehr Buckelwale als 1966. 

Wertverlust

Der Neuwert eines Autos beträgt 26 800 €. Nach einem Jahr reduziert sich  
der Wert um 25%. Im zweiten Jahr reduziert sich der Wert um weitere  
x Prozent. Jetzt ist das Auto 16 080 € wert.

Wie viel Prozent beträgt die Reduzierung im zweiten Jahr?  
Erkläre, wie du die Aufgabe gelöst hast.

657 MP
DI

Anna

Anton

Jakob

658 RK  Ü658

 Ü659659 MP

 Ü660660 MP

661 MP

662 MP
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657, 662: Sprachliche Bildung und Lesen
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K4 Zinsenrechnung
Zinsen nennt man die Leihgebühr für Geld. Sie werden in Prozent angegeben. Wenn man Geld ausleiht,  
bezahlt man Zinsen dafür. Wenn man Geld bei einer Bank anlegt, bekommt man Zinsen. 

Zinsen für ein Jahr

Formel: ​Z = K · ​ p
 _____ 100 ​​

K … �Kapital  
Menge an Geld,  
die geliehen wird  
(entspricht dem  
Grundwert G)

p … �Zinssatz  
(entspricht dem  
Prozentsatz p)

Die Formel
​Z = K ∙ ​ p ____ 100 ​​ 

gilt auch für Kredite.  
K ist die Kreditsumme.

Herr Okur eröffnet ein Sparbuch auf der Bank.  
Er zahlt 14.000 € ein und bekommt dafür 0,5 % an Zinsen pro Jahr.

a) 	Berechne die Zinsen für ein Jahr.
b) 	�Wie viel Geld befindet sich nach einem Jahr  

auf dem Sparbuch von Herrn Okur?
c) 	�Finde die aktuellen Sparzinsen bzw. Kreditzinsen  

bei einer Bank in deiner Nähe heraus.

Wie viel Euro Zinsen bezahlen diese Personen jeweils im ersten Jahr?

a) 	�Frau Gartner renoviert ihre Wohnung. Dafür nimmt sie bei ihrer Bank  
einen Kredit in Höhe von 12.500 € mit 3% Zinsen pro Jahr auf.

b) 	�Frau Hofer kauft sich eine neue Wohnung. Dafür nimmt sie bei ihrer Bank  
einen Kredit in Höhe von 235.000 € mit 2,3% Zinsen auf. 

c) 	�Lisa und Bernd feiern Hochzeit. Sie nehmen dafür bei ihrer Bank  
einen Kredit in Höhe von genau 5.000 € mit 4% Zinsen auf.

  Denk dir selbst eine ähnliche Aufgabe aus und löse sie.

Berechne jeweils die Zinsen für ein Jahr.

Spareinlagen Kredite
Kapital Zinssatz Kreditsumme Zinssatz

a) 3.721,50 € 2,4% d) 4.960 € 3,8%
b) 8.416,20 € 3,1 % e) 35.850 € 4,5%
c) 312 € 2,5% f) 26.733 € 3,2%

Berechne, wie viel Geld diese Personen  
nach einem Jahr auf ihrem Konto haben werden.

a) b) c) d)
Kapital 62.030 € 490 € 12.755 € 36.980 €
Zinssatz 1,8% 3,5% 2,2% 2,5%

Berechne jeweils den Zinssatz p der angegebenen Kredite.

a) 	�Samuel bezahlt im ersten Jahr 2.100 € Zinsen für einen Kredit über 70.000 €.
b) 	�Für den Kredit in Höhe von 290.000 € bezahlt Herr Richter  

im ersten Jahr 4.930 € Zinsen.
c) 	�Frau Meier bezahlt im ersten Jahr 3.465 € Zinsen  

für einen Kredit über 165.000 €.

Berechne jeweils das ursprüngliche Kapital bzw. die Kreditsumme K.

a) 	�Andrea besitzt bei einer Bank ein Sparkonto mit einem Zinssatz von 1,2%.  
Nach einem Jahr belaufen sich ihre Zinsen auf 148,80 €.

b) 	�Fred bekommt 2,3% Zinsen für sein Sparbuch. Wie viel Geld hat er eingelegt,  
wenn er nach einem Jahr genau 168,36 € Zinsen dafür bekommt?

c) 	�Die Zinsen für einen Kredit belaufen sich bei einem Zinssatz von 3,8%  
nach einem Jahr auf 1.032,50 €.  

663 MP
DI

664 MP
RK  Ü664

665 RK  Ü665

666 RK  Ü666

667 MP  Ü667

668 MP  Ü668

Bank, Sparbuch, Kredit

Auf einer Bank kann  
man sein Geld sicher 
aufbewahren lassen. 
Man muss dafür  
eine Gebühr zahlen. 
Zum Beispiel kann man 
ein Sparkonto oder 
Sparbuch eröffnen und 
Geld darauf einzahlen. 

Die Bank darf das 
aufbewahrte Geld an 
andere Personen 
verleihen. Sie bekommt 
dafür Zinsen. Einen Teil 
dieser Zinsen gibt sie an 
jene weiter, die ihr das 
Geld zum Aufbewahren 
gegeben haben.

Wer sich Geld bei einer 
Bank ausleiht, „nimmt 
einen Kredit auf“ und 
muss der Bank Zinsen 
zahlen.

663 bis 668: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung



Prozent- und Zinsenrechnung

134 Erarbeitungsteil  PLUS! 3

K5 Tages- und Monatszinsen, KESt
Für genaue Zinsberechnungen müssen wir auch für Monate und Tage rechnen.  
Zudem müssen wir die Kapitalertragssteuer (KESt) berücksichtigen:  
In Österreich gehen 25% der Sparzinsen als Steuer an den Staat,  
während 75% an den Kunden ausgezahlt werden.

Kapitalertragssteuer 
(KESt) und 
Effektivzinssatz (peff)

Ein Viertel der 
Zinsen, die man für 
eine Spareinlage in 
Österreich bekommt,  
wird an den Staat in 
Form der KESt 
abgeführt.  
Daher berechnet sich 
der Effektivzinssatz, 
den man wirklich 
bekommt, so: 

​​p​ eff​​ = p ⋅ 0,75​

Für die Berechnung der Zinsen für Monate und Tage rechnet die Bank  
mit dem „Bankjahr“. Dieses hat zwölf Monate mit je 30 Tagen, also 360 Tage.

Folgende Formel kann man verwenden, um Zinsen für Monate zu berechnen:

​​Z​ m​​ = K ∙ ​ p _____ 100 ​ ∙ ​ m ___ 12 ​​  , wobei m die Zahl der Monate angibt.

a) 	�Berechne die Zinsen für 12.300 € Kapital,  
das 5 Monate zu 2,5% Zinsen angelegt wird.

b) 	�Wie könnte die Formel für die Berechnung  
der Zinsen für t Tage aussehen?	 ​​Z​ t​​ =​ 

c) 	�Berechne die Zinsen für 89.200 € Kapital,  
das 42 Tage zu 3,2% Zinsen angelegt wird.

Anita zahlt 5.000 € auf ein Sparkonto ein. Der Zinssatz beträgt 3 %.

a) 	Berechne den Effektivzinssatz. 
b) 	�Wie viel Geld hat Anita …  

(1) nach einem Jahr?
	 (2) nach 9 Monaten und 3 Tagen?

Berechne jeweils die zu bezahlenden Zinsen  
für die angegebenen Kredite am Ende der Laufzeit. 
Hinweis: Bei Kreditzinsen gibt es keine KESt.

a) b) c) d)
Kreditsumme: 8.000 € 12.500 € 7.300 € 38.000 €
Zinssatz: 4,5% 5% 4,8% 5%
Laufzeit 8 Monate 6 Monate 74 Tage 110 Tage

Berechne zuerst die Effektivzinsen, dann das Kapital  
am Ende der Laufzeit für die folgenden Spareinlagen.

a) b) c) d)
Spareinlage: 15.200 € 280.000 € 35.200 € 45.000 €
Zinssatz: 2% 3,2% 1,9% 2,5%
Laufzeit 1 Jahr 1 Jahr 4 Monate 57 Tage

e) f) g) h)
Spareinlage: 8.300 € 13.800 € 120.000 € 68.000 €
Zinssatz: 1,6% 3% 1,2% 0,8%
Laufzeit 120 Tage 5 Monate 9 Monate 235 Tage

Susanne nimmt einen Kredit in der Höhe von 6.400 € auf.  
Nach 8 Monaten muss sie 6.528 € zurückzahlen.

a) 	Wie hoch waren die angefallenen Zinsen?
b) 	Wie hoch war der Zinssatz?

669 MP
VB

670 MP

671 RK  Ü671

672 RK  Ü672

673 MP
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669 bis 673: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung
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K6 Zinseszinsen
Nach einem Jahr werden Zinsen in das Kapital übernommen.  
Somit tragen sie im zweiten Jahr selbst Zinsen. Diese Zinsen auf Zinsen nennt man Zinseszinsen.

Formel für 
Zinseszinsen:

​K​ t​​ = ​K​ 0​​ · ​a​​ t​

t	 … Anzahl der Jahre
​​K​ t​​​	 … �Kapital nach t 

Jahren
​​K​ 0​​​	… �Kapital zu Beginn  

(nach 0 Jahren)
a	 … �Änderungsrate/ 

Änderungsfaktor
​​(a = 1 + ​ p

 _____ 100 ​)​​

Katja legt 1.000 € auf ein Sparbuch mit 3 % effektiven Jahreszinsen.  
Wie viel Geld hat sie nach 4 Jahren?

a) 	�Beschreibe, wie die Aufgabe gelöst wurde. Verwende die Begriffe  
„Kapital“, „Zinsen“, „Grundwert“, „Änderungsfaktor“ und „neuer Grundwert“.

Jahr 1   1.000,00 € · 1,03 = 1.030,00 €

Jahr 2   1.030,00 € · 1,03 = 1.060,90 €

Jahr 3   1.060,90 € · 1,03 = 1.092,73 € 

Jahr 4   1.092,73 € · 1,03 = 1.125,51 €

b) 	�Erkläre, warum diese vereinfachte Berechnung auch richtig ist:
1.000,00 € · 1,03 · 1,03 · 1,03 · 1,03 = 1.125,51 €

c) 	�Vereinfache die Rechnung aus b) mit Hilfe der Potenzschreibweise.

1.000,00 €

d) 	�Erkläre die Formel ​​K​ t​​ = ​K​ 0​​ ⋅ ​a​​ t​​ mit eigenen Worten anhand dieses Beispiels.
e) 	�Wie viel Geld hätte Katja ohne Zinseszinsen,  

wenn sie also jedes Jahr so viele Zinsen wie im ersten Jahr bekommt?

Leo nimmt einen Kredit in Höhe von 25.000 € auf.  
Die Laufzeit beträgt 5 Jahre. Die Zinsen betragen 4% pro Jahr.  
Er zahlt erst am Ende das gesamte Geld zurück.  
Wie viel Geld wird er zurückzahlen?

a) 	Löse die Aufgabe Schritt für Schritt, indem du jedes Jahr berechnest.
b) 	Löse die Aufgabe mit Hilfe der Formel für Zinseszinsen.
c) 	�Löse die Aufgabe mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms. 

➞ �Eine entsprechende Datei findest du in der  
e-zone PLUS! Band 3, Technologie: K.

Berechne jeweils den Geldbetrag am Ende der Laufzeit.

Geld zu Beginn Effektivzinssatz Laufzeit
a) 280.000 € 2,5% 5 Jahre
b) 65.000 € 3% 8 Jahre
c) 9.834,50 € 2,2% 2 Jahre
d) 126.000 € 1,8% 15 Jahre
e) 895.000 € 4% 7 Jahre
f) 6.215 € 3,6% 3 Jahre

Herr Wimmer legt 60.000 € auf ein Sparkonto zu 3,5% Zinsen.  
Wie viel Geld hat er nach 10 Jahren? Berücksichtige die KESt.

Marcel legt 100 € auf ein Sparbuch  
zu fest vereinbarten 3 % Effektivzinsen.

a) 	Nach wie vielen Jahren hat sich sein Geld verdoppelt?
b) 	Beschreibe, wie du die Aufgabe gelöst hast.

674 MP
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674 bis 678: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung;  
674, 678: Sprachliche Bildung und Lesen; 675: Informatische Bildung
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K7 Wachstum mit fester, prozentueller Änderung
Ändert sich eine Größe in gleichen Zeitabständen immer um den gleichen prozentuellen Anteil,  
so bildet der Verlauf der Werte eine Kurve. Solche Änderungen sind nicht nur bei Zinseszinsen,  
sondern auch bei vielen anderen Zusammenhängen in unserer Welt üblich.

Bevölkerungswachstum

Eine Kleinstadt hat eine große Wachstumsrate von 5%.  
Das bedeutet, die Stadt hat jedes Jahr  
um 5% mehr Einwohnerinnen und Einwohner als im Jahr zuvor.

Die Tabelle und das Diagramm des Tabellenkalkulationsprogramms zeigen  
die Prognose der Bevölkerungszahl, wenn das Wachstum von 5% pro Jahr  
für die kommenden 20 Jahre stabil bleibt.

➞ Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: K.

a) 	Wie viele Einwohnerinnen und Einwohner werden in 10 Jahren erwartet?
b) 	�Um wie viele Einwohnerinnen und Einwohner (absolut )  

wächst die Stadt im ersten Jahr?
c) 	�Um wie viele Einwohnerinnen und Einwohner (absolut )  

wächst die Stadt im zwölften Jahr?
d) 	�Beschreibe den Verlauf der Kurve im Diagramm.

Öffne die Datei und experimentiere mit den Zahlen:

e) 	�Ändere die „Bevölkerungszahl zu Beginn“ und beschreibe,  
wie sich die Daten und die Kurve ändern.

f) 	�Ändere die Wachstumsrate nacheinander auf 1%, 3% und 15%  
und beschreibe, wie sich die Daten und die Kurve jeweils ändern.

g) 	�Ändere die Wachstumsrate auf ​− 5%​  
und beschreibe, wie sich die Daten und die Kurve ändern.  
Was bedeutet eine negative Wachstumsrate?

h) 	�Im Feld B6 steht die Formel „=B5*(1+p )“.  
Erkläre diese Formel.

679 MP
DI

679: Informatische Bildung, Sprachliche Bildung und Lesen
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Ein Wassertank ist mit 6 000 Litern Wasser gefüllt.  
Er hat ein Leck und verliert pro Tag etwa 10% seines Wassers.

a) 	Wie viele Liter Wasser sind nach 9 Tagen noch im Tank?
b) 	Wie viele Liter hat der Tank in den ersten 9 Tagen bereits verloren?
c) 	�Wie viele Liter hat der Tank am ersten Tag verloren?  

Wie viel entspricht das in Prozent, bezogen auf den Füllstand zu Beginn?
d) 	�Wie viele Liter hat der Tank am 13. Tag verloren?  

Wie viel entspricht das in Prozent, bezogen auf den Füllstand nach 12 Tagen?

➞ Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: K.

Öffne die Datei und experimentiere mit den Zahlen 
auf dem ersten Tabellenblatt „680_Wassertank“:

e) 	�Ändere den „Füllstand Tag 1“ und beschreibe,  
wie sich die Daten und die Kurve ändern.

f) 	�Ändere den „Verlust pro Tag“ und beschreibe,  
wie sich die Daten und die Kurve ändern.

In einer Stadt ist eine ansteckende Krankheit ausgebrochen.  
120 Personen sind bereits erkrankt. Wenn keine Maßnahmen  
unternommen werden, rechnet man mit einer Ausbreitung um 15% pro Tag.

Bestimme mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms,  
wie viele Personen jeweils 1, 2, 3 … bis 30 Tage  
nach Ausbruch der Krankheit erkrankt sein werden.

➞ �Eine entsprechende Datei findest du in der  
e-zone PLUS! Band 3, Technologie: K. 
Hinweis: Verwende nur das erste Tabellenblatt „681_Krankheit“.

Der Riese und die Äpfel.

Ein Riese hat zwei Truhen. In der einen Truhe sind 1 000 Äpfel.  
Die andere Truhe ist leer. Jeden Morgen geht der Riese zu den Truhen  
und legt einen Apfel nach dem anderen von der einen in die andere Truhe,  
bis die eine wieder leer ist. Jeden vierten Apfel isst er jedoch dabei auf.  
Nach wie vielen Tagen hat der Riese weniger als vier Äpfel? 

680 MP
DI  Ü680

681 MP  Ü681

682 MP

Jeden vierten Apfel? 
Da nimmt er jedes  

Mal 25 % …

Epidemie, Pandemie 
und Endemie

Wenn eine Krankheit in 
einer bestimmten 
Region und in einem 
begrenzten Zeitraum 
ungewöhnlich häufig 
vorkommt, spricht man 
von einer Epidemie. Ein 
Beispiel ist die 
Ebolafieber-Epidemie in 
Westafrika (2014–2016).

Eine Pandemie ist eine 
weltweite Epidemie. Sie 
ist also zeitlich, aber 
nicht örtlich begrenzt. 
Jüngstes Beispiel ist die 
COVID19-Pandemie.

Tritt eine Krankheit 
immer wieder in einer 
bestimmten Region 
verstärkt auf, spricht 
man von einer Endemie. 
Ein typisches Beispiel ist 
die Malaria, die 
hauptsächlich in den 
Tropen vorkommt.

680, 681: Informatische Bildung; 681: Gesundheitsförderung
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K8 Anwendung – Handel
Händlerinnen und Händler schlagen auf den Einkaufspreis Geld auf, um Gewinn zu machen. Es bleibt jedoch 
nur ein Teil als Gewinn übrig, da vom Aufschlag auch die Miete, Angestellte usw. bezahlt werden müssen.

Lies den Text und ordne den Fachbegriffen den richtigen Geldbetrag zu.

Helga betreibt ein Schuhgeschäft.  
Die neuen Stiefel kosten im Einkauf pro Paar 45,90 €.  
Auf diesen Preis schlägt Helga 32 € auf.  
Jetzt addiert sie noch die  
Umsatzsteuer von 15,58 €  
und bietet die Stiefel  
schließlich um 93,48 € an.

Experimentiere in einem Tabellenkalkulationsprogramm zu Preisen im Handel.  
➞ �Eine entsprechende Datei + Arbeitsblatt findest du in der  

e-zone PLUS! Band 3, Technologie: K.

Bestimme jeweils den Verkaufspreis netto und brutto.  
Rechne mit 20% Umsatzsteuer (USt).

Name des Schuhs Einkaufspreis Aufschlag
a) Easy Tour 19,50 € 15,20 €
b) King Hong 65,10 € 37,50 €
c) Comfty Line 22,70 € 25,90 €
d) Mc Niggels 93,10 € 59,20 €

Ein Paar Schuhe kostet 69,90 €. Der Aufschlag beträgt 25 €. 
Bestimme den Betrag der Steuer (20% Ust) und den Einkaufspreis in Euro.

Frau Gerber kauft Lebensmittel um 65,20 € ein.  
Bestimme den Nettopreis, wenn die USt bei Lebensmitteln 10% beträgt.

Herr Kern kauft Kinokarten um 48,50 €.  
Wie viel Euro beträgt die enthaltene USt (Steuersatz 13%)?

Die Umsatzsteuer (20 %) beträgt für einen Pullover 15,90 €.  
Wie viel kostet der Pullover (Verkaufspreis brutto)?

Ein Mantel kostet 349,90 €.  
Der Aufschlag ist gleich hoch wie der Einkaufspreis.  
Bestimme den Betrag der Steuer (20% USt) und den Einkaufspreis in Euro.

Mesut hat diese Aufgabe falsch gelöst. 

Der Einkaufspreis einer Motorsäge beträgt 55,50 €.  
Der Werkzeughändler schlägt das Doppelte  
auf diesen Preis auf.  
Berechne den Bruttoverkaufspreis (20% USt).

a) 	�Erkläre Mesut in einer Kurznachricht,  
was er falsch gemacht hat.

b) 	Löse die Aufgabe selbst richtig. 

683 MP
DI

Verkaufspreis brutto A 15,58 €
Umsatzsteuer B 93,48 €
Einkaufspreis C 32,00 €
Aufschlag D 45,90 €

684 RK  Ü684

685 MP  Ü685

686 MP  Ü686

687 MP  Ü687

688 MP  Ü688

689 MP  Ü689

690 MP
DI  Ü690

Steuer (netto – brutto) 

Die „Umsatzsteuer“ 
(USt) ist der Teil vom 
Verkaufspreis, den der 
Verkäufer an den Staat 
abführen muss.  
Als „netto“ bezeichnet 
man den Preis ohne,  
als „brutto“ den Preis 
mit Steuern.

683 bis 690: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung; 683: Informatische Bildung;  
690: Sprachliche Bildung und Lesen
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Die gesamte Schülerschaft einer Schule besteht aus 315 Mädchen und 268 Buben.  
Drücke den Anteil der Buben an der Gesamtschülerzahl in Prozent aus.

In einer Parkgarage stehen 42 Autos. Die Garage ist damit zu 35% besetzt.  
Wie viele Parkplätze hat die Parkgarage insgesamt?

Seit drei Jahren veranstaltet die Schule eine Tombola.

Im ersten Jahr wurden 350 Lose verkauft. Im zweiten Jahr waren es um 20% mehr.  
Im dritten Jahr sank die Zahl wieder um 5%. Wie viele Lose waren es im dritten Jahr?

Vincent leiht sich für ein Jahr 3.800 € von der Bank zu einem Zinssatz von 3,5 %.  
Berechne die Zinsen, die im ersten Jahr für diesen Kredit zu bezahlen sind.

Löse die Aufgabe.

Angela eröffnet ein Sparkonto mit einem Zinssatz von 0,2 % und zahlt 590 € ein.  
Wie viel Geld ist nach einem Jahr auf ihrem Konto? Berücksichtige die KESt (25% auf Zinsen).

Frau Wimmer legt 21.300 € zu 2,3 % Effektivzinsen auf der Bank an.  
Wie hoch ist ihr Guthaben nach 9 Jahren?

Herr Jovanovic kauft Bücher um 63,25 €.  
Wie viel Euro beträgt die enthaltene USt (Steuersatz 10%)?

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 691 

692 RK

693 MP

694 MP

695 MP

696 MP

697 MP

Löse die Aufgabe.

Bei einem Stadtlauf lag die Laufzeit von 28 Personen unter 30 Minuten.  
Das entsprach 35 % aller teilnehmenden Personen.  
Wie viele Personen haben an diesem Stadtlauf teilgenommen?

Eichhörnchenpopulation

In einem Wald lebten vor 25 Jahren 265 Eichhörnchen.  
Die Population hat sich bis heute verdoppelt.  
In den nächsten 7 Jahren rechnet man  
mit einer Zunahme um insgesamt 23%.  
Wie viele Eichhörnchen wird es dort in 7 Jahren in etwa geben?

Herr Unger nimmt einen Kredit über 6.000 € mit einem Zinssatz von 2,6 % auf.  
Wie viel Geld muss er nach 7 Monaten zurückzahlen?

Lisa legt 10.000 € auf ein Sparkonto zu 2,7 % Zinsen.  
Wie viel Geld hat sie nach 15 Jahren? Berücksichtige die KESt (25% auf Zinsen).

Ein Paar Sneakers kostet 165,95 €. Der Aufschlag beträgt die Hälfte des Einkaufspreises.  
Bestimme den Betrag der Steuer (20% USt) und den Einkaufspreis in Euro.

Wie gut kannst du das jetzt? 
MP 698 

MP 699 

MP 700 

MP 701 

MP 702 

CHECKPOINT
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DatenL

Quelle: Stadt Wien

Das Diagramm zeigt die Anzahl der Hitzetage (Tageshöchsttemperatur mindestens 30 °C) 	  
und der Eistage (Tageshöchsttemperatur unter 0 °C) in Wien im Verlauf von 65 Jahren.  
Diagramme stellen Zahlen übersichtlich dar und können uns so helfen,  
Aussagen über Daten zu treffen.

Heiße Sommer, milde Winter

a) 	�In welchem Jahr war die Temperatur insgesamt für rund zwei Monate unter 0 °C?
b) 	�Begründe, ob folgende Aussage zutrifft:  

„Der Winter im Jahr 195 6 war sehr kalt.“
c) 	�Suche jeweils drei Jahre mit …  

(1) heißen Sommern, (2) kühlen Sommern, (3) kalten Wintern, (4) milden Wintern.
d) 	�Beschreibe die Entwicklung der Sommer.  

Sind sie insgesamt eher heißer oder eher milder geworden?
e) 	�Beschreibe die Entwicklung der Winter.  

Sind sie insgesamt eher kälter oder eher milder geworden?
f) 	�Erkläre mit Hilfe der dargestellten Daten, warum die allgemeine Klimaentwicklung  

nicht anhand eines einzelnen Jahres beschrieben werden kann.

 In diesem Kapitel geht es um Daten. Du wiederholst wichtige Kenngrößen,  
 die man zur Beschreibung von Daten gebrauchen kann.  

 Verschiedene Darstellungsformen von Daten werden untersucht und verglichen.  
 Du wirst auch selbst Daten erheben und in Diagrammen darstellen.

703 MP
DI

703: Medienbildung, Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung, Sprachliche Bildung und Lesen
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Daten

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Prozentrechnung Wie gut kannst du das noch? 

Welche Begriffe bedeuten das gleiche? Verbinde.

50%

25% 10%

100%
die Hälfte

das Ganze

ein Viertel

ein Zehntel

Drücke die Anteile in Prozent aus. Rechne im Kopf.

a) 	 7 von 100 ≙ 

b) 	35 von 100 ≙ 

c) 	100 von 200 ≙ 

d) 	 25 von 50 ≙ 

e) 	 10 von 20 ≙ 

f) 	 4 von 40 ≙ 

g) 	 7 von 10 ≙ 

h) 	5 von 20 ≙ 

DI 704 

RK 705 

 B 15 von 100 ≙ 15 %

Statistik Wie gut kannst du das noch? 

Welche Begriffe bedeuten das gleiche? Verbinde.

größter Wert

kleinster Wert

Durchschnitt

Minimum

Maximum

Mittelwert

Beantworte die Fragen mit Hilfe des abgebildeten Säulendiagramms.

a) 	In welchem Land gab es von 190 0 bis 20 16 die meisten schweren Erdbeben?
b) 	Gab es in diesem Zeitraum in den USA mehr oder weniger als 50 schwere Erdbeben?
c) 	Wie viele Erdbeben gab es während dieses Zeitraums in der Türkei in etwa?

DI 706 

MP
DI 707 
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Bestimme jeweils (1) Minimum, (2) Maximum, (3) Mittelwert und  
(4) Spannweite der angegebenen Datenreihen.

a) 	15 | 18 | 24 | 18
b) 	0,9 | 0,8 | 1,5 | 1,6 | 1,1

c) 	112,5 | 108,4 | 122 | 115,9 | 120,15 | 110
d) 	​− 8​ | ​+ 2​ | ​− 5​ | ​+ 3​ | ​+ 1​ | ​− 10​

Ein Tierpfleger hat die Seehunde im Zoo abgemessen und gewogen  
und daraus die abgebildete Tabelle erstellt.

Name Geschlecht Länge Körpergewicht
Bea w 150 cm 65 kg
Samba w 145 cm 64 kg
Luna w 165 cm 78 kg
Dana w 155 cm 70 kg
Kuno m 170 cm 104 kg
Oggi m 165 cm 95 kg
Rollo m 180 cm 140 kg
Pazzo m 180 cm 150 kg
Hank m 145 cm 80 kg

Bestimme jeweils (1) Minimum, (2) Maximum,  
(3) Mittelwert und (4) Spannweite  
der angegebenen Datenreihen.

a) 	Länge der Weibchen (w )
b) 	Länge der Männchen (m )
c) 	Länge aller Seehunde (w/m )

d) 	Körpergewicht der Weibchen (w )
e) 	Körpergewicht der Männchen (m )
f) 	Körpergewicht aller Seehunde (w/m )

Die 3a-Klasse hat mitgestoppt, wie lange einzelne Seehunde tauchen.

Folgende Tauchgänge wurden bei den Tieren Bea, Kuno und Dana beobachtet:

Bea: 	 2 min | 3 min | 3 min | 10 min
Kuno: 	 3 min | 4 min | 1 min | 3 min | 3 min
Dana: 	 15 min | 1 min | 3 min | 5 min

Bestimme den Mittelwert …
a) 	bei Bea	 b) 	bei Kuno	 c) 	bei Dana	 d) 	über alle Tauchgänge zusammen.

Luisa hat sieben Zucchini gekauft und sie abgewogen.

250 g | 160 g | 175 g | 240 g | 220 g | 150 g | 208 g

Bestimme …  
a) 	die Spannweite. 
b) 	den Mittelwert ​​

_
 x ​​ auf eine Nachkommastelle genau.

Bestimme für die angegebenen Datenreihen jeweils den Mittelwert ​​ 
_

 x ​​. 
Runde deine Ergebnisse auf eine Nachkommastelle. 
Tipp: Diese Aufgabe kannst du auch mit einer Tabellenkalkulation lösen.

a) 	35 | 48 | 52 | 66 | 71 | 82 | 83
b) 	8 | 4 | 15 | 7 | 9 | 10 | 12

c) 	215 | 218 | 198 | 222 | 204 | 207
d) 	​− 6​ | ​− 8​ | 3 | ​− 2​ | 1 | ​− 3​ | ​− 2​ | 0

Weitere 
Kenngrößen

Modalwert (m)
Wert, der am 
häufigsten in einer 
Datenreihe auftritt

Beispiel:  
Werte:  
2 | 2 | 5 | 8 | 8 | 8  
➞ m = 8

Es kann auch 
mehrere Modalwerte 
geben.

Median (z)
Der Median 
(Zentralwert) ist der 
mittlere Wert einer 
geordneten 
Datenreihe. 

Beispiel:  
Werte:  
1 | 5 | 6 | 10 | 12  
➞ z = 6

Hat die Datenreihe 
eine gerade Anzahl 
von Elementen, 
berechnet man den 
Mittelwert der 
beiden mittleren 
Werte.

Beispiel:  
Werte:  
1 | 5 | 6 | 8 | 10 | 12
➞ z = ​ 6 + 8 _______ 2 ​ = 7

708 RK

709 MP
RK  Ü709

710 MP
RK  Ü710

711 MP
RK  Ü711

712 RK  Ü712

712: Informatische Bildung

L1 Statistische Kenngrößen
Daten sind Werte (Zahlen, Merkmale …), die zu einem Thema gesammelt wurden. 
Mit Kenngrößen wie dem Minimum oder dem Maximum kann man Aussagen über Daten treffen.

Datenreihe 

Die Werte einer 
Datenreihe  
bezeichnet man 
üblicherweise mit  
​​x​ 1​​​, ​​x​ 2​​​, ​​x​ 3​​​ …

Statistische 
Kenngrößen

Minimum ​​(​x​ min​​)​​  
kleinster Wert  
einer Datenreihe

Maximum ​​(​x​ max​​)​​  
größter Wert  
einer Datenreihe

Spannweite (R)  
gibt an, wie weit die 
Werte höchstens 
auseinanderliegen

Formel: ​R = ​x​ max​​ − ​x​ min​​​

Mittelwert ​​( ​
_

 x ​ )​​  
Durchschnitt  
mehrerer Zahlen 

Beispiel:  
Werte: 4 | 9 | 8
➞ ​

_
 x ​ = ​(4 + 9 + 8)​ : 3 = 7
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Bestimme jeweils (1) Minimum, (2) Maximum, (3) Mittelwert und  
(4) Spannweite der angegebenen Datenreihen.

a) 	15 | 18 | 24 | 18
b) 	0,9 | 0,8 | 1,5 | 1,6 | 1,1

c) 	112,5 | 108,4 | 122 | 115,9 | 120,15 | 110
d) 	​− 8​ | ​+ 2​ | ​− 5​ | ​+ 3​ | ​+ 1​ | ​− 10​

Ein Tierpfleger hat die Seehunde im Zoo abgemessen und gewogen  
und daraus die abgebildete Tabelle erstellt.

Name Geschlecht Länge Körpergewicht
Bea w 150 cm 65 kg
Samba w 145 cm 64 kg
Luna w 165 cm 78 kg
Dana w 155 cm 70 kg
Kuno m 170 cm 104 kg
Oggi m 165 cm 95 kg
Rollo m 180 cm 140 kg
Pazzo m 180 cm 150 kg
Hank m 145 cm 80 kg

Bestimme jeweils (1) Minimum, (2) Maximum,  
(3) Mittelwert und (4) Spannweite  
der angegebenen Datenreihen.

a) 	Länge der Weibchen (w )
b) 	Länge der Männchen (m )
c) 	Länge aller Seehunde (w/m )

d) 	Körpergewicht der Weibchen (w )
e) 	Körpergewicht der Männchen (m )
f) 	Körpergewicht aller Seehunde (w/m )

Die 3a-Klasse hat mitgestoppt, wie lange einzelne Seehunde tauchen.

Folgende Tauchgänge wurden bei den Tieren Bea, Kuno und Dana beobachtet:

Bea: 	 2 min | 3 min | 3 min | 10 min
Kuno: 	 3 min | 4 min | 1 min | 3 min | 3 min
Dana: 	 15 min | 1 min | 3 min | 5 min

Bestimme den Mittelwert …
a) 	bei Bea	 b) 	bei Kuno	 c) 	bei Dana	 d) 	über alle Tauchgänge zusammen.

Luisa hat sieben Zucchini gekauft und sie abgewogen.

250 g | 160 g | 175 g | 240 g | 220 g | 150 g | 208 g

Bestimme …  
a) 	die Spannweite. 
b) 	den Mittelwert ​​

_
 x ​​ auf eine Nachkommastelle genau.

Bestimme für die angegebenen Datenreihen jeweils den Mittelwert ​​ 
_

 x ​​. 
Runde deine Ergebnisse auf eine Nachkommastelle. 
Tipp: Diese Aufgabe kannst du auch mit einer Tabellenkalkulation lösen.

a) 	35 | 48 | 52 | 66 | 71 | 82 | 83
b) 	8 | 4 | 15 | 7 | 9 | 10 | 12

c) 	215 | 218 | 198 | 222 | 204 | 207
d) 	​− 6​ | ​− 8​ | 3 | ​− 2​ | 1 | ​− 3​ | ​− 2​ | 0

Weitere 
Kenngrößen

Modalwert (m)
Wert, der am 
häufigsten in einer 
Datenreihe auftritt

Beispiel:  
Werte:  
2 | 2 | 5 | 8 | 8 | 8  
➞ m = 8

Es kann auch 
mehrere Modalwerte 
geben.

Median (z)
Der Median 
(Zentralwert) ist der 
mittlere Wert einer 
geordneten 
Datenreihe. 

Beispiel:  
Werte:  
1 | 5 | 6 | 10 | 12  
➞ z = 6

Hat die Datenreihe 
eine gerade Anzahl 
von Elementen, 
berechnet man den 
Mittelwert der 
beiden mittleren 
Werte.

Beispiel:  
Werte:  
1 | 5 | 6 | 8 | 10 | 12
➞ z = ​ 6 + 8 _______ 2 ​ = 7

708 RK

709 MP
RK  Ü709

710 MP
RK  Ü710

711 MP
RK  Ü711

712 RK  Ü712

712: Informatische Bildung

Bestimme jeweils den Mittelwert ​​
_

 x ​​, den Modalwert m  
und den Median z dieser Datenreihen. 
Hinweis: Runde wenn nötig auf eine Nachkommastelle.

a) 	65 | 68 | 66 | 68 | 67 | 70 | 64
b) 	3 | 3 | 2 | 4 | 3 | 2 | 1 | 6 | 2
c) 	8 | 4 | 15 | 7 | 9 | 10 | 12 | 8 | 7 | 8
d) 	7,5 | 2,9 | 5,9 | 6,2 | 3,5 | 4,2

Familiengröße

Frage 5 Kinder deiner Klasse, wie viele Cousins und Cousinen sie haben.  
Bestimme dann den Mittelwert ​​

_
 x ​​, den Modalwert m  

und den Median z deiner erhobenen Daten.

Bestimme jeweils den Mittelwert ​​
_

 x ​​, den Modalwert m  
und den Median z dieser Datenreihen. Runde sinnvoll. 
Tipp: Diese Aufgabe kannst du auch  
mit einer Tabellenkalkulation lösen.

a) 	�154 cm | 162 cm | 159 cm | 135 cm |  
140 cm | 154 cm | 147 cm | 138 cm |  
160 cm | 135 cm | 152 cm | 135 cm

b) 	�15 min | 16 min | 14 min | 16 min |  
23 min | 12 min | 14 min | 19 min |  
16 min | 17 min | 21 min

Von einer Datenreihe mit fünf Zahlen kennt man  
vier Zahlen und den Mittelwert.

bekannte Zahlen: 4 | 6 | 7 | 7	 bekannter Mittelwert: ​​
_

 x ​ = 6​

Finde die fünfte Zahl.

Beantworte die Fragen und begründe deine Antworten.

a) 	�Angenommen, die Werte einer Datenreihe liegen sehr nah beieinander.  
Bedeutet das, dass die Spannweite groß oder klein ist?

b) 	�Stell dir vor, du hast eine Datenreihe mit zehn Werten.  
Jetzt kommt ein elfter Wert dazu, der viel größer ist.  
Frage 1: Ändert sich der Modalwert der Datenreihe?  
Frage 2: Ändert sich der Mittelwert der Datenreihe?

Erfinde eine Datenreihe mit fünf Zahlen,  
deren Median ​z = 12​ und deren Mittelwert ​​ 

_
 x ​ = 10​ ist. 

Beschreibe, wie du dabei vorgegangen bist.

713 RK  Ü713

 B 4 | 3 | 10 | 11 | 10 | 3 | 4 | 5 | 4 | 8 | 13

714 MP
RK

715 RK  Ü715

Vergiss beim Ergebnis 
nicht auf die  

Einheiten.

 Ü716716 MP

717 VB

718 MP
DI

715: Informatische Bildung
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Bei einer Umfrage werden 2 400 Personen zu ihren Sportgewohnheiten  
befragt. Die Tabelle zeigt die Antworten.

Antwortmöglichkeit Personen
A Ich mache keinen Sport. 300
B Ich mache Sport, weil es sein muss. 450
C Ich mache gerne Sport, aber es gibt Wichtigeres. 1 300
D Sport ist ein sehr wichtiger Teil meines Lebens. 350

a) 	Ergänze die Säulen  
	 für B, C und D  
	 im Diagramm.

b) 	�Kreuze die Aussagen an, die man mit Hilfe der Tabelle oder des Diagramms  
bestätigen kann. Mit welcher der beiden Darstellungsarten  
fällt die Beantwortung jeweils leichter? Erkläre.

	  Tennis ist beliebter als Eislaufen.
	  Mehr als die Hälfte der befragten Personen macht gerne Sport.
	  Sport ist sehr gesund.
	  Antwort C haben ungefähr 3-mal so viele Personen gegeben wie Antwort B.
c) 	Führe diese Umfrage in deiner Klasse durch und gestalte ein Säulendiagramm.

Das Balkendiagramm zeigt die Ergebnisse einer Umfrage. Die Befragten   
sollten angeben, aus welchem Grund sie regelmäßig laufen gehen.

a) 	Übertrage die Daten in eine Tabelle.
b) 	Formuliere drei Aussagen, die sich auf Basis dieser Daten treffen lassen. 

Liniendiagramme

Bei Liniendiagrammen 
zeichnet man erst alle 
Datenpunkte ein. 
Dann werden sie  
mit einer Linie 
verbunden. So kann 
man die Entwicklung 
von Werten besser 
erkennen.

719 MP
DI

720 MP
DI

719, 720: Medienbildung, Gesundheitsförderung; 
719: Entrepreneurship Education

L2 Säulen-, Balken- und Liniendiagramme
Säulen- und Balkendiagramm sind gut geeignet, um absolute Häufigkeiten darzustellen.  
Liniendiagramme zeigen den Verlauf von Daten und helfen, Trends zu erkennen.

Säulen- versus 
Balkendiagramme

Säulen werden 
senkrecht gezeichnet, 
wie die Säulen eines 
Hauses. Und zwar von 
unten nach oben.

Balken hingegen 
werden waagrecht 
von links nach rechts 
gezeichnet.
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Bei einer Umfrage werden 2 400 Personen zu ihren Sportgewohnheiten  
befragt. Die Tabelle zeigt die Antworten.

Antwortmöglichkeit Personen
A Ich mache keinen Sport. 300
B Ich mache Sport, weil es sein muss. 450
C Ich mache gerne Sport, aber es gibt Wichtigeres. 1 300
D Sport ist ein sehr wichtiger Teil meines Lebens. 350

a) 	Ergänze die Säulen  
	 für B, C und D  
	 im Diagramm.

b) 	�Kreuze die Aussagen an, die man mit Hilfe der Tabelle oder des Diagramms  
bestätigen kann. Mit welcher der beiden Darstellungsarten  
fällt die Beantwortung jeweils leichter? Erkläre.

	  Tennis ist beliebter als Eislaufen.
	  Mehr als die Hälfte der befragten Personen macht gerne Sport.
	  Sport ist sehr gesund.
	  Antwort C haben ungefähr 3-mal so viele Personen gegeben wie Antwort B.
c) 	Führe diese Umfrage in deiner Klasse durch und gestalte ein Säulendiagramm.

Das Balkendiagramm zeigt die Ergebnisse einer Umfrage. Die Befragten   
sollten angeben, aus welchem Grund sie regelmäßig laufen gehen.

a) 	Übertrage die Daten in eine Tabelle.
b) 	Formuliere drei Aussagen, die sich auf Basis dieser Daten treffen lassen. 

Liniendiagramme

Bei Liniendiagrammen 
zeichnet man erst alle 
Datenpunkte ein. 
Dann werden sie  
mit einer Linie 
verbunden. So kann 
man die Entwicklung 
von Werten besser 
erkennen.

719 MP
DI

720 MP
DI

719, 720: Medienbildung, Gesundheitsförderung; 
719: Entrepreneurship Education

Die Kursleiterin eines Sportkurses hat notiert, wie viele Personen  
für ihren Kurs angemeldet waren.

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Personen 25 12 42 50 35 28

Erstelle ein Liniendiagramm zu diesen Daten, indem du sie als Punkte einträgst  
(Jahre auf der waagrechten Achse und Personenzahl auf der senkrechten Achse) 
und die Datenpunkte verbindest.

Das Liniendiagramm zeigt, wie viele Personen  
an verschiedenen Marathonläufen in Österreich  
teilgenommen haben.  
Beantworte die Fragen.
Quelle: Laufclub Schladming, Stand November 2024

a) 	In welchen Jahren gab es keine Marathonläufe an diesen Orten?
b) 	�Wie viele Personen haben im Jahr 2023 zirka  

am Linz-Marathon teilgenommen?
c) 	Welche Marathons hatten von 2022 auf 2023 Steigerungen?
d) 	�Wie viele Menschen sind zuletzt beim Vienna City Marathon  

nach 42 Kilometern erfolgreich ins Ziel gekommen?  
Vergleiche die Zahlen.

Die Liste zeigt, wie viel Geld die befragten Personen  
durchschnittlich pro Jahr für ihren Sport ausgeben.

Laufen: 678 €, Radfahren: 1 010 €, Schwimmen: 594 €, Fitness: 956 €

a) 	Stell diese Daten in einem Säulendiagramm dar.
b) 	Stell diese Daten in einem Balkendiagramm dar.

Arbeite mit einem Tabellenkalkulationsprogramm.

Gib Daten ein  
und erstelle  
Diagramme,  
indem du die Daten  
markierst und  
unter dem Reiter 
Einfügen das passende
Diagramm wählst.
Ändere dann die  
Zahlen und beobachte,  
wie sich das Diagramm  
dabei verändert.

721 MP
DI  Ü721

722 MP
DI

723 MP
DI  Ü723

724 MP
DI

➞ Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: L.

721 bis 724: Medienbildung, Gesundheitsförderung;  
724: Informatische Bildung
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L3 Prozentstreifen und Kreisdiagramm
Prozentstreifen und Kreisdiagramme sind besonders gut geeignet,  
um prozentuelle Verteilungen von Daten darzustellen.

Absolute und  
relative Häufigkeit

rel. H. = ​​ abs. H. ______________ Gesamtzahl ​​

Das Ergebnis wird 
meist in Prozent 
angegeben.

Beispiel:
Von 20 Kindern sind
8 Mädchen.

8 : 20 = 0,4 ≙ 40%

abs. H.	 rel. H.

Prozentstreifen 
(Streifendiagramm)

Er stellt die relativen 
Anteile entlang eines 
geraden Streifens dar. 
Wählt man 10 cm für 
den gesamten 
Streifen (100%),  
so kann man die 
Prozentsätze recht 
einfach einzeichnen  
(1 mm ≙ 1  %).

Kreisdiagramme 
erstellen

100 % ≙ 360 °  
� (voller Kreis)  
 	 1  % ≙ 3,6 °

Beispiel: 
Sektor für 15% 
1. Winkel berechnen: 
15 · 3,6° = 54° 
2. Kreis zeichnen und 
Kreissektor mit 54° 
konstruieren:

Was ist deine Lieblingsfarbe?

Gegeben sind die absoluten Häufigkeiten  
aus einer Umfrage unter 30 Personen.  
Berechne die relativen Häufigkeiten in Prozent.  
Runde auf eine Nachkommastelle.

rot blau gelb grün pink schwarz
Häufigkeit absolut: 9 8 4 1 5 3
Häufigkeit relativ:

  Führe diese Umfrage in deiner Klasse durch und vergleiche die Ergebnisse.

Welche ist deine Lieblingsmahlzeit?

Gegeben sind die relativen Häufigkeiten in Prozent  
aus einer Umfrage unter 75 Personen.  
Berechne die absoluten Häufigkeiten.  
Runde auf Ganze.

Frühstück Mittagessen Abendessen Jause
Häufigkeit relativ: 24% 37 % 31% 8%

Häufigkeit absolut: 18

  Führe diese Umfrage in deiner Klasse durch und vergleiche die Ergebnisse.

Bei einer Verkehrszählung wurden folgende Fahrzeuge erfasst.

25 Autos, 9 LKWs, 4 Busse und 12 Fahrräder

a) 	Bestimme die relativen Anteile in Prozent. 
b) 	Vervollständige den Prozentstreifen.

 � Mach 10 Minuten lang eine Verkehrszählung an der Straße vor deiner Schule  
und stell die erfassten Daten in einem Prozentstreifen dar.

Welche Jahreszeit hast du am liebsten?

Eine Umfrage hat folgende Ergebnisse geliefert:
20% Frühling	 10% Herbst
50% Sommer	 20% Winter
Vervollständige das Kreisdiagramm.

 � Führe diese Umfrage  
in deiner Klasse durch  
und stell die Ergebnisse  
in einem Kreisdiagramm dar.

725 MP
RK  Ü725

726 MP
RK  Ü726

727 MP
RK
DI

728 MP
RK
DI

725 bis 728: Entrepreneurship Education
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Die Tabelle zeigt die Bevölkerungszahlen Österreichs nach Bundesland.
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Stand Jänner 2024

Bundesland Bevölkerungszahl
Burgenland 301 966
Kärnten 569835
Niederösterreich 1 723 981
Oberösterreich 1 539 571
Salzburg 571 528
Steiermark 1 269 945
Tirol 776 082
Vorarlberg 409 951
Wien 2 006 134

a) 	�Wie viele Menschen wohnen  
insgesamt in Österreich?

b) 	�Berechne für jedes Bundesland  
den prozentuellen Anteil  
an der Gesamtbevölkerung  
(auf eine Nachkommastelle genau ).

c) 	�Stell deine Ergebnisse  
in einem Prozentstreifen dar.

Welche berufliche Stellung haben Sie?

Die Liste zeigt die berufliche Stellung der Menschen in Österreich. 
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Stand 2023

Arbeiterinnen und Arbeiter: 16%, Angestellte: 40%,
Lehrlinge: 2%, Selbstständige: 8%, Sonstige: 8%,
nicht erwerbstätig: 26%

a) 	�Stell diese Daten in einem Kreisdiagramm dar.  
Wähle als Radius 3,5 cm.

b) 	�Frage 20 Kinder in deiner Klasse nach der beruflichen Stellung  
einer erwachsenen Person, mit der sie zusammenleben,  
und stell deine Ergebnisse in einem Kreisdiagramm dar.

Arbeite mit einem Tabellenkalkulationsprogramm.

Die Tabelle zeigt Zahlen der  
niederösterreichischen Musikschulen.
Quelle: MKM Musik & Kunst Schulen Management  
Niederösterreich GmbH, Stand April 2022

a) 	�Ändere die Zahlen  
und beobachte die Veränderungen  
im Diagramm.

b) 	�Frage selbst 20 Kinder nach  
ihren Lieblingsinstrumenten  
und erfasse die Daten im Programm.

Verteilung der Weltbevölkerung

Europa China (CHN)

Afrika Indien (IND)

Nordamerika Asien ohne CHN/IND

Lateinamerika Australien, Ozeanien

a) 	�Finde die aktuellen Bevölkerungszahlen im Internet und ergänze die Tabelle.  
Verwende eine verlässliche Quelle.

b) 	�Stell deine Ergebnisse in einem Prozentstreifen dar.  
100% sollen dabei 20 cm entsprechen.

c) 	�Erfasse die Ergebnisse mit einem Tabellenkalkulationsprogramm  
und erstelle ein Kreisdiagramm.

729 MP
RK
DI

 Ü729

Bei so großen Zahlen 
verwende ich lieber 

einen Taschenrechner 
oder eine 

Tabellenkalkulation.

730 MP
DI  Ü730

Erwerbstätige = 
Menschen, die gegen 
Entgelt arbeiten

731 MP
DI

➞ Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3, 
Technologie: L.

732 MP
DI

730: Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung; 730, 731: Entrepreneurship Education;  
731, 732: Medienbildung, Informatische Bildung
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L4 Vergleich von Darstellungsformen
Wenn man Daten in einem Diagramm darstellen möchte, ist es wichtig, den Zweck des Diagramms zu 
berücksichtigen und sicherzustellen, dass der gewählte Typ die Daten klar und verständlich präsentiert.

Firma Floh & Co. möchte ihre  
Verkaufszahlen des letzten  
Jahres besprechen.

Welches Diagramm scheint dir dafür besser geeignet?  
Erkläre. 

733 MP
DI
VB

Die Wahl des 
Diagrammtyps 

macht einen 
großen 

Unterschied.

KreisdiagrammLiniendiagramm

Hilf bei der Entscheidung.

Bei Firma Floh & Co. arbeiten Angestellte im Büro, in der Produktion,  
im Lager und im Verkauf. Ein Diagramm soll einen Überblick 
über die Größenverhältnisse der Abteilungen geben.  
Welches ist dafür deiner Meinung nach gut geeignet? Erkläre. 

Beschäftige dich in einem  
Tabellenkalkulationsprogramm mit Häufigkeiten und Diagrammen.

➞ �Eine entsprechende Datei + Arbeitsblatt findest du in der e-zone PLUS!  
Band 3, Technologie: L.

734 MP
DI
VB

 Ü734

KreisdiagrammSäulendiagramm

733, 734: Medienbildung, Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung;  
734: Informatische Bildung
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Die polizeiliche Kriminalstatistik erfasst jedes Jahr,  
wie viele Anzeigen eingegangen sind.
Quelle BM.I / Bundeskriminalamt, Stand 2022

Entscheide für jede der Aufgaben,  
welches Diagramm besser Auskunft gibt. Erkläre.

a) 	�Planung der Anzahl an Polizistinnen und Polizisten  
und Angestellten am Gericht

b) 	�Einschätzung, in welchen Bundesländern  
es gefährlicher oder ungefährlicher ist

absolute 
Häufigkeiten

relative 
Häufigkeiten

 � Finde selbst eine Frage, zu der die Diagramme Auskunft geben können.  
Begründe dann, welches Diagramm besser dafür geeignet ist.

Die Tabelle zeigt die Zahl der KFZ-Diebstähle in Österreich  
in den Jahren 2013–2022.
Quelle BM.I / Bundeskriminalamt, Stand 2023

2013 2014 2015 2016 2017
3 882 3 356 3 326 2 994 2 658

2018 2019 2020 2021 2022
2 224 2 194 1 454 1 168 1 530

a) 	�Welcher Diagrammtyp, denkst du, ist besonders gut geeignet,  
diese Zahlen übersichtlich darzustellen?

b) 	�Verwende ein Tabellenkalkulationsprogramm und gib die Daten dort ein.  
Experimentiere dann mit verschiedenen Diagrammtypen.  
Vergleiche deine Ergebnisse und Erfahrungen. 

735 MP
DI
VB

 Ü735

736 MP
DI
VB

Strafverfahren

Wird eine Person einer 
Handlung („Delikt“) 
verdächtigt, die laut 
Gesetz mit Strafe 
bedroht ist, wird ein 
Strafverfahren 
eingeleitet. Die Polizei 
erfährt von der 
Handlung durch eine 
Anzeige oder weil sie  
sie selbst beobachtet. 
Erhärtet sich der 
Verdacht, muss die 
Staatsanwaltschaft 
Anklage erheben.  
Dann kommt es zu 
einem Prozess, in dem 
ein Gericht über Schuld 
oder Unschuld und  
die Höhe der Strafe 
entscheidet. 

735, 736: Medienbildung, Politische Bildung;  
736: Informatische Bildung
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L5 Manipulationsmöglichkeiten
Wenn jemand bewusst Daten so darstellt, dass Eindrücke nach seinem Willen verstärkt werden, ohne die  
Datenwerte zu verändern, nennt man das „manipulieren“. Bei Diagrammen gibt es ein paar einfache 
Möglichkeiten. Achte also in Zukunft auf solche Manipulationen.

Manipulations
möglichkeiten

Nullpunkt
Anstatt eine Achse  
bei 0 zu starten,  
kann man einen 
anderen Wert wählen. 
Unterschiede werden 
dann stärker betont.

Maximalwert
Je höher der 
Maximalwert der 
Diagrammachse, 
desto kleiner wirken 
die Daten.

Daten auswählen
Man kann Daten,  
die nicht zur 
gewünschten Wirkung 
passen, einfach nicht 
darstellen.

Stauchung bzw. 
Streckung
Die Breite eines 
Diagramms 
beeinflusst auch,  
ob wie Verläufe als 
steil oder flach 
wahrnehmen.

Die Diagramme zeigen alle die Zahl der positiv abgeschlossenen  
Reifeprüfungen (Matura) in Österreich, in aufeinanderfolgenden Jahren.
Quelle STATISTIK AUSTRIA

A

B

C

D

a) 	�Vergleiche die Diagramme. Prüfe den Wert für das Jahr 202 0.  
Sind die Zahlen überall korrekt?

b) 	�A zeigt das ursprüngliche Diagramm. Beschreibe, was die anderen Diagramme  
jeweils von A unterscheidet. Verwende die Begriffe aus der Randspalte.

c) 	�Welche Diagramme würden jeweils diese Aussagen am besten verdeutlichen?  
(1) „Dramatischer Rückgang bei der Matura!“  
(2) „Große Schwankungen bei den Maturazahlen!“  
(3) „Viel zu wenige Menschen machen Matura in Österreich!“

Das Diagramm zeigt für verschiedene Länder  
die Arbeitsstunden eines ganzen Jahres pro Person.
Quelle: OECD, Stand 2023

a) 	�Beurteile folgende  
Aussage zuerst durch  
einen kurzen Blick auf  
das Diagramm und dann  
durch einen genaueren  
Blick auf die Zahlen. 
„Griechen arbeiten  
mehr als doppelt so viel  
wie Österreicher.“

b) 	�Finde selbst ähnliche Aussagen, die auf dem Eindruck des Diagramms 
beruhen, sich bei genauerer Betrachtung jedoch als falsch erweisen.

737 MP
DI

738 MP
DI
VB

Zahlen für das Diagramm
Österreich 1 435
Griechenland 1 897
Spanien 1 632
Slowenien 1 616
Deutschland 1 343
Finnland 1 499
Ungarn 1 679

737, 738: Medienbildung, Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung
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Die Tabelle zeigt die Menge des Kunststoffabfalls der gesamten EU  
über einen Zeitraum von zehn Jahren.
Quelle: Eurostat, Stand 2021, gerundete Zahlen

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
Mt* 12,5 12,7 13,2 13,7 14,0 14,6 14,8 15,3 15,5 16,1

* Mt = Megatonnen = 1 Million Tonnen

a) 	Stell die Zahlen möglichst neutral in einem Liniendiagramm dar.
b) 	�Zeichne ein zweites Diagramm,  

dessen senkrechte Achse nicht bei 0 startet,  
um die Entwicklung drastischer darzustellen.

c) 	�Gib die Daten in ein Tabellenkalkulationsprogramm ein  
und erstelle dort ein Diagramm.  
Manipuliere auch hier die Darstellung.

Die Grafik zeigt, wie viele Fahrräder an einer Zählstation in Wien  
an einem Werktag durchschnittlich erfasst wurden.
Quelle: nast consulting, Stand November 2024

Ein Statistikstudent hat das Diagramm zu Übungszwecken erstellt. 
Beurteile es.  
Inwiefern ist es manipulativ?

Die Tabelle zeigt die Zahl an Raubdelikten in Österreich.
Quelle: BM.I / Bundeskriminalamt, Stand 2023

Jahr Delikte
2018 1 928
2019 2 155
2020 1 751
2021 1 780
2022 2 119

a) 	�Zeichne ein Säulendiagramm, bei dem  
die Achse mit den Delikten bei 1 800 beginnt und bis 2 100 geht.  
100 Delikte sollen 1 cm entsprechen.  
Vergleiche die Wirkung dieses Diagramms  
mit dem hier dargestellten Diagramm.

b) 	�Angenommen, du trittst bei der nächsten Wahl an  
und bist daran interessiert, dass die Bevölkerung  
mit den derzeitig Regierenden unzufrieden ist. 
Um dies zu erreichen, möchtest du Daten präsentieren,  
die die Menschen besonders stark beunruhigen.  
Wähle dazu geeignete Zahlen aus der Tabelle aus  
und erstelle ein Diagramm,  
das die gewünschte Wirkung erzielt.

739 MP
DI  Ü739

740 MP
DI  Ü740

741 MP
DI  Ü741

739 bis 741: Medienbildung; 739: Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung;  
739: Informatische Bildung; 740: Verkehrs- und Mobilitätsbildung; 741: Politische Bildung
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L6 Daten – vertrauenswürdige Quellen
Quellen (für Daten) sind vertrauenswürdig, wenn sie ihre Informationen sorgfältig überprüfen.  
Solche Quellen veröffentlichen genaue, aktuelle Daten und arbeiten oft für Regierungen, Universitäten oder 
große Organisationen wie die EU oder die Vereinten Nationen.

Statistiken 

Statistiken helfen 
uns, die Welt zu 
verstehen.  
Es gibt viele 
offizielle Stellen,  
die Daten sammeln, 
z.B. in Österreich, 
der EU und 
weltweit.

Wenn wir von  
Datenquellen sprechen, 
meinen wir oft Bücher, 

Artikel und Websites von 
vertrauenswürdigen 

Quellen.

Was findet man in Statistiken, was nicht?

a) 	�Lies die Fragen und entscheide jeweils, ob die Antwort darauf  
in Statistiken zu finden sein könnten oder nicht.

	 (1)	 Wie viele Menschen leben in Innsbruck?	  ja	  nein
	 (2)	�Wie hoch ist das Durchschnittseinkommen  

aller Arbeitnehmerinnen und -nehmer in Europa?	  ja	  nein
	 (3)	Wie wird das Wetter nächste Woche?	  ja	  nein
	 (4)	Wie viel Regentage gab es letztes Jahr in China?	  ja	  nein
b) 	Finde selbst noch jeweils drei Beispiele für „ja“ bzw. „nein“.

Österreich: STATISTIK AUSTRIA
(URL Stand 2024: https://www.statistik.at)

a) 	�Gehe auf die Website der Statistik Austria und finde im Menü „Statistiken“ 
heraus, mit welchen Themenbereichen sich diese Organisation beschäftigt.

b) 	Finde heraus, wie viele Schulen es in Österreich gibt.
c) 	Schau dich um und finde selbst noch interessante Daten auf dieser Seite.

EU: Eurostat
(URL Stand 2024: https://ec.europa.eu/eurostat/de)

a) 	�Gehe auf die Website von Eurostat und finde im Menü „Daten“  
unter „Statistische Themen“ heraus, mit welchen Hauptkategorien von 
Themen sich diese Organisation beschäftigt.

b) 	�Beschreibe, was in dieser Statistik von Eurostat dargestellt ist.  
Was kannst du über Österreich im Vergleich zu anderen Ländern herauslesen?

Internationale Organisationen

Besuche die Websites von internationalen Organisationen, z.B.: Vereinte 
Nationen (UN), Weltgesundheitsorganisation (WHO), Weltbank (Worldbank). 
Wie leicht lässt sich herausfinden, was ihre Aufgaben sind  
und womit sie sich hauptsächlich beschäftigen? 
Notiere, was du über die einzelnen Organisationen herausfindest.

742 MP

743 MP
DI

744 MP
DI

745 MP

742 bis 745: Medienbildung, Politische Bildung 
744: Interkulturelle Bildung
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Als Konsumentenschützerin macht Sabine einen Probekauf von  
fünf Salatgurken und notiert deren Massen.

368 g | 412 g | 450 g | 390 g | 375 g

Bestimme  
a) 	das Minimum,	 b) 	das Maximum,	 c) 	den Mittelwert ​​

_
 x ​​  

dieser Datenreihe.

Bestimme für die angegebenen Datenreihen jeweils den Mittelwert ​​ 
_

 x ​​.  
Runde auf eine Nachkommastelle. 

a) 	150 | 200 | 320 | 670 | 600 | 420	 b) 	17,8 | 32,5 | 19,2 | 48,6

Ergänze die Sätze.

a) 	Beim Säulendiagramm zeichnet man die Säulen  (senkrecht / waagrecht ).

b) 	Beim Balkendiagramm zeichnet man die Balken  (senkrecht / waagrecht ).

Eine kleine Ladwirtschaft stellt sich vor.

Sie hat folgende Tiere: 15 Kühe, 10 Schweine, 20 Hühner und 5 Pferde
Stell diese Daten in einem Prozentstreifen dar. Wähle 10 cm für 100%.

Wie gut kannst du das jetzt? 

746 MP
RK

747 RK

748 DI

749 MP
DI

Im Rahmen einer Untersuchung wurden die Punkte von 15 Marienkäfern gezählt.

7 | 10 | 13 | 2 | 10 | 4 | 10 | 11 | 5 | 7 | 5 | 10 | 11 | 5 | 4

Bestimme  
a) 	den Mittelwert ​​

_
 x​​,	 b) 	den Modalwert m,	 c) 	den Median z  

dieser Datenreihen.

Die Tabelle zeigt die Fahrradverkäufe der Firma Velo im Mai.

Stell die Zahlen in einem Kreisdiagramm dar.  
Wähle als Radius 4 cm und runde auf ganze Prozent.

E-Bike Citybike Mountainbike Kinderrad Rennrad
50 36 32 40 24

Welches der beiden Diagramme wurde manipuliert? 
Was wurde manipuliert und wie wirkt die Manipulation auf den Betrachter?  
Erkläre. 

Wie gut kannst du das jetzt? 
MP
RK 750 

MP
DI 751 

MP
DI
VB

752 

CHECKPOINT
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KörperM

Im Alltag sprechen wir von Körpern, wenn wir über Menschen oder Tiere reden.  
In der Geometrie sind Körper ganz allgemein dreidimensionale Formen,  
die Höhe, Breite und Tiefe haben, wie zum Beispiel Würfel oder Pyramiden. 

Im Gegensatz dazu sind zweidimensionale Figuren flach und haben nur Länge und Breite, wie zum 
Beispiel Dreiecke oder Quadrate. Figuren kannst du vollständig auf ein Blatt Papier zeichnen, 
während du von Körpern nur das Netz oder bestimmte Ansichten zeichnen kannst.

Falte einen Quader

Zeichne ein Quadernetz auf ein Blatt Papier. Es sind auch graue Klebelaschen vorgesehen.
Wenn du möchtest, kannst du eine Seitenfläche auch als Gesicht mit Frisur, Hut oder Helm gestalten. 
Hinweis: Eine Kopiervorlage findest du in der e-zone, PLUS! Band 3.

 In diesem Kapitel frischst du dein Wissen über Würfel und Quader auf.  
 Du lernst, Prismen und Pyramiden zu beschreiben und auch zu berechnen.  

 Werden Körper aus Materialien hergestellt, haben sie außerdem eine Masse.  
 Auch damit beschäftigt sich dieses Kapitel. 

753 MP
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Körper

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Maße Wie gut kannst du das noch? 

Setze die passenden Einheiten ein.

a) 	Unser Klassenzimmer ist 9  lang.	 (Zentimeter / Dezimeter / Meter )

b) 	Mein Schreibtisch ist 7  hoch.	 (Zentimeter / Dezimeter / Meter )

c) 	Meine Faust ist 10  breit.	 (Zentimeter / Dezimeter / Meter )

Schreib in gemischten Einheiten an.

a) 	7 216 mm
b) 	506 mm

c) 	4 850 m
d) 	715 cm

e) 	624 ​​mm​​ 2​​
f) 	9 381 ​​cm​​ 2​​

g) 	590 ​​m​​ 2​​
h) 	4 825 ​​cm​​ 3​​

i) 	 12 532 ​​mm​​ 3​​
j) 	 1 906 ​​dm​​ 3​​

DI 754 

RK 755 

 B 2 538 mm

Quadrat und Rechteck Wie gut kannst du das noch? 

Körper Wie gut kannst du das noch? 

Die Seitenlänge eines Quadrats beträgt 7 cm.  
Berechne den Flächeninhalt A und den Umfang u.

Ein Rechteck ist 8 cm lang und 6,5 cm breit.  
Berechne den Flächeninhalt A und den Umfang u.

Der Umfang eines Quadrats beträgt 24 cm.  
Berechne den Flächeninhalt.

Ein rechteckiges Feld ist 120 m lang und 95 m breit.  
Beträgt der Flächeninhalt mehr oder weniger als ein Hektar?  
Um wie viel mehr oder weniger?

RK 756 

RK 757 

RK 758 

RK
DI 759 

Schreib die richtigen Namen zu den Körpern.

Würfel Quader Pyramide Kegel Zylinder Kugel

DI 760 
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Gegeben ist ein Würfel mit Kantenlänge ​a = 3​ cm.

a) 	�Wie lautet die Formel für den Oberflächeninhalt  
des Würfels?	 O = 

b) 	Erkläre die Formel mit Hilfe der Skizzen.
c) 	Wie lautet die Formel für das Volumen des Würfels?	 V = 
d) 	�Erkläre die Formel mit Hilfe der Skizzen.
e) 	Berechne O und V dieses Würfels.

Gegeben ist ein Quader mit Kantenlängen ​a = 4​ cm, ​b = 3​ cm und ​c = 2​ cm.

a) 	�Wie lautet die Formel für  
den Oberflächeninhalt des 
Quaders?

	 O = 
b)	Erkläre die Formel mit Hilfe der Skizzen.
c) 	Wie lautet die Formel für das Volumen des Quaders?	 V = 
d) 	Erkläre die Formel mit Hilfe der Skizzen.
e) 	Berechne O und V dieses Quaders.

Berechne jeweils Oberflächeninhalt O und Volumen V  
dieser Würfel. Achte auf die Einheiten.

a) 	​a = 5​ cm	 b) 	​a = 0,7​ dm	 c) 	​a = 35​ mm	 d) 	​a = 1,2​ m

Berechne jeweils Oberflächeninhalt O und Volumen V  
dieser Quader. Achte auf die Einheiten.

a) 	​a = 6​ cm
	​ b = 8​ cm
	​ c = 1​ cm

b) 	​a = 0,6​ m
	​ b = 9​ dm
	​ c = 40​ cm

c) 	​a = 240​ mm
	​ b = 15​ cm
	​ c = 0,8​ dm

d) 	​a = 1,2​ m
	​ b = 160​ cm
	​ c = 20​ dm

761 MP
DI

762 MP
DI

763 RK  Ü763

764 RK  Ü764

761, 762: Sprachliche Bildung und Lesen

M1 Würfel und Quader 
Ein Quader wird von sechs rechteckigen Seitenflächen begrenzt. Seine Kanten stehen im rechten Winkel 
aufeinander. Gegenüberliegende Flächen sind parallel und kongruent (deckungsgleich). Der Würfel ist 
ein besonderer Quader. Er wird von sechs Quadraten begrenzt. Seine Kanten sind alle gleich lang. 

Oberflächeninhalt

Der Oberflächen­
inhalt gibt den 
Flächeninhalt aller 
Begrenzungsflächen 
an.

Würfel:  
​O = 6 · ​a​​ 2​​

Quader:  
​O = 2 · ​(ab + ac + bc)​​

Volumen

Das Volumen gibt 
den Rauminhalt 
eines Körpers an.

Würfel:  
​V = ​a​​ 3​​

Quader:  
​O = a · b · c​

Raummaße

Kubikmeter: 
​1 ​m​​ 3​ = 1 000 ​dm​​ 3​​

Kubikdezimeter: 
​1 ​dm​​ 3​ = 1 000 ​cm​​ 3​​ 

Kubikzentimeter: 
​1 ​cm​​ 3​ = 1 000 ​mm​​ 3​​ 

Das Wort „Kubik“ 
bedeutet „Würfel“.
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Experimentiere mit GeoGebra.

Ändere die Kantenlängen des Quaders und achte darauf,  
wie sich der Körper und sein Oberflächeninhalt verändern.  
Beschreibe deine Beobachtungen.

➞ Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: M.

Die Ladefläche eines LKWs ist 8 m lang und 2,4 m breit.  
Die Höhe des Laderaums beträgt 2 m.

a) 	Wie viel Kubikmeter Laderaum hat der LKW?
b) 	�Berechne die Fläche der LKW-Plane, die den Laderaum umspannt.  

Achtung: Der Boden des Laderaums wird durch die Plane nicht abgedeckt.

Ein Aquarium hat die Form eines Würfels.

Wie viele Liter Wasser passen in das Aquarium, 
wenn jede Kante  a)  50 cm  b)  40 cm  c)  60 cm  lang ist?
Tipp: ​1 Liter = 1 ​dm​​ 3​,​ rechne also am besten gleich mit Dezimetern.

Von diesen Würfeln kennt man den Oberflächeninhalt.  
Berechne jeweils die Kantenlänge a und das Volumen V.

a) 	​O = 486 ​cm​​ 2​​	 b) 	​O = 150 ​ mm​​ 2​​	 c) 	​O = 96 ​dm​​ 2​​

Berechne jeweils den Oberflächeninhalt und das Volumen 
dieser Quader.

a) 	�Die Länge des Quaders beträgt 8 cm.  
Die Breite ist halb so groß wie die Länge.  
Die Höhe ist so groß wie die Summe der Länge und der Breite.

b) 	�Der Quader ist dreimal so lang wie hoch.  
Er ist fünf Zentimeter breit.  
Die Höhe ist um einen Zentimeter kürzer als die Breite.

c)	� Länge und Breite des Quaders bilden ein Quadrat.  
Die Höhe ist mit 15 cm genau dreimal so lang wie die Länge des Quaders.

Das Volumen eines Würfels beträgt 64 ​​cm​​ 3​​.

a) 	Welche Kantenlänge hat der Würfel?
b) 	�Gibt es verschiedene Lösungen?  

Begründe deine Entscheidung mit Hilfe von Beispielen.

Das Volumen eines Quaders beträgt 42 ​​cm​​ 3​​. 

a) 	Welche Kantenlängen hat der Quader?
b) 	�Gibt es verschiedene Lösungen?  

Begründe deine Entscheidung mit Hilfe von Beispielen.

765 MP
DI

766 RK  Ü766

 Ü767767 RK

768 RK  Ü768

769 RK
DI  Ü769

770 VB

771 VB  Ü771

765: Informatische Bildung, Sprachliche Bildung und Lesen
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Ordne die Begriffe dem Prisma richtig zu.

1 Grundfläche D
2 Deckfläche

3 Höhe

4 Ecke

5 Kante

Ordne die Begriffe der Pyramide richtig zu.

1 Spitze D
2 Eckpunkt

3 Grundkante

4 Seitenkante

5 Körperhöhe

6 Seitenflächenhöhe

Benenne die abgebildeten Gegenstände mit ihren geometrischen Namen.
b) d) 

a) c) e) 

  Finde weitere Prismen und Pyramiden in deiner Umwelt.

772 DI

773 DI

774 DI

 B

6-seitiges  
Prisma

M2 Prismen und Pyramiden 
Prismen sind Körper, bei denen Grund- und Deckfläche kongruent und parallel sind.  
Auch Würfel und Quader gehören zu den Prismen.  
Pyramiden haben keine Deckfläche. Ihre Seitenflächen treffen sich in der Spitze der Pyramide.

Prisma  
(Mehrzahl: Prismen)

Definition:
1) �Die Grundfläche 

muss ein Vieleck 
sein.

2) �Die Deckfläche ist 
kongruent und 
parallel zur 
Grundfläche.

3) �Die Seitenkanten 
sind gleich lang 
und parallel 
zueinander.

Die Benennung eines 
Prismas leitet sich von 
der Grundfläche ab.

Beispiel:  
Grundfläche Dreieck  
➞ 3-seitiges Prisma

Pyramide

Eine Pyramide hat  
ein Vieleck als 
Grundfläche und  
eine Spitze.  
Die Seitenflächen 
sind Dreiecke.
Man benennt die 
Pyramide nach ihrer 
Grundfläche.

Beispiele:
Grundfläche Quadrat  
➞ quadratische 
Pyramide;  
Grundfläche Sechseck  
➞ 6-seitige Pyramide
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Um welche Körper handelt es sich? Kreuze an.

a) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

b) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

c) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

d) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

e) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

f) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

g) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

h) 	

	   Prisma
	   Pyramide
	   weder noch

Beschreibe diese Körper.

a) b) c) 

Falte eine quadratische Pyramide. 
Hinweis: Eine Kopiervorlage findest du in der e-zone, PLUS! Band 3.

Wie viele Ecken?

a) 	Wie viele Ecken hat ein 4-seitiges Prisma?
b) 	Wie viele Ecken hat eine 4-seitige Pyramide?
c) 	�Lisa behauptet:  

„Alle Prismen haben eine gerade Anzahl von Ecken.“  
Stimmt das? Erkläre.

d) 	�Jenny behauptet:  
„Alle Pyramiden haben eine ungerade Anzahl an Ecken.“  
Stimmt das? Erkläre.

775 DI  Ü775

776 DI  Ü776

 B

5-seitiges  
Prisma

777 MP

778 DI
VB  Ü778

778: Sprachliche Bildung und Lesen
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M3 Schrägrisse
Beim Schrägriss werden Körper so dargestellt, wie wir sie von schräg oben oder schräg unten sehen.  
Beim Zeichnen eines Schrägrisses ist es meist am einfachsten, wenn man mit der Grundfläche beginnt.

Stell dir vor, du schaust von rechts oben auf die Körper.  
Ziehe jeweils die sichtbaren Kanten nach.

b) 	

a) 	

Zeichne die Quader fertig. Stell nicht sichtbare Kanten strichliert dar.

Zeichne die Schrägrisse der abgebildeten Pyramiden fertig.

a) 	 b) 	 c) 	

Stell dir vor, du schaust von rechts oben auf die Körper.  
Ziehe jeweils die sichtbaren Kanten nach. 

a) 	 c) 	 e) 	

b) d) 

Hilfslinien

Die Kästchen in 
deinem Heft helfen 
dir beim Zeichnen.

779 MP
DI

 B

780 MP
DI

781 DI
Schrägriss einer 
Pyramide

Bei geraden 
Pyramiden liegt  
die Spitze senkrecht 
über dem 
Mittelpunkt der 
Grundfläche. 

In regelmäßigen 
Vielecken ist das der 
Umkreismittelpunkt.  
Bei Rechtecken und 
Quadraten ist dieser 
leicht zu finden.  
Es ist der 
Schnittpunkt der 
beiden Diagonalen.

782 DI  Ü782
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Stell dir vor, du schaust von rechts oben auf die Körper.  
Ziehe jeweils die sichtbaren Kanten nach.

b) 	

a) 	

Zeichne die Quader fertig. Stell nicht sichtbare Kanten strichliert dar.

Zeichne die Schrägrisse der abgebildeten Pyramiden fertig.

a) 	 b) 	 c) 	

Stell dir vor, du schaust von rechts oben auf die Körper.  
Ziehe jeweils die sichtbaren Kanten nach. 

a) 	 c) 	 e) 	

b) d) 

Hilfslinien

Die Kästchen in 
deinem Heft helfen 
dir beim Zeichnen.

779 MP
DI

 B

780 MP
DI

781 DI
Schrägriss einer 
Pyramide

Bei geraden 
Pyramiden liegt  
die Spitze senkrecht 
über dem 
Mittelpunkt der 
Grundfläche. 

In regelmäßigen 
Vielecken ist das der 
Umkreismittelpunkt.  
Bei Rechtecken und 
Quadraten ist dieser 
leicht zu finden.  
Es ist der 
Schnittpunkt der 
beiden Diagonalen.

782 DI  Ü782

Zeichne die Quader fertig. Stell nicht sichtbare Kanten strichliert dar.

Skizziere die Quader nach den Vorgaben.

a) 	�Zeichne eine waagrechte Kante mit Länge 6 cm  
und zeichne dazu eine senkrechte Kante (die Höhe ) mit 2 cm.  
Die Länge der Kante, die schräg nach hinten geht, kannst du frei wählen.

b) 	�Zeichne eine waagrechte Kante mit Länge 4 cm  
und zeichne dazu eine senkrechte Kante (die Höhe ) mit 2,5 cm.  
Die Länge der Kante, die schräg nach hinten geht, kannst du frei wählen.

Zeichne die Pyramiden fertig. Die Grundflächen sind  
bereits konstruiert. Wähle die Höhe jeweils selbst. 

a) 	 b) 	 c) 	

Erstelle Quaderskizzen,  
die zu den abgebildeten Gegenständen passen.
Hinweis: Die Kantenlängen müssen nicht exakt stimmen, aber in etwa.

a) 	 b) 	 c) 	

Schreib dein Geburtsdatum mit dreidimensionalen Zahlen.
Tipp: Stell dir vor, sie wären aus einer dicken Platte Holz geschnitten.  
Schattiere Flächen, um einen besseren Effekt zu erzielen.

783 DI  Ü783

784 RK
DI  Ü784

785 MP
DI  Ü785

786 MP
DI  Ü786

787 MP
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M4 Oberflächeninhalt von Prismen
Der Oberflächeninhalt O gibt den Flächeninhalt aller Begrenzungsflächen an.  
Der Mantel ist bei einem Prisma stets ein Rechteck, das vereinfacht die Berechnung. 

Oberflächeninhalt 
berechnen

Aus dem Netz ergibt 
sich allgemein für 
Prismen: 

O = 2 · G + M

G … �Grundflächen­
inhalt

M … �Flächeninhalt 
des Mantels

Mantel eines 
Prismas

Bei geraden Prismen 
ist der Mantel ein 
Rechteck.  
Eine Seite dieses 
Rechtecks ist die 
Höhe des Prismas, 
die andere Seite ist 
so lang wie der 
Umfang der 
Grundfläche.

Welches Netz gehört zu welchem Körper?  
Verbinde die richtigen Abbildungen miteinander und benenne die Prismen.

Gegeben ist ein 3-seitiges Prisma.

Man kennt den Umfang und den Flächeninhalt des roten Dreiecks:  
​A = 9,9 ​cm​​ 2​​ und ​u = 15​ cm.  
Außerdem kennt man die Höhe des Prismas: ​h = 2​ cm.

a) 	Beschrifte jeweils Grundfläche, Deckfläche und Mantel.
b) 	�Erkläre, wie man den Oberflächeninhalt O des Prismas  

aus den Angaben berechnen kann.
c) 	Berechne O.

788 MP
DI

789 RK
DI

789: Sprachliche Bildung und Lesen
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Gegeben sind dreiseitige Prismen (siehe Skizzen).  
Berechne jeweils den Oberflächeninhalt O. 
Hinweis: Alle Maße sind in cm angegeben.

a) 	 b) 	

Dreiseitiges Prisma

Die Grundfläche eines dreiseitigen Prismas ist ein rechtwinkeliges Dreieck  
mit den Katheten ​a = 3,6​ cm und ​b = 7,7​ cm.  
Die Hypotenuse c ist 8,5 cm lang.  
Berechne den Oberflächeninhalt dieses Prismas,  
wenn seine Höhe 4,8 cm beträgt.

Gegeben ist ein 6-seitiges Prisma.

Man kennt den Flächeninhalt und den Umfang der Grundfläche:  
​A = 41,6 c ​m​​ 2​​ und ​u = 24​ cm.  
Außerdem kennt man die Höhe des Prismas: ​h = 7​ cm.  
Berechne den Oberflächeninhalt dieses Prismas.

Die Grundfläche eines vierseitigen Prismas ist ein gleichschenkeliges  
Trapez mit den Seiten ​a = 4​ cm, ​b = 1,7​ cm und ​c = 3,4​ cm ​​(a ∥ c)​​.  
Berechne den Flächeninhalt des Mantels,  
wenn die Höhe des Prismas 1,5 cm beträgt.

Gib jeweils eine Formel für den Oberflächeninhalt des Quaders an.  
Vereinfache den Term so weit wie möglich.

a) 	 b) 	 c) 	

Gegeben ist ein Prisma mit quadratischer Grundfläche (siehe Skizze).

a) 	�Wie verändert sich der  
Oberflächeninhalt O, wenn man  
alle Kantenlägen verdoppelt?  
Überlege und kreuze an.  

  O verdoppelt sich auch.  
  O verdreifacht sich.  
  O vervierfacht sich.

b) 	�Überprüfe deine Vermutung.  
Berechne O für ​a = 2​ cm und dann O‘ für ​a‘ = 4​ cm.

c) 	�Erkläre, warum sich der Oberflächeninhalt so verhält.
d) 	�Wie verhält sich O, wenn man alle Kantenlängen verdreifacht?  

Überlege und gib eine Vermutung ab.  
Prüfe die Vermutung, indem du O‘‘ mit ​a‘‘ = 6​ cm berechnest.

790 RK  Ü790

791 RK  Ü791

792 RK  Ü792

 Ü793793 RK

 Ü794794 DI

795 RK
DI
VB

 Ü795

795: Sprachliche Bildung und Lesen
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M5 Volumen von Prismen und Pyramiden
Das Volumen eines Körpers (Mehrzahl: Volumina) beschreibt, wie viel Platz er braucht.  
Es wird mit Raummaßen gemessen. Ein Würfel mit 1 cm Kantenlänge hat ein Volumen  
von 1 Kubikzentimeter ​​(1 cm ⋅ 1 cm ⋅ 1 cm = 1 ​cm​​ 3​)​​. 

Volumen  
eines Prismas

Egal, welche Form 
ein Prisma hat, das 
Volumen berechnet 
man mit: 

​V = G · h​

G … �Grundflächen­
inhalt

h … Körperhöhe

Volumen  
einer Pyramide 

Bei Pyramiden gilt 
allgemein:

V = ​​ G · h ______ 3 ​​

Volumina im Alltag

Im Alltag verwendet 
man bei Flüssigkeiten 
meist Liter als Maß.

Es gilt:  
​1 l = 1 ​dm​​ 3​​ 

Verwendet werden 
auch: 
Milliliter 
​1 ml = 1 ​cm​​ 3​ =  
1 000 m ​m​​ 3​​  
Zentiliter 
​1 cl = 10 ml​  
Hektoliter 
​1 hl = 100 l​ 

Gegeben sind drei 5-seitige Prismen mit gleicher Grundfläche  
und verschiedenen Höhen.

​G = 8 ​cm​​ 2​; h = 1 cm​ ​G = 8 ​cm​​ 2​; h = 2 cm​ ​G = 8 ​cm​​ 2​; h = 0,5 cm​

​V = 8 ​cm​​ 3​​ ​V =​ ​V =​ 

a) 	�Das Volumen des ersten Prismas ist bekannt. Stell eine Vermutung auf:  
Wie groß sind die Volumina der beiden anderen Prismen?  
Leite deine Ergebnisse aus dem Vergleich mit dem ersten Prisma ab.

b) 	Erkläre und begründe die Formel V = G · h anhand dieses Beispiels.

Gegeben sind ein Quader und eine Pyramide (siehe Skizzen).

a) 	�Stell die beiden Körper in GeoGebra nach  
und lies jeweils das Volumen ab.  
Für das Volumen des Quaders wird ​​V​ Q​​ = 36​ angezeigt  
und für das Volumen der Pyramide ​​V​ P​​ = 12​.

b) 	�Vergleiche die beiden Volumina.  
Gib das Verhältnis von​ ​V​ P​​ : ​V​ Q​​​ an.

c) 	�Erstelle in GeoGebra weitere Paare von Quadern  
und Pyramiden mit kongruenten Grundflächen  
und bestimme jeweils das Verhältnis ​​V​ P​​ : ​V​ Q​​​.

d)	  �Erkläre die Volumenformel für Pyramiden ​V​ P​​ = ​​ G · h ______ 3 ​​  
anhand deiner Beobachtungen.

➞ �Die benötigten Dateien findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: M.

Berechne jeweils das Volumen dieser Prismen.

a) 	​G = 17 ​cm​​ 2​​; ​h = 6​ cm b) 	​G = 25 ​cm​​ 2​​; ​h = 3,5​ cm c) 	​G = 8,3 ​cm​​ 2​​; ​h = 9,5​ cm

Berechne jeweils das Volumen dieser Prismen.  
Gib das Ergebnis in Litern an.

a) 	​G = 12 ​dm​​ 2​​, ​h = 2​ dm b) 	​G = 70 ​cm​​ 2​​, ​h = 10​ cm c) 	​G = 90 ​cm​​ 2​​, ​h = 15​ cm

Berechne jeweils das Volumen dieser Prismen. 
Hinweis: Alle Maße sind in cm angegeben.

a) b) 	 c) d)

796 MP
DI

797 MP
DI

798 RK  Ü798

799 RK  Ü799

800 RK  Ü800

796,797: Sprachliche Bildung und Lesen;  
797: Informatische Bildung
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Berechne jeweils das Volumen dieser Pyramiden.

a) 	​G = 12 ​cm​​ 2​​
	​ h = 5​ cm

b) 	​G = 72 ​cm​​ 2​​
	​ h = 8,5​ cm

c) 	​G = 24,9 c​m​​ 2​​
	​ h = 5,7​ cm

Berechne jeweils das Volumen der Körper.

a) 	Quader mit den Kanten ​a = 2,5​ dm, ​b = 0,9​ dm und ​c = 2​ dm
b) 	Quader mit ​B × H × T = 14 × 25 × 40​ (Angaben in cm )
c) 	�Quadratische Pyramide mit der Grundkante ​a = 2​ m  

und der Körperhöhe ​h = 1,5​ m
d) 	�rechteckige Pyramide mit den Grundkanten ​a = 34​ cm und ​b = 18​ cm  

sowie der Körperhöhe ​h = 25​ cm
e) 	Würfel mit der Grundkante ​a = 1,2​ m
f) 	�quadratische Pyramide mit der Grundkante ​a = 7,5​ cm  

und der Körperhöhe ​h = 12​ cm

Berechne jeweils die Höhe der abgebildeten Prismen. 
Hinweis: Alle Maße sind in cm angegeben.

a) 	​V = 30 ​cm​​ 3​​

	
b) 	​V = 360 ​cm​​ 3​​
	

c) 	​V = 441 ​cm​​ 3​​
	

Berechne jeweils die gesuchte Größe.

a)	� Das Volumen einer quadratischen Pyramide beträgt 5,4​ ​m​​ 3​​.  
Die Grundkante ist 1,5 m lang.  
Berechne die Höhe der Pyramide.

b) 	�Die Grundfläche eines Quaders ist 15 cm lang und 27 cm breit.  
Berechne die Höhe des Quaders,  
wenn sein Volumen 8 910​ ​cm​​ 3​​ beträgt.

Gib jeweils eine Formel für das Volumen dieser Körper an. 
Vereinfache den Term so weit wie möglich.

a) 	 b) 	 c) 	 d) 	

Wie verändert sich das Volumen?

Wie verändert sich das Volumen …

a) 	�einer Pyramide, wenn man ihre Höhe verdreifacht?
b) 	�eines Würfels, wenn man seine Kantenlänge verdoppelt?
c) 	�eines Quaders mit quadratischer Grundfläche,  

wenn man die Kantenlänge seiner Grundfläche halbiert?
d) 	�eines Prismas, wenn man seine Höhe halbiert?

Nutze GeoGebra, um deine Vermutungen zu überprüfen.  
➞ �Entsprechende Dateien findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: M.

801 RK  Ü801

 Ü802802 RK

 Ü803803 RK

804 RK  Ü804

805 RK
DI  Ü805

806 MP
DI
VB

 Ü806

806: Informatische Bildung, Sprachliche Bildung und Lesen
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M6 Masse und Dichte
Jeder Körper hat eine Masse. Je größer die Masse eines Körpers ist, desto schwerer ist er.  
Die Masse hängt einerseits vom Volumen eines Körpers ab und andererseits von der Dichte des Stoffes,  
aus dem er gemacht ist. Ein Holzwürfel ist bei gleichem Volumen leichter als ein Eisenwürfel. 

Dichte ρ 

Die Dichte ρ („rho“) 
beschreibt, wie schwer 
ein Stoff unabhängig 
von seiner Größe ist.  
Sie wird in Kilogramm 

pro Kubikmeter ​​[​ kg ____ ​m​​ 3​ ​]​​ 

oder in Gramm pro 

Kubikzentimeter ​​[​ g _____ ​cm​​ 3​ ​]​​ 
angegeben.

Es gilt: Je größer die 
Dichte eines Stoffes  
ist, desto schwerer  
ist er bei gleichem 
Volumen.

Berechnung

m = V · ρ​​

M … Masse ​​[g]​​
V … Volumen ​​[​cm​​ 3​]​​
ρ … Dichte ​​[​ g _____ ​cm​​ 3​ ​]​​

Querschnitt

Durchschneidet man 
einen Gegenstand, 
nennt man die 
Schnittfläche den 
„Querschnitt“. 
Beim „geraden 
Schnitt“ eines Prismas 
ist der Querschnitt 
parallel und kongruent 
zur Grundfläche.

Im Folgenden sind die Dichten einiger Stoffe angegeben.

Wasser

​ρ = 1 ​ g _____ ​cm​​ 3​ ​​

Holz (Fichte)

​ρ = 0,5 ​ g _____ ​cm​​ 3​ ​​

Eisen

​ρ = 7,9 ​ g _____ ​cm​​ 3​ ​​

Gold

​ρ = 19,3 ​ g _____ ​cm​​ 3​ ​​

Kork

​ρ = 0,25 ​ g _____ ​cm​​ 3​ ​​

a) 	Kreuze an: wahr oder falsch?
w f

​1 ​cm​​ 3​​ Fichtenholz ist in etwa halb so schwer wie ​1 ​cm​​ 3​​ Wasser.
​1 ​cm​​ 3​​ Gold ist fast 20-mal so schwer wie ​1 ​cm​​ 3​​ Wasser.
​1 ​cm​​ 3​​ Eisen ist schwerer als ​1 ​cm​​ 3​​ Gold.
​1 ​cm​​ 3​​ Kork ist 4-mal so schwer wie ​1 ​cm​​ 3​​ Wasser.

b) 	�Leo behauptet: „Stoffe, die leichter sind als Wasser, schwimmen.  
Stoffe, die schwerer sind als Wasser, gehen unter.“ 
Was meinst du dazu? Welche der hier genannten Stoffe schwimmen?

c) 	Schiffe sind aus Eisen und schwimmen auch. Warum? 

Berechne jeweils das Volumen V und die Masse m der Körper.

a) 	Würfel aus Eisen ​​(ρ = 7,9 ​ g
 _____ ​cm​​ 3​ ​)​​: Kantenlänge ​a = 5 ​cm

b) 	Quader aus Fichtenholz ​​(ρ = 0,5 ​ g
 _____ ​cm​​ 3​ ​)​​: ​L × B × H = 50 cm × 30 cm × 30 cm​

c) 	�quadratische Pyramide aus Gold ​​(ρ = 19,3 ​ g
 _ ​cm​​ 3​ ​)​​:  

Kantenlänge ​a = 6 ​cm, Körperhöhe der Pyramide ​h = 5​ cm

d) 	Würfel aus Kupfer ​​(ρ = 8,92 ​ g
 _____ ​cm​​ 3​ ​)​​: Kantenlänge ​a = 5​ cm

e) 	Quader aus Kunststoff ​​(ρ = 1,5 ​ g
 _____ ​cm​​ 3​ ​)​​: ​L × B × H = 4 cm × 2,5 cm × 30 cm​

f) 	�Pyramide mit rechteckiger Grundfläche aus Marmor ​​(ρ = 2,7 ​ g
 _____ ​cm​​ 3​ ​)​​:  

​a = 10​ cm, ​b = 7​ cm, Höhe 6 cm 

Wie schwer sind die Eichenbalken?

Rechne mit einer Dichte von ​0,63 ​ g
 _____ ​cm​​ 3​ ​​. 

Gib die Lösung in kg an und runde auf eine Nachkommastelle.
a)	� Querschnitt quadratisch mit ​a = 7​ cm; Länge des Balkens: 150 cm
b) 	�Querschnitt quadratisch mit ​a = 12​ cm; Länge des Balkens: 3 m
c) 	�Querschnitt rechteckig mit 4 cm mal 9 cm; Länge des Balkens: 2,3 m
d) 	�Querschnitt rechteckig mit 8 cm mal 15 cm; Länge des Balkens: 2 m

Wie viele Meter ist der in der Skizze abgebildete Pfosten  
aus Tannenholz lang, wenn er … 

a) 	3,744 kg schwer ist?
b) 	3,3696 kg schwer ist?
c) 	6,552 kg schwer ist?

807 MP
DI

808 RK  Ü808

809 RK  Ü809

810 RK  Ü810

6 cm × 6 cm  ➝

Dichte: ρ = 0,52 ​​ g
 _____ ​cm​​ 3​ ​​

807: Medienbildung



Körper

PLUS! 3  Erarbeitungsteil 167

Das Wasser in einer quaderförmigen Wanne wiegt 450 kg.  
Wie hoch steht das Wasser, wenn sie 0,5 m breit und 1,5 m lang ist?

Ein 1-kg-Goldbarren hat die Form eines Quaders.  
Seine Grundfläche ist so groß wie ein 5-Euro-Schein. 
Hinweis: Recherchiere benötigte Größen im Internet.

a) 	Wie dick ist der Goldbarren?
b) 	Wie viel Euro ist der Goldbarren derzeit wert?

Entlang eines Stausees wird ein Damm gebaut (siehe Skizze).

Es werden verschiedene Ausführungen durchgerechnet.  
Berechne jeweils (1) die Querschnittsfläche des Dammes, (2) sein Volumen  
und (3) die Masse der benötigten Erde. Rechne mit 1,5 Tonnen pro Kubikmeter.

a) b) c) d) e)
Krone 4 m 8 m 6 m 7 m 10 m
Höhe 7 m 8 m 7 m 7,5 m 8 m
Sohle 10 m 11,5 m 9,2 m 12 m 13,5 m
Länge 500 m 635 m 475 m 1 km 840 m

Wie viel Wasser fasst der Kanal?

Ein Kanal hat den Querschnitt eines gleichschenkeligen Trapezes (siehe Skizze).  
Berechne jeweils, wie viel Kubikmeter Wasser der Kanal fassen kann.

a) b)
Breite b 2 m 3,4 m
Höhe h 1 m 2 m
Sohlbreite a 1 m 2,4 m
Länge des Kanals 100 m 86 m

Ein quaderförmiges Holzbrett aus Fichtenholz ​​(𝝆 = 0,5 ​ 
g
 _____ ​cm​​ 3​ ​)​ ​wiegt in etwa 2 kg.

a) 	Wie könnten die Abmessungen lauten?
b) 	Beschreibe, wie du die Aufgabe gelöst hast.

Fermi-Aufgabe: Wie schwer ist ein gefüllter Swimming-Pool?

Du darfst für diese Aufgabe alle Zahlen, die du brauchst, annehmen.
a) 	�Arbeite mit ganz einfachen Zahlen wie 1, 10, 100, 1 000 …  

und berechne ein grobes Ergebnis.
b) 	�Verfeinere deine Lösung, indem du mit genaueren Zahlen rechnest. 

Vergleiche deine Ergebnisse. 

811 RK  Ü811

812 MP
RK  Ü812

813 MP
RK  Ü813

814 MP
RK

815 MP
DI

816 MP

Berufswelt Tiefbau

Beim Tiefbau werden 
keine Häuser gebaut 
(= Hochbau), sondern 
Straßen, Brücken, 
Kanäle, Dämme und 
dergleichen.

Architektinnen und 
Architekten planen, wo 
neue Straßen gebraucht 
werden und wie sie 
verlaufen sollen.

Bauingenieurinnen  
und Bauingenieure 
berechnen und planen 
die Einzelheiten bei der 
Ausführung. 

Tiefbauerinnen und 
Tiefbauer führen die 
Arbeiten aus. Sie 
arbeiten viel im Freien.

812: Wirtschafts-, Finanz- und Verbraucher/innenbildung;  
813, 814: Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung; 816: Entrepreneurship Education
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M7 Zusammengesetzte Körper
Zusammengesetzte Körper kann man als eine Kombination von einfacheren Körpern betrachten.  
Um ihr Volumen zu berechnen, ist es meist sinnvoll, sie in diese einfacheren Bestandteile zu zerlegen.

Berechne jeweils das Volumen. 
Hinweis: Alle Maße sind in m angegeben.

a) b)

Berechne jeweils das Volumen. 
Hinweis: Alle Maße sind in m angegeben.

a) 	 b)	 c) 	

Finde zu jedem abgebildeten Körper eine Formel für das Volumen.

a) 		 b)

817 MP
RK

 B

818 MP
RK  Ü818

Für die Lösung  
dieser Aufgabe  

habe ich eine Idee.

819 MP
DI  Ü819
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Gegeben ist ein Würfel mit Kantenlänge 7 cm.

a) 	Berechne den Oberflächeninhalt und das Volumen dieses Würfels.
b) 	Skizziere diesen Würfel im Schrägriss (keine maßstabsgenaue Zeichnung ).

Wie viele Ecken hat …

a) 	ein sechsseitiges Prisma? 	 b) 	eine quadratische Pyramide? 

Gegeben ist ein Briefbeschwerer in Form eines Prismas  
(siehe Skizze). 
Hinweis: Alle Maße sind in cm angegeben.

a) 	Berechne Oberflächeninhalt und Volumen des Prismas.
b) 	�Der Briefbeschwerer besteht aus Messing ​​(Dichte: 8,7 ​ g _____ ​cm​​ 3​ ​)​​.  

Berechne seine Masse.

Gegeben ist eine Pyramide mit rechteckiger Grundfläche:  
​a = 7​ cm, ​b = 6​ cm und Höhe ​h = 10​ cm

a) 	Berechne das Volumen dieser Pyramide.
b) 	Skizziere diese Pyramide im Schrägriss (keine maßstabsgenaue Zeichnung ).

Gegeben ist der skizzierte Körper. 
Hinweis: Alle Maße sind in cm angegeben.

a) 	�Kann man den gesamten Körper  
als ein Prisma bezeichnen?    ja    nein  
Begründe.

b) 	Berechne das Volumen dieses Körpers.

Wie gut kannst du das jetzt? 

820 RK
DI

821 DI

822 RK

823 RK

824 RK
VB

Ein Aquarium hat die Form eines Quaders.  
Es ist 60 cm lang und halb so breit. Die Höhe ist 1,5-mal so lang wie die Breite.

a) 	Wie viele Liter Wasser passen in das Aquarium?
b) 	�Das leere Aquarium wiegt 6 kg. 

Wie viel wiegt es, wenn es mit Wasser ​​(Dichte: 1 ​ kg ______ Liter ​)​​ gefüllt ist?

Gib zu jedem Prisma eine Formel für  
(1) den Oberflächeninhalt und (2) das Volumen an.

a) 	 	 b) 	

Wie gut kannst du das jetzt? 
RK 825 

MP
RK 826 

CHECKPOINT
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Zufall und  
WahrscheinlichkeitN

Alles Zufall … und doch vorhersehbar? 
Würfel verwendet man in Spielen, damit nicht alles vom Geschick abhängt, sondern auch Glück 
und Pech eine Rolle spielen. 
Grundsätzlich kann man bei jedem Wurf einen Sechser würfeln. Es ist auch möglich, dass man  
100 Mal hintereinander einen Sechser erhält. Die Chancen dafür stehen aber sehr schlecht. 
Wie die Chancen genau stehen, kann man mit mathematischen Werkzeugen berechnen. 
Man drückt sie mit Wahrscheinlichkeiten aus.

SPIEL: Glückspilz

Für dieses Spiel brauchst du einen Würfel (echt oder online mit Suchbegriff „Würfel online“).

Spielziel:
	 Wer schafft es zuerst,  
	 20 Mal hintereinander zu würfeln,  
	 ohne dabei eine 1 zu werfen?

Ablauf:
	 Spielt paarweise. Eine Person darf würfeln, die andere kontrolliert.  
	 Sobald eine 1 geworfen wurde, wird gewechselt.  
	 Spielt so lange, bis irgendjemand in der Klasse gewinnt.

 In diesem Kapitel erfährst du, wie man Wahrscheinlichkeiten  
 mathematisch untersuchen und ausdrücken kann. 

 Nach der Klärung der Begriffe bestimmst du zuerst Wahrscheinlichkeiten  
 auf Basis von Erfahrungswerten (Daten).  

 Danach führst du die theoretische Berechnung von Wahrscheinlichkeiten  
 bei verschiedenen Zufallsereignissen durch. 

827 
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Zufall und Wahrscheinlichkeit

WARM-UP Zeige, was du bereits kannst!

Grundbegriffe Wie gut kannst du das noch? 

Welche Aussage passt zu welchem Becher?

Bei einem Glücksspiel muss man mit verbundenen Augen eine Kugel aus einem Becher ziehen.  
Es gibt schwarze und weiße Kugeln.  
Betrachte die Becher und schreib jeweils den richtigen Buchstaben in die Tabelle.

Aussage Becher 
Eine weiße Kugel ist unmöglich.

Eine schwarze Kugel ist wahrscheinlich.

Eine weiße Kugel ist wahrscheinlich.

Eine weiße Kugel ist sicher.

DI 828 

Prozentzahlen Wie gut kannst du das noch? 

Häufigkeiten Wie gut kannst du das noch? 

Schreib die Dezimalzahlen als Prozentzahlen.

a) 	​ 0,15 ≙ ​

b) 	​0,92 ≙  ​

c) 	​ 0,47 ≙ ​

d) 	​0,02 ≙  ​

e) 	​0,09 ≙  ​

f) 	​ 0,6 ≙ ​

g) 	​0,8 ≙ ​

Schreib die Prozentzahlen als Dezimalzahlen.

a) 	​ 50 % ≙ ​

b) 	​25 % ≙ ​

c) 	​74 % ≙ ​

d) 	​6 % ≙ ​

e) 	​ 1 % ≙ ​

f) 	​ 20 % ≙  ​

g) 	​99 % ≙ ​

RK 829 

 B 0,62 ≙  62 %

RK 830 

 B ​30 % ≙​  0,3

Berechne die Anteile in Prozent. Runde auf eine Nachkommastelle.

a) 	15 von 50
b) 	2 von 75
c) 	35 von 150
d) 	20 von 60
e) 	9 von 34
f) 	280 von 600

RK 831 

 B 60 von 200 
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Ereignisse beim Würfeln mit einem 6-seitigen Würfel

a) 	�Wie wahrscheinlich sind folgende Ereignisse? Triff Einschätzungen mit den 
Begriffen unmöglich, unwahrscheinlich, möglich, wahrscheinlich und sicher.

Ereignis Einschätzung
Die nächste Zahl lautet 4.

Die nächste Zahl ist gerade.

Die nächste Zahl ist größer als 1.

Die nächste Zahl ist kleiner als 1.

b) 	Denk dir Ereignisse aus, die zu diesen Einschätzungen passen.
Ereignis Einschätzung

wahrscheinlich

sicher

unmöglich

unwahrscheinlich

Münzwurf-Experiment

Wirft man eine Münze, so zeigt sie entweder Kopf oder Zahl.

a) 	�Wie schätzt du die Wahrscheinlichkeit der beiden Ereignisse ein?  
Sind beide Seiten gleich wahrscheinlich?

b) 	�Wirf eine Münze 10 Mal und  
schreib in einer Strichliste mit,  
wie oft Kopf oder Zahl geworfen wurde.

c) 	Vergleiche deine Einschätzung aus a) mit den Ergebnissen aus b).
d) 	�Frage 10 Kinder aus deiner Klasse nach ihren Ergebnissen  

und zähle alle Häufigkeiten für Kopf und für Zahl zusammen.  
Sind diese Zahlen ausgeglichener?

Stell dir vor, du wirfst fünf 6-seitige Würfel gleichzeitig.

a) 	�Wie wahrscheinlich schätzt du diese Ereignisse  
für den nächsten Wurf ein? 
(1) Die Summe ist größer als 25. 
(2) Mindestens zwei Würfel zeigen die gleiche Zahl. 
(3) Es ist weder ein 5er noch ein 6er dabei.

b) 	�Experimentiere mit echten Würfeln oder mit  
einem Tabellenkalkulationsprogramm.

c) 	�Wie kann man prüfen, wie wahrscheinlich  
die Ereignisse (1) bis (3) sind?  
Diskutiert in der Klasse und legt fest, wie ihr vorgehen wollt.  
Prüft dann eure Aussagen aus a).

  �Finde drei weitere Ereignisse, deren Wahrscheinlichkeiten du dann einschätzt.

832 MP

833 MP
DI

Kopf

Zahl

834 MP

➞ �Diese Datei findest du in der e-zone 
PLUS! Band 3, Technologie: N. 
Tipp: Das zweite Tabellenblatt hilft  
im Hinblick auf c).

834: Informatische Bildung

N1 Wahrscheinlichkeiten einschätzen 
Begriffe: unmöglich sicher

unwahrscheinlich möglich wahrscheinlich
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Einhundert Zahlen

Im Screenshot siehst du 100 Zufallszahlen im Bereich 0 bis 100  
sowie Summen und Mittelwerte dazu.

➞ Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: N.

a) 	�Stell dir vor, du generierst neue Zahlen im gleichen Zahlenbereich.  
Schätze die Wahrscheinlichkeiten dieser Ereignisse ein  
und ordne sie vom wahrscheinlichsten (1.) zum unwahrscheinlichsten (4.):

Mindestens eine Zahl kommt doppelt vor.

Mindestens eine Zahl im Zahlenbereich kommt nicht vor.

Eine der Spaltensummen ist größer als 1 000.

Die Summe gesamt ist kleiner als 1 000.

b) 	�Experimentiere mit dem Tabellenkalkulationsprogramm  
und prüfe deine Einschätzungen aus a).

c) 	�Ändere den Zahlenbereich und formuliere selbst 5 Ereignisse,  
welche du mit Hilfe von Experimenten einschätzt.

Generiert werden 20 Zufallszahlen von 100 bis 200.

a) 	�Ordne diese Ereignisse vom wahrscheinlichsten (1.)  
zum unwahrscheinlichsten (5.). 
Erkläre deine Überlegungen.

Mindestens 5 Zahlen sind gerade.

Mindestens 5 Zahlen sind Primzahlen.

Mindestens 5 Zahlen sind durch 3 teilbar.

Mindestens eine Zahl ist gerade.

Mindestens 10 Zahlen sind Primzahlen.

b) 	�Experimentiere mit dem Tabellenkalkulationsprogramm  
und prüfe deine Einschätzung  
anhand mehrerer Versuche. 

835 MP
DI  Ü835 Zufallszahlen

In der Natur und im 
Alltag treten häufig 
zufällige Zahlen als 
Ergebnisse von 
Messungen oder Spielen 
auf.

Aber auch Computer 
können durch geeignete 
Verfahren Zufallszahlen 
erzeugen. 

836 MP
DI

➞ �Diese Datei findest du in der e-zone 
PLUS! Band 3, Technologie: N.

835, 836: Informatische Bildung, Sprachliche Bildung und Lesen
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Heike hat ihren Radiergummi 100 Mal geworfen und mitgeschrieben,  
auf welcher Seite er jeweils gelandet ist.

flache Seite:  	 73 Mal
lange Seite: 	 25 Mal
kleine Seite: 	 2 Mal

Hinweis: Der Radiergummi  
hat natürlich sechs Seiten,  
Heike hat jedoch nur unterschieden,  
auf welcher Art von Seite er gelandet ist.

a) 	�Schätze ab: Wenn du den Radiergummi wirfst, wie wahrscheinlich ist es,  
dass er auf diesen Seiten landet?  
Gib die geschätzte Wahrscheinlichkeit jeweils als Zahl und in Prozent an.

(1)	​ P​(L)​​ für die lange Seite
(2)	​P​(K)​​ für die kleine Seite

b) 	�Berechne die Summe der Wahrscheinlichkeiten P​(F )​ + P​(L )​ + P​(K )​.  
Was stellst du fest? Wieso muss das so sein?

c) 	�Wiederhole das Experiment selbst.  
Wirf einen Radiergummi 50 Mal und bestimme daraus  
die Wahrscheinlichkeiten für die einzelnen Seiten. 
Hinweis: Du kannst auch einen Spitzer oder etwas anderes verwenden.

Treffer-Wahrscheinlichkeit

a) 	�Die Tabelle zeigt, wie viele Elfmeter jeweils geschossen wurden  
und wie oft dabei getroffen wurde.  
Schätze aufgrund der Ergebnisse für jede Person  
die Wahrscheinlichkeit eines Treffers ​P​(T )​​ in Prozent.  
Runde auf Ganze.

Richard Xenia Franz Karin Julia
Versuche 20 10 5 12 3
Treffer 15 8 0 7 3

b) 	�Sessel-Ball:  
Wiederhole den Versuch in der Klasse. Knülle ein Blatt Papier  
zu einem Ball zusammen. Stell dich 1,5 Meter von deinem Sessel entfernt auf  
und wirf den Ball so, dass er auf der Sitzfläche deines Sessels liegenbleibt.  
Das zählt dann als Treffer.  
Wiederhole diesen Vorgang 20 Mal und  
bestimme deine Trefferwahrscheinlichkeit ​P​(T )​​ in Prozent.

837 MP
RK

flache Seite (F)

kleine Seite (K)

lange Seite (L)

P(E) ≈ ​​ 
Häufigkeit

 __________ Gesamtzahl ​​

 B P​(F)​ für die flache Seite: 

838 MP
RK  Ü838

N2 Wahrscheinlichkeit aus Daten abschätzen
Man kann abschätzen, wie wahrscheinlich zukünftige Ereignisse sind, indem man erhebt,  
wie oft sie in der Vergangenheit passiert sind.  
Die relative Häufigkeit des Ereignisses in der Vergangenheit verwenden wir  
als Schätzung der Wahrscheinlichkeit für das Eintreten der Ereignisse in der Zukunft: 

​Wahrscheinlichkeit P​(E)​ ≈ ​ absolute Häufigkeit des Ereignisses
   ________________________________________   Gesamtzahl der Versuche ​​ 

Wahrscheinlichkeit ​
P​(E)​​

P kommt vom 
lateinischen 
„probabilitas“  
(vgl. engl: 
probability) und 
bedeutet 
Wahrscheinlichkeit.

E steht für das 
Ereignis, dessen 
Wahrscheinlichkeit 
angegeben wird.

Die Wahrscheinlich-
keit drückt unsere 
Erwartung aus, dass 
dieses Ereignis 
eintritt.



Zufall und Wahrscheinlichkeit

PLUS! 3  Erarbeitungsteil 175

Radar-Kontrolle	

Die Polizei überprüft die Geschwindigkeit der vorbeifahrenden Fahrzeuge. 

a) 	�In der letzten Stunde passierten 280 Fahrzeuge die Kontrollstelle,  
von denen 14 zu schnell fuhren. 
Schätze aus diesen Daten die Wahrscheinlichkeit dafür ab,  
dass das nächste Fahrzeug, das vorbeikommt, zu schnell fährt.

b) 	�An einer anderen Straße wurden von 150 vorbeifahrenden Fahrzeugen  
9 mit zu hoher Geschwindigkeit erwischt.  
Schätze ab: Wie hoch ist dort die Wahrscheinlichkeit für zu schnelles Fahren?

Luise hat einen Kronkorken 50 Mal geworfen und mitgeschrieben,  
wie oft er auf dem Rücken oder auf den Zacken gelandet ist.

auf dem Rücken: 31 Mal
auf den Zacken: 19 Mal

a) 	�Wie hoch sind die Wahrscheinlichkeiten  
​P​(Rücken )​​ und ​P​(Zacken )​​ gemäß  
den Versuchen von Luise?

b) 	�Wiederhole den Versuch selbst mit 25 Würfen  
und bestimme demgemäß die Wahrscheinlichkeiten.

Defekte Geräte

Ein Geschäft hat im letzten Jahr 2 674 Mobiltelefone verkauft,  
von denen 35 Geräte bereits im ersten Monat als defekt zurückgebracht wurden.  
Schätze aus diesen Erfahrungswerten die Wahrscheinlichkeit dafür ab, 
dass ein Gerät im ersten Monat kaputtgeht. 
Gib das Ergebnis in Prozent an, runde auf eine Nachkommastelle.

Im letzten Monat gab es 12 Mathematikhausübungen.  
Die Liste zeigt, wie oft die Kinder die Hausübung vergessen haben:  
Anja: 3 Mal, Berthold: 1 Mal, Celine: 2 Mal, Dragan: nie.

a) 	�Schätze für jedes Kind die Wahrscheinlichkeit ​P​(V )​​ ab,  
dass es eine gegebene Hausübung vergisst.

b) 	�Schätze für jedes Kind die Wahrscheinlichkeit ​P​(M )​​ ab,  
dass es eine gegebene Hausübung macht (und nicht vergisst).

Die Liste zeigt, wie viele Kinder der 3b-Klasse  
in den letzten 15 Schultagen jeweils krank waren:  
2 | 1 | 0 | 2 | 2 | 1 | 0 | 0 | 0 | 2 | 3 | 2 | 1 | 1 | 0

a) 	�Schätze die Wahrscheinlichkeit ​P​(0)​​ ab,  
dass an einem Tag kein Kind krank ist.

b) 	�Schätze die Wahrscheinlichkeit ​P​(2)​​ ab,  
dass an einem Tag genau zwei Kinder krank sind.

c) 	�Schätze die Wahrscheinlichkeit ​P​(K )​​ ab,  
dass an einem Tag mehr als ein Kind krank ist. 
Erkläre, wie du überlegt und gerechnet hast. 

839 RK  Ü839
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auf den Zacken	 auf dem Rücken
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Kronkorken

Kronkorken haben 
immer eine ungerade 
Anzahl an Zacken. So 
wird vermieden, dass 
zwei Zacken genau 
gegenüberliegen,  
und der Korken kann 
leichter geöffnet 
werden.

843: Sprachliche Bildung und Lesen
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N3 Wahrscheinlichkeiten berechnen
Bei Experimenten, bei denen alle Ereignisse mit gleicher Wahrscheinlichkeit auftreten, können wir 
Wahrscheinlichkeiten berechnen, ohne zuvor viele Versuche zu machen und Daten zu erheben.

​Wahrscheinlickeit P​(E)​ = ​ Anzahl der günstigen Fälle für E
   ____________________________________   Anzahl der möglichen Fälle ​​ 

Laplace-Versuche 

So nennt man 
Zufallsversuche, bei 
denen alle einzelnen 
Ereignisse gleich 
wahrscheinlich sind. 

Beispiel: 
das Werfen eines  
fairen Würfels mit  
den Augenzahlen  
1 bis 6

Vorhersagen

Kennt man die 
Wahrscheinlichkeit 
für ein Ereignis,  
so kann man 
vorhersagen, wie oft 
das Ereignis wohl 
eintreten wird.

Es handelt sich hier 
um keine exakte 
Vorhersage, was bei 
Zufallsereignissen 
nicht möglich ist, 
sondern um einen 
Erwartungswert. 
Eine Wahrscheinlich-
keit von 25% 
bedeutet z.B.,  
dass man bei  
100 Versuchen 
erwarten kann,  
dass das Ereignis in 
etwa 25 Mal eintritt.

Ein fairer Würfel wird geworfen.  
Berechne die Wahrscheinlichkeiten für die folgenden Ereignisse. 

a) 	Es wird eine 5 geworfen.
b) 	Es wird eine 2 geworfen.

c) 	Es wird eine gerade Zahl geworfen.
d) 	Es wird eine Zahl ​< 5​ geworfen.

Die Kinder versuchen, so viele 6er wie möglich zu würfeln.  
Sage mit Hilfe der Wahrscheinlichkeit voraus,  
wie viele 6er sie wohl würfeln werden. 

a) 	Lisa würfelt 30 Mal.
b) 	Hannes würfelt 10 Mal.
c) 	Adnan würfelt 75 Mal.
d) 	Franz würfelt 0 Mal.

Experimentiere mit einem Tabellenkalkulationsprogramm.  
Wiederhole die Versuche der Kinder mehrmals und vergleiche  
die Anzahl der 6er mit deinen Vorhersagewerten.

➞ Diese Datei findest du in der e-zone PLUS! Band 3, Technologie: N.

844 MP
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 B Es wird eine  
3 geworfen. 

845 MP
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 B Marianne würfelt 18 Mal. 

845: Informatische Bildung
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4-seitiger Würfel

Ein Spielwürfel hat vier Seiten mit den Zahlen 1, 2, 3 und 4.

a)	� Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit,  
einen 2er zu würfeln?

b) 	�Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit,  
eine Zahl größer als 1 zu würfeln?

c) 	�Theresa wirft den Würfel 50 Mal.  
Wie oft wird sie in etwa die Zahl 1 würfeln?

6-seitiger Würfel

Ein Spielwürfel hat sechs Seiten mit den Augenzahlen 1 bis 6.

a) 	�Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit,  
eine Zahl größer als 2 zu werfen?

b) 	�Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit,  
eine Zahl größer als 6 zu werfen?

c) 	�Theo wirft den Würfel 70 Mal.  
Wie oft wird er in etwa die Zahl 5 würfeln?

d) 	�Mira wirft den Würfel 25 Mal.  
Wie oft wird sie in etwa eine Zahl kleiner als 3 würfeln?

Münzwurf

Beim Wurf einer Münze wird angenommen,  
dass die Ergebnisse Kopf und Zahl gleich wahrscheinlich sind.

a)	� Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit,  
(1) Kopf, (2) Zahl zu werfen?

b) 	�Amla wirft eine Münze 15 Mal.  
Wie oft wird sie in etwa Kopf erhalten?

Glücksrad

Ein Glücksrad hat 8 gleich große Felder.  
Vier davon sind grau, drei sind blau und  
eines ist rot.

a) 	�Mit welcher Wahrscheinlichkeit  
erhält man jeweils die Farbe  
(1) Grau,  (2) Blau,  (3) Rot?

b) 	�Marissa dreht 10 Mal am Glücksrad.  
Wie oft wird sie in etwa Blau drehen?

20-seitiger Würfel

Ein Spielwürfel hat 20 Seiten mit den Zahlen 1 bis 20.

a) 	�Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, …   
(1) einen 10er zu würfeln?  
(2) eine gerade Zahl zu würfeln?  
(3) eine einstellige Zahl zu würfeln?  
(4) eine Zahl zu würfeln, die ohne Rest durch 5 teilbar ist?

b) 	�Theresa wirft den Würfel 20 Mal.  
Wie oft wird sie in etwa die Zahl 17 würfeln?

c) 	�Mischa würfelt 30 Mal.  
Wie oft wird er in etwa eine Zahl größer als 15 würfeln?

d) 	�Peter wirft 200 Mal.  
Wie oft wird er in etwa eine Primzahl würfeln?  

846 RK  Ü846

Wahrscheinlichkeit

P(E) = ​​ 
günstig

 _______ möglich ​​

 Ü847847 RK

 Ü848848 RK
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Es zählt die Zahl, die  
auf der Spitze steht.  
Hier: 3

Pierre-Simon Laplace 
(1749–1827) 

Der französische 
Mathematiker, Physiker 
und Astronom lieferte 
einen bedeutenden 
Beitrag auf dem Gebiet 
der Wahrscheinlichkeits-
rechnung. In seinem 
Werk „Théorie 
analytique des 
probabilités“ (1812) 
beschäftigte er sich 
unter anderem 
ausführlich mit der 
Theorie der 
Glücksspiele.

Randspalte: Interkulturelle Bildung
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N4 Spiel: Kartenjagd
Bei vielen Spielen hilft es, die Wahrscheinlichkeiten verschiedener Ereignisse abzuschätzen.  
Dadurch kann man seine Entscheidungen bewusster treffen.

SPIEL: Kartenjagd

2–3 Personen pro Spiel  
1 Satz Pokerkarten (52 Karten, keine Joker)  
etwa 5 Minuten pro Runde

Ziel des Spiels: 
Wer zuerst 10 Karten in seinem Speicher gesammelt hat, gewinnt!

Ablauf:
Die Karten werden gemischt und verdeckt in einem Stapel in die Mitte gelegt.  
Jede Person hat einen Kartenspeicher, der zu Beginn leer ist.  
Das Kind, das als nächstes Geburtstag hat, beginnt.  
Danach geht es abwechselnd weiter.

Wenn du an der Reihe bist:
Decke eine Karte auf und lege sie vor dem Stapel ab.
➞ �Wenn die aufgedeckte Karte eine Zahl zeigt, kannst du wählen:
a) 	�Du legst sie zur Reihe bereits aufgedeckter Karten  

und bist wieder an der Reihe oder
b) 	�du nimmst alle aufgedeckten Karten  

und fügst sie zu deinem Speicher hinzu.  
Dann ist die oder der nächste an der Reihe.

➞ �Wenn du jedoch einen Buben, eine Dame,  
einen König oder ein Ass ziehst, endet dein Zug sofort!  
Du kannst aus dieser Runde keine Karten  
zu deinem Speicher hinzufügen.  
Sollten aus dieser Runde bereits Karten offen vor dem Stapel liegen,  
werden diese aus dem Spiel entfernt.

Mathematische Analyse des Spiels
Diese Fragen helfen dir, später im Spiel deine Strategie zu verbessern.

a) 	�Pokerkarten bestehen aus vier gleichen Sets von Karten,  
die es in den Farben Herz, Karo, Pik und Kreuz gibt.  
(1) Wie viele Karten hat eines dieser vier Sets? 
(2) Wie viele Karten davon sind Zahlenkarten?

b) 	�Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit in Prozent,  
dass man eine Zahlenkarte abhebt?  
Ist das bei jedem Abheben gleich wahrscheinlich?

c) 	�Wie lautet deine Strategie für das Spiel?  
Wie viele Karten würdest du versuchen, pro Runde zu bekommen?  
Erkläre.

851 MP
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Stell dir vor, du wirfst einen 6-seitigen Würfel.

Wie schätzt du die Wahrscheinlichkeit ein, dass das Ergebnis kleiner als 6 sein wird?
  unmöglich      unwahrscheinlich      möglich      wahrscheinlich      sicher

Parkscheinkontrolle 

Eine Parkwächterin hat heute schon 200 Fahrzeuge kontrolliert.  
Bei 18 musste sie Strafzettel ausstellen.
Schätze aus diesen Erfahrungswerten die Wahrscheinlichkeit ab,  
dass das nächste Fahrzeug, das kontrolliert wird, einen Strafzettel bekommt.

Münzwurf

Lisa wirft eine faire Münze 40 Mal.  
Wie oft wird sie in etwa „Zahl“ werfen?

10-seitiger Würfel

Ein Spielwürfel hat zehn Seiten mit den Zahlen 1 bis 10.

a) 	Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, eine 7 zu werfen?
b) 	Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, eine Zahl kleiner als 4 zu werfen?
c) 	Ricardo würfelt 50 Mal. Wie viele 10er wird er in etwa würfeln?

Wie gut kannst du das jetzt? 

852 MP
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Lea hat im Turnsaal Körbe geworfen.  
Ihre Freundin hat mitgeschrieben, wie oft sie getroffen hat:

getroffen |||||   |||||   ||||
daneben |||||   |||||

a) 	Mit welcher Wahrscheinlichkeit trifft Lea?
b) 	Angenommen, Lea wirft 7 Mal. Wie oft wird sie in etwa treffen?

Glücksrad

Beim Schulfest gibt es ein Glücksrad.  
Jede Person darf einmal drehen.  
Das Rad hat sechs gleich große Felder:  
drei graue, zwei gelbe und ein rotes.

Je nach Farbe gewinnt man folgende Preise:
	 grau … Bleistift
	 gelb … Notizblock
	 rot … Füllfeder

Zum Schulfest werden 250 Personen erwartet.  
Wie viel Stück von jedem Preis sollte man in etwa vorbereiten?

Wie gut kannst du das jetzt? 
MP
RK 856 

MP
RK 857 
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Lösungen zu den Warm-ups

Kapitel A
a) 	375 731	 b) 	2 259 224 	 c) 	453 056	 d) 	8 834 748
a) 	1 261 064	 b)	4 953 936 	 c) 	344 802 	 d) 	141 283
a) 	362 · 29 = 10 498	 b) 	604 + (604 − 9) = 1 199	 c) 	69 − 14 = 55	 d) 	255 : 15 = 17
a) 	800 g 	 b) 	4 000 g	 c) 	30 g	 d) 	2 g
a) 	0,25 kg	 b) 	0,09 kg	 c) 	0,007 kg	 d) 	0,032 kg	 e) 	1,25 kg	 f) 	0,2 kg	 g) 	1,4 kg	 h) 	0,01 kg

a) ​​	​​ 7 ____ 10 ​​ = 0,7	 b) ​​	​​ 12 ____ 10 ​​ = 1,2	 c) ​​	​​ 9 ____ 10 ​​ = 0,9	 d) ​​	​​ 15 ______ 100 ​​ = 0,15	 e) ​​	​​ 9 ______ 100 ​​ = 0,09	 f) ​​	​​ 43 ______ 100 ​​ = 0,43	 g) ​​	​​ 120 ______ 100 ​​ = 1,2

Kapitel B

a) 	21 < 80 < 136 < 518	 b) 	999 < 16 955 < 20 000 < 71 804
a) 	499	 b) 	17 999	 c) 	64 736	 d) 	99 998

a)	 51,9 > 51 
b)	2,98 < 29,8

c)	 6,30 = 6,3 
d)	0,9 > 0,12

e)	 89,06 < 89,6 
f)	 5,72 > 5,702

g)	0,32 < 0,380 
h)	7,00 = 7,0

a) 	67,8 ≈ 68	 b) 	42,19 ≈ 42	 c) 	9,5 ≈ 10	 d)	182,307 ≈ 182 

Kapitel C

a) 	− 21	 b) 	− 99	 c) 	1	 d) 	− 6
a) 	− 3 < − 0,5 < 1 < 2,8	 b) 	− 4 < − 0,8 < 0 < 0,7
a) 	22,8	 b) 	3,3	 c) 	79,8	 d) 	84,8	 e) 	2,7	 f) 	2,9

a) ​​	​​ 6 __ 3 ​ = 2​	 b) ​​	​​ 5 __ 8 ​​	 c) ​​	​​ 14 ____ 4 ​​ = 3 ​​ 1 __ 2 ​​	 d) ​​	​​ 16 ____ 12 ​​ = 1 ​​ 1 __ 3 ​​

a) ​​	​​ 5 __ 8 ​​	 b) ​​	​​ 1 __ 6 ​​	 c) ​​	​​ 5 ____ 12 ​​	 d) ​​	​​ 117 ______ 40 ​​ = ​2 ​ 37 ____ 40 ​​

a) ​​	​​ 15 ____ 7 ​​ = ​2 ​ 1 __ 7 ​​	 b) ​​	​​ 4 __ 9 ​​ 	 c) ​​	​​ 10 ____ 21 ​​ 	 d) ​​	​​ 3 ____ 32 ​​

a) ​​	​​ 4 ____ 18 ​ = ​ 2 __ 9 ​​	 b) ​​	​​ 12 ____ 45 ​ = ​ 4 ____ 15 ​​	 c) ​​	​​ 14 ____ 15 ​​	 d) ​​	​​ 3 ____ 12 ​ = ​ 1 __ 4 ​​

Kapitel D
a) 	− 3	 b) 	− 8	 c) 	4	 d) 	− 7	 e) 	33	 f) 	4	 g) 	− 22	 h) 	18
a) 	− 26	 b) 	− 7	 c) 	350	 d) 	− 0,2	 e) 	0,6	 f) 	8
a) 	− ​​ 1 __ 3 ​​	 b) 	− ​​ 6 ____ 11 ​​	 c) 	− ​​ 7 ____ 10 ​​	 d) 	− ​​ 2 ____ 25 ​​	 e) 	− ​​ 2 ____ 15 ​​	 f) ​​	​​ 2 ____ 10 ​​ = ​​ 1 __ 5 ​​
a) 	12 	 b) 	120	 c) 	7	 d) 	26	 e) 	12 	 f) 	60

​2x​ ​x + 3​ ​x − 10​ ​2x + 4​ ​3x − 1​
​x = 1​ 2 4 − 9 6 2
​x = 2​ 4 5 − 8 8 5
​x = 5​ 10 8 − 5 14 14

a) 	x = 55 
b) 	x = 24

c) 	x = 135 
d) 	x = 89

e) 	x = 26 
f) 	x = 6

g) 	x = 4 
h) 	x = 60

i) 	 x = 48 
j) 	 x = 150

k) 	x = 70 
l) 	 x = 2 400

002 

003 

004 

005 

006 

007 

063 

064 

065 

066 

067 

068 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

201 

202 

203 

204 

205 

206 



Lösungen zu den Warm-ups

PLUS! 3  Erarbeitungsteil 181

Kapitel E
a) 	�u = 38 dm 

A = 84 dm2
b) 	�u = 100 mm 

A = 625 mm2
c) 	�u = 43 cm 

A = 112,5 cm2
d) 	�u = 32,8 cm 

A = 67,24 cm2

A = 225 cm2

a) 	A (1,5|2), B (2,5|− 1,5), C (− 3,5|− 1), D (− 1|0,5)	 b) 	
a) 	

b) 	 	 c) 	

a) 	A = 14 m2	 b) 	A = 35 m2

Kapitel F
a) 	62; 620; 6 200; 62 000 
b) 	9; 90; 900; 9 000 
c) 	8,4; 84; 840; 8 400 
d) 	0,5; 5; 50; 500 
e) 	730; 7 300; 73 000; 730 000
a) 	9,2 
b) 	5,6

c) 	83,4 
d) 	0,38

e) 	1,26 
f) 	2,6

g) 	70 
h) 	1,52

a) ​​	​​ 1 __ 6 ​​

b) ​​	​​ 12 ____ 35 ​​

c) ​​	​​ 2 ____ 15 ​​

d) ​​	​​ 5 ____ 24 ​​

e) ​​	​​ 6 ____ 77 ​​

f) ​​	​​ 1 __ 5 ​​

g) ​​	​​ 16 ____ 81 ​​

h) ​​	​​ 15 ____ 88 ​​

i) ​​	​​  10 ____ 63 ​​

j) ​​	​​  9 ____ 14 ​​

a) 	20 − 16 = 4	 b) 	4 + 30 = 34	 c) 	27 + 2 = 29 	 d) 	4 + 8 − 0 = 12

Kapitel G
a) 	6	 b) 	98	 c) 	− 30	 d) 	54	 e) 	17 	 f) 	− 16
a) ​	​− ​ 1 ____ 14 ​​	 b) 	1 ​​ 3 __ 4 ​​	 c) ​	​− ​ 11 ____ 24 ​​	 d) 	1 ​​ 1 ____ 18 ​​	 e) ​​	​​ 4 ____ 11 ​​	 f) ​​	​​ 7 ____ 24 ​​	 g) 	1 ​​ 1 __ 5 ​​	 h) 	2 ​​ 5 __ 8 ​​

a) 	64	 b) 	64	 c) ​​	​​ 9 ____ 25 ​​	 d) 	− 8

a) 	− 4	 b) 	65	 c) 	50	 d) 	− 14
a) 	m = 35	 b) 	n = 42	 c) 	p = 59	 d) 	q = 121	 e) 	x = 12	 f) 	y = 36
a) 	4x + 3

b) 	2y + 11

c) 	7a − 7

d) 	9b − 1

e) 	m − 3

f) 	2n + 3

g) 	p8

h) ​​​	​​​(​ q __ 5 ​)​​​ 3​​

i) 	 s7

j) 	 t4

k) 	(u · w )5

l) 	 v12

links von y
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Kapitel H

a) ​​	​​ 18 ____ 24 ​​	 b) ​​	​​ 25 ____ 40 ​​	 c) ​​	​​ 21 ____ 35 ​​	 d) ​​	​​ 8 ____ 28 ​​	 e) ​​	​​ 2 ____ 16 ​​	 f) ​​	​​ 27 ____ 42 ​​	 g) ​​	​​ 8 ____ 16 ​​	 h) ​​	​​ 30 ____ 55 ​​	 i) ​​	​​  20 ____ 50 ​​

a) ​​	​​ 2 __ 5 ​​	 b) ​​	​​ 1 __ 6 ​​	 c) ​​	​​ 3 __ 7 ​​	 d) ​​	​​ 3 __ 8 ​​

a) ​​	​​ 1 __ 3 ​​	 b) ​​	​​ 1 __ 4 ​​ 	 c) ​​	​​ 3 __ 5 ​​	 d) ​​	​​ 2 ____ 13 ​​	 e) ​​	​​ 2 ____ 11 ​​	 f) ​​	​​ 2 __ 3 ​​	 g) ​​	​​ 4 ____ 13 ​​	 h) ​​	​​ 14 ____ 19 ​​ 

a) 	0,875	 b) 	0,8	 c) 	0,52	 d) 	0,85	 e) 	0,28
a) ​​	​​ 5 ____ 10 ​​ = ​​ 1 __ 2 ​​	 b) ​​	​​ 42 ______ 100 ​​ = ​​ 21 ____ 50 ​​	 c) ​​	​​ 83 ______ 100 ​​ 	 d) ​​	​​ 6 ______ 100 ​​ = ​​ 3 ____ 50 ​​	 e) ​​	​​ 225 ______ 100 ​​ = ​​ 9 __ 4 ​​

a) 	2,15 m	 b) 	0,47 m	 c) 	18 mm	 d) 	5 030 mm	 e) 	82,2 cm	 f) 	0,396 m

Plan 1 cm 6 mm 5 cm 1,5 cm 2 dm
Wirklichkeit 2 m 1,2 m 10 m 3 m 40 m

Kapitel I

MO DI MI DO FR SA SO
2 1 3 4 2 5 4

a) 	x = 2	 b) 	y = − 7 	 c) 	d = 54	 d) 	g = 4	 e) 	w = 30	 f) 	z = − 50
4 : 5
Georg bekommt 20 €.
8 100 : g = 3 : 2

Kapitel J
deckungsgleich

z.B.: 

a) 	x = 30 mm; y = 20 mm; x : y = 3 : 2 
b) 	x = 15 mm; y = 30 mm; x : y = 1 : 2 
c) 	x = 20 mm; y = 35 mm; x : y = 4 : 7
a) 	x = 8	 b) 	y = 25	 c) 	z = 15
180°
9,24 cm2
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Kapitel K

a) ​​	​​ 2 ______ 100 ​​ = 0,02

b) ​​	​​ 40 ______ 100 ​​ = 0,4

c) ​​	​​ 9 ______ 100 ​​ = 0,09

d) ​​	​​ 10 ______ 100 ​​ = 0,1

e) ​​	​​ 67 ______ 100 ​​ = 0,67

f) ​​	​​ 90 ______ 100 ​​ = 0,9

g) ​​	​​ 170 ______ 100 ​​ = 1,7

h) ​​	​​ 320 ______ 100 ​​ = 3,2

i) ​​	​​  1 100 ________ 100 ​​ = 11

a) 	15 € 
b) 	150 €

c) 	7 € 
d) 	1 200 €

e) 	470 € 
f) 	12 €

g) 	280 € 
h) 	24 €

i) 	 1 800 € 
j) 	 3 200 €

a) 	9  
b) 	405

c) 	205,62 
d) 	14 229,6 

e) 	370 657,56 
f) 	117,5

g) 	2,92

a) 	26 000	 b) 	9 000	 c) 	6 214	 d) 	1 050	 e) 	82	 f) 	6 300

Kapitel L

50%

25% 10%

100%
die Hälfte

das Ganze
ein Zehntel

ein Viertel

a) 	7%	 b) 	35%	 c) 	50%	 d) 	50%	 e) 	50%	 f) 	10%	 g) 	70%	 h) 	25%	

größter Wert
Durchschnitt

Minimum
kleinster Wert

Mittelwert

Maximum

a) 	In China gab es die meisten schweren Erdbeben. 
b) 	In den USA gab es weniger als 50 schwere Erbeben. 
c) 	Es gab in der Türkei in etwa 75 schwere Erdbeben.

Kapitel M
a) 	Meter	 b) 	Dezimeter	 c) 	Zentimeter
a) 	7 m 2 dm 1 cm 6 mm 
b) 	5 dm 6 mm 
c) 	4 km 850 m

d) 	7 m 1 dm 5 cm 
e) 	6 cm2 24 mm2 

f) 	93 dm2 81 cm2

g) 	590 m2 
h) 	4 dm3 825 cm3 
i) 	 12 cm3 532 mm3

j) 	 1 m3 906 dm3

A = 49 cm2, u = 28 cm
A = 52 cm2, u = 29 cm
A = 36 cm2

Der Flächeninhalt beträgt um 1 400 m2 mehr als ein Hektar.

Quader	 Zylinder	 Kugel	 Kegel	 Würfel	 Pyramide

Kapitel N
von oben nach unten: A  D  B  C
a) 	15%	 b) 	92%	 c) 	47%	 d) 	2%	 e) 	9%	 f) 	60%	 g) 	80%
a) 	0,5	 b) 	0,25	 c) 	0,74	 d) 	0,06 	 e) 	0,01	 f) 	0,2	 g) 	0,99
a) 	30%	 b) 	2,7%	 c) 23,3%	 d) 	 33,3%	 e) 	26,5%	 f) 	46,7%
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Kapitel A 
a)	 1 181,603	 b)	20 840,65	 c)	 393,713	 d)	58 050,84
a)	 2 172,9	 b)	282,732	 c)	 57,9	 d)	127,3
Peter bezahlt 2,88 €.
3 cm < 15 cm < 158 mm < 0,2 m < 3 dm
Der Umfang beträgt 9,6 m, der Flächeninhalt 5,6 m2.
a) 64	 b) 8,1
Lisa bezahlt 36 €.
a) 19,826	 b) 560,925	 c) 63,75	 d) 2 550
u = 18,2 m
Er bezahlt 176,92 €.
Angebot B ist für Frau Meier besser.

Kapitel B
a) 	�|+56| = 56 

−(+56) = − 56
b) 	�|− 738| = 738 

−(− 738) = +738
c) 	�|− 1 640| = 1 640 

−(− 1 640) = +1 640

a) 	− 8 < − 3 < 0 < 15	 b) 	− 6 < − 2,8 < − 0,15 < 7,4
a) ​​	​​ 1 __ 4 ​​ = |​− ​ 1 __ 4 ​​|	 b) ​	​− ​ 2 __ 3 ​​ < ​​ 1 __ 3 ​​	 c) ​	​− ​ 3 ____ 10 ​​ > ​− ​ 9 ____ 10 ​​
a) 	88	 b) 	− 4	 c) 	− 25
− 37,60 €
a) 	Die Zahl a hat den größten Betrag. 
b) 	Die Zahl a ist kleiner als b. 
c) 	Die Gegenzahl von c hat ein negatives Vorzeichen.
Der Punkt A liegt im 2. Quadranten.
− 0,9 < ​− ​ 1 __ 2 ​​ < ​​ 1 __ 4 ​​ < 0,5
− 200,1

Kapitel C
a) 	− 183	 b) 	43	 c) 	− 5 618	 d) 	− 457,4	 e) 	15	 f) 	− 20	 g) 	− 10,96	 h) 	− 5,21
a) 	− 48	 b) 	8	 c) 	− 173	 d) 	− 1 241,5
a) 	− 9 573,11	 b) 	330,3	 c) 	23	 d) 	− 1 051
a) ​	​− ​ 1 __ 3 ​​	 b) ​	​− ​ 3 ____ 25 ​​	 c) ​	​− ​ 5 __ 8 ​​	 d) ​	​− ​ 5 ____ 26 ​​
Sein neuer Kontostand lautet − 738,15 €.
a) 	− 30	 b) 	− 3 000
a) 	62	 b) 	− 215,7
a) ​​	​​ 7 ____ 10 ​​	 b) 	− 4 ​​​​ 1 __ 5 ​​	 c) 	− 2 ​​​​ 10 ____ 27 ​​

a) ​	​− ​ 4 __ 3 ​​	 b) ​	​− ​ 3 __ 4 ​​	 c) 	− 1	 d) 	− 1

Kapitel D
a) 	x = 56	 b) 	y = 48	 c) 	m = 123	 d) 	n = 252	 e) 	a = 15 	 f) 	b = 320
a) 		 x = 7,5	 b) 		 y = 52	 c) 		 z = 6
	 2 ∙ 7,5 − 15 = 0			​​   52 ____ 4 ​​ − 3 = 10			  14 = 3 ∙ 6 − 4
		  15 − 15 = 0			  13 − 3 = 10			  14 = 18 − 4 
		  0 = 0 ✓			   10 = 10 ✓		  14 = 14 ✓
a) 	p = − 9	 b) 	c = − 3	 c) 	g = 5
2x + 3 = 35 
	 x = 16
Es sitzen 16 Männer in dem Bus.
a) 	3x + 12 = 33		  b) ​​	​​ x __ 4 ​​ − 9 = 3 
		  x = 7				    x = 48
a) 	x = 8	 b) 	y = − 2	 c) 	z = 2	 d) 	s = 0	 e) 	t = 16 	 f) 	u = 2 
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x + 5 − 3 = x + 2 = 15	 Es waren 13 Schülerinnen und Schüler 
		  x = 13 	 zu Beginn der Theaterprobe anwesend.
5x = x + 28 
	 x = 7

Kapitel E
a) 	�u = 17 cm 

A = 13,75 cm2
b) 	

c = 7 cm
a) 	�u = 20 cm 

A = 21 cm2

b) 	�u = 16,6 cm 
A = 14,28 cm2

c) 	�u = 15,6 cm 
A = 15 cm2

d) 	�u = 19,8 cm 
A = 18,9 cm2

ha = 5,2 cm
a) 	�A = r ∙ t

u = 2r + 2s
b) 	�A = ​​ m · n ______ 2 ​​

u = 2j + 2k
c) 	�A = ​​ 

​(w + y )​ · x
 ____________ 2 ​​

u = w + x + y + z
A = 126 m2

Quadrat, Deltoid, Raute

Kapitel F
a) 	36	 b) 	81	 c) 	125	 d) 	81	 e) ​​	​​ 1 ____ 16 ​​	 f) ​​	​​ 9 ____ 64 ​​

a) 	20 736	 b) 	7	 c) 	x4

a) 	37	 b) 	0,455	 c) 	a9	 d) 	243	 e) 	52	 f) 	a · b5	 g) 	56	 h) 	1528	 i) 	 a15

a) 	17	 b) ​	​− ​ 22 ____ 3 ​ = − 7 ​ 1 __ 3 ​​	 c) 	32

a) 	8 ∙ 103	 b) 	2,14 ∙ 106 	 c) 	6,2 ∙ 108

a) ​​	​​30​​ x​​	 b) 	4a + b + c 	 c) 	a3 · n	 d) 	x7	 e) ​​​	​​ ​s​​ 4​ ___ t ​ + ​s​​ 3​ ​t​​ 2​​	 f) ​​​	​​​(a ∙ b )​​​ 4​​ 
a) 	200 000 = 2 · 105	 b) 	12 000 000 = 12 · 106		  c) 	80 000 000 000 = 8 · 1010

Es wurden an diesem Tag in etwa 1 000 000 € umgesetzt.

Kapitel G
a) 	9x +23; 41	 b) 	10 − 3b; − 14
a) 	5	 b) ​	​− ​ 2 __ 3 ​​	 c) ​​	​​ 1 __ 5 ​​
a) 	4x2 − x + 3	 b) 	−x3 − x2 + 5x + 2
a) 	30s − 10t	 b) 	3a2 + 6ab	 c) 	− 5x2 + 15y2

a) 	x2 + 10x + 25 
b) 	9x2 + 12xy + 4y2

c) 	81 − 18a + a2 

d) 	4s2 − 16st + 16t2
e) 	z2 − 9 
f) 	4n2 − 25m2

a) 	c = 2x + 3	 b) 	u = 31 cm
a) 	2x · (x + 3)	 b) 	b · (5a + 2b )	 c) 	2 · (7x2 + x − 2y + 5)

a) ​​	​​ 4 ​x​​ 2​ _____ 3 ​​; 12	 b) ​​	​​ 3x ____ 2 ​ − ​ 3y ____ 4 ​​; 9

a) 	(a + 4)2	 b) 	(8r + 5s ) · (8r − 5s )	 c) 	(2p − 3q )2

a) 	u(x ) = 4x + 6, A(x ) = x2 + 3x	 b) 	u(5) = 26 cm, A(5) = 40 cm2

Kapitel H
a) 	W : S = 3 : 4; Verhältniszahl: 0,75	 b) 	W : S = 3 : 2; Verhältniszahl: 1,5
M : F = 13 : 8
Leo bekommt 36 000 € und Norbert bekommt 24 000 €.
Luisa bekommt 27 Sticker.
Breite : Höhe = 3 : 2
Diese Strecke ist 4 km lang.
Es sind 90 Personen im Flugzeug.
Die anderen beiden bekommen 17 830,40 € und 13 372,80 €.
Der Kasten ist doppelt so breit wie tief.  
Das Verhältnis von Breite : Tiefe = 2 : 1. 
Der Kasten ist viermal so hoch wie tief.
1 : 5 000 000
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Kapitel I
In sechs Stunden produziert die Maschine 360 Teile. 
z.B.: Ich habe vorausgesetzt, dass die Maschine in jeder Stunde dieselbe Anzahl an Teilen produziert.
Fünf Malerinnen benötigen 9 Tage. 
z.B.: Ich habe vorausgesetzt, dass jede Malerin pro Tag denselben Anteil der Arbeit erledigt.
a) 	k = 12; ​y = 12 · x​ 
b)	

a) 	10 − 0,5 ∙ 4 
b) 	Nach 2 Stunden Brennzeit ist die Kerze 9 cm hoch. 
c) 	

a) 	Sie hätte ein Durchschnittstempo von 48 km/h. 
b) 	z.B.: �Dieses Tempo ist sehr hoch für ein Fahrrad  

und schwer für eine halbe Stunde aufrecht zu erhalten.
a) 	indirekt proportional	 b) 	nicht proportional
a) 	y = ​​ 12 ____ x ​​
b) 	

a) 	27 500 l	 b) 	Es dauert 100 Minuten, bis das Schwimmbecken vollgepumpt ist.
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Kapitel J
a) 	a′ : a = 2 : 1	 b) 	k = 2

wahr: a); falsch: b) und c)
z.B.: 

u′ = 69 cm; A′ = 292,5 cm2

Man muss das Rechteck um den Streckungsfaktor k = 2 vergrößern.
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Kapitel K
Der Anteil der Buben an der Gesamtschülerzahl beträgt circa 46%.
Insgesamt hat die Parkgarage 120 Parkplätze.
Im dritten Jahr waren es 399 Lose.
Die Zinsen im ersten Jahr betragen 133 €.
Nach einem Jahr sind 590,89 € auf dem Konto.
Nach 9 Jahren ist ihr Guthaben 26 137,27 €.
Die enthaltene USt beträgt 5,75 €.
Es haben 80 Personen am Stadtlauf teilgenommen.
In 7 Jahren wird es dort in etwa 652 Eichhörnchen geben.
Nach 7 Monaten muss er 6 091 € zurückzahlen.
Nach 15 Jahren hat sie 13 508,25 €.
Die Steuer beträgt ca. 27,65 €, der Einkaufspreis ca. 92,20 €.

Kapitel L
a) 	368 g	 b) 	450g	 c) 	​​

_
 x ​​ = 399 g

a) ​​	​​
_

 x ​​ = 393,3	 b) ​​	​​
_

 x ​​ = 29,5
a) 	senkrecht	 b) 	waagrecht

a) ​​	​​
_

 x ​​ = 7,6	 b) 	m = 10	 c) 	z = 7

Diagramm B wurde manipuliert. 
z.B.: �Die senkrechte Achse startet nicht bei 0, sondern erst bei 40.  

Dadurch erscheinen die Unterschiede größer bzw. der Anstieg steiler.  
Auf den ersten Blick könnte man so meinen,  
dass es im Jänner fast gar keine Diebstähle gab  
und im Juni sehr viel mehr.
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Kapitel M
a) 	O = 294 cm2, V = 343 cm3 
b) 	

a) 	12	 b) 	5
a) 	O = 96 cm2, V = 42 cm3	 b) 	m = 365,4 g
a) 	V = 140 cm3 
b) 	

a) 	�ja; z.B.: �Die Grundfläche (Vorderseite des Hauses ) ist ein Fünfeck,  
die Deckfläche (Rückseite des Hauses ) ist parallel und kongruent zur Grundfläche  
und alle waagerechten Kanten sind parallel und gleich lang. 

b) 	V = 2 990 cm3 
a) 	Es passen 81 Liter Wasser in das Aquarium. 
b) 	Wenn es mit Wasser gefüllt ist, wiegt es 87 kg.
a) 	(1) O = 14x2  (2) V = 3x3 	 b) 	(1) O = b · c + (a + b + c ) · d  (2) V = ​​ b · c _____ 2 ​​ · d 

Kapitel N
wahrscheinlich
Die Wahrscheinlichkeit beträgt geschätzt 9%.
Sie wird in etwa 20 Mal „Zahl“ werfen.
a) 	Die Wahrscheinlichkeit ist 10%. 
b) 	Die Wahrscheinlichkeit ist 30%. 
c) 	Er wird in etwa fünf 10er würfeln.
a) 	Sie trifft mit einer Wahrscheinlichkeit von 58,​​3 

•
 ​​%. 

b) 	Sie wird in etwa 4 Mal treffen.
Man sollte in etwa 125 Bleistifte, 84 Notizbücher und 42 Füllfedern vorbereiten.
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Stichwortverzeichnis

A
Abnahmeprozess  112
absolute Häufigkeit  146
Ähnlichkeit  118
Änderungsfaktor  130
Anteil (Prozente)  128
Äquivalenzumformung  44
Astronomische Einheit  76
Aufschlag  138
Ausmultiplizieren  86

B
Balkendiagramm  144
Balkenmodelle  44, 48, 98 
Basis  68
Berufe
–  Altenpflegerin, 

Altenpfleger  91
–  Einzelhandelskauffrau, 

-kaufmann  9, 11, 14
–  Försterin, Förster  129
–  Tiefbau  167
Betrag  18
Binom  82
Binomische Formeln  88, 89
Bruchzahlen
–  als Koeffizienten  85
–  Potenzen  70
–  Rechnen  37, 38
–  Umwandlung  12
brutto  138

D
Datenreihe  142
Deckfläche  158
Deltoid  58
Dezimalzahlen  8, 22, 70
Diagonale  58
Diagramme
–  Balkendiagramm  144
–  Kreisdiagramm  146, 148
–  Liniendiagramm  144, 145, 148
–  Säulendiagramm  144, 148
–  Tabellenkalkulation  111–113, 

145, 147, 148, 149, 151
Dichte  166
direkt proportional  106
Distributivgesetz  47, 86
Dreieck  54

E
Effektivzinssatz  134
Einkaufspreis  138
Ergänzen
–  Flächeninhalt  63
–  Plus-/Minuspaare  31
Erwartungswert  176
Exponent  68

F
Fermi-Aufgaben  77, 104, 167
Flächeninhalt
–  Deltoid  58
–  Dreieck  54
–  Parallelogramm  56
–  Raute (Rhombus)  58
–  Trapez  60
–  zusammengesetzte Figuren  62
Flächenmaße  10

G
Gegenzahl  18, 19, 31
Gleichungen  44–50
Gleichungen lösen  47
Gleichungen zu Textaufgaben 

finden  50
Gleitkommadarstellung  78
Goldener Schnitt  101
GPS  42
Grundfläche  158
Grundwert  128, 130, 133
Guthaben (Konto)  26

H
Häufigkeit  146
Herausheben  87

I
in Abhängigkeit von …  90
indirekt proportional  106, 108, 

109, 110

K
Kapital  133, 134, 135
Kapitalertragssteuer  134
Klammern  35, 75, 84, 86, 87
Koeffizient  82, 85
Kommaregel  8
Kommutativgesetz  86
Kongruenz  118
Konto  26, 133
Koordinatensystem  24
Körper  154
Kredit  133
Kreisdiagramm  146, 148

L
Längenmaße  10
Laplace-Versuch  176
linearer Abnahmeprozess  112
linearer Wachstumsprozess  112
Liniendiagramm  144, 145, 148

M
Manipulationsmöglichkeiten  150
Mantel  162
Masse  166
Maßstab  64, 102
Maximum  142
Median  143
Mengenrabatt  114
Minimum  142
Minus auf dem Konto  26
Minuszahl  18
Mittelwert  142
Modalwert  143
Monatszinsen  134
Monom  82
Münzwurf  172

N
negative Zahlen  18, 31, 71
netto  138
Netz  162

O
Oberflächeninhalt  156, 162
Operatoren  82

P
Parallelogramm  56
Personen
–  Euklid  124
–  François Viète  87
–  Gladys Mae West  78
–  Leonardo da Vinci  101
–  Michael Stifel  68
–  Pierre-Simon Laplace  177
Piktogramm  126
Pluszahlen  18
Polynom  82
positive Zahlen  18



PLUS! 3  Erarbeitungsteil 191

Stichwortverzeichnis

Potenzen
–  Begriffe  68
–  Gleitkommadarstellung  78
–  mit gleicher Basis  72
–  mit gleichem Exponenten  72
–  Rechenregeln  72
–  von negativen Zahlen  71
–  Vorzeichenregel  71
–  Zehnerpotenzen  76
–  Zinseszinsen  135
–  zusammenfassen  82
Potenzschreibweise  68, 76
Prisma  158, 162, 164
Produktgleichung  100
Prozent
–  Anteil  128
–  feste, prozentuelle 

Änderung  136
–  Grundwert  128, 130–133
–  Prozentsatz  128, 130–133
–  Prozentstreifen  146
–  Rabatt  14
–  Rechnen mit Prozenten  12
–  Wahrscheinlichkeit in 

Prozent  174
Prozentstreifen  146
Punktrechnungen  75
Pyramide  158, 160, 164

Q
Quader  156
Quadranten  24
Quellen  152
Querschnitt  166

R
Rabatt  14
rationale Zahlen  22
Raute  58
Rechenstrich  30
Rechenzeichen  31, 82, 84
relative Häufigkeit  146, 174
Rhombus  58
Runden  26

S
Säulendiagramm  144, 148
Schrägriss  160
Schranken  70
Schulden  26
Sechseck  64
Spannweite  142
Spenden  99
Spiele
–  Errate meine Zahl  50
–  Glückspilz  170
–  Kartenjagd  178
–  Schatzsuche  25
–  Zahlengerade-Spiele  21, 23
Statistiken  152
Steuern
–  bei Spenden  99
–  KESt  134
–  USt  138
Strecken teilen  124
Streckungsfaktor  118, 120, 122
Streckzentrum  120
Strichrechnungen  75

T
Tageszinsen  134
Taschenrechner  8, 9, 36, 47, 68, 

69, 70, 71, 73, 74, 75, 79, 84, 92, 
147

Technologie
–  CAS  47
–  e-zone  21, 23, 57, 113, 122, 129, 

135, 136, 137, 138, 145, 147, 148, 
154, 157, 159, 164, 165, 172, 173, 
176

–  GeoGebra  25, 47, 55–59, 61, 
120, 122, 123, 157, 164, 165

–  Rechner  8, 9, 36, 47, 68, 69, 
70, 71, 73, 74, 75, 79, 84, 92, 147

–  Tabellenkalkulation  111, 112, 
113, 129, 135–138, 142, 143, 145, 
147–149, 151, 172, 173, 176

–  Zahlengerade-Spiele  21, 23
Terme  82
Terme vereinfachen  72, 74, 82, 

84–86
Textaufgaben  48, 50
Textgleichungen  50
Transformationen 

(Geometrie)  116
Trapez  60

U
Überschlag  8
Umkehrung der  

Binomischen Formeln  89
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